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Neueſter Bahnraub. 
Nachrichten darüber noch ſehr dürftig. 
St. Joſeph, Mo., 4. April. Der 


Perſonenzug Nr. 13 auf der Burling- 


ton⸗Ge Miſſouri-River-Bahn wurde 
kurz nach Mitternacht zu Amazonia, 
Mo—., zwölf Meilen nördlich von hier, 
von 4 maskirten Kerlen angehalten. Ob 
die Räuber Beute machten, oder nicht, 
darüber läßt ſich noch nichts Beſtimm— 
tes ſagen. Den Vexſicherungen bon 
Beamten jener Linie zufolge ſollen ſie 


nichts von beſonderem Werth erbeutet 


haben. Auch ſonſt fehlt es noch ſehr 
an näherer Auskunft über die Geſchich— 
te. Um 3 Uhr Morgens fuhr ein Ex— 
tra⸗Zug mit Polizei- und Beahnbeam— 
ten nach dem Schauplatz desRaubes ab. 
Der beſagte Bahnzug fährt zwiſchen 
St. Joſeph und Denber und hatte St. 
* Nachts um 11.40 Uhr verlaſ— 
en. 

Der Raubanfall erfolgte ganz nahe 
bei der Stätte, wo in der Nacht des 24. 
September 1893 vier junge Männer 
von St. Joſeph einen angeblichen Ver— 
ſuch machten, einen Zug der Burling— 
ton-Bahn auszurauben, und zwei der— 
ſelben niedergeſchoſſen wurden. Da— 
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mals war den Eifenbahnbeamten bor= | 


ber der Anfchlag verrathen worden und 
fie Hatten einen Qod-Zug vorauglaufen 
laffen, der mit Boliziften und ſchwer— 
bewaffneten Sheriffs3-Beamten gefüllt 
war. (Gewiſſe Senſationsblätter, dar— 
unter auch ein Chicagoer, druckten da— 
mals ſchon im Voraus einen mehr als 
vierſpaltigen „Spezialbericht“ dar— 
über!) 

Diesmal wurde feine Gemaltthat 
berjudt. Der Zug wurde etwa 30 Mi- 
nuten aufgehalten. 

St. Kofeph, Mo., 
Grund der Befchreibung, meldhe bie 
Zuagbedienfteten vom Führer der bier 
mastirten Bahnräuber aeben, die den 
Zug bei Amazontı anhielten, glauben 
mancheBoliziften und Bahnbeamte, daß 
derjelbe fein Anderer gemefen fei, al3 
Bat Erome, welcher in Verbindung mit 
der Cudahy-Entführungsſenſation in 
Omaha ſo viel genannt wurde! 

St. Joſeph, Mo., 4. April. 
wird noch mitgetheilt, daß bei dem 
Bahnraub-Verſuch zu Amazonia, 
Mo., doh 10 Schüffe auf den Konduk— 
teur Cor und auf den Bremfer Gaut 
abgefeuert murden, jedoch feiner derjel- 
ben traf. Die Räuber erbeuteten fein 
Eigenthbum von Belang, und die Paf- 
fagiere blieben unbeläftiat. 

57. Kongrek. 

Wafhingion, D. K., 4. April. Der 
Genat nahm Die Dleomargarin=-Bor- 
lage mit 39 gegen 31 Stimmen an, 
nachdem eine Subjtitut-Vorlage, Die 
Money von Mifjiffippi eingebracht hat— 
te, mit 39 gegen 29 Stimmen abgelehnt 
worden mar. 

Sm WUbgeordneienhaugß murde die 
Zollkutter-Dienſt-Vorlage gutgeheißen, 
mit 135 gegen 49 Stimmen. 

Waſhington, D. K., 4. April. Der 
Senat ſchritt, nachdem er eine Reihe 
Routine-Geſchäfte erledigt hatte, zur 
Erörterung der Indianer-Verwilli— 
gungsvorlage. 

Das Abgeordnetenhaus nahm 


4. April. Auf 


Das eine 
dringliche Nachtrags = Vermwilligungs- 
porlage in Höhe von $143,000 an. 

Mahon (Pennfplvanien) verlangte 
einhellige Zuftimmung dazu, daß: die 
allgemeine Anfprüche = Bewilliaungs- 
borlage an einen gemeinfchaftlichen 
Konferenz = Ausschuß gefandt werde; 
ober Maddor (Georgia) erhob Ein: 
wand. 

E3 jollten heute Kriegs-Anfprüche 
erörtert werben; aber Mahon, ala Bor 
figer des zuftändigen Ausfchuffes, gab 
ji) damit zufrieden, daß diefelben am 
Dienjtag über eine Woche auf’3 Tapet 
fommen, und das Haus berieth danıı 
im Gefammti-AUusfhuß die Chine> 
fen = Ausfperrung® = Bor: 
lage. 

Mafhington, D. K., 4. April. Der 
Senat befaßte jich, nad) der Indianer: 
Vermilligungsvorlage, ebenfalls mit 
der Chinefen = Ausfperrungsfrage. 
Platt von Konnectikut brachte einSub—⸗ 
ſtitut für die ſchwebende Vorlage ein. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Ironton, O., 4. April. Der Konfe— 
renz von Vertretern der Grubenbeſitzer 
und Grubenarbeiter in dieſem Diſtrikt 
gelang es, alle ſchwebenden Streitfra— 
gen beizulegen, mit Ausnahme einer 
einzigen, welche die Einfahrt der Koh— 

len-Fuhrleuie betrifft. Dieſe ſoll in 
der Sitzung vom 10. April erörtert 
werden, und bis dahin wird jedenfalls 
feine Streik-Ordre erfolgen. 

Punxſutawney, Pa., 4. April. Es 
ſieht darnach aus, als ob der Gruben— 

arbeiter-Ausſtand in dieſem Diſtrikt 

ſämmtliche Geſchäfts -Intereſſen des 
Städtichens in ſehr hohem Grade in 
Mitleidenſchaft ziehen werde. Man be— 
fürchtet, daß der Kampf zwiſchen den 
Grubenarbeitern und denGrubengeſell— 
ſchaften ein langer und bitterer wird. 
Die Handelstreibenden aber hängen 
größtentheils von der Kundſchaft der 
Grubenarbeiter ab. 

Dubois, Pa., 4. April. Die Läden 
der Jefferſon Supply Co. dahier, ſowie 
inin Punkſutawney, Falls Creek, Rey— 
noldsville und anderen Städichen wer⸗ 
den wegen deö Grubenarbeiter = Aus- 
Standes noch dieje-Woche geichloffen; 
damit wird aud) eine gro hl La: 
vengehilfen beichäftigungslos. 
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Powderlys Nachfolger. 
Sargent nimmt das Amt des Einwande— 
rungsfommiſſärs an. 
Waſhington, D. K., 4. April. 
Arbeiterführer Frank Sargent, Präſi— 
dent des Lokomotivheizer-Ordens, hatte 


ihm das Amt eines 


M 


Angelegenheiten abzuwickeln. Der 


haben, wie er wünſche. 
Man glaubt, daß Powderly ſowie 


Abdankung einzureichen, oder daß dies 


unverzüglich geſchehen wird. Joſeph Beribeibiguns- Zuftand, 


| verfhanzten fih rafh. ES folgte dann 


Murray ift zum Nachfolger des Lepte- 
ren beftimmt, und William Williams 


wird bald zum Nachfolger Fitchies als | 
in Nem | 


Einwanderungs-Kommiſſär 
Vork ernannt werden. 
Gevatter Dreibein! 
J. 4. April. 


Irenton, N. %., George 


mordung von John Krauſe (am letzten 


Dankſagungs-Tag) gehängt. Er hatte 
vor einigen Tagen Spuren von Zuſam-⸗ 
menbruch gezeigt, jehritt jedoch mit fe- 
Unmittel: 


ftem Schritt zum Galgen. 
bar vor der Hinrichtung fanbte er eine 
Tchriftliche 


abgeben wolle. 

Sadlonville, Fla., 4. April. 
Farbige Mofes Robertſon murde hie: 
gehängt. 


Balm Beach, Fla., getödtet. 
Bekannter Anwalt geſtorben. 


New York, 4. April. Daniel M. Fo- 


ſter, welcher ſeinerzeit einer der bedeu— 
tendſten Anwälte New Yorks war und 
die Intereſſen der Armours und der 
der Rockefellers, ſowie auch des verſtor— 
benen New Yorker Gouverneurs Ros— 
well P. Flower vertrat, iſt an der Lun— 
gen = Entzündung gejtorben. 


est angeblih ganz todt! 
Nämlich die Revolution tm Kolombia. 
Panama, 4. April. Wilde Beagetjtes 
rung herrfcht bei den Konferpativen da= 


bier, da der Gouverneur Salazar ge= 


Es meldet hat, daß er vom Präſidenten 


Marroquin folgende Depeſche empfan— 
gen habe: 

„Bogota — General Gonzolez Va— 
lencia hat die Heere der Revolutions— 
generäle Focion Soto und Juan Me— 
Alliſter vollſtändig zerſtört. General 
Uribe-Uribe, welcher über Medina in 
Kolombia eindrang, wurde von Gene— 
ral Nicolas Pardamo 
ſchlagen.“ 


ei. 

Der nimmerjatte „„Truift‘‘. 
Berlin, 4. April. Die Xeußerun- 

gen, welche der Präfident des ameri- 

fanifchen GStahltrufts, Herr Chas. 

Schwab, einem New Morker_Bertreter 

der „Kölnifchen Zeitung“ gegenüber 


Eifenmarft eine deprimirende Wirkung 
ausgeübt. 
araphifchen Bericht de3 genannnten 
Blattes zufolge, daß der Stahltruit 
allen nichtzamerifanifchen Märkten zu 
verfaufen beabjichtige. 


enorme Verlufte, wenn erft einmal der 
deutfhe Markt mit 
Stahl überfhmwemmt mird. 
des Gtahltrufts liege, die deutiche 
Ausfuhr nah Dftafien abzufchneiden, 


hat in hiefigen intereffirten Kreijen | | mer auf 
ihm in unterdrüdtem Ione etwas zu, 


eine recht unbehagliche Stimmung er- 
zeugt. Die jegigen Yeußerungen bes 
amerifanifhen Stahlkönigs 
wenn fie forreft wiedergegeben find, 
in fo ziemfich direktem Gegenfaß zu 
dem, wa8 er bei feiner jüngiten An- 
weienheit in Berlin diesbezüglich ber= 
lauten ließ. - 
Vermädtnik don Cecil Rhodes. 
London, 4. April. Das Tejtament 
des jünaft verftorbenen Cecil Rhodes 
beitimmt, daß Kolonial = Gelehrien- 
grade, jorvie auch je zwei amerifanifche 
Gelehrfamkeits-Grade für ſämmtliche 
jetzige Staaten und Territorien der 
Ver. Staaten geſchaffen werden ſollen. 
Das Teſtament wirft auch Summen 
für 5 Gelehrſfamkeits-Grade für Stu— 
denten deutſcher Abſtammung in Dr- 
ford aus; Kaiſer Wilhelm ſoll dieſe 
Studenten auswählen. Rhodes erhofft 
von dieſem Vermächtniſſe, wie er im 
Teſtament ſagt, die Förderung guten 
Einvernehmens zwiſchen England, 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
und damit des Friedens der Welt. 
Alle Gelehrſamkeits-Grade ſollen 
in Oxford etablirt werben. 
Die Baltans Wirren. 
London, 4. April. Cine Spezial: 
depeiche aus Sofia, Bulgarien, meldet, 
daß während der legten paar Tage ſich 
nicht weniger, als 14 revolutionäre 
Banden über die Grenze nach Mazedo— 
nien begeben haben. Alle waren gut 
bewaffnet und reichlich verproviantirt. 
Eine Abtheilung Türken überfiel 
neulich 200 bulgariſche Flüchtlinge in 
den Bergen von Kirzew, tödtele mehrere 
derſelben und nahm den Reſt gefangen. 
Den Mazedoniern werden ſcheußliche 
Greuelthaien zur Laſt gelegt, für die 
aber der Beweis ſchwer zu erlangen! iſt. 
Unier Anderem mirb berichtet, daß ſie 
einem Türken lebendig die Haut ab⸗ 
zogen, dieſelbe dann aueſtopften und 
als Siegestrophäe heru 


A 


Der | 


Prä- 
ſident ſagte ihm, er könne ſo viel Zeit 





weit 
4 Ebene auftauchend, rückten 
MeSweeney erſucht worden ſind, ihre 


Benachrichtigung an den 
Sheriff, daß er keinen Zeitungs-Re- 
porier mehr ſehen und keine Erklärung ir igt 
hauptete ihren Poſten, bis jeder Mann 


Der | 


Er hatte por mehreren Mo= | 
naten den Sheriffsgehilfen Jenkins zu | 
| ben fie dann mittels eines bejtändigen 
| Gemehrfeuers zurüd. 


gleichfalls ge⸗ 
—— Fleiſchtheuerung in Verbindung ge— 
Man glaubt, daß damit die Revolu-⸗ bracht. wer, 
tion in Kolombia jo qui wie zu Ende | 
| britifchen 
| tean“ aus Südafrika zurüdfgefehrt find, 
| berichten, dal die Voeren, während das 





ron | Qeplündert 
gemacht hat, haben auf den beutjchen | geplünder 


Die deutfchen | 
Fabrifanten befürchten infolge veffen | 


amerifanifchem | 
Auch 


Schwabs Erklärung, daß es im Plane 





ſtehen, 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 4. April 1902.—5 Uhr:Ausgabe, 





Bom Bocrenfricg. 


Kitchener meldet wieder einmal einen etwas 
fonderbaren ‚Sieg‘. 


London, 4. April. Unter'm Geftri: 


ı gen melbet Lord SKitchener dem briti- 
heute eine Audienz beim Präfidenten | Iden Kriegsamt aus Preioria: 

| Roofevelt, der 
| General = Einwanderungsfommiffärz, | 
als Nachfolger Bomderlys, anbot. Sar= | 
| gent nahm da3 Amt an und verlangte | 
nur Zeit, um feine fonftigen Gelchäfte- | 


General Kitchener (Bruder desLord) 
fandte von Briefuil, .im mejtlichen 
Iranspaal, die Dberfien Kier 
und Cooffon mit ihren Wbtheilungen 
zum Refognosziren aus. Diejelben 
tießen bald auf eine Geihüg- Fährte, 
melcher fie durch das Bufchmwerf hin- 
durch folgten, und führten 8 Meilen 
einen Laufsftampf. An einer 
bedeutende 
Boeren:Verftärfungen geaen die Briten 
bor und trängten dielelben in einen 
Die Briten 


ein Kampf, und endlich‘ wurden die 

Boeren zurüdgetrieben. Die Berlufte 

auf beiden Seiten waren jchmer. 
Delarey, Kemp und andere Boeren- 


| führer verfuchten vergeblich, ihre Leute 
: — = | zu ver t 13 rn, 
Heitric, alias Krantlin Williams, tout: | zu veranlaffen, den Kampf zu erneuern 


de im Counin-Gefängniß wegen Er= | |. : * Er 
be im Bon fängniß 9 | theilgenommen; fie hatten zu fehr aelit- 


1500 Boeren hatten in dem Kampf 
ten, um Luft zur Fortfeßung zu haben, 
und zogen fih nach Nordiveiten umd 
Süden hin. 

Auch die Verluſte der Briten waren 
groß. Die kanadiſchen Scharfſchützen 
zeichneten ſich beſonders aus. Eine 
Partie derſelben, die von Leutnant 
Bruce Carruthers befehligt wurde, be— 


gefallen oder verwundet war. Andere 
britiſche Abtheilungen zeigten große 
Stetigkeit; ſie ließen die Boeren bis 
auf 200 Yards herankommen und trie— 


4. April. Gouver— 
neur Heard hat dem Staatsdeparte— 
ment in Waſhington berichtet, er ſei 
überzeugt, daß die Briten Port Chal— 
mette als Armee-Poſten benutzten und 
von dort aus Mauleſel ſowie Pferde 


New Orleans, 


zum Gebrauch der britiſchen Armeee im 
Krieg gegen die Boeren verſendeten. 


DerBericht iſt dem Präſidenten Rooſe— 


velt zugeſtellt worden. 


Hier trafen SO Bahnmwagen-Ladun- 
gen Roafjt Beef aus den Schlächtereien 
der Armour Pading Co. in Kanfas 


| City, zur Weiterbeförderung nahSüd- 


afrika für die britifche Armee ein, und 
eö werden noch 80 mehr erwartet. 
Der Verfandt gefchieht unter Kontraf- 
ten mit der britifchen Regieruna, die 
auf Lieferung von Jehs Millionen 
Pfund Roaft Beef für die britifche 
Armee lauten. Andere, ebenfalls nach 
Südafrifa beitimmte Lieferungen iver- 
den über New Morf verfandt. Damit 
wird theilmeife die amerifanifche 


Die Malchiniiien, welhe auf dem 
Itonsportdampfer „Atlan- 


Schiff in Port Elizabeth laa, das, in 


| der Nähe des Hafens belegene Depot 


der Briten fi 
und 
Amerika eingeführte 


ir Pferde und Mauleſel 
6000, kürzlich aus 
Pferde 


beſtimmt waren. 
Miniſter in böſem Licht. 

Paris, 4. April. Bei der Eröffnung 
des Nationalen Geographiſchen Kom 
greſſes zu Oran, Algerien, ereignete ſich 
ein peinlicher Zwiſchenfall. Der frü— 
here Miniſter des Aeußern, Hanotaux, 
hatte die Eröffnungs-Rede aehalten 
und eine Anzahl Orden vertheilt, wor— 
auf er ſich zum Verlaſſen des Saales 
anſchickte. Plötzlich trat ein junges 
Frauenzimmer auf ihn zu und flüſterte 


worauf Hanotaux laut erwiderte: „Sie 
können thun, was Ihnen beliebt!“ Die 
alſo Angeredete warf ihm darauf ihre 
Börſe ins Geſicht und rief ihm zu, er 
ſei ein Feigling und ein Schurke. 
habe ihr Leben ruinirt. Die Angreife— 
rin wurde verhaftet, aber ſpäter auf 
Erſuchen ihrer Eltern freigelaſſen. 
Der Vorfall erregte ungeheures Auf— 
ſehen. 


Der Gattinmord in Königsbere. 

Berlin, 4. April. Die Geliebte de3 
früheren Yabritwerfmeifters Bed von 
Königsberg, roelcher, wie gemeldet, im 
„sahre 1900 feine Gattin ermordete, die 
Leiche im Keller feiner Wohnung in 
einer Kiite verbarg und dann mit einer 
anderen’ Frau verſchwand, nachdem er 
behauptet hatte, feine Frau babe ihn 
böswillg verlaffen, ift in dem Berliner 
Bororte Banform wegen: Mitthäterfchaft 
an der Ermordung der Frau Bed arre- 
tirt worden. Die Verhaftete ift die 38- 
jährige Wittme Arına Mehrbad. Die 
Königsberger Polizei, melche die ganz 
bereite Leiche der rau Bed auffand, 
bat dem Fall eifrig weiter nachgeforfcht. 
Die allmälig befannt werdenden Ein- 
zelheiten über die Morbgefchichte find 
geradezu qrauenerregend. 


5ojähriges Dienftjubiläum. 


Berlin, 4. April; Generalleutnant 
a. D. Rnobbe hat in körperlicher und 
geiftiger Rüftigfeit fein fünfzigjähriges 
Dienftjubiläum gefeiert, zu melden 
ihm bon vielen Seiten herzliche Glüd- 
münfche dargebracht wurden. Knobbe 
hat fi) mährend des beutfch-Frangöfi- 
fchen Krieges befonders bei Vionvilfe 
und Le Mans in hervorragender Weite 
ausgezeichnet und erhielt in Anerfen- 
nung dafür das eiferne Areus erfier 
Klafle. Er nahın im Jahre 1852 afz 
Kommandeur der 9, HFelb-Artillerie- 


Brigade (Altona) feingen Ubjchied, _ 


SHolands Premier in Berlin. 

Berlin, 3. April. War der Befud) 
des holländiihen Premiers, Dr. U. 
Kunper, in Berlin zur Jehtzeit ſchon 
on fich geeignet, großes Auffehen zu 
machen, jo hat feine Unterredung mit 
dem Stautsfefretär des Ueußern, Frei— 
beren dv. Richtbofen, natürlich erft recht 
zu den kühnſten Konjekturen Veranlaj- 
ſung gegeben. Daß die Konferenz mit 
den neueſten Friedensbemühungen in 
Südafrika in direftem Zufammenhäng 
ftebt, gilt für die meifien Blätter als 
ſelbſtherſtändliche Thatſache. Indeß 
läßt ſich auf unanfechtbare Autorität 
hin verſichern, daß es ſich bei Dr. Kuy— 
pers Beſuch um nichts dergleichen ge— 


handelt hat, ſondern daß ſeine Viſite 
im Auswärtigen Amt durchaus nicht— 


| 


erbeutet | 
* hätten, welche für die britiſche ? e 
Schwab erklärte, dem tele— h ür die britiſche Armee 


politiſchen Charakters war. 
Dampfernachrichten. 

abgegangen. 

Deutihland, von Hamburg nad 

Lafjagieren ift audy der bes 

und Grfinder Sans 


bampton: 

orf. (Unter den Dal 

prafiliiye Yuftichiffer 
os Dumont. 


Lokalbericht. 
Große Bahnunternehmungen. 


Die Rock Island-Bahngeſellſchaft 
plant die Ausgabe weiterer Antheil— 
ſcheine im Betrage von 815,000,000, 
und dieſer Ausgabe dürfte in Bälde ei— 
ne zweite folgen, da die Geſellſchaft ei— 
ne ſehr bedeutende Ausdehnung ihres 
Bahnnetzes beabſichtigt. Wie verlau— 
tet, will fie von Fort Worth, Teras, 
eine Bahn nach dem 295 Meilen ent- 
fernten Galvefton anlegen, ein Unter: 
nehmen, deffen Koften auf $11,325,000 
berechnet worden find, um fo eine ei 
gene Verbindung mit jenem Hafer au 
erlangen. Bislang mußte fie ihre 
Fracht in Fort Worth an andere Bah- 
nen zur MWeiterbeförderung abtreten. 
Diefe Linie Joll über Dallas, Corficana, 
Genterville, Madifonpille und Houfton 
führen und binnen Jahresfrift in Be— 
trieb genommen werden, worauf deren 
Verlängerung nach New Orleans durch 
m Beaumonter Delgegenden erfolgen 
ſoll. 

Des Weiteren plant die Bahn den 
Bau einer ſchnurgeraden Linie von 
Denver nach Salt Lake City mitten 
durch das Felſengebirge. Dieſe Bahn 
würde in Salt Lake City Anſchluß an 
Senator Clarks neue Bahn Los An— 
geles-Salt Lake City nach dem Süden 
und an die Oregon Short Line nach 
den Norden finden. Man deuiet an, 
daß die Rock Island-Bahnbeſitzer ſich 
mit der Colorado Southern und der 
Colorado Fuel and Iron Co. verbun— 
den habe, um die Kohlen- und Eiſen— 
gebiete des nordweſtlichen Theiles von 
Kolorado zu entwickeln? 

—— ——— 


Nahm augeblich Gift. 

Hattie Turner, angeblich aus Mils 
maufee, wurde geitern früh aegen bier 
Uhr bemwußtlos auf dem Pflafter an 
State, nahe Harrifon Straße, liegend 
borgefunden. Sie hatte eine Wunde 
oberhalb des rechten Obres, ihr Haar 
war zerzauft und ihre Kleider in Un 
ordnung, fo dab anfänalich angenom> 


! men wurde, fie jei von Strolchen über: 


fallen worden. Hattie wurde nach der 
Revierwache an Harrifon Straße ge- 
Ichofft, wo die Hauptmatrone, Frau 
Keegan, zur leberzeugung gelangte, 
dak ihr ein Betäubungsmittel beige» 
bracht fei. Sie wurde nach dem Eoun-> 
tn-Hofpital geichafft. wo die Aerzte er— 
tlärten, daß fie nur infolge der Kopf: 
twunde leide. WUls fie nad) der Revier: 
mache zurüdgebracht iwar, verfiel fie in 


' einen tiefen Schlaf, auß dem fie erft 
I nach fünf Minuten langem Bemühen 
| von derMatrone gemedt werden fonnte. 
| Nachher hatte die Matrone ihre liebe 
| Notb, fie munter zu erhalten. "Nad- 
| dem fie aber aus ihrer Betäubung voll- 


Er ij 


ftändig erwacht war, gab fie jchlud- 
zend an, daß fie vor mehreren Tagen 
bon Milmaufee nad) Chicago aelom- 
men fei, fi für die lebten 15 Cents, 
bie fie hatte, Morphium gefauft und 
das Gift an State Straße eingenom- 
men babe. Sie weigert fich, anzugeben, 
vo ihre Eltern mohnen PL berfteht fich 
nur zu der Erklärung, DAR fie in Mit» 
twaufee bei einer Freundin gewohnt hat. 
Die Polizei wird fi bemühen, ihre 


| Bertwandten zu ermitteln. 


Poliziſten verſetzt. 

Angeſichts der Möglichkeit, daß es im 
Laufe des Monats zu Arbeiterausflän- 
den fommen maq, hat PBolizeichef 
O'Neill den Bezirkswachen in denVieh— 
höfen und an der Hinman Str. je einen 
weiteren Patrouille-Sergeanten bei— 
gegeben. Sergeant John Mulligan iſt 
nach der Bezirkswache an HinmanStr., 
Sergeant Bernard J. Murphy nach der 
Stockyards-Bezirkswache verſetzt wor— 
den. Außerdem ordnete der Polizei— 
chef in einem geftern erlaffenen Gene- 
talbefehl die Verfegung der nachge— 
nannten ſechs Polizei⸗Leutnanis an: 

Leumant Charles C. Healey- von 
Englewood nach Kenſington. Leutnant 
William J. Punkett vom „Central De— 
tail“ nach Grand Croffing. Leutnant 
Kohn Damnen von Grand Eroffing 
nad) ber Stockhards-Bezirkswache. 
Seutnant Maurice Moore von der 
Sioahards⸗ nach der Harriſon Sir 
Bezirksmade. Leutnant John M. 
Golling von der Chicago Abe.-Bezirkd- 
made nad den „&entral Detail.“ 
Leutnant Mar 2. Danner von ber 


Desplai 


Abe.⸗BVezirlswache. 


ines Stit. * — 


Im Schlaf 


| 
Sprinat Hermann Kleinpell aus einem 
Fenſter. 
Der 28 Jahre alte, unverheirathete 
Hermann Kleinpell aus Caßville, Wis., 
ſprang heute zu früher Morgenſtunde 
| durch ein Frenfter im Sprechzimmer 
ı feines Onfels, Dr. Hermann Kleinpell, 
| im zweiten Stodiwerfe des Haufes, 35 
Rufh Straße, auf den Seitenmeg und 
blieb bemußtlos liegen. Der Grocer 
Iho3. Sullivan, 21 Rufh Str., fam 
ihm zu Hilfe. „Wo bin ich?“ fragte, zu 
ı Ti fommend, Kleinpel. „Ich glaubte, 
| ih fäße auf einem Stuhl in dem 

Sprechjimmer meines Ontels. Wie bin 
| ich hierher gelommen?“ Dr. Kleinpell 
ı erklärt, fein Neffe fer. während ber 
| Nocht krank geworden. Er fei fortge- 
| gangen, um einige Briefe in den Brief; 
ı faften zu werfen, und zur Zeit habe 

fein Neffe geichlafen. Dann habe er 
ihn auf dem Seitenmwege liegend mie- 
dergefunden. Er müffe im Schlaf den 
Sprung gethban haben. Der junge 
Mann hat einenBeinbruch und fchwere 
innerliche Verlegungen erlitten. Dr. 
Kleinpell, bei dem Hermann feit drei 
Wochen auf Befuch war, behandelt ibn. 
ee 
Die niedere Rechtspflege: 

Die Großgeſchworenen befaßten ſich 
heute mit der Unterſuchung ungeſetz— 
licher Praktiken ſeitens der Richter und 
Konſtabler. Als Hauptzeuge wurde 
qguf Grund eines Habeas-Corpus— 
Befehles der Anwalt Philip Bulfer 
von dem Anwalt Sam De Bolt aus 
dem Zuchthauſe nach Chicago gebracht 
und den Großgeſchworenen vorgeführt. 
Das Beweismaterial wurde von dem 
Staatsanwalt geſichtet, und von ur— 
ſprünglich 17 Anklagen, die von Bul— 
fer und De Bolt erhoben waren, ein 


halbes Dutzend den Großgeſchworenen 


Als Angeklagte ſind genannt wor— 
den: 

Henry M. Scott, 
Hartmann, Friedensrichter in 
ben, deren hiejige Bureaur fich im Ge- 


baude Nr. 122 La Salle Str. befans | 8 271100 Prozent ausgefchrieben, 


MW. Rantaley, George 
Ernftal, und 2. D. 


den. 
Frank, 


John 
alias 


O' Neill, Angeſtellte in dein vorerwähn-⸗ 


ten Bureaux die alle drei angeblich 
zwecks Erpreſſung Klagen gegen Bür— 
ger angeſtrengt haben. 

Die 


Friedensrichter werden des 


Amtsmißbrauchs und der Verſchwö— | 


rung bezichtigt. 


| i — | ste 
Cs mird behauptet, daß die Rich | lauf einiger Wochen an den 


ter dem Bulfer unausgefüllte, aber un- 
terzeichnete und beglaubigte Yormu= 
lare aller Urt lieferten, welche er nad) 


| 


und Iſaac U. | 


Har: | 


| 
| 
| 








Belieben ausfüllen fonnte. Diefe or- | 


mulare follen gegen Perſonen benutzt 
worden fein, von denen er und Konſor— 
ten Gelder zu erpreflen hoffte. Es ver— 


Wichtige Entidheidung. 


Das Bundesgericht ordnet eine Xleuein« 
(hätzung des Eigenthums von jieben 
der größten Korporationen 
der Stadt an. 

In einer heute Vormittag abgegebe- 
nen, gemeinfchaftlichen Entſcheidung 
erklären die Bundesfreisrichter Groß- 
cup und Humphrey die für das Jahr 
1900 gegen fieben der größten Korpo- 
rationen von Coof County ausgejchrie= 
benen Steuern für aejeklih ungiltig, 
weil die ftaatlihe Steuerausglei- 
Aungs-Behörde bei der Ausjchreibung 
ber Steuern gerwiffe Steuerzahler auf 
Koften von anderen bevorzugt habe. 


Die Richter ordnen an, daß der vor= | 


läufige Einhaltäbefehl aegen die Ein- 
treibung der Steuern fo lange in Kraft 
beſtehen ſoll, bis die zu dieſem Zweck 
ernannten Hilfsrichter Walter W. 
Allen und Henry W. Biſhop eine 
Steuereinſchätzung des Eigenthums der 
ſieben Korporationen für das Jahr 


1900 auf einer vom Gerichtshof be⸗ 


ſtimmten Grundlage vorgenommen ha— 
ben werden. Die Hilfsrichter haben ſich 


bei ihrem Werk nach den nachſtehenden 


Beſtimmungen zu richten: „Die Ein— 
ſchätzung iſt auf Grund der wahren 


Nettoeinnahme der klägeriſchen Geſell-⸗ 


ſchaften während des mit dem 1. April 
1900 abſchließenden Jahres vorzuneh— 
men, wobei jedoch eine gerecht und bil— 
lig erſcheinende Summe für Ent— 


werthung und Neuanſchaffungen, nicht 


aber für Erweiterungen, in Abzug 


zu bringen iſt. Auf dieſer Grundlage 


iſt der Werth des Eigenthums der Ge— 
ſeilſchaft, Aktienkapital, Freibriefe und 
greifbares Cigenthum, in ber 
feitzuftellen, va der Betrag der Rein- 


einnahme als 6 Prozent des Gefammt= | 
betrachtet | 
Die fo gewonnene Summe tft | 
durch Abzug von 30 Prozent auszus | 


mwerthes des 


wird. 


Eigenthums 


gleichen und die dadurch erzielte Sum— 


me durch fünf zu theilen. Das Ergeb⸗ 
niß ift dann als die richtige und ae= | 
| rechte Steuereinfhäßung für das Jahr | 
Steuer | 
Toll zu einem nicht größeren Sabe als | 


1900 zu betrachten und die 


Die 
aber jchon bezahlten Steuern von dem 


! fo erzielten Betraa in Abzug gebracht 
bon Strafe | 
| wegen verfpäteterBezahlung derSteuer | 
| fönnen die Gejellfhaften nicht anges | 

halten werden.“ 
Die Hilfsrichter werden fich fofort | 


werden. Zur Zahlung 


an’s Merk machen und die rüditänbi 
gen Steuern werden jchon nad Wb- 
County: 
fhagmeifter bezahlt werden. 
Ichaften, welche von der Enticheidung 
bauptfächlich betroffen werden, erflär 


‚ ten fich mit der Entfcheidung und dem 


| Maßitab für 


lautet, daß auf diefe Weile Haftbefehle | 
wegen angeblicher Verbrechen von Bul=- 
fer ausaefertigt und feinen Trabanten | 
zur Volfiredung übergeben mwurden. | 


Der Ungeklagte wurde erfuct, nad) 
ı Bulfers Bureau zu fommen und Die 
| Ungelegenheit in Ordnung zu bringen. 
| rn einigen Fällen wurden angeblic 
: Sipilflagen anhängig gemacht, über die 


die Steuereinihäßung 
bollfommen aufriedengeitellt. 

Für Mayor Harrifon war die Ent— 
fcheidung eine ſchwere Enttäuſchung, 


ebenfo für Korporationsanmwalt Wal- | 


fer, da fie Beide der Anficht find, daß 
die Stadt bei der neuen Cinfchäßung 
piel Schlechter fahren wird, wie bei der 


| urfprünglichen. Ob der Countyanivalt, 


| von den Richtern verfügt worden fein | 
| foll, obne daß die Angellagten gebucht | 


| wurden. 
| US Zeugen wurden folgende Perjo- 
| nen vor die Großgefchworenen geladen: 

George Lauterbach, 


welcher den Fall leitete, Berufung ein 
legen wird, ift eine ‚Frage, über welche 
man ih an 
fpäterhin jchlüfftg werden wird. 

Korporationdonmwalt Walter 


ı morgen im Gerichtshof von RichterTu- 


den: | [ey den Antrag Stellen, den Befehl an | 
Schankwirth, 


Nr. 55 Nord Clark Straße; will an 
Roulsley 825 gezahlt haben, worauf 
damit dieStadt zu ihremGelde kommen 


letzterer eine gegen ihn anhängig ge— 
| machte Zivilflage zurüdzog. 
Roje Bratbars, 


| Etreße, zahlte angeblich $12.50, wor- 


| auf eine gegen fie anhängig gemachte | 
| ter einen endgiltigen 
Die Stadt hat von der Summe | 


Klage niedergefchlagen wurde. 

M. Silperman, Schantwirth, von 
| Nr. 296 State Straße, zahlte angeb- 
| Tich, um nicht vor Gericht gefchleppt zu 
| werben, $12.50. 

Ada Enerleigh, von Nr. 2151 Dear» 

born Straße, will über $100 gezahlt 
ı haben, um Berfolgungen feitens ber 
| Ungellagten zu entgehen. 

Als Bulfer und Courtney auf Ber: 

anlaffung von Frl. Que E. Waynik we— 


| gen wiberrechtlicher Fpreiheitöberaubung | 


| verhaftet wurden, fand man ganze Stöße 
unterzeichneter Formulare in 
Bureau vor. Nachdem Bulfer überführt 
tmorden war, erflärte er fich bereit, ge= 


gen die Richter und die übrigenHelfer2= | 


belfer al& Zeuge aufzutreten. Als er 
auf den Zeugenftand gerufen wurde, 
meigerte er fich aber, irgend melche 
Ausfagen zu maden. Um einer Wie- 
erholung diefer Methoden vorzubeu— 
aen, nurben jet andere Zeugen borge- 
laden, die fein Blatt vor den Mund 


nehmen merden, 
— — — — 


* Der Appellhof entſchied heute in 
Sachen Margaret Cronin, Nachlaß— 
verwalterin des verſtorbenen John J. 
Cronin, wider das „Supreme Council 
of the Royal League“ zu Gunſten der 
Beklagten. Das Leben des ermorde— 
ten Dr. Cronin war in der League zu 
Gunſten ſeines Bruders John J. Cro⸗ 
nin mit $2000 verſichert. Dr. Cronin 
war allen Verpflichtungen nachgelom— 
men, hatte aber die * Prämienzah⸗ 
lung nicht geleiſtet. Darauf fußend 
weigerte ſich die League, zu zahlen. 

tau Cronin verklagte ſie nach dem 

ode ihres Mannes. Eine Jury in 
Richter Baker Gerichtähof entjchieb 
aber gegen fie, weil Dr. Cronin nicht 
— eingegangene Verpflichtun⸗ 
gen erfüllt Diefes lrtheil ber 
unteren. ‚vom Appell» 


‘DAR 


ihrem | 


| Tann. 
Schanfwirthin an | der legten Woche dem Countyichagmeis | 
| Euftom Houfe Place und Harrifon | 
' $400,000 aus, und dieferBeamter darf | 
da8 Geld nur vermalten, bi3 Ter Rich- 

erlaffen | 


| — 


| Hilfe 





die Union ITraction und die EConfolida= 
ted Iraction Co. zur Zahlung ihrer 


Steuern zum endailtigen zu machen, | 


Die Gejellfhaften zahlten 


fter vorbehaltliih die Summe von 


Befehl 
hat. 


mehr als $100,000, der Schulrath 
etwa $200,000 zu beanfpruchen. 


Die Waffen ruh’ır. 


Nichts deutet auf der Waflerburg zu | 


Cicero heute mehr an, daß fie in den 


legten Tagen ber Schauplaß wilder 
Die Waffen ruhn, die | 


Kämpfe mar, 
ilt Iehte Naht abgezogen 
und die ; 
men der Burg aufgefchlagen waren, 


find entfernt worden. Die vier Beivaff: | 
neten aus Chicago find nach Empfang: | 
abgezogen und | 
freimillige Tyeuermehr bon | 


nahme ihres Soldes 
auch Die 
Berwyn, 
ihrer 


welche etwaige Angriffe mit 
Schläuche zurückweiſen 


wollte, darf nun auf ihren Lorbeeren 
Edward Cole 
lam 
eine derartige Gefahr nicht vor. 


ausruhen. Präſident 
vom Berwyner Ortſchaftsrath 
nämlich im Laufe des geſtrigen Tages 
zu der Ueberzeugung, daß den Ber— 
wynern aus dem Betrieb der Waſſer— 
werke eine Auslage von 5500 den Mo— 
nat erwachſen würde, auf Einnahmen 
aber nicht zu rechnen ſei, da die Waſſer— 
miethe ſchon im Voraus, bis zum 1. 
Mai, von den Behörden Ciceros einge— 


zogen worden iſt. Er traf mit letzteren 


dann das Abkommen, daß ſie die Ver— 
waltung wieder übernehmen ſollten, 
die Beſitzfrage aber den Gerichten zur 
Entfcheidung unterbreitet werde, * 


DaB Wetter. 


Dos Wetter: Bureau fündigt für die nä 
Etunden die folgende Witterung an: Ohrn 2 

Chicago und limgegend: Heute Abend Mar: mor- 
gen zum. Theil bewollt und wärmer; nördliche, fpä: 
ter wechjelnde Winde. 

Alinois und Indiana: Heute und morgen im 
Allgemeinen tlar; morgen wärmer; mörbliche, jpäter 
meitiinnde Winde. 

Be: Heute Abend und morgen Mar; 
zumeitt nörblihe Winde. 

Wisconfin: Heute Abend und morgen 
weltlichen Gebietstheile miorgen Märmer; 


im 


döftliche 


far: 


Binde. 
" 8 3J — * vn 
His = RE nn 


Meife | 


zuftändiser Stelle erit | 


wird 


in 


eldbetten, welche in den Räus | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 79 


Die Stimmenzählung. 


Sids Ermählung wird von Berman €. 
Miller angefochten werden. 

Bis heute Mittag war die amtliche 

| Nacdzählung der bei der legten Waäl 
abgegebenen. Stimmen bis zur 13, 

ı Ward einjchlieglih gediehen. An der 
| 9. Ward gewann Fid nur eine Stimme, 
fo daß feine Bluralität jegt auf 81 „ae= 
wachlen“ it. Hermann E, Miller der 

| republifanifche Kandidat, wird Tyids 
| Erwählung beanftanden. Die Blu: 
ralität von Edward X. Novak in der 
10. Ward beträgt laut der Nachzählung 

| 1005 Stimmen, eine Zunahme von 9 
über die urfprüngliche Zählung. Char: ° 
le8 ©. Foucel, Kandidat für den kurzen 
| Iermin in der 10. Ward, büßte bei der 
| amilihen Naczählung 279 Stimmen 
| ein, feine Majorität beträgt aber im= 
| mer noch 206 Stimmen. Sn ber 11. 
ı Ward wurden Charles %: Moeriel 21 
| Stimmen abaefchrieben, feine Plurali- 
| tät fanf jomit auf 480 Stimmen, mäh- 
ı rend B. €. Cerveny in der 12, Ward 
| 31 Stimmen zugefchrieben mwurben. 
| Seine Pluralität flieg demnah auf 
| 822. n der 13. Ward büple Luther 
| ®. Friejtedt 50 Stimmen ein, feine 
' Bluralität beträgt jomit 1872 Gtim- 


ı men, 
— — 


Der Toombs:Prozeh. 


Chef Deputy-Sheriff John U. Kunz 
theilte heute dem Richter Ball, por dem 
der Ioomb3 = Prozeß verhandelt wirb, 
mit, daß er von dem Gejundheitgamt 
telephonifch in Kenntnif gefeßt morden 
fei, daß fih Abe Fintelftein, ein Ent- 
laftungszeuge, unter Quarantäne in 
feiner Wohnung, Nr. 896 Lincoln 
Ape., befinde. Finkelftein war gefiern 
im Gerichtsfaal. Er fonnie heute nicht 
ericheinen, da ein anderer Bewohner 
des Haufes vermeintlich blatternfrant 
if. Die Nachricht rief eine geiwiffe Un 
ruhe unter den im Gerichtäfaal anmes 
jenden Perfonen hervor, da es nicht 
ausgeſchloſſen ſcheint, daß Finkelſtein 
die Krankheit verſchleppt hai. 
Der Staat hat heute Mittag die Be— 
weisaufnahme beendet, doch mögen noch 
Widerlegungszeugen aufgerufen wer— 

den, nachdem die Vertheidigung den 
Fall beendet hat. 

Später: Inſpektor Spalding 
vom Geſundheitsamt hat entſchieden, 
daß es unnöthig ſei, den Finkelſlein 
oder deſſen Hausgenoſſen unter Qua— 
rantäne zu halten. 

an 
Für’s 2chen verfrüppelt. 


ER 





Die | 
| NRechtövertreter der Siraßenbahngefell- | 


Von einem in füdlicher Richtung 
fohrenden elettrifhen Waggon der 
State Str.-Linie wurde die fiebenjäh- 
tige Sophie Kuhn, Nr. 190 Eaß Str., 
heute Morgen, als fte für ihre Mutter 
Einkäufe in einer Grocery machen woll⸗ 
te, an der Kreuzung der Chicago Ave. 
und State Straße überfahren und fo 
fchwer verlegt, daß fie auf Lebenszeit 
nerfriippelt fein wird. Das Kind fand 
Aufnahme im Paſſabant-Hoſpital. 
Argenzevgen verlichern, daß da3 Kind 
dicht vor dem Wagaon iiber die Ge- 
| Teife zu geben verfuchte und daß der 
| Motorfüßrer fein Möglichites verfuch- 
te, die Alleine zu retten. 


Raum für Nahihub. 


Supt. Lange von den Dunninger 
Anftalten brachte heute 65 meibliche 
Snfaffen des Irrenhofpital nach dem 
ftaatliden Irrenhaus in Bartonpille, 
um Raum in der überfüllten Anftalt 
in Dunning zu Jchaffen. Das County 
muß dem Staat für jeden feiner Ba= 
tienten in Bartonville 43 Cents täglich 
entrichten, während ihm ihr Unterhalt 
in Dunning nur auf 23 Cents zu 
iteben fommt. Cine Anzahl County: 
fommiffäre machten die Fahrt mit, in 
| ter Hoffnung, daß fie entdeden fönnen, 
| für welchen Luru3 das County für die 
| Bezahlung in Bartonville 20 Cents 
| pro Kopf mehr bezahlen muß, als für 
die Verpflegung in Dunning, melde 
| angeblich auch erjter Klaffe gemefen 
jein joll. 





Leben in fteter Angit. 


Die Anwohner ber Nahbarfhaft 
bon Archer Ave. und 22. Sir. jchme- 
ben zur Zeit wieder in großer Angft, 
da der Gasgeruch in den legten Tagen 
tieder jehr ftarf geworben ıft, und fie 
deshalb eine zweite verhängnißvolle 


| Erplofion befürchten, mie jene, meldhe 


fo viele Menfchenleben aeforbert Hat. 
Nah der Ungabe des ftäbtijchen 
Eleftrotechniters Ellicott liegt übrigens 


—e |. 
Berurtheilt. 


zrau Francis Lang, Nr. 919 School 
Str., wurde heute im Bolizeigericht an 
der Sheffield Ave. wegen Mikhand- 
lung der ihr zur Pflege anvertraut ge- 
mefenen Sjährigen Rofe Belle von 
Kadi Mahonen zu einer Geldbuße bon 
$75 verurtheilt. 


* Stabtfümmerer McOann bat den 
früheren Keffelinfpeftor Peter Schladä 
aufgefordert, der Stadt die Summe 
bon $1000 zu erjegen, melde Schladä 
angeblich unrehtmäßiger Weife an@e- 
bühren für fich einbehalten haben fol. 
Das Gefet fchreibt vor, ka der Keſ— 
felinfpettor die Gebühren bi3 zum Be- 
trag von $7500 mit der Gtabt iheilt, 
wa3 darüber eingeht, foll ver Stadt al» 
lein gehören. Diefe Beftimmung foll 
Sclads angeblich nicht genau genoms 
men haben. 





— 


or 


⸗ 


Knaben-Anzüge {mit Kniehoſen und Weſte) —Eine ſehr 
ſchöne Auswahl in fanch Chebiots u. Caſſimeres, ſchwar⸗ 


en u. blauen Serges und unfiniſhed 


zorſteds, Alter 8 bis 16 Jahre .. 


Moderne Hüte und 
Ausftattungswanren. 


Moderne Panama Derbys, Fedoras und all 
neuen und anziehenden Frühjahrfacons, in einer unge— 
heuren Auswahl uͤnd von außergewöhnlicher 


Qualität 5 


Wir jind daS Hauptauartier für die berühmten Stetion 


RI SS 
u * 


Belmont Ave. 
u. Lincoin Ave. 


Frühjahrs 


Anzüge und 


N —X * 
Zwei Läden. 


JONA! 


— 
R 


X SD N EN: x Ss 
Bro32.& (0. 


Milwaukee Ave. 
und Division Str, 


Ueberzieher. 


Wir haben unſere angebrochenen Sortimente, 
wie ſie von unſerem rieſigen Oſtergeſchäft übrig 


blieben, ergänzt, und offeriren auf' 


prachtvolle Auswahl von neuen 
Frühjahr-Facons. 


2 
5 


3 Neue eine 
und hübfchen 


3 . En . N 
Herren-Ueberröde— Die neue furze acon, tie 


Abbildung, 
machten ropflüchern, 


tadellos gefchneidert, mit handge= 
Unterfragen und jteifer 


Front, neue Schattirungen, olivenfarbige, Tob- 


farbige und Fancy Mifchungen, 
ein ausgezeichneter Werth zu . 


8 


12.00 


Herren⸗ Ueberröcke ¶ Ganzwollenes Covert Tuch, 
in lohfarbigen u. Oxford Schattirungen, elegant 
gemacht und tadellos paljend, alle Größen, ein— 


jchließl. jolche für jtarfe Herren, 
en femer $10.00 Werth... . 
Herren-Anziüge— ‘u einer 
von ganzivoll. 


57.950 


* großen Auswahl 
ſchottiſchen Chebiots 


und fancy 


Worſteds, ſchwarze Thibets u. unfiniſhed Wor— 
ſteds, Haircloth, ſteife Front, garantirt die Fa— 


con zu behalten, alle Größen, 
einschl. jolche für jtarfe Herren 


‚510.00 


Anzüge für junge Herren— Genau mie unfere 
Herren-Anzüge gemacht, in netten fach Wor 


jteds ‚u: Gajjimeres, blaue Wales 
u. geitreifte Mujter, Gr. 14—20 . 


53.00 


.. 


alle anderen 
tem Kabrifat und 
52.00 
8 0 hear Welt genäht, 
Herrenidhu) . . 


Hüte, in neuejten Frühjahr-Blocks und ſteifen u. weichen 


on 


lichen 


Snte ... 


Facons 


jener unübertreff— 


83.50 


Moderne Herrenhemden aus 
feinem Ganz-Madras Ge— 
webe, geblümte u. geſtreifte 
Muiter, 
Bufen, fehen jo gut aus mie 
ein Dollachemd, abjolut der 
beſte Hemdenwerth 

in der Stadt 


Neue Herren-Halstrachten, 


in exkluſiven Muſtern 


plaited u. einfache 


von 


feinſter Seide, lange ſchmale 
Four⸗in⸗Hands, Mauhattan 


und DedJoin⸗ 
villes.. ..... 


’ Iung:-Hin. 
Boman von F. W. Robinfon, 


(9. Fortjegung.) 

Mit aufgeihlagenen Mantelkragen 
gingen fie das Iepte Stüd Weg zu Fuß. 
Die Benölferung der Vorjtadt war 
troß der Kälte und der jpäten Stunde 
no auf ben Beinen, namentlih Schaa= 
ren von elenden Kindern fianden vor 
den Läden, wo jebt Fleiley und FFleiich- 
refle billig abgegeben wurden. Man 
jchien in diejer Gegend mehr nach Nah 
zung, als nach Beluitigung zu ver— 
langen. Die Fleifcher ftanden hinter 
ihren Hadblöcden und boten mit jchmte- 
tigen Händen fchmärzliche Fleiſch— 
broden zu unglaublich billigen Nreijen 
aus; bie Filche fofteten beinahe gar 
nichte, bdufteten aber um fo ftärfer. 
Smiebeln, Sellerie und Apfeliinen murs 
ben den Käufern beinahe nachgemworfen. 

Das Konzertiofal war fchon feit 
anderthalb Stu geöffnet, viel 
Leben herrſchie aber nicht in der ſchach— 
bretiartig mit Fließen ausgelegten 
Vorhalle. Ein großer Mann in eine 
ſchäbigen Frack, der ihm viel zu eng 
war, trippelte hin und her, um ſich 
warm zu halten, und rieb die in wolle— 
nen 7——— ſteckenden Hände, von 
der Kaſſe blickte ein Anderer mit vor 
Nälie blaurothem Geſicht auf die ſpäten 
Ankömmlinge, ein Schutzmann trat 
eben vom Flur her in die Halle, ein 
weiterer Angeſtellter in Livree, deſſen 
Mütze in gelber Stickerei die Aufſchrift 
rug: „Regenbogen-Theater,“ bewachte 
jmei Schwingthüren, mo die Karten 
ıbaenommen wurden, und innen hörte 
man gebampfies Lachen und Beifall— 
Hatjchen. 

Doktor Grapait war praftifcher, als 
jein Begleiter, er mollte jein Geld nicht 
unnöthig ausgeben. E3 war ja recht 
wohl möglich, daß Aung-NRins Num: 

fäjon vorüber var, und ber Wagen 
au neuen Siegen in etwas reinlichere 
und fröhlichere Stabttheile entführt 


ann: 
nden 
‚iwrht 


hatte, 


„Um mie viel Uhr fommt Fräulein 


500 


| ber. „Wie oft hab’ ich Jhnen nicht ges 
| fagt, Sie follen Jhren Mund halten? 
ı Geht Sie das etwas an oder nicht?” 


! 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
ı 
| 
| 
| 
| 
| 


ı ben Bejcheid erhielt, fie werde um zehn | 


Sonetta dran?“ fragte er darum ben | 


Befradten, ber möglicher Weile Pfört- 
zer in Zivil fein konnte. 

Der Mann hielt in feinem Wärme 
rzeugungsperfahren inne und ftartie 
mit gläfernen Augen auf den Sprecher, 
Dann wanderte jein Blid zu Lord 
Kane, denn beide Herren fehienen ihm 
mas merkwürdig vorzufommen. 

„Wozu brauchen Sie daB zu mwilfen?“ 


J fragte er barfch mit heiferer Stimme. 


ie Veranlaſſung dieſer Heiſerkeit 


= fehlen eher Schnaps als Kälte zu fein, 


J— 


— 


dem Geruch nach zu ſchließen, der ſei⸗ 
rg entftieg. — 
il wir gat ni ineingehen, 
eng ihre Nummer fchon vorüber ift,“ 
lärle ihn) der Doktor ehrlich. 
So! Di: Vorftellung ift gut, au) 
fie,“-bruimmte der Manıt. „Bildet 
‚ohnehin zu viel ein. Macht ſich 
das Bunlifum Luftig,-unfer Publi« 
um, nur ment fie'ö ia ne feiner 
Hat; gehört fiQNgar nicht... 
„Biderfon!“ © ds bon .ber Rafle 


* 


| 


Piderfon drehte fi} auf vem Adick | 
um, ojfenbar, um dem Mahner zu be= 
deuten, daß er jih das Necht der Kritik | 
nicht nehmen laffe. Er befann ji 
aber eines Befferen, brummte einen ; 
Fluch und ging auf die Straße, wo er 
den Ermärmungstrab und das Händes | 
reiben fortjeßte. | 

„Ein Driginal! Offenbar fein Verz | 
ehrer von NungNin!” bemerkte Dofs | 
tor Srabatt. 

„Schernt fo,” fagte Lord Kane, dem 
Mann, der irgendivie fein Sntereffe er= | 
regt haben mußte, aufmerffam nad | 
blickend. | 

Doktor Gravatt trat «jet an bie.) 
Rafle, mo er jeine Frage nad) Fräulein 
Sonettad Nummer mieberholte, und 


Uhr auftreten, 

„But, dann geben Sie mir zimei 
Galleriepläße.“ : 

Der Verkäufer blidte ihn bermun- 
dert an. 

„Der Eingang zur Gallerie ift im | 
der Geitenftraße,“ fagte er fühl. | 

Doktor Gravatt überflog das neben | 
dem Schalter hängende Verzeichniß der 
Pläte und Breife. . 

„Run denn.... zmer Yyauteuils. 
Damit fönnen mir auf jeden Plaß 
gehen, nicht?“ 

„Semwiß, bi3 auf Privatlogen,” ver- 
febte der Kaffirer, um ein gut Theil | 
böflicher. 

„Nimm eine Privatloge, Georg, ih 
bitte Dich,“ raunte ihm Lord Kane zu. 

„PBrivatlogen find immer nur Gegen- 
ftand allgemeiner Neugier,“ gab Dot- 
tor Gravatt zurüd. „Nein, nein, zei 
YFauteuild.... Zum Kudud.... mas 
fallt Ihnen denn ein!” 

Sein Sleihmuth war durch einen 
neuen Unfümmling aeftört morden, 
einen unterfeßten jungen Mann mit 
tothem Geficht, der fein Fahrrad her- 
eingeihoben und den Arzt damit q& 
ftreift hatte. 

„Bitte Fehr um Entichuldigung,“ 
fagte er haftig. „Sah nicht, daß Sie 
da ftanven.... Tebby,“ rief er in’s 
Guckloch der Kaffe hinein, „Tagen Sie 
Pid, er fol wieimmer mein Rad ver- 
wahren. ch fand ihn heute nicht drau= 
Ben... Nochmals, entfchuldigen Sie, 
mein Herr...“ 

Damit ftürmte er in den Seitengang. 

„Seorg, Georg!" flüfterte Zorb 
Kane erregt. 

„Warte nur, Bi ber Mann mir ge= 
mechfelt hat.” 

„Es it Hand.... mein Obtt.... 
Hand.” 

„Natürlich ift er’3,” fagte der Dot: 
tor mit Seelenrube, 

„Kommt von Datehington! An fein 
Yabrrad hatte ih gar nicht gebachi!“ 

„Freilich, zwanzig Kilometer find 
für einen geübten Radler ein Katzen⸗ 
[prung,“ bemerkte ber Doktor\ ge- 

affen. 

„Er bat und nicht erfannt.“ 

„Richt die Spur! Erftens hat er nur 
eins im Kopf, und und hier: zu ver- 
muthen, muß ihm ja feht fern Tiegen! | 
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88 a 
58.30 
Knaben -Anzüge— In netten Satlor, Norfolf u. Neitee 
Facons, ſpegiell für uns gemacht, nach unſeren Anwei— 
ſungen, aus ganzwollenen Stoffen, in ein 
fachen und fanch Muſtern 


Herren- und 
Damen-Scubhe, 


Herren-Schuhe, neueite Frühjahrfacons von elegan- 


53.00 


tadellos paljend, in feinitem Bor 


: Calf, Cadet Sid, Velour Calf und Batentileder, Good: 


der beite 


52.50 


Damenjcdhuhe, in all den neuen 
Frühjahrleiſten, nette, bequeme 
u. guthaltende Fußbekleidung, 
aus beſtem Duro Kid, Viei Mid 
u. allen Sorten Patentleder, 
neueſte Extenſionſohlen — die 


allerbeſten 82 90 
Damenfchube ... Dar 
nabenichuhe, beites Bor Calf, 
jeher jtark und gut gemacht — 
der ideale Schul—⸗ 

Schuh 

Mädchenſchuhe, niedlichſte und 
ſchönſte Frühjahrfacon, Patent— 
leder Tips, feines weiches Ober— 


leder, neueſte Er— if 2, 
Dan) 


tenfion=Sohlen . 


Wohin aehit Du?” fehie er hinzu, als 
jein yreund dem Eingang zufchritt. 

„Nah Haufe. Einem Wiederfehen 
mit ıhm an diefem Ort fühle ich mich 
nicht gemachten.” 

„Du braucft ja nicht mit ihm zu= 
Jammenzutreffen, braudfi ihn gar nicht 
zu leben,” wandte Doktor Srapatt ein. 

„Nein, ich aebe.... er hat mir fein 
Wort gebrochen... .“ 

„Offenbar.“ 

„Und Lügner ſind mir verhaßt.“ 

„Mir nicht minder.“ 

„Er iſt vollſtändig unzuverläſſig, 
Was fängt man denn mit 
einem ſolchen Menſchen an?“ 

Sie ſtanden jetzt wieder draußen im 
Menſchengewoge. Pickerſon bog, das 
Fahrrad vor ſich her ſchiebend, Ferade 
um die nächſte Straßenecke. Im grel— 
len Licht der Gasflammen und Dei: 
lampen hinter den Schaufenftern ſah 
man deutlich, wie er torkelte. 

„Gehſt Du gleich nach Datchington?“ 


fragte Gravatt. 


„Ja, auf der Stelle.“ 

„Vom Waterloo-Bahnhof aus?“ 
„Ja.... vielleicht auch zu Fuß.“ 
„Zu Fuß! Unſinn!“ 

„Zwanzig Kilometer mache ich noch 
mit Leichtigkeit. 
gung und.... ſchlafen werde ich doch 
nicht.“ 

„Das iſt nun geradezu Narrheit, 
Eduard.“ 

„Ich hab's ſchon oft gethan, minde— 
ſtens zwanzig Mal im letzten Jahr, es 
iſt mir förmlich zur Gewohnheit ge— 
worden.“ 

„Eine ſehr thörichte, mein alter Edi! 
Ich bringe Dich nach dem Waterloo— 
Bahnhof, komm!“ 

„Nein, bitte, thu' das nicht!“ rief 
Lord Kane ungeſtüm. „Ich bitte Dich 
im Gegentheil, hineinzugehen, Dir das 
Mädchen anzuſehen und, wenn ſich Ge— 
legenheit bietet, mit Hans zu ſprechen. 
Natürlich thuſt Du, als ob's eine ganz 
zufällige Begegnung wäre. ... vielleicht 
ſpricht er ſich bei Dir eher aus, als mir 
gegenüber, er iſt ja im Grunde eine 
offene Natur, und dann weiß man 
doch, wie man ſich zu verhalten hat.“ 

„Da ertheilſt Du mir keinen leichten 
Auftrag, Eduard.“ 

„Das weiß ich, aber ich weiß auch, 
wer ihn übernimmt.“ 

Die klaren grauen Augen blickten den 
Jugendfreund flehend an, und Georg 
Gravatt widerſtand ihrer Bitte nicht. 

„Nun denn, es ſei! Dein Hans iſt 
mein Pathenſohn, und mir daͤmmert, 
daß ich einſt alles Mögliche für ihn 
gelobt habe. Jedenfalls habe ich cin 
Recht, den Schutzengel des ſüßen Kna— 
ben zu ſpielen.“ 

Lord Kane verzog den Mund nicht, 
er ſah ernſt, faſt Hnfter beein, 

„Wilft Du nicht nächften Sonntag 
nad) Datchington fommen, um mit mir 
und biefem Pathenfohn zu fpeifen? Xch 
wäre fehr froh, wenn Du fämft!“ 

„Wenn mir’s ögzlich iſt....“ 

„Mach’3 möglich; Georg!“ 

„Gut denn,“ Tagte Gravatt nadhs 
giebig. Ich will kommen.“ 

Sie Thüttelten fi die Hände, und 
Lord Kane rief eine im felben Augenz 


* 


SH brauche Bemwes- 


— — 
blick vorüberfahrende Droſchke an. 


Pickerſon, der das ihm anvertraute 
Fahrrad inzwiſchen untergebracht hatte, 
kam eilends durch den Schmutz ge— 
ſtampft, um ſich beim Einſteigen nütz— 
lich zu machen und für dieſe Aufmerk— 
ſamkeit belbhnt zu werden. Er er— 
kannte zu ſeinem Erſtaunen die beiden 
alten Herren von vorhin und redete ſie 
in ſeiner brummig zudringlichen Weiſe 
an: „Jetzt gehen die Herren doch nicht 
hinein, hm?“ 
„sch gehe hinein,“ beichrte Gravatt 
den muthmaßlichen Theaterdiener. 
„Dieſer Herr fährt nach Hauſe.“ 
J„Das Eeſcheidteſte, was er thun 
kann,“ bemerkte Pickerſon. 
„Weshalb meinen Sie das?“ fragle 
ihn der Doktor beluſtigt. Aue 
„Baht nicht für Leute Jores Schla 
ges,“ erklärte Pidlerfon, mit jeinem bes 


| 
| 


. J * Danssrt. ! | 
meglichen Daumen nad dem tonzeris || 
haus deutend., „eine Herren fommen | 


felten hierher, fönnen meine Tochter 
viel bequemer im Variété ſehen. 
„shre.... Zochter?" 
„Das ift ja gerade das Sch 
ſchrie ihn Pickerſon an. „Ver 
hundert Pfund in der Woche 


2 


wie nichts, 


und ich armer, alter Vater mu in || 
n draußen Stehen und ! | 
ven Hausfnect | 


Kälte und Rege 
darf höchſtens ei 


rt 
nmdi ı 


| fpielen, wenn’s gilt, ihr einen Zudring⸗ 
Ich ſags 


lichen vom Leib zu halten. 
Sedem, der’s kören will, denn es zapli 
mich ja Keiner dafür, 
Maul halte, obwohl fih’3 für zemwiffe 
Leute rentirte. Ein Hochmuthspinſel 


rıry 


ift fie, diefe Nin, meil fie einen Grafen | | 


fohn Heirathet; das hat ikr den Kopf 
berdreät.“ 

„Ihr ſeid ſchwer betrunken, Mann,“ 
verſicherte Doktor Gravatt unumwun— 
den. 

„Oho! Wie Sie meinen, Herr Groß— 
hans, mit dem weißen Strick um den 
Hals und dem grauen Sünderhaar,“ 
brüllte Pickerſon. 
ich ein Miethling bin, ein Sflaoe, ein 
geiretener Wurm, Sie Dürfen bie 
Sthube an mir abpugen und meiner 


Tochter nechitellen, Sie alter Wüflling? | 


Mit Khnen nehm’ ich’& noch lange auf, 
m: £ 

„Fahren Sie zu, Kutfcher! Water: 
loo-Bahnhof,“ ſagte Gravatt. „Gute 
Nacht, Eduard, gute Nacht!“ 

Er lachte aufmunternd in den Wagen 
hinein, aber das vornehme kluge Ge— 
ſicht, dem er zunickte, blieb ernſt, trau— 
rig, kalt, aller Hoffnung bar. 

„Gute Nacht, Georg,“ erwiderte Lord 
Kane, „vergiß den nächſten Sonntag 
nicht. Und laß den Trunkenbold lau— 
fen.... mas Du von dem erfährft, 
nüßt uns ja doch nichte.“ 

„Dbne Sorge, Edi! ch werde ihn 
dem Schubmann übergeben.” 

„Armer, alter Edi!” brummte Gra= 
batt vor fich hin, während der Wagen 
dadonrollte und er fich anſchickte, das 
Konzertlofal zu betreten. Der fohlecht- 
gelaunte Edenjteher machte noch einige 
bämijche Bemerkungen, aber in ges 
dämpftem Yone, denn Piderfon haite 
roch nicht fein volles Maß Rum im 
Leibe und war daher noch "zugänglich 
für die Bemerkung über. ‚nen. Schuß 


mann. 
(Fortfeßung folgt.) 


gotalberigt. 


Kindesmord? 


Unter einem Haufen Holz im Keller | 


des bon dreißig armen Familien be 
wohnten ApartmentHaufes Ar. 432. 


Dhio Straße fand der Holzhändler | 
| einer Minute dürfte die Sache 


Emil Daniel, welcher dort wohnt, ge- 


ı ftern die Leiche eines ziwer Jahre alten | 


Knaben, welche in eine neue Bettdede 
gewidelt war. Das Kind muß chen 
jehs Mochen tobt fein. 
permuthet, dak der arıne Kleine don 
| fernen Eltern ermordet ivorden ift, und 
bat eine linterfuchung eingeleitet. 
——- 
An der Waflerfmen geitorben. 
Die Trährige, unperhetrathete Sal: 
vina Nagle wurde am 2. März auf dem 
| Hofe hinter ihrer Woi 


Wohnung, 
| Grace St bon einem herrenlojen 


"ha 


tage, 


Hunde in bie rechte Hand gebifien. Die | 
| Wunde wurde ausgebrannt und nit | 
| für gefährlich gehalten. Mittmmodh ftell- | 

nr. | 
zn va® | Hard und Sohn ein Zimmer. 
ferfcheu ein, infolge deilen fie nach dem | mein 3 x 


> 


ten ftch bei der Frau Spuren bon 


ı County-Sofpital gedracht wurde. Dort 


| ift fie geftern Abend unter entjeglichen | 


Dualen geitorben. 
— 
* Unter den jungen Leuten, melche 
bei ber aeflern adgenaltenen Schluß— 
feier der pharmazeutifchen Lehrfchule 
| der Nortbmeftern-Univerfität Diplome 
erhielten, waren folgende mit deutfchen 
Namen: X. F. Filhner, ©. W. Heller, 
H. A. Henry, M. 2. Holm, F. Hoppe, 
I. S. Heimiſch, W. N. Junker, J. L. 


Fies. M. W. Knoth, H. W. Kraus, 


aſch W. M. Rickert, Julia Runkel, 


E. Sicel jr. und 9. Weinfauff. Prü- 
fivent Xomes von der Nortbiveitern- 


4: 


| Laboratorium für pharmazeutifcheChes | 
| hen für Sheedn.“ 


| mie angelegt werben mürbe. 


» In der Maffenbolle des Eriten | | 
ı Weltausftellung in-Si. Louis dort eine 
| Spielhölle 


Regimentes erhielten aeleın Abend 22 
Offiziere und Gemeine jener Waffen- 
genoffenihaft in Anerkennung ihrer 
langjährigen Dienftzeit goldene, bez. 
filberne und bronzene Dentmünzen. 


Sergeant Borgemeier, weldher feit 12 | 


Jahren dem Regiment ıngehört, erhielt 
eine filberne Dentinünze, Leutnant 
Chad. Frinf, Korporal Geo. May, 
Leutnant John D. Sauerberg jr., und 
Sergeant Chas. Wagner bekamen 
bronzene. ‘m Scheibenſchießen wäh⸗ 
rend des letzten Jahres gewann die erſte 
Kompagnie den Ehrenpreis. 

* Otito H. Johnſon, der dor genau 
drei le verſchwundene Nacht⸗ 
wãchter im Großgeſchaͤfte von Warſhall 
Field & Eo., wurde vn * Ind. 
ala Lei: ern aus dem Michigan- 
Se 24 Er war unberheitathet, 
40 Zabte alt und wohnte Nr. 329 N. 
Franklin Str. Liebesunglüd Toll ihn 
in den Tod getrieben baden. ‚ 





mähliche,” | 
dient ihre | | : 
| Seht genau danach, daß Ihr Zlmerican Samilp und 
feine billige Nahahmung erhaltet. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


daß ich mein || 


„Meinen Sie, weil | 
| Dorfer Spielerfönig, ij! im Auditorium 
abgeſtiegen. 





lich an 


Die Polizet 


Freund mit 
fen. Ich wünſche Sie darauf qufmerk— 


Nr. 1743 


Sheedy, 


{. Koch, A. Koenigſtein, C. A. 
fahrt von Hot Springs, Ark. 
J. €. Schneider, U. J. Schroeder, J. ſchäft 

windige Herr. 


Univerſität kündigte an, daß ein neues 


— r—— — —— 


American Famil 


Soap 


für Haushaltungszwecke und Wäſche wird 
von keiner anderen Seife, die gemacht wird, 


übertroffen. 


Sie ift rein—-da fie von ſorgfältig aus 


gewählten Yutbaten mittelit der moderniten 


und willenichaftlichiten Mlethoden herge: 


jtellt wird. 


| 
| 
| 
| 
Er 
| 
— 


Pat Sheedy, der Spielerkönig, hilft im 

Auditorium Anner Elbert Hubbard und 

Sohn aus Caſt Aurora aus 
Verlegenheit. 

Pat Sheedy, der ehemalige New 
Er iſt ein „Gemüths— 
menſch“, was er dadurch dokumentirte, 
daß er ſeinem „Freunde“ Elbert Hub— 
bard aus Eaſt Aurora, dem Heraus— 
geber des „Philiſtine“, und deſſen 
Sohne in der Karawanſerei Aufnahme 
verſchaffte. Der Clerk kannte den Phi— 
loſophen nicht, deſſen langes Haar und 


wenig gewählte Kleidung ihm verdäch— 


tig erſchien. Da auch Hubbard jr. we— 
nig zu ſeinem Vortheil von ſeinem Va— 
ter abſtach, erklärte der Clerk den Her— 
ren bedauernd: „Es thut mir leid, mei— 
ne Herren, aber ich glaube, ich habe kein 
Zimmer für Sie. Alles beſetzt hier.“ 

„Wir werden warten, bis Sie uns ir— 
gend ein Zimmer geben können“, ant— 
wortete Hubbard ſen. ſeine abgenutzte 
Reiſetaſche auf das Bult fiellend. 

„Jamohl, wir werden warten“, jaate 
auch Hubbard jr., indem er fi} auf jei= 
nen Rnüttel jtüßie, 

„SE wird aber heute fein Zimmer 
frei”, erwiderte der Cleri Capen, „und 
ich rathe Ihnen, daß Ste ein ander>3 
Hotel auffuchen.“ 

Das Baar machte Kehrt und mollte 
fih entfernen, al3 ihnen der Spieler: 
fönig in den Meg trat. 

„Hello, Fra!“ rief der große Mann 
aus, 

„Hello, Bat Sheedy!" ermiderte 
„Fra“ den Gruß. „Loairen Sie hier?“ 

„sa, gewiß doh. Und Sie?" 

„Rein. 
ſidirende Individuum febte mid 
Kenntniß, daß inir fein Zimmer erhai- 


ten könnten.“ 


3— 


ö— — ——— ———— —— en nennen nn 
— — 


Dos hinter dem Pulte prä= | 
2 I 
in | 


„Weberlaffen Sie das mir, und im | 


zu all- 
jeitiger Zufriedenheit aeregelt fein“, 
fagte Bat, der fih nunmehr undverzüg- 
den Hausdetektiv 
wandte. 

„Ich ſehe“, ſo redete er ihn an, „daß 
Sie mißtrauiſche Blicke auf 
der wallenden Mähne wer— 


ſam zu machen, daß er Geld wie Heu 


| hat und daß ihm ein ganzes Städtchen 


im Staate New Vork gehört. Sie mwür: | 
( 3 | haben, den Angeflagten der Xurisbif- 


den qui daran thun, den Elerk zu ver- 
anlaffen, dem ra Elbertus unverzüg- 


| Braris 


Neberzieher für 
Männer, 

Ganzwollene Coverts — 
werth K10.00 


55.95 


Ntünner: Anzüge, 
Maſter, ſehr billig ge⸗ 
lauft, Eure Gelegenheit, "TR 


55.00 


Srühjahrs-Anzüge, 
Kommen den auf Pe: 
itellung gemachten glei, 
jowohl in Sig wie Fa: 
con, 


S10,812.50 
S15, S18 
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Läßt nicht locker. 


Stactsanwalt Deneen hat geſtern an 
den Clerk des Staats-Obergerichts in 
Springfield die Bittſchrift geſandt, 
Alex. Sullivan, ehemaligem Anwalt der 
Weſt Chicago-Straßenbahngeſellſchaft, 
welcher kürzlich der Verſchwörung über— 
führt wurde, das Recht zur Ausübung 
der Anwolts-Praxis zu entziehen. Ein 
entſprechender Antrag ſollte heute ge— 
ſtellt werden. Der Fall iſt inſofern 
eigenartig, als die Vergehen, auf Grund 
welcher Sullidan die Ausübung der 
entzogen werden ſoll, verjährt 


ſind. In der Bittſchrift wird Sullivan 


Nepetio | 


der Borwurf aemadt, in Dem bon 
Emma Grinnell gegen die Mejt Chi- 


cago⸗Straßenbahngeſellſchaft anhängig 


gemachten 
meinen Geſchworenen O'Brien und Kenney be— 
ſtochen 


!ich ein Zimmer anzumeifen, und Mn= | 


nen ihm auch jagen, daß ich Ihren den 
Winf gegeben habe.“ 


Fünf Minuten jpäter hatten Hubs | 


Auch in der Kunjt hat fich der GSpie- 


 lerfönig verdient gemacht. Er befand 
ih im vorigen Yahre im Auditorium, | 
| al& das Gainsborough’fhe Bild, mel- | 
ches vor Jahren von einem amerifant-: 
ı Then Einbrecher geftohlen worden ivar, 
ı feinen Eigenthümern, Agnew & Son, 
| London, zurüdgegeben tou 
ſchah das dur Vermittelung von | 
der ji über dos Runftmerf | 


ns 


ui. 


Es ge⸗ 


— 


geſtern wie folgt äußerte: „Großes Bild 


das. Das Mädel mächte auf mich den 


Eindruck, als ob ſie zu gleicher Zeit mit 


500 Männern kokettirte“ 


Sheedy befindet ſich auf der Hei n⸗ 
„Se: 
bemerfte ber 
i „Lauter Wölfe, keine 
Lämmer. eder genicht. Seine Iran: 
fen reichen Qeute da, die ihren Mam: 


Ihäfte waren da faul“, 


Schadenerfagprozefie Die 
haben. E38 erben dann 
neh ähnliche Falle, die Jammtlich ver- 
jädrt find, angeführt, und bafıın wird 
ber Fo Inn erwähnt, in dem Sulli- 
van überführt murbde, fich bemüht zu 


au 


tion der Gerichie bon Yllinois zu ent» 
zteben. 
its Ehepaar nahezu erftidt. 


Um 9 Ußr aeftern Abend hatten ber 
75 Jahre alte Louis Micochofety und 
feine um fünf Jahre jüngere Lebensge- 
fährtin Yizzie fich zur Ruhe begeben. 
Als ikre 57 Wilfon Str. mohnende 
Tochter Frau Lizzie Shappiro heute 
früh an die Thür der elterlichen Woh- 
nuna, 49 Bunfer Str., anflopfte, er- 
hielt fie feine Antwort. Die Frau holte 
die Nachbarn. Diefe fanden, aemaltfam 
eindrinaend, das alte Paar wie leblos 
im Bett liegen. Das Zimmer mar mit 
Ga3 aefülit. Ein berbeigerufener Arzt 
erflärte, dch die Eheleute war no 
lebten, aber fchmerlich gerettet werben 
fünnten. Sie mirrden nach Dem@ounty- 
Spfpital überführt. Eine Unterfudung 
ergab, dak der Gashahn nicht gehörig 


| geichloffen worden war. Yugenfdein- 


mon lo& werben wollen. Nichts zu ma: | 


E3 verlautet, daß er während der 
zu eröffnen beabfichtiat. 
„Becbfihtigte in Buffalo, N. 9., ein 
Etabliffjement zu eröffnen“, ließ er fih 
geſtern außerdem vernehmen, „aber die 
Polizei wollte von je 82, die ich „ma— 
hen“ mürbe, $7 haben. Mußte die Idee 
aufgeben.“ 
— —ñ — — 


DSes Pradenten erſte BSotſchaft. 


Des Praäſidenten erſte Botſchaft wurde von Jeder⸗ 
wenn ohne Rüd..dt auf bolitiine Differenzen als 
eine wundervdolle Literarifhe Leiftung angeſehen 
und hatte ihre Eharakter-die Wirkung, 
faffer viel höher im der Whtung des Polfes der 
Vereinigten Gteaten zu Mellen. Bei- der Ansmahl 


[ich Iag ein Unfell vor. 
— — — 
ſturz und Neu. 


* Der achtjährige Chas. Perceau ver⸗ 
ließ Mittwoch die elterlihe Wohnung, 


1785 Lincoln Aperue, um Verwandte | 
| auf der Sübfeite zu befuchen, ift dort | 
Die geängs | 


aber nicht eingetrofien. i 
fiigte Muiter erhielt geftern einen Brief, 
„Brown“ unterzeichnet, in welchem ihr 
mitgetbeilt wird, fie fönne ihren Sohn 
in der Scheuer hinter dem Haufe Nr. 


! 483-Wfjhland Abe. finden. Die Rad- 
| forichung der Polizet blieb aber erfolg- 


den Ders | 


einer für Familienbebürfnifie pafienditen Mebigin if | 


es ſtets weiſe, eine zu wählen, die von Zaujenden 
—* und, twelde deren Werty aus perfönlicer 
. ng feunen, in t ten wird. 
Sine jelde Medi! (Sehe Menensittens- 
8 ne —— ei * —— en * 
Rervojttät, Verdauungs "am 
Stelle en Kirung our Sarnen 

anitiet — 
Eiche, x K e e * * 


— 


los. Letztere bezweifelt die Richtigkeit 
der Theorie der Eltern, daß der Knabe 
geraubt worden ſei. 


* Die Lincoln Park-Behörde hat be— | 


fchlofien, auf der Einfriedigung, welche 
jet den Büffeln zugewieſen iſt, ein 
neues Ihierhaus für $4000 errichten 
zu laffen. €3 fol ben Wieberfänern 
der Menagerie ol8 Behaufung dienen. 
Die Behörde befhloß außerdem, 40 
neue Ruderbooie für bie Barflagunen 
anzufaufen. 


s Gelet Die „Sonntagpofi 


9 
Vici Kid 
$2.00 


— — en 
— — — — 


Kirk'’s Rain Water Maker—medt das härtejte Wajjer weid). 


Sſchickt 10 snts Porto für freie Wrobe, 


842 und 8i4 Riiiwaukee Avenue, Ecke Division Strasse. 


Samstag"Bargains. 


Veflee: Anzüge, 


Ganzwollene Serges, — 


83.00 


u 4 E u 
! Anzüge für Jüng⸗ 
Jlinge, 


MO Meih — geftreift und 
gauz Morfted, zu 


57,50 


Sancg Wellen, 


Werth bis zu $3.0, für 


$1.50 


Müffen Durdhgefüttert werden. 


| Nach} der Angabe von Dr. William 
NR. Cubbins vom Aerztejtab des Coun- 
| inhofpitals, befinden fich in der hirur- 
| 
| 


Sarantirt 
nicht zu trennen 


Sl bis $3 


giſchen Abtheilung des Hofpital3 eine 
ganze Unzahl von Patienten, welche 
ohne Gefahr für ihr Befinden entlafien 
merden fünnten, wenn fie Unterkunft zu 
finden im Stande wären. Da fie aber 
meder ein Heim noch Freunde befiken, 
fo ift die Hofpitalverwaltung gezivun 
gen, joldde Krante fo lange zu ber- 
pflegen, bi3 fie im Stande find, wie 
der zu arbeiten. hal 
Borforge dafür getroffen, dak der Ra- 
fenplab, in deffen Mitte das SHofpita! 
liegt, in diefem Frühjahr durch Blu- 
menbeete und Zierſträucher verſchönert 
werden kann. 


M⸗ 
— War 


84 La Salie Sir. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmacien, 


notariell und fonfularifch, 


BE Gırbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


onſeſent K. VW. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags affen bis 18 Uhr. 
Wang, di,do,fr® 


Beriust uniee 
® 


Erxtratt von Mal; und Hopfen, 
Euer Gottfried Brewin 60. 


Tal: SOUTH 420 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Station. 5. Une. und Sarrifen Ste 

Gity Office 115 Adam.—Telepbone 3503 Eentral. 
* Täglich; ** Käglih, ausgenemmen Sonntags. 
Abfahrt. WUntunft. 
Minneop. Et.Baul, Dubugue, 85% VOR 
Ranies Gity, Et. Koi, TOR. VOR. 
Des Moines, DMarisaltomn I1.OR *"LOR. 
ge und 2oron FIOR *+0.358, 
t. Charles, Gxamere und *1.WR. v. 
De Bald eaeenenneneenseenn EDER MC 


— — — u 


Ponsn Route— Dearbern Station, 

Lider:Dificeh: 232 Glart Str, und 1. Maffe Hotels, 

i ‚ Ubiahet, Unkunft, 

Anbienapolis und Gineinnati.. * 2.45 * 

Ua fapette und Loutspifle 2» 

Beiayetie und Bloomington....*"1L.45 

ndiandyoli3 ind Cincinnati... 
mpianapolid wurd Gineinnati.. *11. 
B Ucomobalion.nnuines 
d Louispile., 


weg 
S86 


9 “unus2nr 


„.„"„.iii. 


Ebs=- 





Alle die 


(7 
RA 


8 


— 


in Bamen-, Männer: und 
Rinder-Rleidern. 


—— 


J werden morgen offeritt. 


— el Außerordentliche Bargains 


trefft Eure Auswahl von unjerem großen 
Allortiment und bezahlt dafür in 


kleinen wöcdentlidyen oder 


Am Damen:Dept. 


Kübih geihneiderte Eton TDamen-Euit3 — Gra— 
dugted Flounce Stirts in Vandyke Points, ebenio 
ſtitched und piped—-von verſchie⸗ 
denenn Material........ 
Waiſts — Peau de Chine 
Taffeta, u. ſ. w., mit zartem J 
Tucking und Hemſtitching.......... 
Hübſche ſeidene Unterröcke — mit vrachtvollen 


Seidene Damen = 


Flaring Flounces — 


inneren a 
au: Melton Stoff von mittlerer 
EIBWELD, ist breitem SIOUNGE--unsunsonmen en run sonen 

Ü 


Promenade-Röcke — 


Im Männer⸗ und Knaben-Dept. 
Modische Frühjahrs-Anzügeef. Männer—jene neuen Military 3 Knöpf 


Facons, in einer Auswahl von Stoffen, zu 3B. 05 


und 


Frühjahrs-Ueberröcke jfür Männer—Die 
zen, ertra langen und mittleren — 
tailor-mıade, 810.00 
Knaben-Anzüge, Frühjahrs-Facons 
Norfolk, der elegante Sailor, in allen 
BT, WED. arena 


Männer-Hüte, Frühjahrs-Moden, 


Covertſtoffe, 


Sgubzeug für Mänr:r, 
Frühjahrs-Facons 


Fancy Buſenhemden für Männer, 
690. 


Berfäumt nicht, unfer neues Möbßel- 
Departement zu Befucden. 


Telegraphirche Depefhen. | 


beliefert von ber “Associsted Press.” 
Aulan. 

Anarchiſtiſche Literatur⸗Vertheiler 
verhaftet. . 

New Horf, 4. April. In der Alt- 
geld-Gedächtnißverſammlung im Coo— 
per-Inſtitut, geſtern Abend, machten 
verſchiedene Anarchiſten beider Ge— 
ſchlechter den Verſuch, Flugſchriftchen 
Präſidenten MeKinley entſchuldigt, 
wird. Die Polizei unterdrückte dieſe 
Verſuche, ſowie ſie darauf aufmerkſam 
wurde; die Betreffenden wurden aus 
dem Saal gewieſen, und zwei, welche 
darauf beſtanden, die Druckſachen noch 
auf dem Trottoir zu vertheilen, wurden 
in Haft genommen. Ihre Namen ſind 
Harry Hirſchkoff und Solomon Heller. 


Wilhelm auf der Polizeiwache und be— 


hauptete, ein Freund von Hirſchkoff 


zu ſein; er wurde ebenfalls verhaftet, 


da man ihn als einen der Druckſachen- 
Vertheiler erkannte. Emma Goldmann 
war gleichfalls in der Verſammlung 


zugegen; ſie ſprach aber nicht und ver— 
bielt ji vollfommen ruhig. Andern— 


fall3 wäre fie fofort abgeführt worden, | 


denn die Polizei überwachte fie be= 
ſtändig. 
Ob's Diesmal Erfolg hat? 

New Horf, 4. April. E3 wird ange- 
fündigt, daß Damen von der New 
Yorker „Legislativeleague” eine Denk: 
Ihrift an König Edward in England 
ſenden und ihn darum angehen mer- 
den, anläßlich feiner Krönung Mrs. 
Florence Mapbrid (die befanntlich der, 
durch Gift verübten Ermordung ihres 
englifchen Gatten [huldig aejprochen, 
zum Zod verurtheilt und dann zu Ie- 
benslänglihdem Zuchthaus begnadigt 
wurde) in Trreiheit zu jegen. Diele 
Damen wollen ihr Gefuch nicht auf die 
Iheorie. gründen, dat Mrs. Mapbrid 
unjchuldig jei, jondern blos darauf, 
daß fie auf alle Fälle jchon genug ge- 
litten babe. 

Jeffries und Fitzſim mous. 

New York, 4. April. Man glaubt 
jetzt, daß die nächſte große Klopffechte— 
rei zwiſchen Jeffries und Fitzſimmons 
um den „Meiſterſchaftsrang der Welt“, 
welche in Los Angeles ſtattfinden ſoll— 
te, in Chatleſton, S. K., vor ſich gehen 
wird. Die Verhandlungen mit dem 
„Sentury Athletic Club” in Los Anae- 
les find von deſſen Seite abgebrochen 
worden, nachdem Fibfimmong das 
lebte, endailtige Telegramm über die 
diesbezüglichen Bedingungen unbeant: 
mortet gelaflen hatte. Dagegen fehei: 
nen die Verhandlungen mit dem betref- 
fenden Klub in Eharlefton ausfichtooll 
zu fein. 

Der Brand don Atlantic Gity. 

Atlantic Eity, N. F., 4. April. E3 
find bet der geltrigen jyeuersbrunft im 
Ganzen 12-Strand-Hoteld und etwa 
20 Hleinere Bauten zerftört morden. 
Der finanzielle Schaden ilt nicht ganz 
fo hoch, wie zuerft angegeben, dürfte 
aber doch nahezu 1 Million Dollars er- 
reichen. - Dabet ift die Verficherung nur 
eine geringe, meil bie hoben Raten 
der Berficherungs = Gejellihaften ab- 
fchredend- gewirkt hatten. ECima ein 
Dugend Perfonen wurde verlegt, doch 
Niemand cher. 


Ausland. . 

Boeren nad Argentinien. 
Buenos Ayres, 4. April. Oberſt 
Richiardi, welcher im Fremdenkorps der 
Boeren gekämpft hatte, und der ehe— 
malige Feldkornet Baumann ſind von 
einer Reiſe durch das ſüdliche Argen— 
tinien zurückgekehrt. Sie berichten, daß 
ſie Land gefunden hätten, das ſich vor— 
züglich zur Rinderzucht eigne, und bei 
der argentiniſchen Regierung um die 
Etlaubniß zur Gründung einer Boe— 
ren⸗Anſiedlunge. nachſuchen werden. 
Drei Boerenfamilien ſind ſchon da. 
Aus den portugieſiſchen Beſitzungen 
werden weitere Familien eintreffen, 
wenn die argentiniſche Regierung ihnen 

das gewünſchie Land bewilligt. 


4 


| 


| 








ı eines joichen Verbot3 erklärt. 


und Brälident Roofevelt angegriffen achten des 
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Zur Borarfleiſch⸗Streitfrage. 

Berlin, 4. April. Augenblicklich be— 
findet ſich die deutſche Regierung in ei— 
ner eigenthümlichen Lage mit ihrem 
Verbot der Einfuhr von Fleiſch, das 
mit Borax präſervirt iſt. Jüngſt war 
in der „Nordd. Allg. Zeitung“ geſagt 
worden, der Reichs-Geſundheitsrath 
habe ſich einſtimmig zugunſten 
Die Ge⸗ 
ſellſchaft zum Schutz der Intereſſen der 


zu vertheilen, in denen der Mörder des deutſchen hemiſchen Induftrie beheup⸗ 


tet aber, die Regierung habe das Gut— 
Reichs-Geſundheitsrathes 
überhaupt nicht eingeholt, ehe ſie ſich zu 


jenemnsSchritt entſchloß, und der Reichs— 


Geſundheitsrath ſei ſogar gegen dieſes 
Verbot. Daraufhin kommt nun wieder 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einer Ant— 
wort und verſichert ganz beſtimmt, daß 
ſich der Reichs-Geſundheitsrath am 12. 


Oktober 1891 für ein Verbot des Bo— 


Spater erſchien ein gewifſſer Solomon rarfleiſches ausgeſprochen habe; das fe! 


zwar nicht ganz einſtimmig geſchehen, 
aber nur ein Mitglied, und zwar kein 
ärztlicher Sachverſtändiger, habe dage— 
gen geſtimmt. 

Der Kuddelmuddel in dieſer Ange— 
legenheit ſcheint immer größer zu wer— 
den! Da die Inkraftſetzung des Bo— 
raxfleiſch-Verbotes nicht blos amerika— 
niſche, ſondern auch deutſche Induſtrie— 
kreiſe direkt treffen würde, ſo kämpfen 
die letzteren mit aller Kraft dagegen an. 


Inſeln-Verkauf noch fraglich. 


Kopenhagen, 4. April. Das Ober— 
haus des däniſchen Landtages berieth 
im Unterhaus 
gutgeheißenen Vorſchlag betreffs Ver— 
kaufs der Däniſch-Weſtindiſchen In— 
ſeln an die Ver. Staaten. Die Vor— 
lage hat Ausſicht, hier durchzufallen, 
wenn fie nicht einen Zuſatz betreffs“ 
Volksabſtimmung der Inſelbewohner 
erhält. 

Das däniſche Miniſterium erklärt 
amtlich, daß es mit dem KapitänChriſt— 
mas nichts zu thun habe, und der Pre— 
mierminiſter weigerte ſich nicht nur, 
Chriſtmas zu empfangen, ſondern 


wollte auch keine Abſchrift des Chriſt— 


| 


mas’fchen Berichtes über die Verband: 
lungen entgegennehmen, die angeblid 
über den Verkauf der Jnfeln gepflogen 
wurden. 3 wird dapon gejprocei:, 
Mitaliever des dänifchen Oberhaufes, 
welche dein amerifanifihen Konareß- 
Abgeordneten Rihardfon Material 
für feinen Unterfuchungs-Antrag lie 
ferten, wegen ‚Veröffentlihung "bon 
Staatsgeheimniffen zu verfolgen. 
Ride tödtlihe Herzwunden. 


Berlin, 4. April. Hier wurde der 
Chirurgen-Rongreß eröffnet, und Pro- 
*sefforTIrendelburg vonkeipzig beichrieb 
den Fall eines jungen Mannes, welcher 
dureh Erſchießen Selbſtmord zu be— 
gehen ſuchte. Es ſtellte ſich heraus, 
daß die Kugel fich in der rechten Herz- 
flappe eingebohrt hatte, - worauf- Die 
Wunde fchnell heilte. Mit Hilfe „der 
Röntgenitrahlen fonnte man fehen, mie 
fich die Kugel bei jeder Bewegung des 
Herzens vor⸗ und rückwärts bewegte. 
Profeſſor Trendelburg fügte hinzu, daß 
der ärztlichen Wiſſenſchaft 19 Fälle be— 
kannt ſeien, in denen Perſonen mit 
Kugelwunden im Herzen am Leben 
blieben. 


celegraphiſche olizen. 


Inland. 

— In Springfield, Maſſ., gingen. 
ebenfalls 100 Brau-Arbeiter, vem Bei- 
jpiel ihrer Boftoner Kameraden fol- 
gend, an den Gtreif, 

— Bei Blue Rod. Canon, Utah, 
prallten zwei Güterzüge der Southern 
Bacific-Bahn zufammen, und e8 fol» 
len mehere Berfonen dabei getöbtet oder 
verlegt worden fein. 

— In Cleveland ftürzte ein Yolomo- 
ttofchuppen an der Ede von Hamilton 
Avenue und Waflon Straße zuſam— 
men, und 4 Männer wurden dabei 
ſchwer verletzi. 

— Tommy Hornkeith, unter dem 
Fauftlämpfernamen Tommy White be= 
tannt, .ftarb in Philadelphia 

Tre 


5:04 


ur 
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| 
| 


an ben : 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 4. 


Verletzungen, die er am letzten Samſtag 
bei einem Fauſtkampf mit Tommh 
Markey davongetragen hatte. 

— Der Poliziſt John J. OBrien 
von Brooklyn, N. Y., erſchoß ſeine jun⸗ 
ge Gattin Minnie in Gegenwart ſeiner 
drei Kinder und der Schwiegermutter. 
Die That ſoll nur die Folge eines, an 
Delirium Tremens grenzenden Trun— 
kenheits-Zuſtandes geweſen ſein. 

— Bei Woods Lake, N. Y., entglei— 
ſte ein, nordwärts fahrender Perſonen— 
zug der Mohamf- & Malone-Linie der 
New Dorker Zentralbahn. Fünf, mit 
Einmandereın gefüllte Waggons ftürz- 
ten vom Damm ab, und es gab viele 
Verletzte. 

— Die große Altgeld-Gedächtniß— 
feier im Cooper-Inſtitut in New York 
fand unter dem Vorſitz von Henry 
George jr. geſtern Abend ſtatt. Es 
war in erſter Linie eine Arbeiterver— 
ſammlung. Clarence S. Darrow von 


Chicago hielt die Hauptrede. Es wur— 


de eine Reihe Achtungsreſolutionen an— 
genommen. 

— Rev. Dr. Edward Everett Hale 
in Boſton, der als Schriftſteller na— 
mentlich durch das Buch „Der Mann 


ohne Vaterland“ bekannt wurde, feier- 


te geitern feinen 80. Geburtstag und 
erbielt von allen Seiten große Ehren- 
Kundgebungen. Bunbesjenator Hoar 
hielt in der Oratulationsverfammlung 
die Hauptrede. 


Bundeshauptftadt die Nachricht ein, 


des Bürgerfrieges, eine 


dige Mitheilung machen follte, fich nad 
deifen Wohnung begab, erfuhr er, daß 
die Hilfe zu fpät fomme. Beder, 71 


Jahre alt, arm und falt ganz blind, | 
hatte nämlich einige Tage vorher | 


Selbjtmord begangen. 
— Die Konvention der neuen, fich 


ihrer Erklärungen zufolge aegen bie | 


Geldmacht richtenden Partei in Louis 
pilfe wohnen 250 Delegaten bei. Es 
wurden auch Beileids-Beſchlüſſe anläß— 
lich des Ablebens von John P. Alt— 
geld und von Ignatius Donnelly ange— 
nommen. Die Platform ſchließt ſich 
ziemlich genau an die an, welche die 
Volksparteiler von Miſſouri voriges 
Jahr in Kanſas City angenommen 
hatten. 
Ausland. 

— Während des letzten Quartal 
wurden aus den ſüddeutſchen Konſu— 
lats-Bezirken, Koburg ausgenommen, 
Waaren im Werthe von $9,717,158 
nach den Ver. Staaten ausgeführt, ei— 
ne Zunahme um $1,508,682. 


— In Paris entleibte fich Der 
Schriftiteller Dubut la Foreft, indem 
er fich aus dem TFenfter feiner, im vier- 
ten Stocdmwerf gelegenen Wohnung. 
Foreft war 49 Jahre alt und al Ver- 
faffer von Senfationsromanen im Stis» 
le Xaviers de Montepin befannt. 


— Die Leiche von Cecil Rhodes, dem 
Er-Kapminifter, 60fahen Millionär 
u. f. m., wurde in Kapitadt unter qro= 
Bem Gepränge au dem Parlament3- 
gebäude nach der Kathedrale iiberge- 
führt. Das Begräbnik fol in Rho— 
defia, refp. im Matabele-Land, ftatt- 
finden. 

— Wegen des Schließens der Bel- 
grader Univerfität jeiteng der ferbifchen 
Regierung verurfachten die Studenten 
einen Aufruhr, der mit einem Zufam- 
menftoße mit der Polizei endete. Es 
gab auf beiden Seiten viele Verwun- 
dete, und die Anführer der Demon: 
Itranten wurdest verhaftet. 

— Huddah Molla, der fanatifche 
Feind ‚Großbritanniens, melcher frü- 
her zwifchen Afabaniftan und Großbri- 
tannien Unfrieden zu ftiften verfuchte, 
ift “mit 5000 kewaffneten Anhängern 
nad Kabul, der Hauptftadt Afghani— 
ftanz, gezogen. Man befürchtet, daß 
jein Eintreffen dort zu Rubeltörungen 
führen wird. 

— Die freigelaffene ameritanifche 
Miffionärin Frl. Ellen M. Stone hat 
ih endailtig entjchloffen, in London 
feinen Vortrag zu halten, weil fie fürd- 
tet, daß ihre Stimme augenblidlich ver 
Anfirengung nicht gemachjen ift. Sie 
reift morgen bon Liverpool nad New 
Dort ab. hr verlektes Anie verur- 
ſacht ihr Beſchwerden. 

— Der General-Verband deutſcher 
Fabrikanten hat einen Aufruf für eine, 
am 9. April in Berlin abzuhaltende 
Konferenz erlaſſen, in welcher 
wirthſchaftlichen Vortheile der ökono— 


miſchen Kombinationen erörtert werden 


ſollen. In den letzen paar Jahren ſind 
in Deutſchland nicht weniger, als 300 
— Verbindungen gebildet wor— 
en. 
— In Berlin wurde das Programm 
für die, dieſen Sommer in Kiel abzu— 
haltende Regatta veröffentlicht. Es fin— 
den zwiſchen dem 26. Juni und dem 
4. Juli 13 Wettfahrten ſiatt, an welche 
ſich andere Vergnügungen anſchließen, 
die bis zum 14. Juli dauern. Man 
bedauert, daß ſich bis jetzt keine ameri— 
kaniſchen Jachten als Bewerber um die, 
vom Kaiſer und dem Prinzen Heinrich 
ausgeſetzten Preiſe gemeldet haben. 
— Unter den franzöfifchen Automo- 
biliiten hat die Meldung großen Ber- 
druß erregt, daß der italieniiche Pre- 
mierminifter Zanarbelli die Benußung 
bes italienifchen Iheiles -der Strede 


zöfifchen Behörden ebenfalls die Mett- 
fahrt werboten haben,’ fo bliebe nur 
Deiterreich noch übrig. Man hat die 


‚Wettfahrt aufgegeben. 


— Wie man aus Peking meldet, ver- 
zögert fih Die Unterzeichnung der 
Mandfchurei = Konvention nur darum 
nod, meil man darüber gewiß fein 
will, ob die nicht bireft betheiligten 
Mächte Einfprudh dagegen "erheben 
werben. Man glaubt indeß, dak in An- 
betracht des limftandes, daß der Ver— 
trag auf da& Erjuchen der Per, Staa- 
ten, Großbritanniens und Japans mio- 
difizirt wurde, leine Einwendungen 
gemacht werden. 

— Die, neue ruffifche Anleihe iſt 


die | 
; fon, 1354 Benn Avenue, Des Moines, 


Praxis. 





hundertmal überzeichnet worden! Die 
meiſten Beträge wurden in Deulſchland 
gezeichnet, doch viele auch in Frankreich 
und Holland. 

— Der Perliner „Rotal - Unzeiger“ 
behauptet, aß laut den beitehenden Ge- 
feben die Regierung die Macht hat, die 
Anwendung de3 Marconi’Ichen Sy- 
jtems brahtlofer Telegraphie auf deut- 
fchen Handelsjchiffen, die Anlegung von 
Signalftationen an deutjchen Küften 
und den Gebrauch diefes Spitems in 
deutfchen Gemäflern zu verbieten. Das 
Blatt jchlägt vor, daß die Regierung 
das diesbezügliche Gefeß fofort in An 
menduna bringe. 

Dampfernadridten. 
Angekommen. 


Neapel: Hohenzohern, von New Pork nach Genua. 

Liverpool: Georgian von New York; Jonian von 
tanadiſchen Häfen. 

Havre: va Touraine von New Vork. 

Adgegaugen. 

New Vort: Erefeld nah Bremen; American nach 
San Fransisto 

Boulogne 
Dorf. j f 

Queenätoion: Sermanie, bon Liverpool nah Nem 
Dort; Mefternland, von Yiverpool nah Philadelphia. 


Staatendam, don Rotterdam nah Nem 


— —— 


Ssotalbericht. 


— — 


Unglückliche Ehen. 
Roberta Nolan wurde geſtern durch 


| Richter Holdom von Julian St. John 
Nolan, einem Nr. 4941 Drexel Boule— 
vard wohnenden jungen Verſicherungs— 
agenten geſchieden und der Klägerin 
das der Ehe entſproſſene Kind ſowie 
— In Newart, N. J. traf aus der Men 

* — ı $100 monatliches Nährgeld zugejpro- 


daß für Adolf Beder, einen Veteran | Ben. 


monatliche | 
Penftion von $30 bemwilligt morben fer. | 
Als der Mann, der Beder dieje freu 


Das Ehepaar heirathete am er- 
jtien Diterfefttage des Jahres 1896 in 
der Vierten Presppterianer = Kirche. 
2000 Gäjte aus der fogen. beiten Ge- 
jelichaft wohnten der Trauung bei. 
Das junge Paar trat, frei von Nah- 
rungsforgen, die gemeinfame Reife 
durch das Leben an und fein Glüd er» 
reichte den Höhepunft, als ihm vierzehn 
Monate jpäter ein Töchterchen geboren 
wurde. Ein Jahr rarauf trat eine 
Entfremdung zwifchen den Gatten ein, 
melcher die völlige Trennung bald foig- 
te. Frau Nolan reichte in aller Stille 
eine Scheidungsflage ein und trat dann 
mit ihrer Mutter und ihrem Finde 8i- 
ne Europareife an. Gie hält Jich zur 
Zeit in Franfreih auf. Der Gatte 
milligte fchmweigend in die Löfung der 
Ehe und diefe fonnte fomit erfolgen. 
Das Nähraeld ift für das Kind be- 
ftimmt. Eine Anzahl Sceidung?- 
gründe waren in der Klagejhrift an- 
geführt, doch wurden diefelben bi® auf 
den des Verlaflens infolge Abtommens 
der beiderfeitigen Anmälte gejtrichen. 
W. U. Ratcliffe von Evanfton  ilt 
bon feiner Gattin Martha auf Schei- 
dung berflagt worden. Das Ehepaar 
beirathete 1890 und hat ein Kind, den 
jet elfjährigen William Natcliffe. Der 
Berflagte ijt Sefretär der Ped Bros. 
Eo., Nr. 65 Market Straße, Chicago. 
Die Klägerin behauptet, 1893 habe ihr 
Gatte ihr einen Zahn ausgefchlagen, tm 
August 1895 habe er fie gewürat, im 
Frühling 1900 habe er fie ins Auge 
geichlagen und im Auguft desjelben 
Ssahres habe er fie zu Boden geworfen 
und zu erfiechen gedroht. Letzten 
Sonntag. habe er fih gemeigert, fie 
zum Oflergottesdienft zu begleiten, und 
nad) einem Streit fie dermaßen miß- 
handelt, daß fie, nachdem fie zu ihrer 
Schweſter in Evanfton gegangen ei, 
die Dienfte eines Arztes in Anjpruc 
nehmen mußte. Die Frau fagt, daß 
Gatte ein Monatögehalt von $400 be- 
ziehe, werthbolles Grundeigentbum und 
ein aroßes Guthaben in den Banten 
habe. Sie verlangt daher entjprechend 
hohes Nährgeld, fowie die Obhut über 
das Kind. Ratcliffe ift ein herbora- 


ı gendes Mitalied der Erjten Presbpte- 


rianer-Kirche in Evanſton, ſowie des 
dortigen Ruderklubs. 
—— ———— 

* Die Wahlbehörde hat gejtern 50 
Schreiber erttloffen, welche fie zmei 
Wochen vor der Wahl zur Bezwingung 
der riefigen Arbeitslaft in Dienft ge— 
ftellt hatte. Weitere 25 Schreiber wer- 
den wahrscheinlich Schon in der nächften 
Woche entlaffen werden. 


Fin Arzt verlekt. 


—. 


Half ſich ſelbſt. 


Wenn ſogar der Arzt ſich ſelbſt 
durch Kaffeetrinken Herzleiden zuzieht, 
ſo iſt es an der Zeit für gewoͤhnliche 
Leute, ſich über die Wirkung dieſes Ge— 
tränkes klar zu werden. 

Das Zeugniß von Dr.O. W. Mathew— 


Ja. iſt wie folgt. Sein Brief iſt lang 
und dieſer Auszug deshalb verkürzt. 
„Ich bin ein Arzt von 18jähriger 
sh fühlte das Bebürfnig 
nad} einem Anrequngsmittel und tranf 
während der. erjlen fünf oder jechs 
Jahre ftarken Kaffee. Bor acht oder 
zehn Jahren bemerkte ih Symptome 
von Herzirantheit. Es ſchien dies ein 


organiſcher Fehler zu ſein, welcher ſich 


jedes Jahr verſchlimmerte. Mauchmal 


wurde ich ſchwindelig und ohnmächtig 


und ſpäter konnte ich nicht gehen. 
Aerzte konnten keine beſonderen 
Sympiome vonKrankheit finden, glaub— 


| ten aber, daß eg welche waren, die nicht 


zu finden fein, jchließli murbe ich 
pollftändig invalid und gab die Praris 
auf. 

Mehrere Jahre vergingen und die 


‚ Symptome verjchlimmerten ſich. Ich 
Nizza-Abazzia zum Zwecke der Auto⸗ wurde als Todeskandidat 


mobil⸗Wettfahrt verbot. Da die fran- | Kaffee aıfzugeben. Dies fand ich leich- 


angejehen. 
Schließlich drängte e3 Tih mir auf, den 


ter zu bemwerfftelligen, wenn Bojtum 
Food - Kaffee ftatt Deijen getrunfen 
wurde. ch that dies mehr, um meine 


| Freunde zu befriedigen, als mit irgend 


welcher. Hoffnung auf Befferung durch 
eine folche einfache Aenderung, befon- 
der in einem fo unheilbaren all wie 
dem meinigen. JG war Hinfälig und 
jehr jhwadh und ungefähr 30 Pfund 
unter meinem alten Gewidt. 

Bon der erften Woche an bemertie 
ich eine auffalende Nenderung, und in 


drei Wochen war meine alte Kraft und ı 


Geiundheit faft ‚ganz_ aurüdgefehrt. 
Dit De ochen ſind Hunderten mei⸗ 
ner Freunde und Belannten wohl be— 


lanni. 


| 


April 1902, 


Grant Part, 


Soil fhon im Juni fertig fein. — Boulevar: 
dirang von La Salle Str. und £a Salle 
Avenue vorzufchlagen. 


Mit der Umwandlung der Wüjtenei, 
welche das Seeufer zwifchen dem Poſt⸗ 
gebäude und vemfXunftinftitut fo lange 
beruinziert hat, ift bereit3 begonnen 
worden und jpäteftend im Xuni wird 
ih) das Publitum im Grant-Part — 
biefen Namen hat der neue Park erhal- 
ten — luftwandelnd ergehen können. 
Die Pläne hat der befannte Land: 
Ihaftsgärtner Thomas Hamfed ent- 
mworfen, und e3 jollen im Gtrant-Part 
150 Schattenbäume (Ulmen, Eichen, 
PBappeln und Eberefchen), fowie 1200 
Zierfträucher ausgejegt werden. Einer 
der Grundbefiter, welche die Mittel für 
die Heritellung des Parts aufgebracht 
haben, hat fich erboten, auch einen 
Springbrunnen zu ftiften, der zum 
mindeiten $4000 £often fol. Die Un: 
terhaltungskoſten des Parks werden 
ebenfalls aus Privatmitteln beſtritten 
werden und die Stadt hat für einen 
Poliziſten, zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung, zu ſorgen. 

Als ein neuer Verbindungsweg zwi— 
ſchen den Parkſyſtemen der Süd- und 
der Nordſeite iſt jetzt die LaSalle Str. 
und ihre Fortſetzung nördlich vom 
Fluß, die LaſSalle Abenue, in Vor— 
ſchlag gebracht worden. Die Koſten 
für die Boulevardirung würden ſich 
für die betheiligten Grundbeſitzer auf 
etwa 850,000 ſtellen und der Stadt 
würde die Pflicht erwachſen, eine 
Klappbrücke über den Fluß an LaSalle 
Str. zu errichten, mas $100,000 koſten 
würde. Die LaSalle Str. wäre an 
die Südparf-, die LaSalle Avenue an 
die Lincoln-Parf-Behörde abzutreten. 
Nah Anfiht von Sachverftändigen 
würden fich der Ausführung des Pla— 
nes feine mejentlichen Hinderniffe in 
den Weg jtellen und ed würde damit 
ein faft fehnurgerader Fahrweg zwi— 
Then dem Kadfon- und dem Lincoln: 
Park gefchaffen werden. 

— — 
Die Ickte Soffnung dahin. 


Das Oberaericht verweigerte geitern 
dem Bankier William A. Pauljen ei- 
nen neuen Prozeß und Baulfen wird 
fi dem Sheriff zu ftellen haben, jo- 
bald er dazu don dem Staatsanwalt 
aufgefordert werben wird. Das bürtfe 
indeß nicht_vor dem 15. d. Mts. der 
Fall fein, da noch einige gefeliche 
Hormalitäten zu erledigen find. 

Paulfen war Präfident der Centre! 
Zruft & Sapings Bank an La Salle 
Str., und wurde am 3. Oktober 1896 
in Anflagezuftand verfegt, weil er an- 
geblich noch Depofiten angenommen 
hatte, nachdem die Bank injolvent war. 
Er wurde im März 1900 vor Richter 
Neelen progejlirt, erhielt aber, nachdem 
eine Unzahl Zeugen vernommen mor:- 
den war, einen Aufjchub bis zum fol: 
genden Jahre. Am 16.%uli 1901 wurde 
er bon einer Jury in Richter Bren- 
tanos Abtheilung des Kriminalgerichts 
Ihuldig befunden, und murde zu 
Zuchthausftrafe don unbeitimmter 
Dauer verurtheilt. Gegen das Urtdeil 
murde Berufung eingelegt, und Paul- 
fen wurde big zur Intjcheidung gegen 
85000 Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 

Paulſen erklärt, daß er ſich in ſein 
Schickſal ergeben habe. Er habe die— 
ſen Ausgang erwartet, obwohl er nur 
techniſch ſchuldig ſei. Im Zuchthauſe 
wird er mindeſtens ein Jahr, wenn 
nicht länger, verbleiben müſſen, bis er 


begnadigt wird. 
— —— — — 


Opfer der Straßenbahn. 


Der 6jährige Arthur Phillips, von 
Nr. 1938 63. Str. fiel beim Aufſprin— 
gen auf einen Waggon der 63. Str.- 
Bahnlinie geſtern Abend unter die Rä— 
der und erlag zwei Stunden ſpäter den 
dabei erlittenen Verletzungen. 

Im unteren Stadiviertel wurden 
geſtern Nachmittag und Abend bei 
Straßenbahnunfällen vier Perſonen 
verletzt: Andrew Benſon, 76 Jahre alt, 
Nr. 199 Grand Avenue, an den Beinen 
und am Körper ſchwer verletzt; Frl. 
Jennie Coughlin, 21 Jahre alt, 51 Oſt 
22. Str. am Rücken und in den Hüf— 
ten verletzt; Frl. Lena Ericſon, 30 
Jahre, Nr. 2203 Central Str., Evan— 
fon, Schürfungen; Albert Borreng, 
Leiter eines Automobils, jprang bon 
feinem Fubrmwerf ab, als an Clark und 
IllinoisStr. ein Kabelbahnzug in das— 
jelbe fuhr, und erlitt Verlegungen am 
Kopf; die Injaffen des Automobis fa- 
men mit dem Schreden davon. 

Der Tabakverfäufer Henry Galler 
tmurde an der 22. Straße und Hamlin 
AUnvenue infolge Zufammenftoßes jeines 
Magens mit einem Straßenbahnmag- 
gon gejtern WUbend auf die Straße ge- 
fchleudert und erlitt einen Bruch des 
Sclüffelbeing und andere fchmere in- 
nere Verlegungen. Galler murde nad 
feiner Wohnung, Nr. 233 Larrabee 
Straße, überführt. E3 find Ausfid- 
ten auf feine Genefung vorhanden. 


Pflaſter⸗Arbeiten. 

Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen wird morgen mit der Vergebung 
der Kontrakte für die Pflaſterung, 
bezw. Neupflaſterung von Straßen in 
einer Gefammtlänge von 20 Meilen be- 
ginnen. Die Koften der Arbeit werben 
fich auf $650,000 belaufen. Unter den 
geplanten Berbefferungen ift beſonders 
die der State Straße zu erwähnen, 
welche pon der 26. bi zur 39. Straße 
asphaltirt werden fol. Im Laufe des 
Sahres will die Behörde für Iofale Ver> 
befferungen Straßen in einer&efammt- 
länge von 100 Meilen pflaftern laflen, 
mwa3 einen Koftenaufmand bon rund 
$3,000,000' verurfachen wird. 


. Beflere Bewaflnung. 

Die Infanterie - Regimenter unferer 
Staat3miliz werden in Bälde, ftatt der 
Springfield-Gemehre, Mit denen fie 
jegt \ausgerüftet find, Rrag=\förgenjen> 
Gewehre erhalten, melche bekanntlich 
noch weit „tödter” jchießen, ala jene. 
*HarryhGillman ſtarb heute im Ho3- 
pital des Countygefängniffes infolge 
bon Altoholvergiftung. Gillman war 
wegen Einbruds in Haft. 


» SURPRISE % 
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Morgen, Samitag, den 5. 
April, beginnt wieder einer 
diejer populären wökent= 
lihen Heberraihungs:-Ber: 
täufe. 


Dickes Aal if es 
eine Woche der 
Ueberröcke. 


Tauſende von neuen modernen 
Ueberröcken, ſpeziell für dieſes 


N überrafchende Ereigniß gemacht 


futter, hochfeines Körper-Futter, 


— jeder Rock neu, modern und 
ſaiſongemäß, Auswahl von den 
modernen kurzen oder den mitt— 
leren Sorten, lohfarbige Coverts 
und Whipcords, Atlas Aermel— 
mit 


Sammet oder einfachen Kragen, Läden 
an der State Str. machen ein großes 
Geichrei über dieje Röde zu $10 und 
$12, Griesheimerd überrafchender jpe= 


zieler Preis, 
ganze Woche, Clark 
und Lafe Straße — 


eine 


7. 


[= Adıtet auf Diele wödentfiden Aeber · 
raſchungs · Spezialitãten, es bezahlt ſich. 


500 Paar Männerhoſen 
Verkauf, feine Worſteds 
ronation Streifen, 11 > 
$3 u. $3.50 Wertbe, für nur... 


diefen ſpezieller 


52.15 


für _ 
neue Co 
nette Checks 


Morgen,. Samſtag. nur—gerade als ein Bargain. 


Adlers Promenaden- oder Dreßhandſchuhe, Früh— 
ijahrfarben, Frühiahrſorten, 51.50 Werthe, 


Clark und Lake Str., nur 


Ecke 


Ein aufregender Verkauf von Hemden. 


500 Dußend neue Frühiabrhemden, 


Percale Eloth, plaited oder einſacher Buſen, hübſcher 
auffälliger Effelt, gekauft um zu $1 berlauft 


in Cord Madras und 


oder 
zu werden 


weil es aber der Eiſenbabngeſellſchaft unmöglich war, fie 


rechtzeitia (vor Oſtern) abzuliefern, 


wurden ſie 
an uns verſchleudert zu einem Preis der es uns 


49€ 


ermöglicht, ein H1.00 Hemd zu verlaufen für... 


Hut⸗Spezialitäten. 


300 weitere Dutzend weiche und ſteife Hüte 


neuer Früb 


jabr-Blod, in all den neuen arbeit, don State Str. Ge 


[bäften als ein großer Wertb 
$2.00 am Verlauf eine weitere 
J—— 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Malermeiſter Theiber wiederum in 
ötben. 

Bernhard Theiber, Gejchäftsführer 
einer Kunfthandlung, Nr. 59 Dear: 
born Straße, tft abermals mit den Be 
hörden in Streit gerathen. Heute 
Morgen itand er vor “Polizeirichter 
Vrindivile unter 
Alice Robertfon um $5 beichmwindelt zu 
baben. Mebrere andere junge Damen 
traten als Belaftungszeugen auf und 
hatten Borzellanftiide mitgebracht. Der 
Mann fol fih in Anzeigen erboten ha— 
ben, gegen geringe Gebühr Unterricht 
in der Porzellanrralerei zu" ertheilen 
und dann die fertige Arbeit feinen 
Schülerinnen abfaufer zu wollen. Erit 
vor Kurzem ließ iön eine andere Da- 
me wegen ähnlicher Gefchichten prozel- 
firen. ZIheiber ermirkte eine Verjchie- 
bung jeine® Prozefles bis zum 10. 
April. 

„Bitte, fhiden Sie mich nach dem 
Gefärgniß, ich befomme fonit athletifche 
Krämpfe,“ jammerte heute früh 
Thos. Cullerton vor Polizeirichter 
Hall. 

„Was ift d18?“ fragte diefer. 

„Is krieg’ die Krämpfe, weiß aber 
nicht, maß te find“. 

„Sie find juft unfer Mann. Wir 
brauchen einen Athleten und auf Gei- 
Fenkunſtſtücke verſtehen Sie ſich, alſo 
putzen Sie mal unſer Blatternkranken— 
Gemach ordentlich aus“. Dann ließ der 
Kadi den Mann abführen. Bolizift 
Gert erzählte, Cullerton mwidele Fünf: 
bollare-Scheine in Seifenpacdete, diefe 
verfaufe er, aber Geld habe noch Nie» 
mand in den Padeten gefunden. Gert 
hatte drei folche erftanden. 

Der Konitabler Albert Coburn hatte 
infolge Pfändungsdrohung unter ei= 
nem Zahlungäurtheil für Frau Annie 


Ihomag, 3252 Rhodes. Ape., $25 eins | . : en 
| nendes Streichholz fehte ihr Kleid in 


faffirt, angeblich aber nicht an diefe ab- 
geliefert. Frau Thomas ließ ihn da= 
ber gejtern unter den Antlagen bes 
Diebftahl® und der Unterjchlagung 
verhaften. Coburn ermirkte im Har> 
rifon=Polizeigericht heute durch feinen 
Bruder, einen Anwalt, einen Auffchub 
der Berhandlung bis zum 10. April, 

Wegen Betriebs eines „Wettbuchez“ 
wurde der Schanfwärter Steven Hei- 
ner, melcher in der Wirthichaft No. 
2205 Archer Avenue angejitellt ift, 
heute um $10 und die Kojten geitraft. 

Martin Durfin Hatte für feinen 
früheren Ürbeitgeber M. 2. Moore $10 
einfaflirt, aber, wie er heute vor Rich- 
ter Prindipille geftand, nicht an Moore 
abgeliefert. Der Mann murde dem 
Kriminalgericht übermiejen. 

Unter der Anflage des unordentli- 
chen Benehmen: . ftand Adolph Poſt 
beute vor Polizeirichter Hall. 

„sh bin ein Bolitifer: und arbeite 
an der Eijenbahn“, jagte Boft. 

„Ras? Bolititer und Arbeiter? 
Kaum denkbar!“ 

„Und doc ift es wahr.“ 

„Dann mil ih Sie entlafien“, 
meinte der Richter, indem er Poft mie 
ein Wunderthier anfchaute. 

Hıau Barbara Gabath, Mutter bes 


laelalal) 


ge J LAK Fe 


s 
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Bolizeirichters, Hatte aus Mitleid-vor- 
zwei Jahren James Schneider in ihr 
Haus aufgenommen und befchäftigte 
ihn feither ala Dienftboten. Erft als 
Schneider fich dem ITrunfe ergab, ent— 
fchloß fie fich, dem Rathe ihres Sohnes 
zu folgen und Schneider zu entlaffen. 
Lifiie Kopftein, das Dienftmädchen im 


| Sabath’fhen Haufe, vermehrte daher 


der Anklage, Frl. | 


heute früh Schneider gen Zutritt zu 
dem Haufe und rief, als der Mann fich 
nicht abmetjen laffen mollte, Frau Sa= 
bath, melche ihm anfündigte, er müffe 
fih ein andered Unterfommen juchen. 
Der rohe Batron Thlug die alte Frau 
jebt mit einem Anüppel mehrere Male 
derartig über den Kopf, daß fie zu Bo- 
den fiel, doch gelanq e3 der Frau, ihrer 
Tochter und dem Dienftmädchen, den 
Mann zu übermwältigen und die Polizei 
zu benachrichtigen. Nichter Sabath 
lehnte e3 ab, den Mann zu prozefliren, 
und Richter Doolen verurtheilte ihn 
dann zu $100 und den Koften. Frau 
Sabath3 Verlegungen find nicht erniter 


Natur. 


Unter’m Seitentwweg erhängt. 


Ein Hleiner Xunge ließ heute Mor: 
gen vor dem Haufe Nr. 118 Canalport 
Anenue einen Gent fallen; diefer rollte 
unter den Geitenweg. Al3 der Knabe 
danach fuchte, fah er an einem Quer= 
balten des Seitenmweges eine Frau hän— 
gen. Sein Gefchrei Iodte die Polizei 
ferbei, welche die Todte nach der Eoun- 
tn-Reichenhalle überführen lief. Die 
Frau war mindbeftens fchon zwei Tage 
todt: fie trug aute Kleider und mar 
etwa 21 Jahre alt. 

— — 


Fran ſchwer verbrammnt. 


Frau Mary Coles, Nr. 576 Halſted 
Straße, erlitt heute früh ſchwere 
Brandwunden. Ein abbrechendes bren— 


Brand. Die Flammen konnten erſt ge— 
löſcht werden. nachdem die Unglückliche 
furchtbar verbrannt war. Ihr Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich. 


— — — ——— — 


* W. H. Riley, angeblich der Geld— 
eintreiber eines Möbelgeſchäftes Nr. 
221—223 State Straße, wurde unter 
der Anklage des Raubes geftern Nach» 
mittag auf Beranlaffung von Frl. 
Beffie Burns, Nr. 294 Nortbimeflern 
Avenue, verhaftet. Die Dame batte 
in jenem Gefchäfte mehrere Teppiche 
gefauft. Riley Joll, ala er die Raten- 
zahlungen einjtrich, zu liebensmwürdig 
geworden fein, jo daß die Dame fich 
meigerte, ihn fernerhin einzulaflen. Da- 
raufbin jo Riley mit Gewalt in das 
Haus eingedrungen fein und einen ber 
Teppiche fortaeichafft haben. 


* Edward Bailey und Otto und 
Edward Flowerty, halbwüchſige Bur— 
ſchen, welche bezichtigt wurden, Albert 
Klinz, von Nr. 1304 W. 18. Str. auf 
der Straße beläftigt und fein Haus mit 
Straßenfoth und Steinen bombarbirt 
zu haben, wurden Beute von Richter 
Dooley jtraffrei entlaffen, nadhdem fie 
berfprochen hatten, den Kläger in Zus 
funjt in Frieden zu laffen. 
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Höhere Staatstunit. 


AS Bauernfängerei in des Wortes 
mwörtlichfter Bedeutung ijt die Diess 
margarin = Bill aufaufaffen, die nun 
auch vom Senate angenoinmen worden 
it. Denn ihre Urheber felbit müflen 
zugejtehen, daß fie eigentlich nur ben 
Zweck hat, die Landiwirthe wieber ei= 
nigermaßen mit dem Gchuß=" ober 
Raubzollſyſtem auszuſöhnen. Nas 
mentlich in der jünaſten Zeit ſind die 
Farmer darauf aufmerkſam geworden, 
daß ſie für die Erzeugniſſe der beſchütz⸗ 
ten amerifanifchen Induſtriellen mehr 
bezahlen müſſen, als die Auslän— 
der, und daß die „Protektion“ in erſter 
Reihe den Truſts zuſtatten kommt, de— 
ren angebliches Anlagekapital bereits 
in die Milliarden geht. Sie haben des— 
halb ihre Vertreter im Kongreſſe im— 
mer dringender aufgefordert, wenig— 
ſtens diejenigen Zölle abzuſchaffen, 
welche nachweislich nur die Truftgrüns 
derei und die Ausbeutung der einhei— 
miſchen Verbraucher fördern. Wird aber 
an einigen Säulen des heiligen Tarifs 
gerüttelt, ſo läßt ſich gar nicht abſehen, 
wie bald der ganze Tempel einſtürzen 
wird. Somit müſſen die Farmer be— 
ſchwichtigt und von ihren gefährlichen 
Gebdanken abgelenkt werden. Man ge— 
währt auch ihnen einen Antheil an der 
Beute — oder redet ihnen wenigſtens 
bot, daß fie in den Ring mit aufgenom— 
men find. 

Bon außen ber haben die amerifa= 
nifchen Lanbmwirtbe feinen Wettbewerb 
zu befürchten, und der „Zollſchutz,“ den 
der Dingleytarif aud; ihnen zu gemäh- 
ren borgibt, bringt ihnen nicht den ge= 
ringften Nuten. Darum follen fie jet 
gegen den „inneren Feind“ eſchützt 
werben, nämlich gegen die Kunftduiter, 
melde einzig und allein daran fchuld 
fein fol, daß fie für ihre Naturbutter 
feine höheren Preife erzielen. Da aber 
ber Kongreß verfaffunggmäßig nicht 
bas Recht hat, die Herfiellung und den 
Verkauf des ſogenannten Oleomarga— 
rins zu verbieten, ſo benützt er ſeine 
Beſteuerungsgewalt, um es „zu Tode 
zu befleuern.” Wenn es jo gefärbt ift, 
daß es äußerlich der Butter gleicht, joll 
e3 eine Steuer von 10 Cents auf das 
Pfund entrichten, und wenn. ed feine 


* Malürlicde Farbe hat, fol die Steuer 


einen viertel Gent auf das Pfund be- 
tragen. Außerdem follen die Kunjt- 
butterfabrifanten eine Sonberfteuer 
bon $600 das Sahr zu bezahlen haben. 
Auch fol Jedermann als Fabrifant be- 
trachtet werben, der im eigenen Haufe, 
aber nicht für den Gebrauch der eigenen 
Familie, das fäuflich erimorbene Mar: 
garin nachfärbt. Die Einzelftaaten 
follen ferner fraft ihrer Polizeigewalt 
bie Einfuhr von Dleomargarin aus 
anderen Staaten aud) in der urfprüng> 
lichen VBerpadung verbieten dürfen. 
Alle Fabrilanten und Händler müfjen 
fi der ftrengften Bundesaufficht unter- 
werfen und die gerinafte Uebertretung 
der auf fie gemünzten Vorfchriften mit 
ſchweren Geldſtrafen büßen. Aehnliche 
Beſtimmungen gelten für diejenigen 
Leute, welche alte oder ranzige Butter 
noch einmal „überarbeiten“ und als 


ſolche in den Martt bringen. Kurz, es 


ſoll dafür geſorgt werden daß die 
Nachfrage nach „Farmbutter“ ſteigt, 
und die Preiſe in die Höhe gehen. 
Indeſſen dürfte es ſich bald heraus— 
ftellen, daß die Bauern fich wieder ein- 
mal haben übertölpeln laffen. Die von 
ihnen ſelbſt hergeſtellte oder „Dairy“⸗ 
Butter wird nach iwie dor einen niebri= 
gen Marktwert haben, weil die gute 
Maare mit der jchledhten zufantmen- 
geworfen wird, und bas Gemilch in 
der Regel einen feineötwegs anmuthigen 
Gefhmad Hat. Daß die großen 
Maiereien oder „Greameries” befjere 


‚ Breife erzielen werben, wenn fie den 


Buttermarkt allein ‚beherrjchen, ift 
allenfalls moglich, Doch werben fie de3- 
halb den Yarmern nicht mehr für bie 
Milch bezahlen. Im Uebrigen wird 
ſich dasjenige Publikum, welches die 
theuere „Creamery“⸗Butter nicht er⸗ 
ſchwingen kann, mit der Zeit eniweder 
auch an weißliches Oleomargarin ge— 
wöhnen, — denn die Vorſtellung, daß 
Butter gelb ausſehen muß, iſt doch am 
Ende nur ein Wahn — oder die Oleo— 
margarinfabrikanten werden Mittel 
und Wege finden, um ihrem Erzeugniß 


auch ohne Farbſtoff ein „appetitliches“ 


— 


 pulben wolile, weil er um bie einhei 
. viel gefährlicher erfcheinen, alß in umfe- 


Ausſehen zu verleihen. Die Farmer, 
die im Winter ihre Butter ſelber gelb 
färben, werden die Erfahrung machen, 
daß die Kunſtbutterfabrikanten die— 
ſelbe Wirkung auf andere Art hervorru⸗ 
fen können. | 
Immerhin iſt es eine Schmach, daß 
der Kongreß den Verſuch machen will, 
auf den Wunſch eines Induſtriezweiges 
einen anderen zu unterdrücken. Wer 
Nunſthutter als Naturbutter verkauft, 
iſt ein Schwindler und kann als ſolcher 

raft werden. Wird aber gutes und 

undes Oleomargarin unter ſeinem 
wahren Namen ausgeboten, ſo iſt es 


ein Nahrungsmittel wie jedes andere. 
Der Kongreh der Ver. Staaten in uns 
ebenio „erleuchtet“, mie jener | 


preußifche Defpot, ber ‚in feinem 
Staate feine baumimollenen Sachen 


mifche Wollinduftrie beforgt war. 


* ⸗ 


Brave Poliziſten. 


Gar ſeltſame Kunde kommt aus 
New York. Die Lämmer rebelliren 
gegen ihre Hirten und machen den 
Brüſten den Krieg, die ihnen üöſtlichen 
Trank und Nahrung geſpendet. Doch 
nein! — Das Gleichniß iſt ſchlecht .ge- 
wählt, denn es iſt von Poliziſten die 
Rede, und die ſind keine Lämmer, der 
Trank, der ihnen ehemals wurde, kam 
aus Bierkrahnen und Flaſchen, und 
die Nahrung — ja, das iſt's eben — 
von der Nahrung, die, begleitet von tie⸗ 
fen Seufzern aus Männerbrüſten, ge— 
ſpendet wird, bekommen ſie nichts ab. 
Sie wollen nicht länger ausſaugen 
helfen, aber nicht ſelbſt ſchlucken dür— 
fen und als einzigen Lohn nur die Ge— 
fahr haben, von dem Stecken des Schä- 
fers geſchlagen und vön ſeinen Hun— 
den gebiſſen zu werden. Da iſt der 
dumme Vergleich ſchon wieder — die 
braven New Yorker Boliziften müffen 
doch wohl etwas von der Lämmer— 
natur an ſich haben — wahrſcheinlich 
die Unſchuld und Geduld. 

Die NewYorker Gefegebung it nad 
Haufe geaangen, ohne der Stadt Nem 
Hort das nachgefuchte freiere Sonn» 
tagsgefeg gegeben zu haben, und e& 
ift demnach nad) wie vor Sünde ‘u 
New York, des Sonntags eine Wirt$- 
haft offen zu halten und herzftärtende 
Getränte zu verfaufen. E3 mäte alfo 
auch, wie früher immer, Pflicht der Po- 
Yiei, gegen alle Verleger des Sonn 
tagsgeſetzes Anklagen zu erheben, beziv. 
Pflicht der Poliziſten, Uebertretungen 
des Sonntagsgeſetzes, von denen ſie 
Kenntniß erlangen, zu melden. Aber 
es weht zur Zeit ein freier Geiſt in 
New York und da haben die Polizei- 
pafchas ihre Untergebenen angemiefen, 
foiche Gefetesübertretüngen nicht zu 
fehen, oder mwenigftens nicht zu melden. 
Das märe nun Schließlich nicht zu biel 
berlangt, denn die Perv Morter Poli- 
ziften find’3 Schon feii langen Jahren 
gewöhnt, Bieles nicht zu jehen, aber 
die Sache liegt jet doch etwas ander2. 
Zugleich mit dem freien Geift ift auch) 
ein jtarfer Reformeeift in New York ges 
fahren und ber läßt wohl ben Pol!- 
ziften das Nichtfehen bebentlich erfchei- 
nen, denn jener Reformgeift — er ber- 
förpert fi in dem Bezirksanwalt Je— 
tome — bat jeve Pflichtverlegung mil 
fchweren Strafen bevroht und bas 
„Liebäugeln“ mit Gefehegübertretern in 
Acht und Bann gethan — die Po— 
liziſten müſſen mit ihrem Dienſteid be— 
ſchwören, daß ſie keine Geſetzesverletzun⸗ 
gen bemerkten, wenn ſie des Sonntags 
auf ihrer Runde an einemSchock Wirth— 
ſchaften vorbeigingen, die ſämmilich 
gute Geſchäfte machten! So hat ſich 
die Mannſchaft eines Polizeibezirks em⸗ 
pört und am letzten Sonntag auf eigene 
Fauſt, das heißt den Inſtruktionen 
ihrer Vorgeſetzten zuwider, eine 
Reihe von Wirthen verhaftet und die 
Poliziſten vieler anderer Bezirke erkla— 
ren, am kommenden Sonntag das ge— 
gebene gute Beiſpiel nachahmen zu wol⸗ 
len. Der Bürgermeiſier Low, der Po— 
lizeichef Partridge und der Bezirksan— 
walt Jerome aber haben ihrerſeits er⸗ 
klärt, daß die Poliziſten, welche ſolcher— 
art gewiffermaßen meutern gegen ihre 
nächſten Vorgeſetzten und den Wün— 
ſchen und Befehlen derſelben zuwider 
handeln, nichts zu befürchten haben 
und vor allen etwaigen Racheverſuchen 
der Polizeikapitäne beſchützt werden 
ſollen. 

Das gute New NYork weiß, ob dieſer 
ſeltſamen Vorgänge, nicht ſo recht, wie 
ihm geſchieht. Der alte Papa Knicker⸗ 
boder reibt fich die Augen und fengt 
verivundertx "What is it?” Eine 
Reform von Unten? ober eine Mache 
bon Oben? Gind meine Voliziften auf 
einmal fo mafferbegeiftert und jonn> 
tagfromm geivorden, daß die Schän- 
dung des Sabbaths durch ſchändlichen 
Bierverkauf ihnen am Herzen frißt 
oder iſt es blaſſer Neid, der Aerger, 
daß ſie nichts abbekommen von dem 
„Dank“ der Wirthe, denen ſie verdienen 
helfen müſſen? Und wenn er lange 
genug nachgedacht hat, wird er wahr— 
ſcheinlich zur Anſicht kommen, daß es 
in beiden Fällen das „oder“ iſt, das 
heißt „Mache“ von Oben und Unluſt 
der Poliziſten, ihre Haut zu Markte zu 
tragen, ohne etwas davon zu haben. 
Und er wird Beides ganz erklärlich fin— 
den und ſich wohl ſogar darüber freuen, 
denn ihm iſt im Allgemeinen das 
Sonntagsgeſetz verhaßt und alles wa 
dazu beiträgt, die Widerſinnigkeit und 
Gefährlichkeit (für die Polizeidisziplin) 
eines ſolchen Geſetzes darzuthun, iſt 
ihm höchlichſt willkommen — vielleicht 
gewinnt der biedere „Hayſeed“, der un⸗ 
ter der Leitung des Boß Platt die 
Weltſtadt regiert, doch ein Einſehen 
oder — da jeneHoffnung ſehr ſchwach 
ift — vielleicht gelingt es, Die Vertre> 
tungen aller größeren Städte des 
Staates dazu zu bewegen, daß fie zu— 
fammengehen und fich für fich jelbft bie 
Sonntagzfreiheit und etwas mehr 
Sreiheit vom Landonkel im Allgemei- 
nen erzwingen. Daß bie Boliziften, 
denen bei ftrengen Diäziplinarftrafen 
da3 Betreten ber Wirthichaften (außer 
in Dienftangelegenheiten) und die An 
nahme der früher fo freigebig geipen- 
deten Erfriichungen unterfagt ift, fich 
nicht länger ald Kabenpfoten benugen 
laffen wollen, für bie Kapitäne die Ka— 

| ftanien au3 dem feuer zu bolen, ift 
fehr erflärlich und wird ihnen yon Nie» 
manbem übel genommen werben — atı- 
ber vielleicht von den KRapitänem. 


Ein veripäteter Aprilfcdher;. 


| Mer fich felbft recht Tenmen lernen 
. will, der wird fi aud) die Bilder an- 
fehen, die andere von ihm zeichnen, 
benn er mag in biefen manche Züge 
finden, bie wir Dank unferer Eigen- 
art gar nicht erkennen Tönnen, andere, 
tmelche unfere Eigenliebe und Selbftzu- 
friedenheit nicht gelten laffen mollen 
und fcohließlich wieder andere, bie wir 
vor lauterBejcheidenheit nicht jeldft er- 
fennen fönnen. So fommt e8, baß wir 
or in > —* — She 
bebeutenber — benn ung t 

dünkt fich ja jeber felbft — aber do 


* 


Abendyoſt Chieago⸗ 


ren eigenen und wir uns manchmal mit 


Staunen und. Bertvunberung: f 
müffen, Du bift doch ein ganz verflir- 
ter Kerl, das hätte ich Dir gar nicht 
zugetraut. 

Ein Stückchen 


ſein, als et in ſeiner Zeitung las, was 


der ‚berühmte“ Herr Poultney Bigelow 


in der großen Londoner „Morning 
Poſt“ bon ihm ſagte, bezw. weſſen er 
ihn für fähig hält. Nach der ſinnrei⸗ 
chen Einleitung: „Um die Kraft der 
Strömung, welche Deutſchland und 
Amerika zum Guten oder Böſen zuſam⸗ 
menbringt, würdigen zu lernen, müſſen 
wir die ſeltſamen Vorurtheile und 
Wahnvorſtellungen verſtehen, welche 
mandmal Nationen in den Krieg trei- 
ben“ — erflärt Herr Bigelom, daß ein 
Drittel des ameritanifchen®Boltes deut- 
cher -Adjtammung ift, und daß, wenn 
nur ein nennensmweriher Theil Ddiefer 
Menge zufammengebradht und organi» 
firt werden fünnte unter (reichö=) beui- 
Shem Einfluß, der Kern für einen 
wichtigen beutichen Stadt geichaffen 
werben könne. Mertt man was? Das 
beißt mit anderen Worten, wenn bei: 
jpielöweife nur 20 Prozent der vielen 
Millionen Deutfchamerifaner» melche 
bon Maine bis Siüdfalifornien und 
von Cape Sable an der Siübfpite Flo- 
ridas bi8 Cape Flattery an der YFucas 
Straße im Staate Wafhington über 
das Land zerftreut find; unter bem 
Kommando deutjcher Referve-Dfiziere 
nch MWitconfin, Michigan, Yllinois 
und Indiana gebracht werden fönnten, 
jo könnten fie die paar Nichtdeutichen, 
bie jet no in bdiefen Gtaaten 
find, leicht unterwerfen, ober ber: 
treiben, dem Ontell Gam bie 
Hreundfchaft fündigen und an Stelle 
bes Sternenbanners die deutjche Reichs- 
flagge hiffen, und der Kern des mic 
tigen beutjchen Staates märe fertig; 
er brauchte fich dann nur auszudehneh, 
um mit der Zeit Die ganzen Ver. Staa= 
ten verfchluden zu fönnen. &3 ift zivar 
richtig, daß in früheren Zeiten die 
Deutfch-Amerikaner freudig und sifrig 
But und Blut opferten gerade diejem 
Ontel Sam, und dem Sternenbanner 
beizufiehen in großer Noth, aber das 
maren ganz andere Menfchen, als die 
heutigen Deutjch-Ameritaner. Herr 
Bigelom fagt’s, und der muß e3 milfen. 
Der Krieg von 1870, meint Herr Bige- 
lot, machte Deutjchland fl einer aro- 
Ben Weltmacht. „Mit dem Anmwadhfen 
Der Trreiheit in Deutfchland aing in 
Amerika das Anmwahfen der Millionär: 
Ariftofratie Hand in Hand“ — damit 
ja nichts don dem fchönen Gedanfen 
verloren gehe, mirb dies in möglichft 
mortgetreuer Ueberſetzung wiederzu— 
geben — „und die iſt ſo mächtig und 
ſchädlich wie irgend etwas in Europa.“ 
Daher kommen heutzutage (das „heut— 
zutage“ ſoll wohl für die ganze Zeit 
ſeit 1870 gelten) die Deutſchen nicht 
mehr hierher, die Freiheit zu ſuchen, 
fondern nahezu ausfchlieglich aetrieben 
bon dem Durft nad Gold. „Sie leben 
in den Ver. Staaten alö fremde biß fie 
ein Vermögen zufammengerafft haben, 
und fehren dann in_das Vaterland 
zurüd.”.. 

Ufo fo fehen mir neuzeitlichen 
Dentich-Amerifaner in den Arsen des 
großen Geſchichtsſchreibers Noultney 
Bigelow aus! Das gibt zu denken, und 
etwas Wahres iſt dran. Wenn wir 
nachdenken, erinnern wir uns, daß der 
Bäcker Müller letztes Jahr nach 
Deutſchland überſiedelte, daß der Flei— 
ſcher Schulze ſchon vor zwei Vahren 
in die alte Heimath ging, und noch nicht 
wiedergekommen iſt, und daß der Wirth 
Lehmann dieſen Sommer hinausgehen 
und drüben bleiben will “for good.” 
Das “for good” haben allerdinng vor 
ihm jchon Viele gejagt, und fie find 
Alle zurüdgefehrt, meil ihnen die Poli— 
zeiherrfchaft oder Sonftiges draußen 
nicht gefiel, aber der Schulze ift doch 
noch drahrhen, -aljo hat Herr Bigelom 
Rebt. Und au darin hat er 
Recht, dab die Deutich = Amerikaner 
„wenn fie zujammengezogen werden“ 
fönnten, einen ganz hübjchen Kern bil- 
den würben für einen beutfchen Staat, 
die Sache ift aber die, fie wollen 
nit zufammenziehen und erit 
recht nicht fich zufammenziehen Iaffen. 
Sie freuen fich über das „Anmwachlen 
der Freiheit” in Deutfchland, aber fie 
fehnen fih niht nad der beutfchen 
Freiheit. Das ift der eine kleine Punkt, 
melcher def Verwirklichung des Bige- 
loro’fchen Phantafiebildes entgegen- 
fteht — fonft ftimmt Alles — denn ber 
Bäder Schulze ift noch nicht zurücdge- 
fehrt und der Maier will nicht Bürger 
werden, weil er Referveunteroffizier ift. 

Die Hauptfache bleibt aber boch: 
Die Deutfch-Umerifaner wollen fich 
nit zufammenziehen lafien; ebenjo 
wenig wie beijpielömweife die Juden für 
dag Zufammengezogeniverben in Balä- 
ſtina und anderswo ſchwärmen, ob— 
gleich ſie doch auch einen ganz hübſchen 
Staat bilden könnten, wenn fie nur 
wollten. Es wird kaum was draus 
werden. Aber ſchön iſt's doch, zu erfah⸗ 
ren was man Alles könnte, und des⸗ 
halb und aus anderen Gründen werden 


die Deutſch-Amerikaner über den Vige⸗ 


low’jchen Artitel mit großer Heiterkeit 
lachen. 


‚Und aud, —* lieben Mitbürgern 
nicht⸗deutſcher Abkunft wird er Spaß 
machen, und am allermeiſten werden die 
vorausſichtlich lachen über die famoſen 
editoriellen Betrachtungen, welche die 
Londoner Morning Poſt“ daran an⸗ 
fnüpft. „Bigelows geiftreicher Artitel,“ 
fagt daß Blatt, „mag bazu beitragen, 
bie Bemeggründe ber Reife Bring Hein» 
rih3 zu erflären,“ und weiter deutet 
das Blatt an, die Schmähungen Ame- 
rikas, in we die amtliche Preſſe 
Deutſchlands ſich ergehe, ließen ſich er⸗ 
flären auf dem Men hen 
erung, „ oyalität“ wohl 
— anne) ber — 
Amerikaner zu fefigen und zufammen- 
zufchmweißen. Die Umerifaner find 
außerordentlich autmüthig und Haben 
ein feines Verfiändnig für ben unfrei- 
ill t, Jonſt würden ſie ſich 


w 
über die di 
fonnte, fie fönnten ltr se 


chen Ind ſich folcherweiſe gegen Deutſch⸗ 


land und die Deutfeg-merifaner ver⸗ 
hen zu laſſen, aͤrgern und ſie gebü 

rend zurüdmeifen. Wie ſie ſind, wer⸗ 

den ſie nur herzlich über das engliſche 


Blech lachen, und in ihrer — 
ſolcher Selbſterlennt⸗ 

niß wird dem guien deutſchamerikani⸗ 
ſchen Michel heute Morgen gekommen 


feit. werben fie meinen, der Artifel jei 
für.den 1. April’ beftimmt gemefen, und 
nur aus Verfehen in die Nummer nom 
| 4. gelommen. Wls’Aprilfcherz wäre er 
body nicht gar fo dumm. — — 


Niederlaffungen der Deutihen im 
den Ber. Staaten. 


(Nm, Yorker Morgen-Iournal.) 


Um eitt fozialer Faktor zu bleiben, 
muß das Deutfchthum ich ftet3 feiner 
Stärfe bewußt bleiben. Daß der Deut: 
iche e8 zuläßt, daß die Unglomanie ber 
Nachkommen ungehindert ihr Wejen 
treibe, liegt in dem dunklen Bemwußt- 
fein, daß der Deutfchen doch zu wenige 
find, um einem energifchen Anjturm 
auf deutfche Sitte, Art und Sprade 
erfolgreich widerjtehen zu fünnen. Erft 
im legten Jahre gefchah e3 beifpielö- 
meife, daß einige alte, blühende MWohl- 
thätigfeit3vereine, melde von Deut- 
chen gegründet, von Deutfchen geleitet 
wurden, ben Beichluß faßten, als offi- 
zielle Sprache die englifhe anzuneh- 
men. Auch. die 117 Jahre alte „Deut- 
che Gefelfchaft” hat vor einigen Wo- 
hen in der Generalverfammlung eine 
Statutenänderung beichloffen, melche 
ein Yufgeben des rein deutjchen Stand- 
punftes bezmedt. 

Die Ausrede für das Alles, daß 
nämlich das Deutihthum zu Jchmwach 
jei, um fich feine angeftammten Güter, 
beutfche Sprache und deutfche Gefin- 
nung, unter allen limjtänden erhalten 
zu können, ift aber nicht wahr. Die 
legte, nun vollftändig befannte Volks— 
zählung in den Ber. Staaten zeigt ne= 
ben dem ganz folojjaleg Kontingent 
der bereits hier geborenen Deutjchge- 
bliebenen, die bei der Volkszählung 
ihr Deutfchthum befannten, daß das 
deutfche Element alimälig erftarft. 
Die im lebten Jahre gezählten, im 
europäifchen deutfchen Sprachgebiete 
Geborenen find in einer Anzahl von 
nabe an drei Millionen aufgeführt, 
alfo nahe an 5 Prozent der Gefammt: 
bevölferung und 30.10 Prozent aller 
night in Amerifa geborenen gegenmwär= 
tigen Seimohner der Vereinigten Staa: 
ten. 

Welcher Volksjtamm Tann fi ei- 
nes gleich jtarfen Zumachfes rühmen, 
und da follten die Deutfchen an ihrem 
Deutfhthum nicht mit Eifer, nicht mit 
Stolz feithalten? 

Nach den Staaten vertheilt fich die 
Anzahl der in ihnen lebenden in 
Deutfchland geborenen, alfo nach und 
nad einaewanderten deutſchen Ein— 
mwohner folgendermaßen: 

An Deutichland 
eb. Eimpohner. 
New York... 553,000 
FRllinois .... 366,000 
Misconfin.. . . 283,000 
Pennfylpanien . 262,000 
Ohio 254,000 
ichi . 173,000 
144,000 
136,000 
. 129,000 
124,000 
91,000 
81,000 
76,000 
60,000 
54,000 
54,000 
35,000 
31,000 
31,000 


Proz. der Be: 
völferung des 
Staates. 


ed u 
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Minnefota 
New Jerſey .. 
Indiana 
Nebrasta . 
Kalifornien . 
Texas 
Maryland... 
Kanfas .... 
Kentuly ... 
Maſſachuſetts. 
Connecticut .. 


u.. m. 
ft nun fchon das dur Zuwachs fo 
weſentlich geſtärkte Deutſchthum im 
Allgemeinen imponirend genug, ſo 
kann es auf das Selbſtbewußtſein der 
deutſchen Städtebewohner noch viel er— 
hebender wirken, wenn ſie ſehen, in 
welch' enormem Maße dieſe deutſche 
Einwanderung die Städtebevölkerung 
hebt, ſomit zum raſchen Blühen und 
Gedeihen der betreffenden kommunalen 
Anweſen beiträgt. 
Noch Städten geordnet, wohnen in 
Deutſchland Geborene: 


Eingewan— 
derte. 


toM O co OM M 


Proz. d. Ge⸗ 
ſammt⸗ 
bevölferung. 
oO 


. . 57,000 
« . 10,000 
. + 37,000 

. 51,000 
. . 45,000 


Milmaute . . 
Hoboten .: 
Detroit 
Gincinnati . 
Buffalo . . 
Serien City .. . 17,000 
Cleveland ... . 44,000 
New Dorf (alter 
Umfang) . . .245,000 
Newark 28,000 
Chicago . 
St. Louis... . 70,000 
Toledo... .. . 13,000 
Alleabany .... 14,000 
Rocheiter 
Pittsburg .. . . 
San Franzisfo . 
Baltimore ..... 
Louispille .... 
Abanh ..... 
Philadelphia... . 
Dun as 
Minneapolis ... 
Denver 


12,000 
&o weit die Zahl ber eingemanderten 
Deutihen. Nun nehmen wir aber, 
auf Grund der amtliden Zählung, 
die Zahl der in den eben genannten 
Städten fich jelber den Deutjchen zu= 
tehnenden Einwohner. Da befommen 
mir noch ein ganz andereö Bild bon 
der Kraft unferes Deutihthums. &o 
finden wir in 
Deutſche 
ubetdautt. 
.135,000 


eo. 25,000 
. 88,000 


Broy. d. Ges 
ſammt⸗ 
bevollerung. 


57 
43 
41 


Milmauter . . 

obofen .. . 
Be 2, 
Cincinnati . . . .121,000 
Buffalo ... . . .106,000 


fen Eity .... 65,000 
—5* .. 404,000 
—* * En 

J——— ; 
Newark 


Chicage .. 
St. Louis 


.. 


oche 0 2 0% 
Bittsburg .... 


‚gen be 
ſchluß, 


— ngte, zum 


t 
65,000 
San Franzisto . 71,000 
Baltimore... . .101,000 
Louiönile ... . 35,000 
Albany  ..... 20,000 
Nriladelphia... . 
Omaha 22, 
Minneapolis ... 21,000 
Denver 14,000 

Neiv Orleans . . 29,000 . 
Waſhington ... 16,000 

Boſton 27000 6 
Haben ſonach die Deutſchen Grund, 
ihr Volksthum für ein anderes aufzu— 
geben? Gewiß nicht. Dieſes reiche ſchö— 
ne Land hat ihnen eine reiche ſchöne 
Heimath gegeben, aber ſie, die Deut— 
Then, haben dem Lande durch ihre 
Ihatfraft, ihren Fleiß, ihren Unter: 
nehmungsgeift einen der Hauptimpulfe 
zu feiner Größe gegeben. Das ftammt 
nicht von heute und nicht von geitern. 
sn Deutfchland Geborene zählte man 
im a“re 


>n den legten zehn Jahren mar fo- 
niit die Einwanderung die aerinafte, 
alfo ift audh das, was deutfche Kultur 
und deutjcher Schaffensdrang hier 
mitgeiwirkt haben ‚nicht neuenDatums, 
und weil Alles, was bier erreicht mur= 
de, fonadh mit erreicht wurde, haben die 
Deutj.gen an Allem, was hier ift, ihren 
geijtigen und moralifchen Antheil, und 
diejer ift ihnen ficherer und wird eher 
anerfannt, ivenn fie ihr Deutfchthum 
bewahren, als wenn fie in der Maffe 
der Uebrigen ihre Sprade und Art 
derſchwinden laſſen. 


Lotalbericht. 


Wohl nicht gaunz vorurtheilslos. 


Die Anſichten von D. G. Hamilton über 
Uebernahme der Straßen bahnen 
durch die Stadt. 


Nach der Anſicht von Präſident D. 
G. Hamilton von der Chicago City 
Railway Co. wäre die Uebernahme der 
Straßenbahnen durch die Stadt ein 
Unglück für die Bürgerſchaft, denn er— 
ſtens würde der Betrieb dadurch nur 
verſchlechtert werden, anſtatt verbeſſert, 
und zweitens würde der Bürgermeiſter 
von Chicago als oberſter Herr eines 
Heeres von 10,000- Straßenbahn 
bedienſteten ein „ungekrönterZar“ ſein, 
welchen die Bürgerſchaft auch beim be— 
ſten Willen nicht mehr ſeines Amtes 
würde entſetzen können. Auch wäre es, 
ſo glaubt Präſident Hamilton, der 
Bürgerſchaft kaum willkommen, wenn 
„Ward Heelers“ und Leute ähnlichen 
Schlages als Schaffner und Motor— 
führer angeſtellt werden würden. Das 
unmittelbare Ergebniß der Volksab— 
ſtimmung über die Uebernahme der 
Straßenbahnen durch die Stadt iſt 
eine Schwenkung des Direktoriums der 
Union Traction Co. Es hatte ſich be— 
kanntlich ſchon bereit erklärt, noch vor 
dem 15. Juni dem Stadtrath Vor— 
ſchläge hinſichtlich der Verlängerung 
der Freibriefe der Geſellſchaft zu un— 
terbreiten. Jetzt ſoll die Union Trac— 
tion Co. entſchloſſen ſein, auf ihrem 
früheren Standpunkt zu beharren und 
ſich darauf zu ſtützen, daß ihre Frei— 
briefe eine Lebensdauer von 99 Jahren 
haben, ſomit im nächſten Jahre noch 
nicht erlöfchen. 

Wenn die Union Traction Co. id 
nicht heute bereit erflärt, an denjenigen 
Kreuzungen Umfteigefarten zu veraus— 
gaben, an melchen jie joldhe laut der 
Entfcheidung von Richter Ball ausftel- 
len muß, jo will Korporationsanwalt 
Walter von Richter Gibbons Haftbe- 
fehle gegen Präfident Kohn M. Roach, 
Selle Spalding, Walter H. Wilfon, 
C. K. ©. Bilfings und andere Direkto- 
ren der Union Iraction Co. fordern. 
Außerdem gebentt der Korporations- 
anmwalt, Beute im Gerichtähof des 
Kadi Gibbons in weiteren 200 Fällen 
Klage wegen ber Verweigerung der 
Aunsjtelung von Umfteigefarten an- 
zuftrengen. Damit wird die Zahfider 
gegen die Union Iraction Co. anhän- 
gig gemadhten Klagen auf 400 geftie- 
gen fein, und wenn fie vom Ricditer in 
jedem Falle mit ber Hödhftitrafe von 
$200 belegt wird, jo. macht dies fchon 
das hübſche Sümmchen von $80,000 
aus. Daß die Union Traction Co. 
den Rückzug angetreten hat, beweiſt 
die Thatſache, daß geſtern Abend 200 
Bewohner von Bawmanville für den ein⸗ 
fachen Fahrpreis von jenem Stadttheil 
nach der unteren Stadt fuhren, ohne 
daß die Schaffner den Verſuch gemacht 
hätten, fie abzufeßen. 

Die fechd Aldermen, welchen bie Or- 
ganifirung bed neuen Gtabtrathes 
überlaffen worden ift, jind fi noch 
nicht darüber jehlüffig geworben, ob 
den Mayor die Ernennung des Aus: 
ſchuſſes für örtliches Verlehrsweſen 
anheimgeſtellt oder ob jener Ausſchuß 
zu einem ſtehenden erhoben werden ſoll. 
Das Recht, die Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes für Geleiſehochlegung zu er— 
nennen, ſoll dagegen dem Mahor nicht 
verlümmert werden. 


Im Saude verlaufen. 


—* — — * * die 
Großgeſchworenen es abgelehnt, fi 
fürderhin mit den Beſchuldigungen 2 
befaffen, melche Ulderman Brerfner in 
Verbindung mit Der MWbtreiung der 
Gaflen an die Crane Elepator Co, er- 
hoben bat. Rahdem die Grandjury 
geftern Nachmittag Charles R. Crane, 
ben ftäbtifchen Grundeigenthumsagen- 
ten Baine Harringten, Alderman Pat- 
terfort und den Gtallauffeher Quinn 
bon der Crarte Elevator Co. ala Zen- 
nommen, kam fie zu bem Ent- 
die Sache auf ſich beruhen zu 
lafien, da von einem Be ver⸗ 
Tuch nicht bie Rede fein könne. inn 
agte aus, baß er Ald. Brenner drei 
age ehe Brenner die Beite- 
chichte an die große Glode 
erfien Mal in fe 
Pr S 
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Derswo für Diejelbe Qualität Waaren. 


EXTRA! 


Diefe Kleider haben nicht ihres Gleichen in irs 
gend einem anderen Laden in Amerifa. Wir be: 
haupter, e8 jind K10-Anzüge und wwir garantiren 
jedes Stüd wie angegeben. 
möglich, hier eine Beichreidung zu geben — X fr 
"mürkt fie jehen. Jeder Anzırg ift mit hand- 
attirten Schultern gemadt. T 
geichrunfen, mit reiner Seide genäht und nad der 
neueften Mode von tithtigen Schneidern gemacht. 
Mir Haben hunderte von Muftern, 
Serges, Clays, Thibets, Caſſimeres ete. 


— 


Wenn Ihr ſindet, nachdem Ihr einen dieſer 

Anzüge gekauft habt, daß ſie aicht vöſlig 

Defriedigend find, fo wird Euer Geld bereit: 
wiligfk zurüderflattet. 


ein 
lings = 


Serges, 


ChHeviot® und Caſſimeres. 
Jeder Anzug durchaus ta= " 
dellog gemacht, 


rer 


geichneiderte 
1 Anzüge, Alter 14 
bis 19 Jahre, eine große 
Auswahl von neuen Früh— 
jahrs-Muftern. 
jug von durchaus 
Wolle, feinen Clays, blauen 


wattirten 


pels, paſſen ſo gut wie von 
Kundenſchneidern gemachte; 
andere Läden verlangen 810 
für nicht beſſere, ſpeziell für 
Samſtag 

Bene. 


Reinwollene Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, 4 bis 16 
Jahre, Veſtee, doppelbrüſti— 


ge und 


kleinere Sorten haben dazu 
paſſende Weſte, gemacht von 
reinwoll. 
Caſſimeres 
Tweeds, ir 
denkbaren Farbe und Muſter, jeder Anzug iſt dauerhaft ge: 
macht und ansgeftattet und fein Anzug in diefer Partie ijt 
i — Auswahl von irgend 


weniger als $4 werth 
einem Anzug . . » 


3:Stüde Anichojen-Anziüge für Knaben, Alter 7 b. 16 Jahre, 


gemacht von feinen reiniwollenen blauen Ser ges, 
Jeder Anzug mit gefärbter Seide genäht, haben verſtärkte 


Worſteds und Caſſimeres. 


Nähte, garnirt mit feiner Qual. Farmer Satin Futter, jeder 
$6: Werth —peziell niedriger Preis für Samftag nur , 


? 
? 
Hiuman’s Preiſe ind immer niedriger als die.an: | 
? 


Ein 10.00:Anzug $ 98 


— 
* 


Es iſt abſolut un 
ie Waaren find 


einſchließlich 


— 


AR 
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Jüng— 


Jeder An— 
reiner 


Thibets, faney 


mit hand— 


Schultern und 56 


84. 95 


Norfolk Facons, 


Cheviots, faney 
und hübſchen 
in nahezu jeder 


81.98 


Clays, Thibets, nicht appretirten 


Anzug no, 48 
... Dad» 
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ben gejehen habe. | 
nad) feinem Haufe befehieden, und al® 
Quinn ihn fragte, mas er bon ihm 
haben wolle, habe der Alberman ae: 
fagt: „Ob, nichts bejonberes. Ich 
glaubte nur, es ſei Ihnen etwas daran 
gelegen, mich aufzuſuchen.“ Quinn 
will dann ſofort das Haus mit der 
Bemerkung verlaſſen haben, daß Alb. 
Brener ſich⸗ ſehr im Itrthum befände. 


* Die Wurzeln der Weidenbäume, 
mit melden -die Ufer des Abzugsta- 
als der Dunringer Anftalten beitan- 
den find, haben den Kanal felbft der- 
maßen verftopft, vaß fein Inhalt an 
Kroing Bart Boulevard bis zur Mil- 
maufee Upenue ausgetreten if. Der 
Courtgrath bat bereitö Anordnungen 
getroffen, um dem Uebel abzuhelfen. 


Todes: Unzeige. 


Brenner habe ihn 


RN 


Geſtorben: Lijette Schroeder, geb. Weienberg, 
geliebte Gattin don Jobanıı Schroeder und biels 
geliebte Mutter bon Zilly Velferer und Echwie- 
germutter bon Otto Belferer,. Beerdigung am 
Sonntag Nabmittag um 1 Uhr, bom Tyauers 
baufe, 661 Pine Island AMve., nad Waldbeint. 


Danfjasung. 

Alen Berwantjen und Belannten unferen 
berzlidiften Dant für die liebevolle Iheilnahme 
am Begräbniß unfkes Sobnes 

Emil 
fowi® dem Herren Raftor Miller für feine troft» 
reihen Worte am Sarge. Die trauternden Eltern: 
Heinrih und Thereia Pignaric. 


Deutſches Gaftipiel in 


98 | Eine Woche, vom 6. bis incl. 19, 
en April, Jeden Übend. Mittwoh 


und Samftag Datinee. 


Hefene Ddilon un» Adolph von Sonnenlhal 


ping Place Theater: Gefelhs 
t don Rew Perf, unter perjänlicher Leitung 
ws Direftorg Heinrid onried. Sartens 

erverfeuf deginnt Donnerftag, den 3. April, Brief⸗ 


! ide Peftellungen werden jest entgegengenommn. 
1 


Freunden und Belannten bie ' 


ER tranirge Nachricht, dab meine 
Igeliebte Gattin 
Katharina Magdalene 
(geb. Moos), 
EAN im Wlter don 57 Jabren nad 
i r langem Leiden geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, en 5. 
April, Vormittags P Ubr, vom Krauerhauſe, Rr. 
896 Sedgwid Str., nad dem sriedbof of“ in. 
Ludwig Ris, Gatte, 
Friedrich Ritz, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Veldnnten die traurige Nad- 
richt, daf; unfere dielgeliebte zochter 
Dora Guenther 

am Donneritag, den 3. April, aeitorben, ift tm 
Alter von 10 Jabremr und 10 Monnten, Die Be 
erdiguna findet ftatt am Sonntag. den.-6. Aprik, 
un 12 Uhr, vom Itauerbaufe, 628 8. 18. Gtr., 
nah Dafridae Friedhof. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ssred und Friederife Guenther, Eltern. 

denn und Yohn, Brüder. _ 

Emma, Minna, Bertha, Schweſtern. 

Kilian Lal, Schwager. 

Ddora Guenther, Schwägerin. 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden ımd Befaunten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliehier Geite 
Wilhelnt Sarhage 
im Alter von 53, Jabren ugch langem ſchwerem 
Leiden jeltg im Hcren entichlafen iſt. Die Beer⸗ 
diauna findet Statt am örellan, 1 Uhr Rachm., 
bon 2131 LaSalle Str., na atwoods Um 
ftille Tbeilnahme bitten die trauernden Hinter— 


en Augnfta Sardage, Gaitin. 
Alice Sarhage, Zocter. 
Lohn Sarhage, Bruder. 
Rochenblatt, Wisronfin, bitte 


tfa 


Shawano Lounth 
zu lopiren. 


Todes⸗Am eige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak unfer lieber Dater, Großvater, Urs» 
grobdater. und Bruder 

Heinrich Meder a 
im Alter dom 94” Iabren gaeitorhen iſt, Begrä 
nik unse Rorm. 10.30 Uhr, vom Altenheim, 
Sat Rart, nah Sraceland. 
eich A. Meyer, Sobt. _ 
Gricva mer geb. Heniel, Schwiegertochter. 


‚ Zochter. 
Aufins Hacrie, Schwiegerfobn, nebit Enteln. 
Frau Hochit, Schwelter. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten Die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau 
Auguita Hammer, aeb. Kol 
i r Entbindung heute Morgen 5% ihr 
——— ih. Keredtgima findet ftatt, Sonntag, 
den 6. April, 1_ Uhr Nadhmitiag, vom Trauer- 
baufe, 36 Glay Str. Um ftile Theilnabme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: . 
> uah Hammer, Gatte. 
9 und Frau, Eltern. 
Elara Roſin, Schweſter. 
Fred Roſin, Schwaer fria 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß meine Muttet 

vhllippina Ric * 
i verſtordenen Chriſtoph Rid, im Als 
* 75 Sabren 6 Wpnaten fanft im Herrn 
enfichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr nah dem St, 
Bonifazius Gottesader, dom TIrauerhaufe, 


2740 Shields Ave. a 
—— Thertſia Guntel, Tochter 


— 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Mad 
ui daß mein geliebter Saite und unfer Bater 
Franz; Ste 
im Alter von 68 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
guug Tiudet fait Sonutag Yorm. 9 lipr, dom 
rauer je, 454, 29. ©tr., no de &t. Unto- 
niusti und da tab St, 3 Sriedbof. 
Gattin. 


’ 


ma. im 


Abjähriges Stiftungsfeit! 
Der Griitli - Derein 
den 5. April in UHLa8 Halle, 


unter Mitwirkung des 
Grütli Männerchors ſein 


46. Stiftungs-Fest. 


Nach Schluß eines reihhaltigen Programms 
BALL. — Prof, Fren’s Orgeiter. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt Ze. 
Simmtlie Mitglieder biefiger Schtweizer-Vereine 
unter Uusweis ihrer Mitgliederfhaft haben freieu 

Eintritt. Das Comidte. 
Wmʒ 4ab 


2. grosses Bockbier-Fest 
verauſtaltet dom 


„Werein der Brandenburger‘, 


berbunden mit Theater: Vorftellung, Konzert un 
derauffolgendin, Ball, in 

Mueillers Halle, 
Ede von Eedgwid Str. und North Une, Sam» 
#ag, den 12. Upril, Ubends 8 Uhe. — Eintritt 
25c die Perfon. mi3,ap4, IL 


Sehntes Striftungsfeft 
Schiller - Wännekcors 


verbunden mit Fahuenweihe, Konzert und Ball 
in der Eüdfeite-:TZurnhalle, 5145—47 State Stt., 
am Sonktag, den 6. April 1902. Anfang 7 
Uhr Abends. — Tidets: 250 die Berfon. frjon 


. Beutfde Gilde von Amerika. 


Große geiitig = gemäthlihde Berfammiung 
verbunden mit Eheater, Konzert und Ball, ver 
anjtaltet von der Deutichen Bilde Vorwärts No. 
1 iı der Fortschritt: Turnhalle, 1824-30 Milwau⸗ 
fee Une. — Anfang 7:30 Ubends. — Eintritt: 150 
die Berfon, zahlbar an der Kaffe. 


Geſucht 
wird Gottlieb Schulz, geboren 13. De— 
zember 1878 in Weglewerhauland, Kreis 
Konin, Goud. Kaliſch, Ruſſ. Polen, wegen 
einer größeren Erbſchaft. Belohnung für 
Angabe deſſen Adreſſe durch 


K. W. KEMPF, 


friamo 84 La Balle Straße, Ghicags. 


THE RIENZI, 


de Diverfen, Glarf und Euanfton Ave. 
DE KONZERT SE 


Jeden Abend und Sonntag Nachmillag ! 
u EMIL CASCH. 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted St. >» 
up 


Dr» Deutige Optiter 


Brille: nr? Uugengläfer eine Gpezialität. 
RKRedatd. Samerad nm. phategr. Material. * 


EMIL H. SCHINTZ 
a 


N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPN STR. 





Lokalbericht. 
— —— — —— — 
Arbeiter⸗ ugelegenheiten. 


Die Union ‚farbiger Mufifer erhält einen 
Freibrief. —Sonſtige Neuigkeiten. 


„Die „Chicago Federation of Muji- 


ctans“ hat geftern den farbigen Mufi: ' 


tern einen reibrief ertheilt. Hinfort 
werben aljo zivei Verbände beftehen. 
Der eine Verband iird ausſchließlich 
weiße, der andere ausſchließlich farbige 
Mufiter zu feinen Mitgliedern zählen. 
Die Union der farbigen Mufiter ver- 
pflichtet fich nur, fich den Vorfchriften 
der Federation zu unterwerfen und 


Union-PBreife zu erzwingen, im Uebri— 


gen fönnen ihre Mitglieder Gailen- 
bauer oder fonft irgend welche Mufit 
verüben. 

Die neue Union wird den Namen 
„Chicago Colored Muſicians' Protec— 
tive Union“ führen. Das Wort „Co— 
lored“ hat die Federation ohne Zuſtim— 
mung der Antragſteller eingefügt, die 
ſich bisher dagegen geſträubt haben, 
daß ihre Hautfarbe erwähnt wird, 

Wie Präfident Ihomas %. Kennedy 
erklärt, haben fich viele weiße Mufiter 
gemweigert, mit farbigen Kollegen zu= 
jammen zu jpielen. im dem ununter- 
brochenen Zmijte ein Ende zu machen, 
habe ich die Federation veranlaßt ge: 
jeden, den farbigen Mufifern einen 
Hreibrief zu ertheilen. 

Die Union der farbigen Mufiter 
zählt etwa 100 Mitglieder. Yhr Prü- 
fident ift Aleranter Arrant, Stapell- 
meifter der Kapelle des 8. Bataillon. 

Die im Anbau zum Auditorium= 
Anner befjgäftigten Dampf- und Ga?- 
leitungseinrichter, ſowie die Inſtalla— 
teure, legten geſtern die Arbeit nieder, 
weil Elektriker die Leitungen anlegten, 
die angeblich in das Fach der erſt— 
erwähnten Bauhandwerker ſchlagen. 

16 unabhängige Kontraktoren un— 
terzeichneten geſtern das Uebereinkom— 
men mit den Mörtelträgern, denen fie 
35 Cents pro Stunde Arbeitzlohn, alfo 
5 Gent3 mehr, wie bisher, zubilligten. 
100 Streifer: fehrten zur Arbeit zurüd. 

Die Street Railway Employee?’ 
Union hat ihren Freibrief erhalten 
und mit der Organijirung ift jebt be- 
gonnen worden. Das Draanifationd- 
fomite ijt gezwungen, im Geheimen zu 
arbeiten, und wird erjt eine VBerfamm- 
lung einberufen, wenn der Erfolg ge= 
fichert ift. 

90 Arbeiter in der Anlage der Jli- 
nois Terra Cotta Zumber Eo., 108. 
Str. und GStevenfon Avenue, gingen 
geitern, zum dritten Male in diefem 
Sahre, an den Streik. Sie erhielten 
$1.60 bis $2 pro Tag und verlangen 
10 Prozent mehr. 

Charles 2. Baine, feit zwei Mona 
ten Gefchäftsagent der Dereinigten 
Schuharbeiter-Gewerkſchaften in Chi— 
cago, iſt zum Sekretär der National 
Union (Boſton) erwählt worden. Heute 
Abend wird eine Verſammlung der 7 
hieſigen Gewerkſchaften im Gebäude 
Nr. 75 Randolph Str. ſtattfinden, in 
der ein Nachfolger Baines erwählt 
werden wird. 

Die „Knights of Labor“ beſchuldi— 
gen die Beamten der Illinois Steel 
Co., ſich verſchworen zu haben, ſämmt— 
liche Arbeiter, die Mitglieder des Or— 
dens ſind, aus ihren Stellungen zu 
verdrängen. 50 Arbeiter ſollen ſchon 
entlaſſen ſein. Die Diſtrikts-Aſſem— 
bly Nr. 9 des Ordens hat Henry A. 
Hicks von Waſhington, den General— 
Werkmeiſter, und John W. Hayes von 
New York, den General-Sekretär, tele— 
graphiſch erſucht, nach Chicago zu 
kommen und ſich zu bemühen, die An— 
gelegenheit mit der Geſellſchaft in's 
Reine zu bringen. 

In einer Verſammlung, in der das 
Leben und Wirken von Wm. Morris 
beiprochen wurde, äußerte fich Profef- 
for Zeublin von der Chicago liniver- 
fität über die Gtreifd der Bauhand- 
werfer mie folat: „Uns Allen find bie 
fürzlichen Konflitte im Baugemerbe, 
die Korruption der Kontraftoren und 
die Verzweiflung der Architelten be- 
fannt. Die Urfache lieat in der Ari 
der Gebäude, welche die Baubhandmer: 
fer zu errichten gezwungen jind. Gie 
fönnen nicht ehrliche Leute bleiben und 
derartige Arbeiten verrichten. Sie find 
gezivungen, in größter Haft, binnen 
fehs Monaten, ein Gebäude fertigzus 
ftellen und Pfufcharbeit zu liefern. 

Der Berfammlung präftdirte Präfi- 
dent Eiynund %.Names von der North- 
mweltern-Univerfität. Profeflor Dätıy 
2. Triggs behandelte das Thema: 
„Morris, der Dichter”, Brofeffor Zueb- 
Iin „Morris, der Soziologe”, und Xo- 
feph Troyman „Morris, der Handiver- 
fer”. Die Berfammlung fand im Ver: 
aufözimmer ber Toben FZurniture Co, 


ftatt. 
Kopt he! 


Nur nicht glei derzagen, wenn Yhr merkt, dab 
Euer —— außer Ordnung iſt. Solltet Iht 
en —— — leiden oder Euh Milz, 
Nieren und Leber zu icaffen mahen, fo nebmt 
fhiennigft Eure Zufluht zu dem allbelannten Haus⸗ 
mitte!, den St. Bernard Lräuterpillen, die nod nie 
ohne Erfolg angewandt wurden. Diefelden find aus 
den reinfien Bilangenfoften bergeftelt und furiren 
Unverdaufihkeit, Malaria, Eerofeln, Fieber, Auss 

lag, Rbeumatitmus, Gelbjugt und all die unzähs 
igen Leiden, denen der menihlihe Körper ausgeieht 
it, felbt in den bartnädigften fällen. Wer bietelben 
einmol gebraucht hat, twirb jie immer im Haufe bals 
tem. monife 


— — — 


Fünf Stelette gefunden. 


Yei Ausgrabungen für einen Neus 
bau fanden Arbeiter gejtern Rachmit⸗ 
tag fünf Fuß unter der Erdoberfläche 
nahe der Ecke der 42. Straße und Late 
Ave. fünf Stelette von Indianern, bie 
wohl jehon fünfzig Jahre dort gelegen 
haben. Bier Gfelette waren bie bon 
Männern von ungewöhnlicher Größe, 
und das fünfte mar das eines fleinen 
Mädchens. T. W. Jones, Maſchiniſt 
des Arizona⸗-Apartmenthauſes, nahm 
die Slkelette in Obhut. Nachforſchun⸗ 
gen Seitens zahlreicher Neugieriger 
nach Indianer Gerathſchaften waren 
vergeblich. 


* Graf Matſukata, der frühere japa⸗ 
niſche Premierminiſter, welcher zut Zeit 
auf uch in Chicago weilt, ſiallete 


heute Nachmittag auf Einladung der 
Firma, Armout & Co. den Salat: 


böfen einen Veſuch ab. 


ein, die aber von dem Großpräjidenten 


„Die Zwitiingsfgweiter.“ 


Eröffnung des Gaftipiels der Contied’ichen Ä 


Gejellichaft in Powers’ Theater. - 


AmSonntag wird in Powers' Thea⸗ 
ter das Gafifpiel der Conried'ſchen 
deutſchen Theatergeſellſchaft aus Rew 
York etöffnet, welche für dieſe Gele— 
genheit durch zwei Sterne erſter Größe 
verſtärkt iſt: Helene Odilon und Adoif 
von Sonnenthal. Geſtern begann der 


Vorberkauf der Eintriitskarten, und es 
wurden deren im Betrage von 54000 
umgeſetzt. Der Andrang zu den Vor⸗ 
ſtellungen iſt nicht allein aus deutſchen 
Kreiſen, ſondern auch aus denen des 


gebildeten Anglo-Amerikanerthums un—⸗ 
gemein ſtark. 

Für Sonntag Abend ſteht Ludwig 
Fuldas vieraktiges Luſtſpiel: „Die 
Zwillingsſchweſter“ auf demSpielplan, 
das am Montag Abend wiederholt 
wird. Nachſtehend folgt das Rollenver- 
zeichniß nebſt Angabe der Beſetzung: 
Orlando della Torre, Gutsherr von Albettone 
BE . Otto Ottbert 
Siupitta, feine Frau Helene Opilon 
Sandro, ihr Söhbnlein Gertrude Frifcer 
Graf Andrea Parabosco, Orlandos GYutdnahbar.... 

Suitap von Sceyifertig 
Partolomeo Nalla, Maler und Paumteifter 

ER Dladimir Schamberg.. 
Renata Sismondi, Giudittasg Schweiter 

Anna Sander 
Lolio, Orlandos Jägermeiſter Heinrich Habrich 
DE RER ER en aan Guifie Fraenfel 
Domenico, Berivalter Heinrich Oesfeld 
Bepps kin auet4— Jacques Horwitz 
Angiolina, Zofe Frida Branda 
Cecca, Zofe Elita Perma 
Pictro, ein Diener...4 Carl Friſcher 

Tienerichait. 

Ort der Handlung: Die Billa Orlandos ti der 
Nähe von Radua.— Zeit: 16. Nabrhundert. 
Neue Dekorationen und Koftüme. 

Am Dienſtag und am Mittwoch 
Nachmittag wird Leſſings „Nathan der 
Weiſe“ gegeben werden; am Mittwoch 
Abend: „Die Tochter des Herrn Fabri— 
zius“, von Adolph Wilbrandt (Fabri⸗— 
zius: Adolf v. Sonnenthal); am Don— 
nerſtag und am Freitag: „Der Mar— 
quis von Villemar“, Schauſpiel von 
George Sand; am Samſtag, Nachmit⸗ 
tags und Abends, Oscar Blumenthals 


neues Luſtſpiel „Fee Caprice“. 


Der Durſt der Frau Benham. 


Die Verhandlung des Benham’- 
ſchen Scheidungsprozeſſes wurde ge— 
ſtern Abend von Richter Brown auf 
zwei Wochen vertagt, da er inzwiſchen 
anderweitig in Anſpruch genommen 
iſt. 

Fred Seibert, der Gatte der Frau, 
welcher geſtern und vorgeſtern auf dem 
Zeugenſtande war, beſtätigte bei ſeiner 
Vernehmung, daß Frau Benham in 
die Wohnung des Ehepaares gelommen 
ſei und ſich ihm auf den Schooß ge— 
ſetzt habe. Sie ſei gut aufgelegt ge— 
weſen und habe ihn geküßt. Er habe 
ſie in die Arme genommen und eben— 
falls geküßt. Etwa 10 oder 15 Minu— 
ten habe ſie auf ſeinem Schooß zuge— 
bracht. 

James L. Gale, Schankwärter in 
der „Poodle Dog“-Wirthſchaft, Nr. 
149 22. Str. ſah Frau Benham im 
Jahre 1894 wiederholt in jener Wirth— 
ſchaft; ſie kam einmal in Geſellſchaft 
eines ſtattlichen Mannes angefahren. 
Die Beiden tranken drei Flaſchen 
Champagner. Ein anderes Mal war 
die Frau von einer Freundin begleitet. 
Die Beiden vertilgten zwei Hahnen— 
ſchwänze und eine Flaſche Champag— 
ner. Ein drittes Mal war jener ſtatt— 
liche Herr wieder Frau Benhams Ge— 
ſellſchaͤter. 1899 fah Zeuge Frau 
Benham ein paar Mal in Bealeitung 
der Kofthausmirtgin Mitchell in ber 
Wirthichaft. Sie tranten „Hahnen- 
ſchwanz.“ 

Frau Hattie Schultz von Kankakee, 
Ill., eine frühere Dienerin der Frau 
Dr. Howe, hörte Frau Benham einſt 
äußern, ſie habe einen Mann gehörig 
bezahlen machen, und ein ander Mal, 
daß ſie nach der unteren Stadt fahre, 
um ſich zu amüſiren. Frau Benham 


pflegte auf den Straßen gern ihre rei- 


zenden Strümpfe und Unterröcke den 
Männern zu zeigen. Einſt ſei die Frau 
betrunken mit einem Manne mittels 
Kutſche nach dem Hauſe der Frau Dr. 
Howe gekommen. 


Sucht um einen Einhaltsbefehl 

nach. 

Leopold Klinge hat im Superior-Ge- 
riht um einen Einhaltsbefehl nachge— 
fucht, durch den e83 Ebmarb U. Bode, 
Trant Deitler, Charles Peters, E.Boll- 
mer, Fri Wernede, John Maurer und 
Fred Krappman, Direktoren der Bella 
Donnasfoge Nr. 14 der German 
American Federation of Allinois, ber- 
boten werden fol, am 4. April Ankla- 
gen gegen ihn zu erheben. 

Bode und Dettler befehuldigten 
Januar Klinge, die Nebengeſetze des 
Ordens übertreten und fich eines Mit- 
qliedes unmürdig betragen zu haben. 
Die Anklage wurde von der Loge an 
ein Romite zur Unterfuchung übertvie- 
fen. Klinge behauptet, daß fein Mit- 
glied diefes Komites zu feiner Loge 
gehörte und daß er nicht von der gegen 
ihn erhobenen Anklage in Kenntniß 
gefeht wurde, wodurch das Verfahren 
hinfällig geworden fe. Das Komite 
fand ihn jehuldig. Er legte Berufung 


im 


und den Direktoren des Ordens abge: 
mwiejen wurde. Er appellirte dann an 
die Großloge, welche die Angelegenheit 
an ein Komite zurückverwies, welches 
einen neuen Prozeß anordnete, der am 
4. April ſtattfinden ſoll. Er behauptet, 
daß dieſelben Leute über ihn zu Gericht 
ſitzen würden, die ihn bereits verurtheilt 
haben und bittet den Gerichtshof, die— 


fes zu verhindern. 
— 


YAunszeihuung für Ridhter Bau, 


Richter Farlin D. Ball murbe ge- 
ftern durch das Staatsobergericht als 
Nachfolger des Richters Nathaniel €. 
Gears, mwelcher refignirt hat, an ben 
Uppelihof berufen. Die Ernennung er> 
folgte, nachdem Richter Ball fonfultirt 
ivorden war und fich bereit erklärt baf- 
te, da3 Amt anzunehmen. Richter Ball 
wurde vor fieben Jahren zum- Supe- 


rior-Richter gemählt. Er ift Republi- 


faner, Veteran des Bürgerfrieged und 
fam vor einem Bierteljahrhundert aus 
feiner Heimtath, Wisconfin, nad Chi⸗ 
cago. Er bat einen Sohn, der bier 
gleichfall® Anwalt ift:-Sein neues Amt 
ſobald der Toombs 


wird er antreten, 


rogeh beenbe fein mirb 
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Unz;. für Roger 


530 Gallet's Triple 
Varfüm, alle Odors. 


49€ Unz. für Guer: 


‚laints Jickey 
oder Pivers' Le Trefle 


Parfüm. 
füt Hoht's Ger: 


w 
15c man Cologne, 


—A 


Powder, 50: Größe. 


124 
59e beit’3 
Bad-Oel, 81-Größe. 


15c © 


" Sozodont 
Lyon's Tooth Waſh. 


N 
5 
* 
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rief N 


3.00 Woritcd 
Männer:Soien 


W. L. DOUGLAS ‘ 
$3 SHOEK: 


Over One Million People wear 
the 
w. be ** las $3 and $4 Shoes. 
ey give tbe best alu 107 Che many — Re 


Hey equal eusiom 
wesring 


es. 
dealer cannot SUppIy you we.cam. 


53.50 Cordovan,Freach 
alf and Kangareo, 


52.50 
aa $248 


deine Schuhe für Knaben und Yünglinge, für 
Gejelichafts - Gebrauch, männliche Facons, 
melche bei den Knaben beliebt jind, find vor=.| 
handen in Patentleder, Enamel, VelourCalf 
und Vici Kid, die neueften Frühjahrmufter, 
wurden gemadt, um $2.50 und $2.00 zu 


...81.05 


fojten — ertra |peziell hier 
morgen zu $2.00 und. . . 


Für die Kindergärten. 


srau p. 3. O’Keeffe bricht eine Sanze für 
fie im Schulrath. 

Fran R.’. D’Reeffe, an welcher die 
Kindergärten ftet3 die eifrigfte Verjech- 
terin im Schulrath gehabt haben, brad 
auch in der jünalten Gitung bdieler 
Körperfchaft ein Lanze für fie. Schul: 
rath Stolz |tand ihr dabei zur Geite, 
während Schulrath Toejch als Gegner 
in die Schranten ritt. Mangelnber 
Mittel wegen hat ver Schulrath die 
Kindergärten befanntlih auf unbe 
Himmtegeit eingehen laffen, ein Schritt, 
weicher von einem großen Theil der 
Bürgerfchaft nichts weniger als gebil- 
ligt wird. Vor Kurzem unterbreitete 
Frau D’fleeffe dem Schulrath eine 
mit Zaufenden von Unterjchriften be- 
dedte Petition um Wienereröffnung der 


! KRinderfchulen. Die Angelegenheit wurde 


ſchließlich den Ausſchüſſen für Schul— 
leitung und für Finanzangelegenheiten 
zur Bequtadhtung überiviefen. Frau 
D’Keeffe wies in längerer Nede auf dir 
Ungerechtiafeit hin, welche der Schul: 
rath begehe, mwenn er die Hochichulen 
auf Koften der Kindergärten bevorzuge. 
Ermiefenermaßen, fo führte Frau O’- 
Keeffe aus, befuchten nur 20 Prozent 
aller Kinder die Voltzfchule länger al? 
bier Nabre,und für diefe 8O Prozent fei 
der Bejuch des Sindergariens, ala 
grundlegend für ihre jpätere Schulbi!- 
dung, von der allergrößten Wichtigkeit. 
Andererſeits ſei erwieſen, daß kaum 15 
Prozent aller Volksſchüler ſchließlich 
auch die Hochſchule beſuchen, der Schul— 
rath mache ſich ſomit der Bevorzugung 
einiger weniger Auserwählten auf Ko— 
ſten der großen Maſſe ſchuldig. 

Auf Empfehlung von Supt. Coolen 
beichloß der Schulrath, 
Speziallehrern für den Unterricht im 
Zeichnen und Singen die folgenden 8 
beizubehalten: Frl. Emma March, Lury 
©. Siet, Nellie 9. Gere, Elizabeth €. 
Buebler, Agnes €. Heath, Fannie 8, 
Lund, Emma D. Mann und Wlice 
D. Garthe. 

Der Vorſteher der Zwangs— 
ſchule berichtete, daß die Zahl der ſeiner 
Obhut unterſtellten Zöglinge jetzt auf 
62 geftiegen ift, und von Richter Tur- 
bill war ein Schreiben eingelaufen, mel- 
ches meldete, dab ihm Gefuhe um 
Uebermweifung bon 60 meiteren Ihu- 
nichtguten an bie Ziwangsfchule zuge: 
gangen find. Der Vorjteher der An- 
halt wurde angemwiejen, Raum für die 
Aufnahme einer möglichft großen An- 
zahl von neuen Zöglingen zu fchaffen. 

Superintendent Copley äußerte fich 
wie folgt: „Sch ftehe der Agitation für 
Kindergärten durchaus fympathifch ge- 
genüber, aber e& würde ein unberant- 
mwortlicher Fehler fein, die Nüglichkeit 
der Hochſchulen durch Beſchneidung der 
Bewilligung zum Beſten der Kinder⸗ 
* zu beeinträchtigen. Ich glaube, 
der Schultath follie für ungefähr 1500 
Beeren an. in. den 


ei 
—— fi 


bon den 17. 


ulen- 
arten-Arbeit follte | Brand gerathen. 
natifch jein, da fie . den geli Er nennenswerther Scha⸗ 


für Madam Iſa— 
türkiſches 


Rubifoam, 
oder 


Hochfei 


5 
u —— 
TOR, write for catalog I 


W.L. Douglas, 


| 


| cago. 
| Mittel ift frei. 


Wir offeriren Guh eine 
a Durcous j 
J ſchneiderten Anzug, gemacht 

um vollſtändig zu befriedi— 

gen, 
ſchwar zeu 


Wiederum, W. V 


für Milk of Cu⸗ 
cumber Cream, 
50: Größe. 

für 
IE Nina 
Iron und Wein, 
werth. 


59 


Größe. 


Pintflaihe | 
Beef, 


rr. 
[E14 


Lambert's 
51.00 


für 
Liſterine, 


1902. 
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of-Beftellungen werden pünktlid und aufmerkfam ausgeführt 


Handliche Yände — jebr 
gaben, herausgegeben 
3%, 2* 
lich geſchützte Bücher 
D'ri and J und 
The Criſis, jedes 

Illuſtrirte Geſchichte der 


n 
| Fations-Preis 2.0 
i 


| Bücher 


ı zu Be 
intluſive iluſtrirte uund geſetz— 


ſchen Revoulution, Publi⸗ 


Katholiſche Gebetbücher 


Key of Heaben — Padded oder Fle— 
rible Vattern, mit € 
Goldichnitt 39 


gute Au:: 
und 


amerifen:- * 
353e Religiöſe PhotoKnöpfe 
oO Ecapulatd..oseoeuonne 235e bi3 5e 


ne Kleider für das Srübjabr 


Samftag maden wir einen fräftigen Angriff auf hohe Kleiverpreife. Wir zeigen für Eure Auswahl das großartigite Sortiment bon vernünftig mo- 
dernen Kleidern für Männer und Knaben, da3 je in Chicago zu fehen mar, und die nachftehenden auffallenden Preife bemeifen, wie vollitändig mir 


unfere Ronfurrenten unterbieten. 


Behaltet feinen Anzug oder Weberzieher, 


Wir taufchen ihn Euch lieber um oder geben das Geld zurüd. 


Anzüge für %7.50— 
— — — —— —— —— — — 


zurerlällig ge— 


8 


ans +» blauem Serge, 
Clay Worſted, 
Idhwarzen Tbibet, fancy Che— 
viot und Caſſtmere, mit 
Serge gefüttert, und net 
den beliebten breiten Miu 
tär-Schuitern 
ES amitans 
Rerfauf-Prei? 
JJ 


Ueberröcke für 56. 30VWir efferiren einen modi— 
— — {CC \LCOCUCOd, ii DON neue— 
ften Farben in Overplaid! und Govert3 dieſer Saiſon, in der 
forreiten 102er Mode garjchnitten,, elegant 
bejegt, angefertigt von ge: 
n und Tauerbaftigfeit ga= 


SPIEIS Enno nun nenn nn nr 


geſchneidert und 
Ihidten Schne 

rantirt, Verta 
Zuverläſſige Knaben-Kniehoſen —,Größen 
16 Jabre, ger 
Stoffen, in v 
wie in einfarbigen 
mit verſtärkten u. 


ı Plau und Schwarz, 


madht von n zuvderläjiigiten 


Waiſts mit 


rufen mit großem Sailorsfragen - 


crokı Narietät von ganz neuen 

Frühjahrs-Muftern, zu 
Knaben Knieboſen-Anzüge — 

Plan, hübſchen 
Mirtures, 
die NMeineren Nummern fommen 
mit Weiten 


Schiwar; und 


FIT FOR 
A KING, 


Shoss. 3 yois, 


Warkingmen's. 
"Se 
—— 


— kommt daher früh. 


Brockıon, Mass. 


Muftern morgen 
J 


Zweige der Schule iſt. Sie würde ſich 
indeß ſehr theuer ſtellen und der Schul— 
rath hat nicht die Mittel, den Plan 
auszuführen. Ich bin zu Gunſten der 
Kindergärten, aber nicht auf Koſten 
der Hochſchulen.“ 
— — — — 
Ein Frauen-Geheimniß 

iſt, wie ſich eine Frau geſund und 
frifch erhalten tanı. Am beſten und 
ficherften gefchieht dies, wenn fie fich bei 
Unpäßlichkeiten fofort der Dr. Bufched- 
Mittel bedient und. bei etwaigen 
Frauenleiden feine Frauenfrankheiten- 
Kur gebraucht. Um weitere Ausfunft 
über diefe Mittel fchreibe an Dr. Bus 
iched, 1619 Diverfen Boulevard, Chi- 
Aller Rath und Katalog der 
Die Mitte! find nicht 


| in Apothefen zu haben, fondern fünnen 


! 
| 


ı 


von obiger Adrefie per Bolt bezog:a 
werden. rauen find in der Megel 
ihüchtern und erzählen fehr ungern 
ihr Zeiden — unter vier Augen — abır 
da? Schreiben an Dr. Purfched macht e8 
leicht. Die angegebenen Zeugniffe wer: 


‘den nur auf Wunfc der Patienten ge- 


drudt. 
Perham, Otter Tail Co., Minn. 
Werther Herr Doktor! ch will Sie 
über meinen Erfolg benachrichtigen. 
Ich habe jet erit 3 Flafchen Ihrer 
Medizin gebraucht und fühle mich jet 
ganz gut und gelund. 
Minnie E. Heilmann. 
Ofhfofh, Wis., 31. März 1901. 
Wir Haben Khr Mittel für Mutter- 
leider gebraucht und jeßt fühle ich ganz 
gut. Goit fei Danf, daß ich wieder To 
gejund geworden bin. Wir haben nicht 
viel Geld übrig zum Doftern, aber diere 
Mittel find qut und billig. 
Achtungsboll Frau Gamz, 
284 Jowa Str. 
— — — 


Kurz und Nen. 


* Dr, Freberid €. Wabdamz von 
Roger? Park Hat gegen Herrn und 
Frau Zofeph Ih. Catlom und beten 
ältefte Tochter, Lelia Cotlom, eine auf 
Zahlung von $100,000 lautende Klage 
angejtrenat. Als Klogegrund wird an> 


ı gegeben, die Verflagten bätten dem 


Kläger die Kiebe feiner drei Kinder 
entfremdet. Diefe Rinder find min- 
berjäßrig und die Erben bes Vermö- 
gens ihrer verftorbenen Mutter, Frau 


Wadhamzs Hat teftamentarifh die. Ehe- | 


leute Catlom zu Qormünbdern ihrer 
Kinder befiimmt, und unter der Ob- 
hut der Catlomwg befinden fi zur Zeit 
die Kinder aud). 

* Zum Zmeiten 
bier Wochen brach 


Male feit den legten 
heute — ein 
Brand im Erdgeſchoß der „Don Sang 
Quin Trick 6 aus, Geidenhänbler 
im Gebäude Nr. 30 u * 
effgeftellt murde, mar el ufen 
a durch die Funken aus zwei fh 


Ereugenben, elekitiiNt "en ir 


mat. 


— 


3 vis 
cht aus reinen ganzwollenen 
en verſchiedenen Muſtern, ſo— 


Ic 


Hübſche Waiſts und Wloujen für Nnaben — ge= 
de Fabritanten; 
Ayron oder abnehmbaren Kragen; 


überzogenen Nähten. 


Größen 3 bis 
Nabre, gemacht aus ganzmwolleuen Stoffen, in 
Cheds 
in allen begehrten Schattirungen, 


81 


>. Douglas Schuhe u 34.95 05% 


ure legte Gelegenheit, W. 2. Douglas $3.50 
Männer-Schuhe zu diefem Preis zu faufen 
— Der legte Tag des größten Verfaufs bon 
Männer-Schuhen, ter je in der Stadt gehal- 
ten wurde — Hunderte von Paaren merden 
binzugefügt, aus unferen Tsenftern und La- 
gerhäufern genommen — unjere Bargain- 
ZTifche werden mit diefen Schuhen angefüllt 
fein. Die erjte Gelegenheit ift immer die beite 
Wir fauften dieje 
Schuhe zu unjerem eigenen Preis von George 
Braun, 111 W. Madifon Str., City, fpe- 
: zieller Weſtſeite-Agent dieſer 
RE berühmten Schuhe. Die Bar: 
reß-Schuhen, lohfarbig u. jchmarz, gutes 
Alfortiment Größen u. Breiten, mth. $3, $3.50, $4, $5 — Auswahl morgen, 


| Extra ſpeziell — Geſellſchafts-Schuhe für Da— 
men, 832.95 — Elegante Louis XV., Mili— 
tär- und Cuban-Facons, 
niffe, bemerfensmwerthe Werthe in allen Leder- 
jorten und Mujtern, find über $5.00 Schuh: 
feiften gemaht — Eure Auswahl bon 30 


„me oo ap 9. eo 


VPfarrer 


Anzüge für *410. 00— 


Wir offeriren einen fein ge: 
mechten Anzug, ein elegan- 
gantes Aifortimtent in ein: 
fahen und bübfchen Effekten, 
in den Somejpuns, Tweeds, 
Gheviot!, unfiniihed Mor 
fted® und blauer Serge, je: 
der Anzug in Der Partie ge: 
modt wit breiten band-pad 
d:Dd Schultern, jich jelbit er 
baltende Facon, Durb und 
dur ſponged, gewöhnlich 
verfauft zu $15.50, morgen 
zu 


SV 


Großer 
doppel- 
ter 


Werth 


8 


ner, gemacht aus hochfeiner 


96.5 


fancn Gajjimeres, viele verichiedene 
wovon Ahr wählen fünnt — die 
feineren Nummern mit Weiten.... 
3:Stüf NAnaben-Anzüge — Größen 8 bis 
Jahre gemacht aus itritt 
eine — 
Naht verſtärkt, 

c platzen laun, 


16 


jo daß fie nicht 


3:Stüd RAnaben: Anzüge — 
blauem Serge, fancy x 
und 


ges Futter und Zuthaten 
Samſtag für...... ae ee 


.95 


Die beſten Bargains 


—R 


Bth. $1% 


fur Ralph 9. 
Balbriggan 


37e 


75e 


alle 
zufriedenſtellend. 


oe 


das 
Paar 


derte neuer Teds, 
Ascots, Nntperials, 
gemadt don den 

Seidenftoffen, in ven 
Muitern der Eaifon, 
fortment, 


ganz neue Erzeug- 


den-überzogene 


— nette neue Wufter. 


52.95 


Das ‚„‚GrütlitsTeit. 


Der „Srütli-Verein” begeht morgen 
Abend in Uhlihs Halle, Kinzie Str., 
Ede Slarf, mie fchon gemeldet, die 
Feier feines AOjährigen Beftehens. Da- 
für ift folgendes Programm entworfen 
worden: 


J nn en 
Frev's Orceiter. 
2. Dupverture, „Rayınond‘ 
Frey's Orcheſter. 
3. a) „An die Ferne“ (Breislied) 
b) „Erinnerung“ 
Grütli-Männercor. 
EN essen Danela 
Violin-Eolo von X. Gußmiller. 
Sennenmarſch —... .......... Schneeberger 
Grütli⸗Männerchor. 
6. „Jagerlied“, aus „Nachtlager von Granada“, 


Heim 
Prunner 


Bariton-Solo von Alf. Gisler. 
Selektion 
Orcheſter. 
„O, Jugend, wie biſt Du ſo ſchön“ 
Sopran-Solo von Frl. Anna Bobzien. 
Feſtrede. gehalten vom Vräſidenten des Grütli— 
Vereins, Herren Yobn Bodenmann. 
. »WUppenzclierlied“ 
Grütli-⸗Männerchor. 
—ã— E. Simon 
Baß-Solo von Richard Rühlin. 
fomiſche Szene für 
dirigirt 


„Nändlihe Konzeriprobe”, 
Solo und Chor, Grütli-Männerchor, 
von Albert Langenegger. 


Freie Vorträge. 


Rabbi Hirſchberg hält heute Abend 


in der Synagoge an LaSſalle Avenue 


und Goethe Str. einen Vortrag über 
„Das Gejammer der Peſſimiſten“. — 


| „Propheten in der modernen Literatur” 


lautet das Ihema eines Vortrages, den 
Yenkin Lloyd ones heute 
Abend im Lewis-Inſtitut, Ecke Robey 
und W. Madiſon Str. halten wird.— 
Der bekannte Anwalt Edward O. 
Brown ſpricht heute Abend vor dem 
Einſteuer-Klub im Schiller-Gebäude 
über „Uferrechte — mit Beziehung auf 
den Fall Streeter“. — Profeſſor Hen- 
derſon von der Chicago Univerſitn wird 
por dem Klub für Fortbildung, Nr.335 
Loomis Str., am Sonntag Abend über 
die „Unfalld- und Wlteröverficherung 
der Zobrarbeieir in Deutjchland“ re- 
feriren. u 

Im Kolumbiſchen Muſeum hält 
morgen Nachmittag Herr Wm. J. Ger— 
hard, Hilfskurator für Entomologie, 
einen Vortrag über: „Die Inſekten— 
welt von Süd-Peru und Bolivia.“ 


— — ——— — 
Kurz und New, 


* Das erfte Bataillon der 20. n= 
fanterie-Regiment3 wird morgen ort 
Sherivdan verlaffen. Drei Kom— 
pagnien davon find nad Columbus, 
D., und die vierte ift nach Yort ITho- 
maß, bei Newport, Ky., verlegt worden. 

* Angebote zur Pflafterung von 20 
Meilen Straßen. im Gejammtbeirage 
bon $650,000 merben bon der Behörde 
für Örtliche Verbefierungen heute ein- 
gefordert werben. &3 find 37 Straßen 
zu pflaftern. Die Arbeit muß in die- 
fem ‘Jahre vollendet werben. Die Be- 
hörde hofft, daß vor -Eintritt des Win- 


ter3.100 Meilen Straßen mit einem 


bon: $3,000,000 ges 
— 


Veberröde für SI0.00___ Wir baden 109 gan; mit 
— — — — — \ 


korretten „Style“ dieſer Saiſon, gernacht von einem 
der hervorragendſten Ueberzieher en 
aendes; da wir diefelben jebr billig fauften, offeriren 
wir fie morgen zu Diejem fpeziell niedrigen PBreije.. 


Moderne Anaben Kniebhoſen-Anzüge — Gröten 3 


bis 16 Nabre, aus blauem Serge, Cheviot und 16 
Mufter, 


52.95 


reinwollenem Cbe: 
viot, nur in Schwarz und Blau, jede einzelne 


RE 52.45 


gemaht aus Indigo 
eviots und Caſſimeres, 
gemacht von den hervorragendſten Schneidern 
von Knaben-Kleidern dieſes Landes, zuverläſſi— 


Corby Lagers zu weniger als 250 am Dollar. 


für Ralph B. Corby's echte imporirte 
Unterhemden u. 
und Seide plaited Unterhemden und 
Hoſen, in Weiß 
Eeru, Hemden haben 
Aerme!, Werthe b 


Unterhemden und 
ſen, Hoſen mit doppeltem Sitz 
für Ralph B. Corby's 81.59 Union 
Suits, gemadht aus dem feiniten q | 
fümmten eabptiichen Garır, 
Größen vorräth:g, garentirt al3 volluuf 


Männer-Halstradhten, 
Four⸗in-Hands, 

Schleifen 
beiten, 
allerfeinften | in 


25c und 45e für bochmoderne | 95€ für Ralph 9. 12 f. 


ein großes Wi= | jeparate 
um davon zu 


u für Corby'3 nette fei: 
15€ f y ' 


Bows, aus beiter import. Seide 


YE 


Wir ofteriren 


wabl der neuen 
ſchließlichen 
nur von 
Schneidern benutzt 


in dem eleganten Anöpfigen 
dopdelbrüſtigen Sad, por 
läre Militär- oder reg. Sad 


Facon, bezüglich der Arbeit, 


Mode und Baiien 


gut wie anf Beitellung ae 
wir erſparen Euch 
25%, während diejesVerfaufs 


Heberröde für 815.00__Tir fünnen Guh bübjce 
— — — — — — 


machte. 


Seide 
Ueberröcke jür Män 
Tan, in dem 


810 


Feinere 3-Stück Knaben-Anzüge —Größen 7 bis 
Jahre, eine große Auswahl v. Thibets, un— 
Serges und Caſſimeres, in 
allen gewünſchten Muſtern 
BT 2 ee et 
13 e ; 
Sctlor-Angüge für Nnaben, — Größen 3 bit 19 
Sabre, aem.aus blauem Chepiot und netten 
Miihungen, im all den belichten Farben — 
Samſtag-Verkaufs⸗ & 1 45 
N a en te 
Feinſte SaitorAnzüge für Knaben 
gemacht aus ſchwerer Serge, in 
blau, lobfarbig und rotb, alle 
Nähte cingefabt, nur 


grfiitterte 
Sualität Govert, nur in 


Fabrikanten des alle 
Seide, 


finiſhed Worſteds, 


alle Gröken, 
Roval u. napn 


den extremen 31 oder 
mehr aewöhnlidhen Yär 


gen, wie Ihr wünſcht. 
alle die neuen Farben, viele gefüttert mit 
andere mit Serge, karrett gef 


dert und tadellos paſſend, Verlaufsprenis.. 


84. 95 


*84. 95 


den Ihr hier kauft, wenn er Euch nicht völlige Befriedigung bietet. 


c .. .. = 
Anziige für #15.00— 
—— — — ER EEE — — 

einen dom 
Schneider gemachten Anzug, 
in einer vollitähdigiten Aus: 
und aus 
Mufter, 
berporragenden 


welche 
wer den ⸗ 


popu 


DD 


Männer » Weberröde in 


50 Zoll Längen ofieriren, oder die 
n 


Gut geichneiderte Yünglings:Unzige — rd: 
ken 14 bi3 19 Jahre, gem. aus ganzwoll, 
Stoffen, Chepiot3 und Gaffimere, in fchlicht 


jhmwar; oder netten Kerrirungengg 4 95 
us Giedlen „ co ao verwen oO 


Hübſche Frühiahr-Anzüge für Jünglinge — 
Gröke 14--19 Nabre, eine arofe Auswahl Di 
neuen rübjahrınuftern, in dem - 
beliebten militärifhen Schnitt 7.3 

feine Frübjabr-Anzüge f. Yünglinge—Gröken 
1t-—19 Jahre, in den feinften Muftern diejer 

Seijon, wattirte Schultern und 

0095 


Aufihläge .. . 





1 ®ag, um Corby's Ausſtallungs⸗ Waaren 


— Räumung der letzten Partien des großen Ralph B. 
Es iſt leicht, modiſche Ausſtattungswaaren zu erhalten, wenn 


in Ausſtattungswaaren morgen 


die Preiſe ſo niedrig ſind, wie dieſe. 


Ralph B. 


Demden, 70e 


SHojen, Visle Threads | 


Roſa ſtharaten dazu 
WManſchetten, Hemden, 


für &1.50 verfaufte — 


Blau und 
lange oder furze 
is 3u 81.25. 

Corby's franzöſiſche B. Corby's 
Ho⸗ 


— Wr * 
x Wertbe. 


| für Ralp 
129€ für Ralph 


| Percales, lauter neue Muiter. 


- . F— Son mertr +2 1 
perfett paffend, Memden, werth bis zu 


frinften Madras und Bercales, 
medernen upeto-date Muftern, mit 
palienden 
die Gorby 
nur 


yır 
kaufen 


Corby's 1.50 Negligee 
— gemaht aus den 


in 


Link 


50c und 


T5c Nealigee Hemden, aus feinen 


für Ralpp 8. Eorby’3 feine 
40€ für alph o — 


alle regulär Cuſtom gemacht. mit mo— 


dernen dazu paſſenden Link-Manſch 


Corby's 81. 25 u 
81.50 Negligee Hemden, 
dem feinſten 
und MWercales, 


bun 
nett ſe 
ete., | | muitert, getupft 
ihöniten 


gem. aus 


| Madras 
| 


dazu paffende | frerie, Doppelte 


wählen. IXint Manichetten. 
w ; ⁊ B44 

92° ür Corby’3 -50° SHoien 

Ic ; 

träger, mit echten Kid: 

Glove Faiteners und 
Schnallen. 


Shield — 


Enden, 
vergold. 


Was iſt der 


cy geſtreifte Effelte ge 
modernen Muſtern, macht mit hoher ſpliced 45e 
|und geben, mwib. 2 


| 25C für 50c Salbitritmpfe für 
fanch Lisies 
Streifen, 


ebenfalls 


Corby's fan 
ch Kalbitrüntpfe 
idenbeſtickt. ge— 


u. fan — 
ür TH Nachtbemden für Männer 
feiner Muslin, nett garnirt, — 
B volle Weite und Yänge, mit oder ohne 
’. Kragen. 


Sohlen. 


Männer — echte import. 
und Maco PWaumtmolle, jchöne Fancy 
Muiter, BRoltatupfen, jeidenbeftidte Glods 
ſchlicht ſchwarze ul ſchwarz mit Split Sohlen. 


Unterſchied? 


dann der Preis? 


etc., 


+ Oder... 


Erit der Breis und Dann die Waarc? 


Diejes fommt auf das Gefchaft an, in welchem die Waaren gefauft wer- 


Dat Beides recht iit. 


fann jich der Kunde darauf verlajfen, 


Der Preis jomwehl, als aud) 
die Waare! 


Rir empfehlen für die gegenmärtige Frühjahr-Saifon unfere pollitändige 
Auswahlvon Frühjahrfleidern für Herren und Anaben, von den beiten Yabri= 
fanten, in den alterneueiten Muitern und Facons angefertigt, zu den niedrigs 
iten und jeden annehmbarften Breifen. Ganz befonder3 empfehlen mir unjere 


510.00, 12.00 und 15.00 Herren Anzüge, 


fotwie auch umjere 


2.50, 4.00 und5. 


— 


Die Waaren und 
den; iſt das Haus ein renommirtes, ſo 


90 Knaben⸗ Anzüge. 


Ihrem werthen Beſuch mit Vergnügen entgegenſehend, zeichnen 
Achtungsvoll 


North Avenue, 


Ede Larrabee Str. 


‚ Benefij für Frau Sepner. 


Am Donnerftag Abend, ben 10. 
April, gelangt im Apollg - Theater an 
Blue Island Avenue, nahe 12. Siraße, 
zum Benefiz für Frau Sidonie Hepner, 
welche bei ven Gönnern diejer beliebten 
Volksbühne eine fiel gern gefehene Er- 
ſcheinung ift, das befannte frangzöfifche 
Lufifpiel „Der Pariſer Taugenichts“ 
in der Zoepfer’jchen Weberfegung zur 
Aufführung. 

Frau.Hepner tritt an ihrem Ehren- 
abend in der Titelrolle auf, die übri- 
gen-PBa:tien liegen in den Händen ber 
Damen Hebivig Lange, Käthie Werner, 
Anne Friedrih, Elio Heivmann und 
der Herren Wilhelm Kröner, Mar 
Weib, Frig Noll, Carl Bed und Kohn 
Eyunis und Robert Hepner, welcher bie 


‚Regie füh ! 


* 


bet. - 
Fräulein Hedivig Lange und Here 


Lincoln Ave., 


nahe Wrightwood., 


Mar Weih werben mit Gefangd-Ein- 
lagen ihre fhönen Stimmen zur Gel- 
tung bringen. 


Geht aud) fo. 


Dem „Deutich-Ameritanifhen®ohl- 
thätigfeitsverein“, welcher befanntlich 
in biefem Jahre von der Beranftaliung 
eines Wohlthätigfeitz-Balles abaefehen 
bat, ift es auch jo gelungen, für Die 
verſchiedenen Wohlthätigkeits -Anſtal⸗ 
ten, die er zu unterſtühen pflegt, eine 
Summe aufzubringen, welche dem 
Reinertrage gleichtommt, welchen die 
Ballfeſtlichteiten abzuwerfen pflegten. 


* Die Chicago & Norihmeflern- 
Bahngeſellſchaft hat Unterhandlungen 
zum Anlauf derGreen Bay & Weftern 
Bahn angeknüpft. 


* 


—J 





Biel Spren, wenig Weizen. 
Die Segislative Doters’ ceague 


macht ſich an ihre Her⸗ 


kulesarbeit. 


„Abendpolt“, Chieago, Freitag, den 4. April 1002. 


Samftag Abend 
bis 10 Ahr. 


Ein gut geffeideter Mann 


mwirb immer mit befonberer Rücjicht behandelt und erfreut fich beneidenswerther 
Aufmerkfamteit. Unfere Aufgabe ift e3, die Leute gut zu leiden zu den niedrige 
ften Preifen, die fih mit gutem Stoff und tüchtiger Arbeit in Einklang bringen 
laffen, und aüf diefes Ziel verwenden wir unfere ganze Zeit, unfer ganzes 
Können und unfere ganze Energie... . Die Leute werden ftetS dahin gehen, mo 
bie neueften Moden, die beiten Qualitäten, größte Auswahl und die mies 
brigften Preife zu finden find... . Der Hub bereinigt in fich alle dieſe Vor— 
züge und hat in Folge deffen fich das größte Kleidergeichäft der Welt aufgebaut... .. 


Viele angebrodeneSortimente der heiten $18,$20 u. $22 Frühjahrd- 
Anzüge find von unferm enormen Dftergefhäft übrig geblieben ... . 
fie find alle von den feinften importirten und hiefigen Kammgarn, 
Vicunas und Iimeeds gemacht und nad) der neueften Mode gejchnit- 
ten... . Eure Auswahl morgen für 
Getrafpeziell-zeine breite Wale blaue Männer-Serges... gefüttert mit be- 
fter Onalität Doppel Worfted Serge... in den neueften Facons zugejchnitten bon 
vronts .. . wirkliche K15:Merthe .... morgen . . 2 2 2 02% —— 
Unſer ganzer vierter Flur, von Straße zu Straße, iſt ausſchließlich Ueberziehern gewidmet und hier 
bieten wir die größte Auswahl und reichhaltigfte Ausitellung, welche jemals unter einem Tach zus 
fammengebracht mwırrde . ... Tauiende davon in allen befannten Fzacons, Längen und Stoffen 
Der „EllSmere» — dies iit das neuefte Erzeugnik diejer Saijon in furzen Weberziehern . * 
wir haben dieſelben in vielen verſchiedenen Muſtern von Coverts, Wip⸗ 10 3 

u FE. 335 


Nur wenige Legislaturmitglieder 
einer Wiederwahl würdig. 


ie 


STRAUS _. (hRPET 
| [FÜR Blue Island, er 600, 


Leichte » . ends 
| Kleider auf Kredit | % 


Abzah- ofen 
(ungen . 
Bezahlt während Zhr fie tragt — maht Fu unſere leichten 
Ubzahlungs = Kredit = Bedingungen zu Nugen — ftattet Cure ganze | 
Familie jegt aus mit den hübjcheften und beiten Kleidern fürs Yrüh: 
jahr und zahlt ung immer ein wenig ab. Wir haben Die bei weis 
tem leihteften Bedingungen von allen Kredit = Gejhäften im 
Staat. Befuht uns morgen. Abends offen. 
eine Xailor made 
amen-Suits, neue 
Blouſen-Effekte, fein— 
ſtes Venetian u. So— 
roſis Cloth, ſatin⸗o 


e= 
u 8.85 


Die amtliche Nadyzählung der Stimmen bis 
zur 8. Wahl gediehen. 


Der Hamilton - Klub greift Richter Sanecyh 
Plan auf. 

Während die Municipal Voterd’ Lea- 
gue jeßt auf ihren mohlerworbenen2ors 
beeren ausruht, hat die Legislative 
Boter?’ League ihre Qupe bervorgejucht 
und durch fie diejenigen Staatzjena- 
toren und Abgeordneten, deren Amts» 
zeit im nächften Herbft abläuft, einer 
Iharfen Mufterung unterzogen. Das 
Ergebniß diefer Mühe hat die Liga 
in einer Flugjchrift niedergelegt, welche 
jedem Wähler von Eoof County zuge- 
fhictt werden wird. Die meiften der 
57 Xegi3laturmitglieder, deren Amts- 
zeit abläuft, werben fich um eine aber- 
malige Nomination bewerben, und bie 
Liga hat es fich zur Aufgabe gemadıt, 
jeden Wähler über die porausfichtlichen 
Kandidaten aufzuklären, ehe er an den 
Stimmtaften tritt. Won den Senato- 
ren bon Coof County haben nur drei 
ein weiteres Jahr abzudienen und fie 


Sutts, feine Proad- 

9 clothb u. SHetringbone 
Stoffe, Gibjon Ef— 
fette, pass gored 
Nöde, 22.5 f 
Aerthe . 12 48 { 
Ceidene Waifts für F 
Damen, bdauerhaftefte 

Stoffe, neue erklisfibe 

Facons und Farben, 


hope —— .95 
Männer-Dept. 


Moderne Frühjahr» 
Unzüge für Männer, 
feintte, bauerbafteite 


Guftom made Tamen- | 7 d 
| 


einem der beften Fabrifanten fertiger Kleider in den Wer. Staaten . . . KHaircloth 
cords und Picunas . r 


Stoffe, neue ertlufide 


Be WE ner Wnzlige, 
BE WE) ji : 
h . We 


Speziell. 
Sohfeine Damenröde, garnirt mit 
Satin und Taffete, Seiden, Floun⸗ 
ced, ungebeures Lager um davon zu 
With. 3.00 


mählen, reg. b .00, 
Verkauf 


ſpeziell bei dieſ. 


Anſer neues 
Puhwaaren⸗ Depl. 


iſt ein Wunder der 
Schönheit in Früh— 
jahrs = Moden und 
Schattirungen. Ahr 
werdet mit ben bes 
merlenswertb nie: 
drigen Preijen zus 
frieden fein. 


+e 


Lokalbericht. 


— — 


Ausgezeichneter Fang. 


James Edgar Walton geſteht, ein notori⸗ 
ſcher Fälſcher und entwiſchter Zucht⸗ 
hausſträfling zu ſein. 

In der Revierwache an Desplaines 
Str. legte geſtern der Ajährige James 
Edgar Walton das Geſtändniß ab, ein 
notoriſcher Zuchthausſträfling zu ſein, 
der noch 13 Jahre abzubrummen habe. 
Der Jüngling erklärt, der Sohn von 
Robert H. Walton, einem zeichen 
Schiffsbauer in Broofiyn, R. 9., zu 
fein und das Poldtechnifum in Balti- 
more abfolpirt zu haben. Seine Stennt- 
niffe der Chemie hätten ihn auf den 
Pfad des Verbrechens getrieben. „Fäl- 
hung und Ched-Aenderung fchienen 
mir jo leicht, daß ich der Verfuchung 
nicht miberftehen fonnte”, fagte er; 
„ea war in ber That mühelos, aber 
das bide Ende fam nad.” 

Geftern Abend murde der Arreftant 
zurüdgefchafft nah Moundspille, W. 
Ba., aus deffen Bundeszuchthaus er 
por mehreren Monaten ausbrad. Er 
murde am Montag bier verhaftet, aber 
geftern erjt murden jeine Perfonalien 
feſtgeſtellt. 

Seinen Angaben gemäß machte er, 

nachdem er die Schule abſolvirt hatte, 
die Bekanntſchaft von Michael Willen, 
mit dem er eine Anzahl Fälſchungen 
verübte. Sie wurden kühner und be— 
gaben ſich nach Waſhington, D. K., wo 
er verhaftet wurde, als er eine Bank 
verließ, in welcher er einen Ched flüf- 
ſig gemacht hatte, der von ihm von 
$180 auf 86000 erhöht worden war. 
Er wurde überführt und zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Zehn Monate 
ſpäter ſtellten ſich er und ein anderer 
Zuchthäusler, Namens Burns, krank. 
Sie fanden im Krankenſaal Aufnahme, 
nahmen in einer Nacht eine günſtige 
Gelegenheit wahr, kletterten durch ein 
Fenſter, ſprangen über die Mauer und 
entkamen. Er bemühte ſich, einen 
rechtſchaffenen Lebenswandel zu füh— 
ren, bis Willen ſeine Adreſſe ermitielie 
und ihn veranlaßte, ſich ihm wieder 
anzuſchließen. Im Verein mit einer 
gewiſſen Stella Bendixon rupften ſie 
dann erfolgreich Expreßgeſellſchaften. 
Es wurden Geldanweiſungen gekauft 
und nach Chicago geſchickt, von Walton 
bie Zahlen „erhöht“ und die Anmeifun- 
en der Bendiron übergeben, melche die- 
Feiben einmechfelte. 

Bor zwei Mochen murben Willen 
und die Bendiron, Erfterer in Louis- 
pille, Ky., verhaftet. Auf Grund ihrer 
Ausfagen wurde auch Walton im Ges 
bäude Nr. 204 BD. Mabdifon Str. 
bingfeft gemadt. E3 wurde die Zudht- 
hausverwaltung von Mounbspille be- 
nachrichtigt und geftern traf ein Beam- 
ter, %. 9. Williams, bier ein, der den 
Arreſtanten fofort erkannte. Letzterer 
fah ein, daß meiteres Leugnen nuplog 

‚lei und legte ein umfafjendes Geftänb- 

niß ab. Er und feine beiden Kum- 
pane follen in ben leiten Monaten 
allein die American Erpreß Company 
um $800 begaunert haben. 


* Der Pianofabrifarbeiter James 
Belle erklärt, er werde rau Francis 
Long, von Nr. 912 Sheffield Ave, bei 
ber er feine Tochter Rofe untergebracht 
hatte, megen Mißhandlung - derjelben 

richtlich belangen. Rofe, faat er, 

ibe ihm nie von ben Mißhandlungen 
erzählt. rau Long behauptet, Sam3- 
tag habe fie das Kind zum erften ‘Male 
ezüchtigt, und die Nachbarn ber Frau 
n biefer ein gutes, dem Mädchen 
- aber ein fehlechtes Zeugniß aus. Belke 
‚Tut für. feine ter. ein anderes 


Muſter, 815 An; 
9,95 ü 
Män: 


Kleidfame 
fehr 


ön, banb = ge: 
neibert,-— aller 

einfte -Stöffe, — 

„Down-Town“ zu 

820 verkauft, un⸗ 

fer. Preis anf 

Kredit 12 95 

Knaben: Anzüge. 

Spezielle Bartie Iange Hofen Knaben: 
Anzüge, feine fchwarze od. blaue Serge, 
— in —* Bes Ba net= 
te Anzüge, jebr dauerhaft, 
ietzt = — ei 


Putzwaaren 


Bargains zu zahl⸗ 
reich, um alle an— 
zuführen, viele 
ausichlieglihe und 
bübjche Effekte, 
riefige Werthe, jett 
aufiwärt3 bon 


1.45 


Strohbürgen von Nachlaßver⸗ 

waltern! 

Am Naclaffenfchaftsgericht ift man 
duch Zufall einer Bande von Verbre- 
Kern auf die Spur gefommen, melde 
ein Gefhäft daraus macht, für Nach- 
laßvermalter mwerthlofe Bürafchaft zu 
ftelen. Daß jolche® linmefen über- 
haupt möglich mar, liegt an der leicht- 
fertigen Art der Verwaltung jenes Ge- 
richtshofes. Nrgend Jemand kann be- 
ſchwören, DBefiter biefe3 oder jenes 
Grundftüdes zu fein, und wenn dann 
binnen fünf Tagen fein Einwand er- 
hoben wird, wird die Bürgjchaft qut- 
geheißen, ohne daß überhaupt nachge- 
fehen wird, ob die Angaben auf Wahr: 
beit beruhen, und das in Fällen, in 
denen e3 fich häufig um das Vermö— 
gen von Wittwen und Waifen han 
beit! 

Ein Stalıener, 
Iheint laut den jet erfolgenden Ent: 


hüllungen der Schlepper für zwei ber, 
Strobbürgen, Chas. Clifford und Geox 


Chamberlain, zu fein, und er ſowie die 


legteren beiden Burfchen werben vor“ 


bie Großgefchmorenen geladen werben, 
da e& fich fomeit herausgeftellt hat, daß 
fie in acht Fällen für Nachlaßvermalter 
Bürafchaft geleiftet Haben. Chamber- 
latn gab das Haus Nr. 406 W. Ran: 
dolph Straße als feine Wohnung an, 
Elifford das Haus Nr. 250 Wafhing- 
ton Boulevard. Keiner von Beiden ift 
aber in den bezeichneten Häufern be- 
fannt. i 

Der taliener Verraffo mar auf ver 
Wisconfin-gentralbahn zu Appleton, 
Wis., getödtet und GSebaftino Falone 
zum Verwalter feines Nachlaffes er- 
nannt worden. Die Witwe und die 
Kinder de3 Todten beantragten nun 
Falones Abfegung, da er. unter fal- 
[hen Angaben fi) den Poften ver: 
T&afft habe. Anwalt Hanlon Pfeiffer 
ermittelte, daß Tsalonre $10,000 Bürg- 
Ihaft geleiftet hatte; Chamberlain und 
Clifford waren feine Bürgen. Erſte⸗ 
rer hatte einen Bauplatz an der Norbd— 
oſtecke von Lincoln und Belden Place, 
im Werthe von 87000 und das Haus 
Nr. 348 Auſtin Abenue im gleichen 
Werthe ſein Eigenthum angegeben 
und Clifford die Ecke der Belvedere 
Straße und Lincoln Avenue im Werthe 
bon $14,000 als das ſeinige. Herr 
Pfeiffer entdeckte, daß Belden Place und 
Lincoln Ave. einander garnicht kreu— 
zen und daß das Haus an der Auſtin 
Abenue Chas. F. Hardigan gehört. 
Eine Belbedere Straße, an weicher 
Clifford Eigenthum haben wollie, gibt 
es überhaupt nicht. Richter Gut: 
ting nahm, fowie er Mitteilung bon 
biefen Ihatfachen erhielt, Falone ins 
Gebet; der Mann behauptete aber, die 
Bütgen nicht weiter zu kennen. Ni— 
grini habe ſie ihm zugeführt. Falone 
erklärte ſich bereit, ſofori beſſere Bürg— 
ſchaft zu ftellen. Richter Cutting läßt 
jegt alle Bürgfchafspapiere unterfu- 
chen und hat ſich auch an die Großge⸗ 
ſchworenen gewandt. 

Nigrini ſoll Falones Ernennung, 
ohne daß Verraffos Erben etwas davon 
mußten, veranlaßt haben, zu dem 
Zmed der Einleitung einer Schabener: 
fagklage aegen die Bahn und Abichluf- 
fes eines Vergleich® mit diefer. Da die 
Bürgen Falones nichts haben, jo wär- 
den bie-Erben Verraffos mit Bezug auf 
ihre Forderung und deren Ginziehung 
ganz bon der Ehrlichkeit Yalones. ab- 
hängen. 


— Stiller Wunf. — Ekon, ic) habe 
mich etwas frei gemacht, e& ift fo "jehr 
ſchwül heute. — Egon (für fih): Wenn 
fie fi} nur.ganz frei machen würbe, hat 
—— ein ſchönes Stück Geld 

EEE 


Namen: Nigrini,, 


‚Brob., 66; Hagel, Einfl., 226. 
Sad Mehrheit 2,514. — * 


intereſſiren die Liga vorläufig nicht. 
Dagegen wird ſie den neuzuwählenden 
73 Legislaturmitgliedern — die Zahl 
der Senatsdiſtrikte iſt in der neuen 
Eintheilung bekanntlich von 15 auf 19 
erhöht worden — zur geeigneten Zeit 
ebenfalls ihre liebevolle Aufmerkſam— 
keit zu Theil werden laſſen. Damit 
wird die Legislative Voters' League 
ihre Aufgabe aber nicht als erfüllt be— 
trachten, ſondern ſie wird ihren Ein— 
fluß gegen jeden Kandidaten in die 
Wagſchale werfen, der von ihr gewogen 
und zu leicht befunden worden iſt. Mit 
anderen Worten, die Legislative Voters' 
League will, ſoweit die Vertreter von 
Coof County in Betracht fommen, den 
Augiasftall in Springfield reinigen, 
gerade jo mwie ber fcharfe Befen ber 
Municipal Voter3’ League den gröbften 
Schmuß aus dem hiefigen Stabtrath3- 
faal hinausgefegt hat. Präſident der 
Liga ift George €. Cole, ihr Sekretär 
Hoyt King, alfo diefelben Männer, 
melche die Hauptarbeit für die Munici— 
pal Voters’ League in ben erften Jah- 
ren ihres Beftehens gethan haben. 

Das Ergebnif, zu welchem die Le- 
gislatine Voters’ League in ihrem erften 
Erlaß an die Wählerfchaft tommt, ift 
nicht3 weniger denn erfreulich und lie- 
fert ben beiten Beweis für die Eriftenz> 
berehtigung der Liga. Auf Grund 
eingehendfter und durchaus unparteii- 
her Uinterfuhung binfichtlich ihres 
Charakters im Allgemeinen und ihrer 
Amtsthätigfeit, erflärt die Liga 5 Se» 
natoren — 2 Republifaner und 3 Des 
mofraten — und 26 Abgeordnete — 
8 Republifaner und 18 Demofraten — 
als durdhaus ungeeignet zu Gig und 
Stimme in der Staatsgefeßgebung. E3 
find Dies: 
Senatoren. 

Bezirk 


175P. F. Galligan, D, 
T—!. Broderid, D. 


Bezirk 

1--Taniel X. May, R. 

7—N. Humphrey, R. 

I-—P. F. Maguire, D. 
Abgeordnete, 


Bezirk 

Wm. Carmody, D. 

17Wm. J. Moran, D. 

19-5. €. Farnum, R. 
UM. Node, R. 


Bezirk 
1—-Sam. W. Arand, D. 
2—Ghas. MW. Kopf, R. 
3—TV..:. Wall, D. 
Yohn ©. Jones, R. 
4—-E.M. Cummings, D. 21-6, €. Crafts, D. 
5-9. M. Spiegel, R. PB. M. Mitchell, D. 
Seo. &. Lapsley, D. N. D. Shay, D. 
6-Wm. Kreider, D. B3-BVm. Sullivan, R. 
9%. I. O'Meara, Dd. TA. M. Nowidi, D. 
yobn J. Morley, D Albert Glade, R. 
D. V. MeDonough, D. 


11John E. Doyle, D.— 
152.2. Gavanaugb, €. J. F. Selmintaf, D. 


SHril R. Jandus, D. 9}. 9. Farrell, D. 


Al „unfichere Kantoniften” führt 
die Liga zwei Senatoren auf — je 1 
Demofraten und Republifaner — os 
wie 9 Abgeordnete — 5 Republifaner 
und 4 Demofraten. Obmohl fie um 
eine Scattirung heller find, mie die 
ganz Schwarzen Schafe, jo würde nad 
ber Anficht der Liga die Bürgerfchaft 
doch befler fahren, wenn fie diefe Ver- 
treter ein für alle Mal kalt ftellte, nach 
dem Grundfag: Wer nicht für mich ift, 
ift wider mich! Diefe zweifelhaften 
Herren find: 

Senatoren. 
Bezirk 
299. ©. Hall, R. 
erdnete 
Bezirk 
39.2. Dress, D. 
AM. G. Smith, R. 


9—A. €. Gridion, R. 
M, N. Kelly, D. 


Bezirk 
15—P. 3. Mahoney. 
* Abaeo 
Bezirk 
2—F. Donagbue, D. 
g— U. Kettering, R. 
HM. & Hunt, D. 
7—Strudmann, R. 
S. W. Osgood, N. 


Nur 15 Legislaturmitglieder hält 
die Liga einer abermaligen Ewählung 
für würdig. Auch ihr „Record“ iſt 
nicht in allen Beziehungen einwandfrei, 
aber die Liga hat doch die Ueberzeu— 
gung gewonnen, daß die Intereſſen der 
Bürgerſchaft nicht direkt gefährdet ſein 
würden, wenn ſie jene Vertreter auf 
weitere zwei Jahre in die Legislatur 
entſendet. Dieſe „weißen Schafe“ ſind: 

Senatoren., 


Bezirk 
Niels Juul, R. 
31—F. U. Buſſe, R. 


Bezirk 

3-7. €. Mildrift, R. 

13-8. MeEloud, R. 

2A1—D. U. Campbell, R. 
Abgeordnete 


Bezirk 
DR. Pendarvis, R. 
B. B. Dlien, MR. 
RD. Sullivan, D. 
— EG. Beitler, R. 
. Mueller, R. 


Bezirk 

4%. €. Chrifian, R. 
9—D. Spanaban, R. 
i1-6. ®. Churd, R. 
13 -Ritt Gould, R. 
19-5. 3. Sullivan, D. 


= =» 

Die amtliche Nachzählung ber bei 
der jüngften Wahl abgegebenen Stim- 
men ivar, al3 die bamit befchäftigte Be- 
hörbe geftern Feierabend machte, Bis 
zur 8. Ward gebiehen und zwar mit 
dem folgenden Ergebniß: 

1. BardECouahlin, D., 5,361; 
Frank, R., 2,808. Couahlins Mehr: 
beit 2,553. 

9, Ward— Diron, R., 3,813; BWel- 
basty, Proh. 79; Waſhbrough, Soz., 
84; Williamſon, Unabh. R. 99; Da⸗ 
pis Einſt. 88. Dirons Mehrbeit 3,- 
71. 

8. Ward Jadfon, R., 2,740; Ro- 


® ivlen, R., 3,806 


3,758; Weftcolt, Prob, 66; 


— 
— CÖPYRICHT — 
ar W.C. BOTH, 


Neue Frühiahr-Hemden und 


Der hübiche „Raletot“ Neberzieher— Schnitt in langer F 
paflend für Abends oder Gejellichaften ee 

1,000 Raar jhöne Morfted Männer-Hojen .. 
reguläre $4.50:Sorten.. . » 


eu... ; 


ITene Srühje 


. durchiveg gut gemacht in den neueften fya= 


— 816 bis 835 


83 


ir- Anzüge | für Knaben. 


Bringt die Knaben nad dem Hub, wo wir alle Sorten, die als zuverläflta befannt 
find, in den diesjährigen neuen Muftern und Faconz f. Knaben jeden Alters zeigen. 
Anzüge für Jünglinge... Alter 15 bi3 20... Eure Auswahl von eleganten neuen 


Frühjahr3-Guitinas in Fancies und Blau und Schwarz .. 
ftiger und Militär-Schnitt . . . perfchiedene moderne $15 Partien, melche 
für Oftern zu fpät anfamen, und fämmtl. Eleine und einzelne Partien 

bon unfern requl. $16.50 und $18.50 Anzügen ... Samftag ....... 
Kniehojen-Knaben-Anzüge . . . .. mit und ohne Meften... . einfach und doppel— 
Schnitt, Stoff und Arbeit wie bei den modijhen Anzügen für junge Männer. . 


brüftig . . . 


Ausflattungsmwaaren. 


Seine importirte Madras Negligee-Hemden f. Männer... 
in all den neueiten Effekten... . fefte oder Iofe Manfchetten 


. . . fämmtlich neue Mufter und Farben... Durd)- 
. anderömwo für $1.50 
unfer Bed... 0.» — 


weg bei Hand gemacht .. 
verkauft 


51 


..». > 


Feines Frübhjahrs Gaibmere Männer-Unter- 


ee ö ‘ 
‚braun, Tan, naturfarbig und weiß 


ferfgrbig 


in jechs Farben . . . blau, fie: 


gerdde recht für's Frühjahr . 
irveziell für Samftag . . . 


Hohfeine Frübjahrs-Handichuhe für Männer, 
Promenade, Drek oder zum Ausfahren . . 


in Tans, 
Kid, Moda u. Cape Goat .. . 
Sand angepaßt . . 
2.0 Serten”, . 


Samſtag 


Prächtige Männer-Weſten, 


braun, roth, Slates u. grau,... 
alle der 


81.50 und 
.ſpeziell für 


in den neueſten 


Frühjahrs-Muſtern und Schattirungen .. 


einfach 


Er ie 
Heue Frühjahr: Ropfbederkung. 


Morgen eine jpezielle Offerte von 225 Duptend Derby und 
Feboras, in den moderniten Frühjahrs = acond ... der 
Reit der verfchiedenenSortimente, die von 
unferm DOftergefhäft übrig geblieben jind 
... Merthe biß zu $3... Eure Auswahl 


Wir haben foeben eine Sendung von 30 
fteifer und weicher Hüte erhalten, die bereits 
Mode hätten eintreffen - follen:; 
fehr moderne Gffefte in der Partie, 
und mir werden fie am Samitag 
zum Verfauf auflegen zu 


oder Ddoppelbrüftig . . - einfache 


51.50 


Kiften 
vorige 


e3* befinden fich 


81.90 


Alle die John B. Stetſon's beliebten und unver— 


gleichlichen Muſter in Derbys und 
hier in großer Anzahl vorhanden.. 
es gibt keine beſſeren Hüte zu irgend 
AAAA 


Fedoras ſind 


83.50 


Morgen offeriren wir 100 Dutzend ganzwollene Kap: 


pen.. in Schul-, Eton-, Golf? und Rob 
Roy Facons.. einfache und fanch Mu— 
fter.. bei The Sub 


Kents Mehrheit 152. 

5. Ward—Sloan, R., 3,516; Mar: 
tin, D., 3,296; McGtegor, Proh., 31; 
Finfterbadh, ©oz., 54; Kelly, Unabh. 
D., 71; Smwanfon, Einft., 11. SIoans 
Mehrheit 220, 

6. Ward Mapor, R., 3,839; Han- 
taban, D., 1,022; Somers, Proh., 87; | 
Williams, Soz., 69; Foyer, Einft., 
142. Mavors Mehrheit 2,817. 

| 


ftaffon, ©oz., 49; Peterfon, Einft., 16. 


7. Bard— Snow, R., 3,660; Beh- 
rer, D., 1,693; Fergufon, Prob., 222; 
Meyer, Spz., 142; Yohniton, Einft., 
82. Soma Mehrheit 1,967. 

8. Ward— ones, R., 2,817; Gor- 
man, D., 1,657; Qamrence, Prob., 56; 
Bind, Soz., 529; Contom, Einft., 28. 
ones’ Mehrheit 1,160. 

* * * 

Ir den nächiten Tagen wird bie hie- 
fige Wdpofatenfammer in einer Spe— 
zialfigung darüber entjcheiben, welche 
Stellung ſie der Nomination von Rich— 
terfandidaten fü: die fommende Wahl 
gegenüber einnehmen wird. Befannt- 
Yich tritt ein Theil der Mitglieder dafür 
ein, daß die Adnofatenfammer eine 
Primärmahl abhalte und die ftegreichen 
Kandidaten den politiihen Parteien zur 
Nomination empfehle. Andere Mit- 
glieber des Verbandes halten ein jol- 
ches Vorgehen nicht für paffend und 
befürworten, daß die Aboofatenfam- 
mer eine folche Primärmwahl erft abhal- 
te, nachdem die Parteien jchon ihre 
Konvente abgehalten und Richterfandi- 
baten aufgeftellt haben. Sollte jedoch 
die Mehrheit an dem urfprünglichen 
Plan fefthalten, fo Ichlägt diefer Flü- 
gel der Aboofatenfammer bor, den po= 
litifchen Parteien die Namen von 15 
oder 20 Kandidaten mit ber Empfeh- 
fung zu unterbreiten, ihre Kanbibaten 
aus biefer Lifte zu wählen. Eine mei- 
tere Stage, welche in der Spezialfigung 
eniſchieden werben fol, ift Die, ob es 
nicht gerecht wäre, hei eirter-berartigen 
Primärwahl aud vie nicht zur Wdoo- 
fatenfammer gebörigen Anmälte ein. 
Worllein mitreden zu laſſen. Es gibt 
in Chicago rund 4400 Rechtsanwãlte, 
bon denen aber nur 783 zur Wbbofa- 


tentammer gehören, ai een 
2. ton-Rlub hat: jet: bes * 


Fil. € 


I&hloffen, mit Wort und That für die 
Verwirklihung des Planes einzutre- 
ten, mit melchem Richter Hanecy un- 
längft für die Erlangung eined neuen 
Freibdriefes für die Stadt Chicago zu 
Tage getreten ift. Der Hauptfache 
nach geht der Vorfchlag von Richter 
Hanech dahin, die Zahl der Warbs auf 
15 zu bejchränten und ihren Vertretern 
im Stabtrath, forie den fünf oder. zehn 
Aldermen “at large” ein Yahresgehalt 
bon je $5000 zu zahlen. Der Hamil- 
ton⸗Klub hat einen Sonderausfhuf 
ernannt, melcher fich die Förderung bes 
Planes angelegen lafjen fein fol. Der 
Ausſchuß ermählte zu feinem Borfiger 
Richter Hanecy, zu feinem Sekretär 
James %. Sheridan. 


Eine Gedentfeier. 


sm Altenheim murbe borageftern 
Nachmittag eine zwar einfache, = 
doc Ichöne Feier zum Gedächtniß an die 
verſtorbene Frau Werkmeiſter ver— 
anſtaltet, an welcher ſich ſämmtliche In⸗ 
ſaſſen und Angejtellte der Anftalt, jo- 
wie eine Anzahl Befucher aus Chicago 
betheiligten. Herr Yacob Groß eröff- 
nete in feiner Eigenfchaft als Präfident 
des Verwaltungsrathes des Alten— 
heims die Feier und ſtellte dann Frau 
Marie Kabell als Nachfolgerin der 
Verſtorbenen vor. FrauKabell widmete 
letzterer einige herzůͤche Worte des Nach⸗ 
rufes und bat dann die Inſaſſen des 
Altenheims, ihr in der Ausübung ih— 
rer ernſten Pflichten nach Kräften zu 
helfen. Frl. Banga, Fri. Schmitthu— 
ſen und die 83jährige Frau Hellmuth, 
eine Inſaſſin des Altenheims, ſowie 
Herr Julius Roſenthal feierten dann 
ebenfalls in ſchlichten Worten bie 
verſtorbene Freundin. Ein Doppel—⸗ 
quartett der Hatlemer Harmonie, unter 
Leitung von Herrn Theodor Lorenz, 
Herr Rudolph A. Gaden und Frl. Mar⸗ 
tha Gaden verſchönerten dieFeier durch 
prächtige muſikaliſche Vortraͤge. 


Der deutſche Lehrerverein hat 

—— * zum —— 
mma Crfurih zur Bigepräfiben- 
Frau Clara don Dtterftedt zur 
en owet au: 


Alter 7 bis 17. 


Sendungen, welde zur $6 hätten verfauft werden jollen und Feine und einzelne Par- 
tien von unjeren $7.50:Sorten 

Die echten Peter Tyompſon Sailor-Anzüge für Knaben... 
bis 12... tadellog in jeder Hinfiht... 300 feine 
Eerges, Homejpuns und Wolle Crafhes . 


. zwetfnöpfiger, doppelbrii 
12 
wo 

i jpäte 
54.75 
Alter 3 


"..54.05 


Norfolt u. männliche Weften-Unzitge für 


Knaben . 


„. Alter 3 bis 12. 


. . Heine ır. 


einzelne Partien von $6= und $7-Sorten 
und mehrere jhöne $5-PBartien, welche zu 


ipät für Oftern eintrafen *22 
83.75 


Da ,Ki:Nam“ und alle fhönen weichen und 
I iteifen Hite, Be bis $2.98. 
Tom, Golf, Yacht u. Auto Knaben-Kap— 


pen, 480 bis 83. 48. 


Modiſche breitrandige Kinder-Hüte und 
Tam-Kappen, 480 bis 83. 48. 

Imp. Madras Knaben-Hemden, Plaited 
od. fchlichter Aufjen, 1 Paar abnehmbare 


Manjchetten, 98c. 


Cheviot u. Madras Bryon-Kragen Kna— 
ben-Bloufes, elegante Sortimente, 48c. 
Reinfeid. Knaben - Haldtradhten, in allen 


neueften Syacons, 25c. 


Adler's 


Dogſkin Glace-Handſchuhe für 


Knaben, alle neuen Schattirungen, 80. 


. echte Goodyear Melt genähte 


£rühjahr- Moden in Schuhen. 


Der „Drford“ ift der korrekte Männer-Schuh für diefe Saifon . . . mir haben diefels 
ben in den neuen „freat”, Picadilly und London = Zehen . . 
franz. Ladleder, Ydeal Kid und Bor Calf gemadt ... . 60 Fa= 
cond .. . $2.50, $3 und 5 

8Die „Hub’3 „Wainwright‘ Männer: Schuhe... Bor und Belour Calf, Pa: 


tentleder und Bici Kid... 
London und Fuß-Form Leiſten ... 


. bon 


. 


.: : dee pr 
ein jpezieller Werth zu „ . 52,50 


Knaben-Schuhe, hoher und niedriger Schnitt, in al- 


len neuejten yacons diejer Saijon . 
der, Bor Galf und Pici Kid... 


$1.50, $2 und . . 


TDamen-Schuhe . 
niedrig gejchnittenen Syacons . 


Pici Kid... leichte und fehmere Eoh: 


ien... . militärifhe Abjäge . 


PTatentleder Orford Ties f. Damen... 
volle Ertenfion Sohlen, Cuban Abjäge 


Deutihe Gilde ‚„‚Borwärts‘. 


In der Halle des Turnvereins „Fort— 
fohritt,“ Nr. 1824—1830 Milmautee 
Une., veranftaltet die „Deutfche Gilde 
bon Amerika, Vorwärts Nr. 1,“ mor- 
gen Abend, beginnend um 73 Uhr, cine 
geiftig-gemüthliche Unterhaltung, für 
melche folgendes anjprechende Pro- 
gramm aufgeftellt worden ift: 


SIERT ee ee Orceftr 
iR ee ee DE Georg Santel 
3. Kid, „Die Thräne“ 
Geſaungs ſektion „Fortſchritt“. 
A Orcheſter 
5. „Die Erſatzteſerbe von Knüppelsdorf“, 
lomiſches Quartett. 
Perſonen: Johann Schmächtig, Schneider (. 
Auguſt Butzkopf, Knecht (K. Ploehn); Chriſi. 
Strupp, Unteroffizier (Herm. Keller); Gottlieb 
vlubber, Muſiker (Geo. Preußner). 
„Englifch” oder „Die Engländer in Deutſch⸗ 
land“, Quftipiel in-2 Alten. — Ort der Sands 
lung: Berlin. 
Berfonen: 
br, junge Wittive....yrau A. Engel 
ihr Mäpd Frau Erneftine Dinfe 
Panfier Salomon Yppelberger..:... Robert Laue 
Roia, dejlen Gattin Frau Eophie Bethte 
Edward Sibbeon, ein Engländer..Ernft Dittman 
Jobhn, deſſen Diener Wilhelm Lug 
Billig, Gaftwirtb 3. Römifchen Kaijer..Y. Stade 
Fritz. Kellnet ............... Louis Ploehm 
Iran, Kellner Sermann Keller 


Burjhütt’n. 


Morgen dürfte e8 in dem gemüth- 
lichen Konzertlofale „Zur Wurzhütt'n,“ 
Nr. 244 Clybourn Xoe., äußerft fidel 
und fröhlich zugehen, da der Bejiger 
der aaftlihen Stätte, Dito Blöchl, 
einen Hausball veranftaltet, zu dem 
felbftverftändlih alle Inſaſſen bes 
„bayerifchen Himmel“ eingeladen find. 
Für qute Tanzmuſik iſt geſorgt, des⸗ 
gleichen werden komiſche Vorträge zu 
Gehör gebracht; auch iſt für die Ge— 
legenheit ein famoje3 Unterbaltungs- 
Programm entworfen worden. Der 
muftfalifche Iheil befindet Fch unter 
Direktion von Prof. E. Fritfh. Die 
Bemirthung mwird nicht? zu münfchen 
übrig laffen. Wer einen bergnügien 
Abend in Iuftiger Gejellichaft zubrin- 
gen will, dem follten diefe Anbeutun- 
gen genügen. 


* Yn der Gangamon Str. nahe 


Wafhington Boulevard beraubten zmei 


maßfirte Strolche geftern Abend Wm. 
Mahonen, von Nr. 929 Sheffield Abe., 
um $9 und eine filbetne Uhr. Später 
veranftaltete die Polizei ein FHeffeltrei- 

auf ber ei. und nahm zwan⸗ 


* 


.. Der „Broadimay” in hoch und 
- » Batentleder und 


. » Batentle- 


52.50 


Rs 


52.95 
$1.95 


„Drpheus Männerchor.“ 


Ber der am 2. April ftattgehadten 
Beamtenmwahl wurden die nachgenann- 
ten Beamten für ba3 laufende Jahr 
einſtimmig wiedergewählt: Präſident, 
Hermann Pomy; Vize⸗Präſident, Aug 
Doſch; Sekretär, Ladislaus Kugler; 
Finanzſekretät, Georg Hellmann; 
Schatzmeiſter, Frank Spiegel; Fuchs— 
major, Joſeph Duvoky; Ditigent, 
Guſtav Ehrhorn. 


— — —— —— — — ” 
Kur; und Neem 


* Im Great Northern Hotel Fam 
heute Nachmittag ein zweitägiger Kon 
greß der Aerzte von Mlinois, Jowa 
und Miffouri zum Abihluß. Eine An— 
zahl fachmiffenfchaftliher Vorträge 
murben gehalten; eine Ausftellung ärzt- 
licher Inftrumente und von Nahrungs- 
mitteln mar mit dem Kongreß, zu dem 
fi Hundert Theilnehmer eingefunden 
hatten, verbunden. Dr. Emil Ries 
amtirte ala Vorfiger des Anorbnungs= 
Ausſchuſſes. 


* Im Speiſehauſe Nr. 128 Halſted 
Str. verfiel geſtern Abend John Young 
in Schlaf, und als er geweckt wurde, 
ſchoß der ungehobelte Kunde ſeinen Re— 
volver auf die ſchleunigſt flüchtenden 
Gäſte ab. Er traf den Kaſſirer D. 
Smith in's linke Bein und kam dann 
hinter ſchwediſche Gardinen. 


* Generalmajor MacArthur hat das 
Urtheil des Gemeinen Jacob Eyher: 18 
Monate Militärgefängniß und Aus— 
fioßung aus dem Heeresverbande wegen 
ahnenflucht, betätigt. Die Dffiziere 
in Hort Sheridan beitreiten, daß bie 
Gemeinen fi zur Freilaflung von Mi- 
litärgefangenen verjchmoren hätten. 

* Die 16jährige Either Pearfon ge- 
ftand mweinend, fie babe ihrer Arbeit- 

eberin, Frau M. Baughn, Nr. 1626 

&coe Str., Kleider entwendet, um 
damit vor ihrem Schag zu glänzen. 
Der Vater des Mädchens ift arbeits- 
unfähig, und feine Frau und Cfther 
miffen arbeiten, um ihn zu ernähren. 
Richter Dunne übermwies das Mädchen 
mit Zuftimmung det Frau Vaughn 
beffen in einer -Kleinftabt bes Staates 
wohnender verheiraiheler Schweſter. 
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und cin teeller 
euer: Verkauf. 


Ein Verkauf, bei welchem die offerirten Werthe die ganze Gefchichte erzählen, iwie unjer 
Berluft von der-Verjiherungs:Gefellfchaft auf der Baiis von 75 Prozent berichtigt 
wurde. Mir erhalten dadurch Gelegenheit, unjer ganzes Lager von fehönen Männer: 
Kleidern und Ausftattungsmwaaren loszujchlagen zu der unerhörten Rate von 
25 Gents am Dollar der regulären Preije. 
—— Diefe Preife beweifen cs. 


Anzüge. Ueberzieher. 


810.00 neue Frühjahrs-Anzüge für Män- $10.00 und 815.00 neue Frühjahrs-Ueber— 


ner, in all den neuen Stoffen, 2 89 zieher—in all den wünſchenswerthen Mo— 
nur duch Nauch beichädigt :..woW@e9 den—einichl. alfe Heinen Nume 3 39 
812.00 neue Frühjahrs-Anzüge — in hüb— 9 


mern, nur rauchbeſchädigt 
ſchen modernen Muſtern — nur 4 89 Ueberzieher — iů 
durch Rauch befchädigt ......E+ 


812.00 neue Krühjahrs - 
alien neuen Jrühjahrs-Facons und Stof- 
$15 u. $18 meue Frühjahrs-Anzüge — in 
hübjchen modernen Müftern — 


fen—alf die neuen Schnitte und Novitä= 
6 89 ten — nur durd) Rauc) 4 89 
nur duch Rauch beihädigt....We * 
820 u. 825 neue Frühjahrs-Anzüge, ſeide— 


bejchädigt 
0 Ü 820 u. $25 jehwere Leberzieher— Auswahl 
gefüttert, in fehr netten modernen Wtuitern, 
einjchl. alle neuen Frühjehrs- 9 89 
Waaren, nur rauchbeſchädigt. . 0 


von den feinſten Ueberziehern im Haus, in 
Beinkleider. 


allen feinſten Stoffen — nur \) 
ditrh Rauch beichädigt 
für Männer 
1000 Paar 82.50 Hofen — fanch 
Streifen und Cheds—nur durch 


Ausflattungswanren Ye yaneringe. 
I 
Rauch befejädigt ‘Ic 


Unterzeug —e Unterzeug, mittelſchwere u. ſchwere 
Sorte, alles neue Waaren, nur rauch— 

beichädigt, für... 17€ 
500 Baar $3.00 Hofen — fancy Worfted 
Streifen und Cheds— nur durd) 1 19 
Rauch beſchädigt 


Worſted 


Farben, nur durch Rauch beſchädigt, ‘ 
Enten —— 270 
$1.50 ganzwoll. Untetzeug, mittlere Sorte, für 
Frühjahr und Herbſt, nur rauch— 39e 
beſchädigt, zu 

95 Hofenträger nur 50, Ze Hoſenträger.. . 120 
Henden — 10 Dpd. regul. 51 Hemden, 93 
leicht durch Rauch beijhmust, nur 


*51 Unterzeug, mittlere und ſchwere Sorte, nette 
Auswahl von den feinften Hofen im Haufe — 200 
Paar zur Auswahl — nit ein Paar weniger als 


$6.00 werth, und einige bi3 zu $7.00 3 69 
+ 


und 38.00 — alle neuen Fruͤhjahrs— 
N 


Mufter—nur duch Rauch beihädigt.. 
.-O.-Ecke Lake und Clark Str. 


— — — m 


Eine feine Ausſtellung 


von eleganten 


Ftühjahrs-leidern für Männer und Anaben. 


Sehr feine Herren: Anzüge—flr 


10.00, 12.00, 15.00. 


Moderne Knaben : Anzüge mit langen Sofen — für 


5.00, 6.00, 7.50 := 12.00. 


Männer : Hüte, alle die neuen Srühjahrs - Sacons — von 


1.00, 1.50, 2.00 » 3.00. 


Kommt Samflag! Wir find für Alle vorbereitet. 


Männer: und Bnaben-Ausflatter 
Milwaukee und Chicago Ave. 


Zwei Glüdliche. 
Sıne elfäffifhe Novellette von Erifa Grupe Akt rupfe ſoll * 
Löorcher. 


Das elſäſſiſche Theater 
eine „Erſtaufführung“. Im dichtge— 
drängten Zuſchauerraum harrt man 
mit Spannung, der ein Theil Lokalpa— 
triotismus beigemiſcht iſt, auf den Be— 
ginn der Vorſtellung. Hinter dem Vor— 
hang erſchienen die Darſteller nachein— 
ander auf der Bühne, um ſich in ihren 
Koſtümen einer gegenſeitigen Kritik zu 
unierziehen. Lampenfieber haben alle, 
denn alle ſind Dilettanten, die, mit 
Liebe zum heimathlichen Dialett und 
ſchauſpieleriſchem Talent begabt, neben 
ihrem bürgerlichen Berufe die Rollen 
des elſäſſiſchen Theaters vertreten. Der 
ſchmucke Bauernburſche dort drüben 
mit ſeinem kurzen runden Rock, golde— 
nen Knöpfen, rother Weſte, rothen 
Strümpfen und mächtiger runderPelz— 
kappe iſt eigentlich Photograph und hat 
den Tag über Platten zerbrochen, weil 
er zu aufgeregt war. Der Buchbinder, 
der einen Kapitän aus der Zeit Louis 
Philipps mit Stelzfuß und hohem 
grauem Zylinder gibt, hat ſeine Bücher | 
verfleiftert. Der junge Bautechnifer 
bat heute berufliche Anorbnungen nur 
fehr tärglich und mit leijer « Stimme 
abgegeben, da.er am Abend den pol⸗ 
terfüchtigen bösartigen Bürgermeifter 
fpielen joll und dazu ben „Snüppe” 
hat. Das ärgert ihn, und während er 
mit feinen langen unruhigen Schrit- 
ten hin- und bergeht, überzeugt er fi, 
ob er auch ba8Tafchentudh in dem lang- 
Thößigen, altmobifchen ‘bäurifchen 
Gtaatsrod verbergen fann. Die alte 
Barbara, welche fuchend auf der Bühne 
hin unb bereilt, trägt einen grauen 
Scheitel, und  fcharf gefchmintte 
Linien verleihen dem fonft jugendlichen 
Gefiht den Ausdruck einer wetterhar⸗ 

ten alten Marketenderin. Unruhig 
fucht ſie dann in den Kouliſſen und 
xuft halb verzweifelt; Awer wo iſch 


hat 5 
ſtuhl. 


heute 
Vornübergebeugt hat er 


mit ſeinem Auftreten ſteht 


gleichgiltige Wiedergabe der 


Liebesſzene außer 


enn es nähern ſich leichte 
Partnerin heute Abend, fein. 


hübſches, 


er ſinkt wieder zuſammen und 


fig fchwahtt er, ob er noch 
in legter Stunde, 


heute 


denn miner Godel, two ich im trjchten 


das / entſcheidende 
Mort fprechen joll. Hoonne iſt bon Ju⸗ 
gend auf der Lichtpunft feines Da- 
feins geidefen. Mit berber Thattreft 
hat fi der früh Vermwaijte > in feinem‘ 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. 


laufmänniſchen Berufe vorwärts gear⸗ 
beitet, mit dem Endziel vor Augen, 
Yoonne heimzuführen. Mit Gelbft- 
überiwindung hat er gefchtoiegen, bis er 
eine gefiherte Lebensftellung erreicht 
bat. Da erfuhr er am vorhergehenden 
Tage, als er juft feine äußern Lebens» 
berhältniffe gefichert fieht, daß ein an- 
berer Bewerber um Yoonnes Schönheit 
ſchon das Jawort der Eltern erhalten 
hat, während ſie ſelbſt ihren Entſcheid 
nach einer Friſt von drei Tagen geben 
till, Der junge Mann ftöhnt leife 
auf bei dem Gebanten, daß er fein 
Kleinod verlidren fol. Morgen ift die 
Frit abgelaufen, fo muß er fie noch 
heute fragen, ob nur ihre Mittellofig- 
feit fie zwingt, die Bewerbung. bes 


. mohlhabenden ältlichen Mantıes anzus 


nehmen. Heute noch, beim Iheater- 
ſpielen! Plötzlich zuckt ihm der Gedan— 
le durch den Kopf: daß ſie im Stück 
ganz ähnliche Rollen verkörpern, wie 
ihnen das Leben ſie zugetheilt hat. Er 
als der junge Dorfſchullehrer Ernau 
erwirbt ſich auch in letzter Stunde die 
Geliebte, eine Witkwe, durch ſein rück— 
haltloſes Liebesgeſtändniß, als ſie im 


Begriff iſt, dem allmächtigen, unbelieb— 


Ein maſſiver Küchentiſch, 





| 


Ganz hinten in einer Ede neben ei- | 
ner Waldfouliffe jigt Marcel Bourger | 
auf einem durchaefchlifienen Notofo- 
ben 
Kopf unbeweglich in die Hand geftüßt. — 
Ein fahler flackernder Schein der Gas— 
flamme ſeitwärts fällt auf ſeine fein 
geſchnittenen Züge, die nur bei ihrer 
Jugend einen viel zu büftern Nusdrud 
tragen. Marcel ift‘der begabtefte Dar- 
jteller der Truppe. hm tft auch heute 

te Schwieriafte Role anvertraut und 
oder fällt 
das Stüd. Und gerade diefes Mal 
Icheint ihm die Quft au fehlen. Bei den 
Proben hat er fein en nur angebeu= 
tet, und wenn der Regiffeur durch Die 
großen 
fich gerieth, Batte 
Marcel die in müdem Ion gegeben? 
Antwort: „S’ifch mir nit drum! Amer 
bi d’r Vorftellung fenne Ebr uf mi 
zähle!“ Plöglih hebt er den Kopf, 
Schritte. 
Seine Blicte folgen dem jungen Mäbd- 
chen, das in jeiner Nähe vorübergeht, 
ohne ihn zu bemerfen. Sie wird feine 
Ihre 
hübſche ſchlanke Geſtalt, ihr längliches, 
ebenmäßiges Geſicht mil 
den lebhaften dunklen Augen wirken 
auf der Bühne ſehr gut, beſonders in 
dieſer altelſäſſiſchen bäuerifchen Tracht 
und dem reizenden golddurchwirkten 
ſpitzen Häubchen, deren weiße Spitzen⸗ 
falbel das ſchwarze, in Scheitein ge⸗ 
wellte Haar umrahmt. Als ſie vorüber 
ift, mächt der junge Mann eine Bent: 
gung, alö wolle er ihr eilig folgen, boch 

i geäßt 
das Geficht in beide Hände, Unfchlüf- 


x 


ten Maire des Dorfes die- Hand zu 
reichen. Wenn es ihm gelänge, Ppon- 
ne darauf aufmerffam zu machen, daß 
feinen Worten, die er heute beim Spiel 
an fie richtet, eintieferer Sinn zugrunde 
liegt? ® 
Ein langanhaltender ſchriller Ton 
läßt ihn zufammenfahren. Die eleftri- 
Ihen Klingeln geben das Zeichen zum 
Anfang, das Flüftern erftirbt, eine 
furze Stille folgt. Dann hebt jid 
leife raufchend der Vorhang. Die Bübh- 
ne ftellt eine altelfäffiiche Küche dar. 
Ueber dem rothen Badjteinherd. wöldt 
fich der breite Rauchfang, deffen brei- 
ter Sim3 mit blanfgepußten Zeuchtern, 
Zellern und Pfannen geihmüdt iit. 
ein altmo- 
diſcher Schrank, fpreizbeinige Stühle 
und eine Bank mit zwei weißgeſcheuer⸗ 
ten Waſſerkübeln verbollſtändigen die 
Szenerie. Im Vordergrund rupft die 
alte Barbara ihren Gockel, in den Koch— 
töpfen am Herd rührt Yvonne als die 
verwittwete jjunge Wirthin, und drau— 
ßen an der Thüt, auf ſein Stichwort 
harrend, ſteht der jungeDorfſchullehrer 
Ernan, preßt dieHände ineinander und 
murmelt: Soll ich es wagen? 
Unterdeſſen drängen ſich in dem 
Raum zwiſchen Bühne und Gardero— 
ben eine Schaar von etwa vierund— 
zwanzig einfach, theilweiſe ärmlich ge— 
kleideten Volksſchulkindern zuſammen, 
welche die Schulſzenen des zweitenAk— 
tes beleben ſollen. Die meiſten ſind 
mäuschenſtill und ſchüchtern, einige 
flüſtern miteinander und der größle 
von ihnen, der den „Moniteur“ gibt, 
ſpricht wichtig von ſeiner „Rolle“. Ein 
wenig abſeits ſteht ein etwa fünfjähri— 
ges kleines Mädchen mit treuherzigen 
blauen Augen und einem Köpfchen voll 
kurzer blonder Locken. Die kleine Cé— 
leſtine, die ſich hier fremd fühlt, iſt 
durch unglückliche häusliche Verhält— 
niſſe in ihrer urſprünglichen fröhlichen 
Kindesart unterdrückt worden. Ein 
dem Trunk ergebener Vater, eine mür— 


riſche Stiefmutter bieten der Kinder— 


ſeele wenig Sonnenſchein. In all den 
Arbeiten und kleinen Verrichtungen, die 
Céleſtine wenig Freiheit zum Spiel 
laſſen, bewährt ſich der Nachbarsjunge 
Jacques als ihr treueſter Freund. Er 
iſt es, der eines Tages muthig vor ihre 
Stiefmutter hintretend erklärte: „S' 
Céleſtine möß mit ſpeele im Elſaſſer 
Theater, d'r Director hat g'ſeit, m'r 
brüche noch e Moidele!“ Unter all' den 
fremden Kindern, mit denen Coleſtine 
faſt nie zuſammenkommt, iſt es ihr an— 
fangs Angſt geworden und im Stil— 
len ſuchen ihre Augen Marcel Bourger, 
der als Schullehrer ſo freundlich gegen 
die Kinder iſt und ſich zu dem ſchüch— 
ternen lieblichen Kind herabneigend 
ſchon auf den Proben manches liebe 
Wort geſprochen hat. Wenn der freund— 
liche Schullehrer ihr gegenüber ſteht, 
fürchtet ſie ſich nicht mehr vor der le— 
bensgroßen, vom Schrank herableuch— 
tenden Büſte Louis Philipps, ſie be— 
kommt ſogar Muth und wird ihre 
Worte, die ſie bei der Ueberſetzung vom 
Franzöſiſchen in's Elſäſſiſche ſagen 
ſoll, ganz deutlich ſprechen: „Es wurd 
noch alles göd!“ 

Lautes Beifallsklatſchen und Zu— 
rufe dringen herüber. Hinter den Kou— 
liſſen gehen die Darſteller erhitzt und er— 
regt auf und ab. „D'r Marcel het groß— 
artig geſpeelt! Wann 'r nur bis zum 
End üshält!“ klingt es hin und her. 
Und während in den Wandelgängen die 
Zuſchauermenge auf und nieder fluthet, 
drücken ſich auf der Bühne, die ſich zu 
einem Schulzimmer vermandelt hat, die 
Kinder fihernd und flüfternd in die 
Bähke hinein. Hoch aufgerichtet in jei- 
nem langihößigen dunfelbraunen Rod 
fteht Marcel Bourger am Lebrerpult, 
er ilt obgeipannt, und nur Die innere 
Erregung fräftigte in zu dem bor- 
züglichen Spiel im erften Aft. Xmmer 
noch zweifelt er, ob er Moonne fragen 
fol. Soeben am Schluß freilich, als 
er jte mit, nerhaltener Leidenfchaft zu 
fragen hatte: Zmiefelfch doch net dra, 
aß ich 's göd met d'r mei, gell? iſt es 
wie ein plötzliches Erſtaunen, ein glück⸗ 
liches Erſchrecken über ihr Geſicht ge— 
zuckt, nur einen Augenblick lang. Aus 
all bem&Chaos jeiner Gedanten und der 
ihn ‚umgebenden ube taucht all- 
mählich das unfchulbige Kinbergeficht 
Eeleftines mit treuberzigen blauen Au- 
gen bor ihm auf. 

Das Kind dort wird mir fagen, was 
ich thun fol! dentt Marcel plöglich, 
und lächelt wohl felbft ber feinen 
Abderglauben, aber er hält den Geban- 
ten feit. 

Der zweite Att beginnt, mit Bei- 
follärufen begrüßen die Zufchauer bie 
blonbföpfige Kinberfejaar auf ber 
Bühne. Es verläuft alles glatt, die 
Kinder geben bie richtigen Antworten. 
Während der ganzen Szene fühltMar- 
cel den Blid .Celeftined andähtig auf 

gerichtet. Und jebt tritt er an bag 


ch 
Teen. legt ihm Tiebkofend bie 


EX 


Rechte auf da3 blonde 8 irt 
und mechaniſch die Frage, die 


ſeine Rolle ihm vorſchreibt. Sie wendet 


— 
—* 


3. 


das Köpfchen zu ihm empor, ihre ſchö— 
nen Kinderaugen ſehen ihn ruhig an 
und in zuverfihtlihem Tone ſagt dann 
das weiche Stimmchen: „8 wurd noch 
alles göd!“ Das klingt für ihn wie ein 
günſtiger Orakelſpruch, er möchte das 
Kind an ſich drücken. Sein Entſchluß 
iſt heſiegelt durch die hoffnungsfreudi— 
gen Worte: „'s wurd noch alles göd!“ 

Der zweite Att iſt zu Ende. Und als 
die andern Kinder nach Haus gehen, 
ſetzt ſich Céleſtine ganz glücklich und 
ſtill auf einen Stuhl hinter einer Sei⸗— 
tenfouliffe, um auf ihren fleinen 
Sreund Jacques zu warten, der im 
legten Att'noch einen Auftrag auszu— 
richten hat und mit dem fte den Heim- 
weg antreten fol. 

Mit mwachfender Spannung folgt 
das Publitum der Handlung Der 
dritte Att fol enticheiden, ob nach dem 
Beifall der vorhergehenden das Stüd 
die allgemeine Erwartung ganz erfüllt. 
Alle Sympathieen wenden fi jebt 
ausfchließlich dem jungen Dorffchulleh- 
ter zu, der fo fehwer mit fich und dem 
Geitändniß feiner Lieve fämpft und die 
Geliebte verliert, wenn er nicht Tpre= 
chen wird. 

„Margot, ejchs mohr, dü witt d’r 
Maire hierote?“ fragt er fie jegt, als 
er bon der alten Barbara erfährt, daß 
fie den allmächtigen Bürgermeifter, der 
obendrein ihr Gläubiger tft, heirathen 
will, und er erhält von der am Tilch 
figenden jungen Wittwe nur ein ftum= 
mes Nicken als Antwort. 

„Margot, des eſch unmöglich!“ ruft 
er ihr da, Muth faſſend, zu. Sie 
horcht erſtaunt auf, doppelt erſtaunt, 
als ſie in ſeinem Ton einen ganz eig— 
nen Ausdruck vernimmt. Und ſo fragt 
ſie dagegen: „Unmöglich? Ich verſteh 
di net!“ 

Da beginnt er, ihre Hand ergreifend, 
mit unterdrüdter Erregung bon den 
Sahren ihrer Xugend zu fprechen: „Mr 
fin met’ander ufgemwachfe. So mitt aß i 
mich erennre faa, beich dü met mim 
Lavve verbunde.“ 

Aber ſie unterbricht die Schilderung 
der ſchönen Vergangenheit traurig: 
„Red net von ſali ſchöne Zitt, maſch 
m'r Miej!“ 

„Eh bien, Margot, dü derfſch d'r 
Maire net hierote!“ Voller Leiden— 


ſchaft ruft er ihr die Worte zu und ſie 


fragt bang zurück: „Un warum net?“ 

Da tritt der junge Lehrer einige 
Schritte zurück, er richtet ſeine präch— 
tige Geſtalt hoch empor und beginnt 
tief aufathmend: „J hab's langi Johr 
in m'r erungetraje, acker noch dam, was 
ich ewen erfahre haa, kaa ich nemm ſtill 
bli. Jetzt müeß ich's ſaa, i müeß! J 
komm m'r vor wie 'ne Gizhals, wo 
Johre lang uf ſi Richthum g'wacht 
hatt, un am e ſchöne Taj müeß'r 'ne 
ane Bettler ewegſchenke!“ 

Margot iſt aufgeſprungen, aus ſei— 
nen Augen leuchtet ſie ein eigenthümli— 
ches Feuer an. Plötzlich hat ſie die 
Empfindung, als ſpiele ſich ein Stück 
ihres eigenen Lebens ab. Und der dort 
iſt nicht mehr der Dorfſchullehrer Er— 
nan, ſondern ihr Jugendgeſpiele Mar— 
cel, und halb angſtvoll, halb freudig 
unterbricht ſie ihn von Neuem: „Um 
's Goteswille, hör uf!“ Da empfindet 
er mit ſeiner Seelenverbindung, daß ſie 
den tiefern Sinn ſeiner Worte ver— 
ſtanden hat. 

„Un wann 's mi Lawe koſchte ſott, i 
könnt jetzt nemm ufhöre, Margot! ©’ 
ſeſch,'s kei Aederle, kei Tropfe Blüet in 
m'r wo net noh dir rieft, wo net noh 
dir verlangt! Wann i nur dini Stimm 
hör', ſteht m'r 's Herz ſtell im Lib!“ 

Maßlos überraſcht hat ſie ihm zuge— 
hört. Mit zitternden Händen taſtet ſie 
rückwärts nach dem Stuhl. Sie Beide 
vergeſſen die vielen hundert Menſchen, 
die ihnen athemlos lauſchen. Für ſie iſt 
das Theaterſpielen zur Wirklichkeit ge— 
worden. So kennt ſie Marcel noch 
nicht, iſt es möglich, daß der ſtille güti— 
ge Mann einer ſo tiefen Leidenfchaft— 
lichkeit fähig iſt? Seine qualvolle Er— 
regung hat auch in ihr verwandte Sai— 
ten angeſchlagen. Niemand ahnt, wie 
die Zweifel ſie gepeinigt, ob ſie dem un— 
geliebten Manne folgen ſoll oder frei 
über ihr Herz verfügen. 

Und vor ihr niederknieend, ſagt er 
jetzt voll feſter Ueberzeugung: „E je— 
der hätt d's Racht uf Glück! Dü 
berfich di net an d’r Maire verfoife, 
tvo dit ne net garn hei! Efo mie ich 
dich Iieb, faa dich fenn’r liemwe, jo treu 
un fo warm. Gaj mr, aß bü mi 
garn befch, un m’r murbd jie, aß g’fpir 
td’ Sonn en minere Brufht!“ Er hat 
ihre Hände ergriffen, und während er 
diefe mit heißen Küſſen bedeckt, mur— 
melt er, nur ihr berjtändli: „S’ if 
alles Wohrheit, mo i d’r jej, i faa net 
late ohne di, jej, aß bi mi gern hejch!” 

Und wie eine jähe Erleuchtung über- 
fommt e3 fie, daß fie in diefem Herzen 
das wahre Lebensglüd finden wird. 
Ein Heißes tiefes Gefühl zieht fie zu 
diefem muthigen Mann, der }te vor et- 
nem bverhängnigvollen Schritt zurüd- 
gehalten hat und fie nod in letzter 
Stunde gewinnt. Wie Flammen lo- 
dert ed. Wie Flammen lodert e3 den 
Augenblid vor ihren Augen und mäh- 
rend fie die Rechte in fcheuer Zärtlich- 
feit auf fein Haupt lest, fommt es 
langfam über ihre Lippen: „Dü weich 
ja nit, wie lieb i di haa!” Und fo fin- 
den fie fie) im erften glüdleligen Kuß. 

Die Vorftellung ift zu Ende. Stür- 
mifcher Beifall des Jonit jo zurüdhal- 
tenden Publitums verlangt, daß Die 
beiden Hauptdarfteller fi immer von 
Neuem zeigen. Während dann die Ar- 
beiter die Szenerie abzu mhlagen begin- 
nen und die Darfteller in die Garde- 
toben .eilen, um fi umzufleiben umb 
abzufhminten, gewahrt Marcel in 
demjelben Wintel, in dem er bor went- 
gen Stunden noch mit jo zweifelndem 
Herzen gefeffen, die fleine Celeftine, bie 
noch auf Jacques wartet. Und wieder 
gut fie unvermandt und freundlich zu 
ihm hinüber. Da it er mit wenigen. 
Sähritten meben ihr und während er. 
ihr-@efichtchen zu ihr heraufbebt, mur- 
melt er, getragen bon innerem Glüds- 
gefühl, inbrünftig: „Dü Dix) e berzig’s 
fieb’8 Moibdele, unjer De Er g’jegne 
di for alli Zitle!“ Un (- übt fie auf 
die unſchuldigen Kinderaugen. In Ge⸗ 
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CLOTHINGAn SHOEHOUSE 


847. 949.&.951%:MILWAUKEEIAVEN 


Wir können Euch 
Geld sparen. 


Dies mag gut Flingen, wie e8 hier fteht, aber Ahr merbet 
die& viel beffer einjehen, wenn Ahr uns nur ein paar Minus 
ten Gurer Zeit widmet, um Gucd) da3 größte und feinfte La- 
ger von Männer: und Knabenfleidern in der Stadt zu mä- 
Bigen Preifen zu zeigen. ⸗ 


86 50 für lohfarbige Covert Ueberröde für Män— 
p ner, welche gut pajfen und‘ deren gute 
— Cihneiderarbeit leicht zu bemerten ift, 
Trotzdem werden diejelben morgen zw Diejem niedrigen Preis 
verfauft werden. 


® 
Zrühjahrs- Anzüge für Männer 
aus Stoffen in den befichteften und modernften Frühjahrs— 


Muftern, für 5.98, 6.50, 7.50, 8.75, 10.00, 12.00, 
13.50, 15.00, 16.50,°18.00 und aüfiv. bi8 25.00, 


zu jedem der obigen Preije zeigen wir Gud) 
ein großes Affortiment und fihern Euch per 
fettes PBaflen und fehlerfrei ‚gefchneiderte Gar- 
ments, zu einer bedeutenden Eriparnif, tvie 
wir Euch oben garantiren. 


Waldbare Welten für Männer 


welche in der neueften Mode hergejtellt find, toir zeigen@ud 
eine große Ausiwahl in einfachen und gemufterten maichba= 
ren Stoffen— für _ . 


1.00, 1.50, 2.00, 2.50 und 3.00. 
Anſer hühlches Rnahen- u. Kinder:Dept., 


welches unſern Laden bei den Müttern ſo populär gemacht 
hat, ſollte von Euch beſucht werden, wenn Ihr Euren Knaben 
ausſtatten wollt — wenn Ihr es nicht thut, ſo wird es Euch 
leid thun, es nicht gethan zu haben, wenn Ihr unſere hüb— 
ſche Auswahl von Knaben- und Kinder-Kleidern ſeht. 


4 
danken hört er ihr weiches Stimmchen 
noch einmal ſagen: „S' wurd noch alles 
göd!“ Dann wendet er ſich Monne 
zu, die herantritt und ihm mit halb 
ernſtem, halb ieuchtendem Bid ftumm | | 
beide Hände 'entgegenftredt und ſich 


zu Celeftine niederbeugt und fie füßt. 

Die Kleine Celeitine aber jitt jtill 
und unbemealih, bi& ihr Freund | 
Yacqued fommt, um fie abzuholen. 
Auch auf vem Nachhaufemwege, den Die 
beiden Kinder durh die einfamen ! U 
Straßen zurüdlegen, it Céleſtine J 
nachdenklich und jtill, Jacques trägt die 
Koften der Unterhaltung allein. Aber 
al3 fie in ihrem dürftigen Bettchen liegt |- 
und fie mit weit offenen Augen an den 
vergangenen jchönen Abend denft, teh- 
ren ihre Gedanten immer wieder zu 


den Augenbliden zurüd, in denenMar- Reihhaltigfeit zu allen Preifen, 


Größte Auswahl und die allerbeiten Burggies in der Ziadt - 
Bei diefjeom Verfauf martiren wir 
ſoliden Sleeper Go-Cart, majftve Eichen 


n 


ungeheure 
einen 
und Rohr-Geſtelle, emaillirte 


cel und das junge Mädchen fo freund- | 
lich zu ihr Sprachen. Wie fonnig: 
Strahlen ift deren jchlichte Güte in das | 
einfame Kinderherz gefallen und in 
ihrem Sinn dämmert eine Ahnung da= 
von auf, daß ed eine menfchliche Liebe 
gibt und auch ihr Leben einft durch» 
dringen mwird. Und in alüdlichen Ge- 


Running Gear, Patent yuß-Bremje, verjtchbare Fuk: und NKopfitüde, 
jo dak aus einem Go-Cart in einer Minute ein Sleeper wird, mit allen 
neuen Verbefierungen — ein großer Bargain — mit fei- 35 
nem zuffled Sonnenfhirm 85.35; ohne 54: > 
5 ern - a Ir a TH — 


* Alles zur vollſtandigen Ausſtattung von Wottzu⸗ 

Wir führen Ms 2 
bäuiern, Zugir-Häniern oder Hotels, und uniere 
Preiie jind ganz firherlich die nicdrigiren, Die irgendwo gefordert werden—unDd 


danken jchlummert fie ein. 
— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. April 1902. 
Die Vrelſe gelten nur für den Grokbanvdel,) 
Getreide und Sen. 


(Baarpreife.) 
Minterweigen Nr. 2, rotb, 76h; Nr. 3, 
roth, TA-T5k; Nr, 2, Hart, T2j—TIc; Nr. 3, 
bart,  TI4-T%. 
Sommerweizen Nr 1 
Tlde; Rr. 3, BH—Tlie. 
Mebl, WinterBatent3, „Southern“, &3:70-$3.80 
das ab; „Hard Patents“, 83.40.50; befons 
dere Marten, 8.0.00. 
Mais, Ar. 3, 558; Nr. 8, gelb, 59%. 
Hau 


ditpläne zufammen. Reine © 
Rolletftoren, 


rd; Nr. 2, 


fer, Nr. 2, 4%; Rr. 2, weiß, 44—46c; Nr. 3, 
“2 6; Nr. 8, weiß, 44 —56; Nr. 4, weil, 41- 
42c. 
Sen (Berfaı 
13. 20 — 
Bitte " 
rairie, 2.00 ’ 
410.50; Nr. 2, 97.50-89.00; Re. 8, 87.00-88.00; 
Wr. 4 96.00-96.50, 
(Auf tunftige Lieferung.) ® 
Weizen, April, TO; Mai, Tide; Yuli, Re; 


September, Tr. 
i il, 50; Mat, 59%; Juli, 5956; 
September, Re. u 
Hafer, April 42de; Mai 424; Juli 34he; Sep: 
tember 9%c. 
| Proviftonen. 
Shmalz, April, 9.55: Mai, $0.0; 
49.70: September, 89.77}. 
Mai, RRTH; 


Rippohen, Upril, RM: 
82.074; September, $9.05. 
chweinefleiſch, 
Juli, 616.574. 


Gedékeltes S 
316.303 Mai, 816. 6 
Schlachtvied. 
Mindpiech: Belle „Beeves”, 1000-1600 Pfund. 
87.20-87.50 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
Seeves· und Erdort-Stiere $6.65-—87.19 
ringe bis miftlere Beef-Stiere, 
ute fette Kühe, 33.75 5450; e 
Schlachten, gute bis beite, 85.00-86.35; fchiwere 
Kälber, gewöhnliche bis aute, B.M—H.2. 
Sähweime: Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 
86.85-87.00 ver 100 Pfund; gemwöhnlie bis 
nte (Schlachtbausiwaare), 86. 65 80. 90;: ausge: 
uchte fur Fieiſcher, 66. 70 866. 90; ſortirte leichte 
Thiere (150 18 Pfund), $6.55—$8.80. 
Schafe: Erport Muttons. Schafe und Jährlinge. 
5.6085. per en: gute bis ausges 
uchte Hammel, S. O 75; gute bis ausge: 
har & 08.35; Lämmer, gute bis 
, 8.586.355} 
50—$6.00. 


— 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Molkerei: Produfte. 


Nahe 31. Str. 


GeRügel, Kalbfieift, . Fifche, Wild. 


@Getiget dlebenb— 5 
Sübner, per Bfund......u0csconcn * 
Truthühner, ver Pfund......... 0.11 —0.123 
Guten, per Pfundı..onnoceennceee» 0.11 —Q9.12 
Gänje, das Busend „or 


Geildeet (gefblahtet und gugeriäted— 


Sühner, per Band. nunnensennnens 0.103—0.114 
KRapaunen, per Bund 0.14 —.15 
Guten, gute bis befte, perBfund.... 0.13 —O.1 
fund 08.09 


Sul, 
Juli, 
Upril 


Kälber, 

Kälber (eeihlahtetr— 
50-60 Pfund Gewidt, per Pfund.. 
60-75 Bund Gewicht, per alem.. 
85100 At. Gewiät, per d. 
095-110’ Pfd. Gewicht, per Pfund.. 

Bifse Jette 


sp> 
BET 
„bil 
BRa8 


Schwarr der Dfund...... . 
Ud unsnosoonusenese ®. 


„Me . 
Ban. KR “Osnossnnnennee 


yer Dfund.ooononnsesennnnes 0. —.M 
ie ver Stund ...........is 0.08 — u— 


deringe bis Mittelwaare, 


Bill r 
„Enten, Maflarbs, per Dugend 
nten, „Ganpesbad3”, per h 
Eutte— Enten, Redheadz⸗. —— —* 
Ereamerd“, extra, der Pfund Sqhne pien. ber n 8 
> 
0.29 —0.23 


lover, per Duhend. .usunonunucseer 
um, das Wi; sense . 


Zrifhge Frünte. 


BEER 


Gentel- - : 
„Jonatgans,= gute DIS See, Der Wah4.5O 6.00 
„Ben Davis”, per 2.9 340 
„Kaldieins“, Rr. 1 4.0 
„Winejaps” : es 

Banmamem—per Gchänge...ucnunuenn 1.20 it 


itronen—Galifornia, per Rift... 2.00 —2. 
si meiſins per 2.5 48 


— elbbobh, 


GBEFEEn 58 


Orangen Sechlings, per Aile.... 200 250 
Galifornia ——— 30 3.75 
en eins Score üfornie, ver Bühe.. 200 00 
sense — Unanas, se Ürete 


35 


eden) —— 120.138 Erdberezen — per Cuart 2.15 


densrichter nothwendin madt — wur cin cinfadıes 
tonto — und immer die beiten Werthe. 


In allen unjeren vier gro 


AA 
Vreibeilbeeren - ve Beb..... 5.50 n_ 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr de Näufer besänitigenae Bortpeite al? ale die, ajtmenifcıen —XR 
er me 
teine Mortgage, 


eit, kei nijen, tceine 
die käftine Gänge zum Frie⸗ 
gtmodiſches Anſchreibe 


ben Läden. 
AS 


1901 bis 1911 State Str, Saran 0.21. 
3011-3019 State St, 501-505 Lincoln Av., 219-221 Nortt Ar, 


Nahe Wrightwood. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


Teftlihh von Haffted. 


Bemuſe. 


Spargel, Miſſ., 2 Dutzzend Bündchen. 200 30 
Spargel, Ealif., 3 Dugend Bündsen.. 5. 
Urtifhoten, Da3 Tugend..numerunennen 3. 
Mothe Nuben, per Faß ...........3—900 3 
BEE ce een aueh 11.0016, 
ver Jud. 1.5 —3 
Sauertraut, 4D Gallourm .....*4 4.% 
Biumenfopl, California, per Grate.... 3.09 —g. 
Ddiebrrüben. neue, per Faß ............ 3.0 5 
Gurten, biefige, per Tußend........... 1.2 
wiebeln, Seite weiße, per 100 Wfund.. 372 
ebein, beite gelbe ı. rotbe, 10 Po. 2.15 —2; 
iebein, ſpaniſche per Buſhel 
adieschen, per Dutzend Bündchen 0.8 
Ropfialat, Her WaB.--.unru..« ——— 1.00 —4.0) 
Blattfalat, der Büfte..auenneneneeuen. 0.40 0,50 
Sellerie, das Dußend Bündel.......... 0.359,73 
Tomaten, Florida, 6 Körbe. ........ 3.9 
BVeterjilie, dad Dukend Bündden......, 0.% —y.%, 
Hüben, nem, DB Faß .............. ren 
Spinat, der ab 
Finaten, per Faß ...... . 1.0 —1.6 
a , DaB Plumd.....oesseoesonennenen 05 —.H 
Erbien, grüne, Galif., 4 Rörbe........ 1.00 —1.25 
„Die Biant*, das Dußend............. 0.40 —I.50 


5.0) 


Grüne Shrittbehnen, ‚per Bufbeltifte I.3 * 
BWahshohnen, per Buibelfilte 20 - 
Trodene „Pens“, auferleyene, Bufbel. 


„Medium 
Braune fhtwediicheensensrerresennenen 4 
Vothe Kidneys 


eb — ke * 
— 


— — 
Banterott-Erflärungen. 


Um Entlang von ihren Berbindlicteiten Inden 
tsı Bundes-Dirilts-Geriht nah: 
Yohn S. Manring, Berbindiicleiten 89000; feine 
Beſtände. 
mas M. und Wiliam MP Dooley don Hnlant 
th, Berbindlichle:ten KIM: keine Bellände. 
Biliom  Kepier, Berbindiichleiten 575,00; Seine 


Beltände. . 
u g Page, ir, Verbindfihteiten $2500; Beim 
8, i 
sms D.: Lech, VBerbindligleiten 5600; Feine Be 
inde. — 
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mahlt nie und nimmermehr 
MWie in Zeiten, Die vergangen, 
Der Müller verfteht fein ad jett ſehr, 
Des Philiiters Künfte nicht mehr verfangen, 
Denn Mehl vorfintfluthliher Mare 
‚Ermwedt der Hausfrau Grauen und Zorn; 
Denn fie verjteht genau die Sadıe, 
Berlangt da8 Mehl genannt 


-- GOLDEN HORN! 


u 2 


3,000 Chicago Hrocers verkaufen es. 
Wenn ed der @urige nicht thut, Tchreibt an 


STAR & CRESGENT MILLING CO,, 


CHISAGO. 


Dergnügungs-WBegweifer, 


Auditorium. —Grau’s große Oper. 
Vo wer &.—, Quality Street“. 
Studebaters.—.Tbe Sultan of Sulu“. 
earbrrn.—.Vord and Lady Algy”. 
eBiders.—,tim Bludjo“. 
tand Dpera Houfe. — Ridard Mansfield 
n „Beaucaire”. ; 
t Northern. The Telephone Girl“. 
in 3.—Baubdeville. 
18.—D’Urcy of the Guarbs“. 
mdy.— An Yrnerican Gentleman®. 
i.— Konzerte jeden Übend und Sonntag 
b Nachmittags. 
bicago Art Inftttute.— freie Befuchss 
tage Miuwoh, Samjtag und Sonntag. 
ield GColumbian Mujeunm. — Samftags 
und Eonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 


Ss 
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2ofalberidht. 


Mozarts ‚„„Zauberflöte‘. 


Diefe unvergänglich fhöne Oper wurde ge: 
ftern Abend vor ausverfauftem Hanfe ges 
geben. — Die Aufführung wird am nãch⸗ 
ften $reitäg Abend wiederholt. — Heute 
Abend: Maffenets „Le Eid“. 

„Die Zauberflöte” ift es, durch mel- 
he Mozart feiner Nation das Heilig- 
thum deutfcher Kunft erfchlofjen hat. 
Unmittelbar und allgemein drang Dies 
je Oper ina Volf ein, wiewohl nie bor= 
ber ein mufifalifches Kunftwert, um 
big heute ihren Plat auf der deutichen 
Bühne zu behaupten.” 

&o johreibt Dtto Jahn in feiner Mo- 
zart-Biographie. Und dieje zmeite 
dee utfcye Dper — feine erjte war bie 
1783 in Wien aufgeführte „Belmonte 
und Konftanze“ oder „Die Entführung 
aus dem Serail“, — mit der fi” Mo- 
zart von dem Einfluß ber italienijchen 
und der franzöfifhen Opernfunft freis 
gemacht hatte, wurde dem Chicagoer 
Bublitum feit mehr ala fünfzehn Jah— 
zen nicht mehr dargeboten! Wie allge- 
mein der Witnfch hier war, wieder ein 
mal einer gebiegenen Aufführung die- 
fe3 Wundermwerfes beizumohnen, ließ 
ber riefige Bejuch der geitrigen Vorftel- 
lung’ erfennen. Iroß der erhöhten 
Preife mar das Haus ausverkauft. Die 
KRaffeneinnahme erreichte die ftattliche 
Höhe von $15,000 — Fünfgehntaujend 
DoHars! Hätten Mozart und dejjen 
Freund, der Tertdichter und Iheaterdi- 
reftor Schifaneder, nur in einer Woche 
diefe Einnahme verzeichnen können, fie 
würden nicht länger mit Noth und 
Mangel haben zu kämpfen brauchen, 
und e3: fragt fich, ob dann der menige 
Moriate nach der Erftaufführung ber 
„yauberflöte” im Alter von "erit 35 
Sabren aus viefer Welt, die für ihn 
ein Kammerthalwar, abgerufene Ton- 
diehter auf dem Wiener Armenfriebhof 
in einem Maflengrab feine leßte Rube- 
ftätte gefunden haben mürbe. — 

Die Rollenbefegung und Inſzeni— 
rung der gejtrigen Aufführung Ließen 
wenig zu wünfchen übrig. Frau Mar: 
zefa Sembrih war als „Königin ber 
Nacht“ der Stern des Abends. Frau 
Gadsti, an Stelle der „indisponirten“ 
Frau Eames} ftattete -gefanglih und 
darftelleriich die „Bamina” mit jo viel 
Glanz und Schönheit aus, daß ſich das 
Publikum über dieſen Tauſch nur 
freuen konnte. Die Herren Dippel als 
„Tamino“, Eduard de Reszke als „Sa⸗ 
raſtro“, Campanari als „Papageno“, 
Reis als „Mohr Monaſtatos“, Fritzi 
Scheff· ‚Papagena“ und Ternina, Ho— 
mer und Bridewell als die „Drei Eh— 
rendamen“ vervollſtändigten das Soli— 
ſtenenſemble in geradezu vorbildlicher 
Weiſe. — Am nächſten Freitag Abend 
wird „Die Zauberflöte“, und zwar bei 
gewöhnlichen Preiſen, wiederholt. Die 
Rollenbeſetzung wird bis auf die kleine 
Partie, welche Frl. Ternina hatte, die 
nämliche ſein. 2 

Heute Aben>: Erjtes Auftreten von 
Mme. LÄienne Breval, der Heroine der 
Barifer „Großen Oper“, in Maffenets 
Meifterwerf „Le Eid”, meldhes por 
fünf Jahren mit‘ Jean de Reazte als 
„Rodrigo“ und Frl. Litoinne als „Xi- 
mene“ hier mit glänzendem Erfolg ge- 
geben wurde. Für die heutige Auffüb- 
rung. find die Rollen wie nachitehnd 
beribeilt: 


nen —E— ser. Kch 

Die Infantin....... —— ee AT Ben 
nina ..........Herr Alvarej 
Graf Gormas ...... ee .....Herr Journei 
N TEUER .M — 
—— Bert Hetr Bars 
Ein Gefandter der Mauren ..Herrt Dufriche 
TER Sn enun can —— ..4Herr Vanni 
Don Alonzo ..Herr Viviani 
Don Diego ...... re er Herr Ed. de Reszte 
„Ritter, Edeldamen, Briefter, Soldaten, manrifde 

Gefangene, großer Chor und Ballet. 
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* Der 19jährige James J. Hall hat⸗ 
te fi) geftern por Kabi Underwood ges 
gen vie Anklage zu vertbeidigen, daß er 
feine 13jährige Gattin verlafien habe 
und nichts zum Unterhalt berfelben beı- 
trage. Names gab an, er fei arbeitslos 
und habe felber nichts zu beißen und zu 
brechen. Der Anwalt der jungen rau 
machte, fich anheifchig, ihtn Gelegenheit 
zum Erwerb zu vetfchaffen. James 
ift darauf eingegangen. 


. 


- Biele Händler werden minderwerthige 
Präparate und billige Artifel-empje 
len.  Berlangt Jind-nehmt nichts an- 
deres an als 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 


William Barber, — Frame⸗nbau, 20.16., 
925 MW. 54. Str., $1000. — 

Max Bollmaı, zweiftödiges Vridhaus, 34x57, 6432 
Green &tr., $4500. 

Mertin Miszte, einftüdige Frame Cottage, 20X32, 
9117 Waihington Ave, HA0. : 

%. F. Oriatt, 2 andertbalbftödige yrame Cottagss, 
HX30, HRIL Howard Gourt, S000. 

M. Werner, zweiltödiges Yramehaus, 26x38, 550, 
Paulina Str., 81600. a ; 

Sherman Barber, einftödiger BridsQagerhaus«-Spreis 
cher, 39X123, 814 Wabaih Ape., $4700. 

Mrs. Margaret Iones,, einftödige Brid Eottage, 2 
x30, 1771 9. Str., $1000. ar 

E W. Kaetch, dreiftödiges Bridhaus, 25x75, 6408 
Greenwood Ave., $7000. N 

Kohn N. Thompion,* zweiltödige Brid PrivatsBarn, 
65%33, 4415 Grand Bivd., 85000. 7 

Herman Mohr, ziweiltödiger Brid-Anbau, 2x5, 
850 Ohio Str., $3000. n 

Artonio Gortueu, dreiftödigesg Bridfaus, 25x22, 
238 Forguer Str., $1600. E 

G X. Siegel, zweiftödiges ramehaus, 26%X46, 1411 
Smalfenv Court, $2000. 

Aofepp Dentming, zivei zweiftödtge Brick⸗Gebäude 
mit Sadenräumlicleiten, 48xX110, 1192—94 Urmi- 
tage Ave., $16,000. 2 

Kohn Utes, dreiftödige® Bridhaus, 21x55, 458 Gors 

lia Str., 45,000. 2 

—— = Backſtein⸗Fabrikge⸗ 


Herman Krueger, vierftödiges 
äude, 30x73, 512 NR. Pauline Str., 6000. 
bäu 73, 5 P es, 297 


G. W. Windte, zweiftödiges Bridhaus, 
Lee Ave. 82600. u 

Wılltam Goler, einftödige vu Privat:Barn, 25 
x66, 2151 R. Robey Str., $500. ” 

Kohn Tiebery, zieiltödiges Bridhaus, 22X50, 329 
. Marihfield Ave., 3500. % 

PD. Helle, einftödiger Hinter-Anbau, 24x37, 857 €. 
North Ane., $450. 

G. T. Herman, einftödige Brid Cottage, 24X48, 857 
Perry Str., $19M. j * 
Rihard Noeled, weiſtöckiges Brichaus, 242, 838 

Lakewood Ave., 84000. 


— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Kathie gegen Ryan Gowdy, wegen Verlaſſens; Jen⸗ 
nie gegen Beniamin Tamon, wegen grauſamer Be⸗ 
handiung; Agnes M. gegen James E. Melican, we—⸗ 
en Verlaſſens und Trunkſucht; Martha B. gegen 
Hin. Alfred NRatcliffe, wegen — Behand⸗ 
lung; Margaretb gegen Geo. . Lincoln, wegen 
Truntfucht; Augusta gegen Theodore Klingelhöfer, 
tvegen graujamer Behandlung; Selma gegen Edwin 
x. Sangen, wegen qraujamer Behandlung; Thereia 
gegen Michael I. Cromley, wegen graufamer Be— 
bendlung; Hermann gegen Katbinfa Stoltenberg, tocs 
gen Perlajiens und Ehebruhs; Aulins gegen Chris 
ftina Nicolan, wegen Verlafiens; Mabel gegen Tho— 
mas €. Reagan, wegen graufamer Behandlung; 
Glizabetb E. gegen George N. Abbott, ivegen Ver: 
laffens; Nettie Gertrude, gegen Homer Clay Smith, 
wegen graujamer WYehandlung; Iennie Chriftine ge: 
gen Ole Rabmufjen, wegen graufamer Behandlung. 
Jduella gegen Walter Ellsworth PRope, wegen Verlaj- 
fens: R. X. gegen Yonia U. Smithmid, twegen 
Fkehruht: Anelia &. gegen William Schram, me: 
gen Trunfjucht und graujamer Behandlung ; ‚Fdıa 
Doer gegen Raılpp R. Sample, wegen Berlaffen®: 
Frant gegen Mary Yavid, wegen Ehebtuchs; Her⸗ 
man I, gegen Aojephine %. Hourtienne, wegen 
graufamer Behandlung: Anna De Brunne gegen 
Miller E. Senford, wegen Verlaffens ; Pelagia gegen 
Paul 3. Gierfh, ir., tmegen graufamer Bebands 
lung: Mabl 2. gegen Edgar . Bolles, wegen 
Trunffuht; Aanes E. gegen Wilder ®. Petitt, wer 
gen fürperiicher Gebreden. 
=—+8 —— 


Zodesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wie die Ramen bes 
Seutfchen, Über Deren ob dem Gefundpeittams 


Meldung zuging: 


Braun, Anna M., 55 3, 185 Hudfon Une. 
Buramst:, John, 40 Y3., 8377 Bond Abe. 

Derr, Mary 3, 52 4, KIT W. Monroe Str. 
Dutmer, Hannenna, 48 3., 6506 State Str. 
Graff, Mrs. 3., 313140 N. Clark Str. 
Heinze, Walter W., 2 3., 418 Et. Laiorence Abe. 
Krauie, Kofeph 45 3., 487 Carroll live. 

Saufer Mobert, 28 I., 298 North Anß. 

Maurer, Nicholas, 68 3., 5834 Indiana Upe. 
Neuberger, Abrab., 70 3., 4825 St. Laiorence Ang, 
Bud, Unna M., 53 3., 7120 Howard Abe, 
Eeger, John H., 32 3., 8052 Throop Str. 

Stibr, Emilie, 9 %., 1471 St. Louis be, 
Schwender, Roja R., 10 3., 3348 Wall Str. 
Shult,; Ferdinand, 50 3., 1135 fFletcher Str. 
Zuninet, Augufta, 24 %., 140 Bilfel Str. 


ra WERE ST 
Bankerott-Erflärungen. 


Kohn H. Walter, Verbindlichkeiten $3700, Beitändbe 
83,100. 

6. M. Kendrid, Verbindfißfeiten $2%00, " Beitände. 
10. 

Joſeph Frankenberg. Verbindlichkeiten 8100, keine 


Beitände. 
Sefuh von. Reid, Murbod &;Co, zur Banterot: Cr: 


flärung. von William E. Strauß, Anjprücde 8500. 
Wiliam ©. Ballern, Verbindlihteiten $300, Teine 
Magrubder, 


Beitände. 
Verbindlichteiten $4,600, 
eine Beftänd: 


Thomas J. 
e. 
Raul Metoni, --Verbindlihleiten $1,700, - Beftände 
81R. 


geſet die „Konntagpoh« 


Ein ı unausgefüller Befikliel 


Wright ftellte in Kalifornien einen Bes 

fensite! aus, worin der Name de3 Käus 
er3 offen gelajien war, und jchidte ihn 
an Hardy, der Bartons Namen al3 Käus 
fer einjuaen ließ. 

Das Obergericht 194 U. 446 erklärte 
den Belibtitel für ungiltig, meil Hardy 
feine Vollmacht befeffen Bat, den Titel 
auszufüllen. Die Regiftratur diefes Ti- 
tels ijt !orreft, und. er wiirde von den un= 
terjuchenden Adbolaten für gut , erflärt 
worden jein. 


Eompanh folchen‘ Titel garantirt hätte, 
würde der Berlujt von der Compantı ges 
tragen werden. 


Chicago Title and 


Trust Gompany. 
Kapital... . $5,000,000, 


3,%.3.30m:.2.4e> 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunäben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent dag Wert.) 


Berlangt: PVBreiier an Welten: Bezahle 84. — 546 
Gourtland Str. und Humboldt Boulevard. frja 


Berlangt: Porter. Mub Short Drders beforgen. 
155 ©. Ganal Str. 


Verlangt: Guter Brotbäder. 244 Oft 37. Str 


en, 16 Jahre alt, Sandwerf zu er: 


—— Jun 
lernen. ..9. Bilas Eo., Late und Curtis Str. 


Verlangt: ; Zivei pie Shhptenders im Fleiſchage⸗ 
ſchaäft von G. W. Zeiger, 3034 Oft — har 
tjaion 


“ Perlangt: Ein Brot sund Gake-Bäder, der felbfte 
ftändig atbeiten fanr; LO die Wode und Board. — 
Yuliuß Bruder, Beru, AU. frie 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde und Wag 
zu beforgen; stetige Ucheit und guter Loßn. Thiel 
& Ghrbardt, 395 Wabaſh Ade. 


Berlangt: Gin-Bartender, der feine Arbeit 5 
219-Miltpauter, Wpe, —— 


Verlangt: Ein Porter. 1341 N. Clart Str. 
Verlangt: Ein Kegeljunge. 100 P. Halſted Str. 
Verlangt? Mann in mittleren Jahren 

und außer dem Haufe nit iacdhen ; 

Ei ee guter Lohn, 8 ehe Nie 


. 


® 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, det 4. April 1902. 


ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ı (Unzeigen unter diefer Rubrik, I Cent das Wort.) 


Berlangt: Fin abfolut wüchterner, ‚zuverläfiiger, 
ebrliher Mann. Seine gewöhnſiche Arbeil wird 
Bartender fein; jedoch muß Wefleliirender, um ſteti— 
gen Play zu haben, bereit jein, überall mit Sand 
anzırlegen, felber die Arbeit jehen und ftet$ guten 
Willen zeigen. Pezahiung: Je nüslider Du Did 
zeiaft,- defto nıehr bezahle ih, damit Du ja bleibeft. 
Kin vernünftiger Mann mit Familie hat dew Vor: 
zug. Desgleiwen je ih einen Klavierfpreler mit 
oben erwähnten Gigeniaften. Sy. Bernid,-9178 Har: 
bor Üpe., &. Chicags. anidoft 
Verlangt: Tinners. 342 Fifth Ude. ‚" hia 


Verlangt: Borter für Saloon; frifh Eingewans 
derter vorgezogen. 613 — 12. Str. 


Berlangt: Guter Modmacher, um im Store’zu are 
beiten. Fred Malon, 3803 State Str. frija 
Verlangt; Ein guter deutſcher Knabe, muß engliſch 

ſchreiben. 806 Elſton Ave. 
Verlangt: Agenten für die I. S. Aid & Mer. 
Affo. “Guter Verdienft.. Reine. Lapfes, Zwiichen 8 


und 10 Upr Morgens. 59 Drarborn Str., Zimmer 
715. . frja 








Verlangt: Vier — Leute für Bottling De: 

9_De: 
partment, Wader & Birf, Grand Ave, und Des— 
plaines Str, ö 


„Berlangt: Mann als Reifender, um Beſtellungen 
für MugS anzunehmen. 124 Fifth Abe, Reftaurant. 


Verlangt: Weber an Runz 2 
Filth Ave, Reitaurant. E ” 
Verlaugt? Vormann an Cafes. Guter 
erfter Klajfe Arbeiter. Adr. T. ’ er 


Nahzufragen 


— für 
eiter. 772 Abendpoſt. 


Verlangt: 2 qute Maidinenichlo j J im: 
Apr. T. 770 Abendpoft. ’ RUE ORETERRIRR. 1 
Verlangt: Gin fleibiger junger Porter ür Sal- 
2 1 5 
lenarbeit. 876 Milwaufee Abe., Shönbofenn Ha E 


Verlangt: Janitor, berheirathet, Tinderf ü 
* * xX ⸗ 08, 

Arbeit im fFlatgebäude, $25 den Monat und Ense 
Bimmer Flat, Darıpfgeheizt. Vorzufipzehen: Lebs 
mann Ciftate, 5. Floor, The Far, zwiſchen 12 Uhr 


Mittags und 5 Uhr Abende. 


Verlangt: Tüchtiger jungem Grocerv-Glert ver &1 

. :@lert, der 
etivas don Butter veriteht. N f : 376 
Water Str. b achzufragen: 157 ©. 


Verlangt: Ein teinlicher junger Mann ı 
bi 20 Jahren, der ea — 8 


fhon im Sal i 
HE im Saloon gearbeitet hat. 
_Verlangt: Grocerv⸗Clert. 118 Elybourn Ave. frſa 


Verlangt: Zwanzig Teams in 162 M Divifi 
! 2 W. ion 
Str., nabe Milwaukee Ave. Samftag. 


Verlangt: Gafebäder. Aldrich Bäckerei, Adams 


und Clinton Str. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit. 
Armitage Ave. 
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„VBerlangt: Vrefier an leichten Röden. 
355 Weit Obio Str., 3. Floor. 


Eee nes see an done teens 
Verlangt: Kräftiger Yunge, das PBrefien an Möden 
zu erlernen. 127 Haddon Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Gute Galciminers, VBorzufpregen wi⸗ 
ſchen 5 und 6 Abends oder von 7 bis 8 Morgens. 
171 N. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Porter. 553 Sedgwid Str. 


Verlangt: Vartender. Muß auch Rorter: Arbeit ver: 
fteben. 259 Gleveland Ave. 


Verlangt: 3 Breffers an feinen Shop-Hofen. 73 
Ellen Str. rja 


Verlangt: Bladſmith. C. Heujer, 129 Elybourn 


Aoe. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand. Wo CElybourn Ab. 


Verlangt: Buſhelman; ftetige Arbeit. Sofort vors 
zuſprechen. 185 Dearborn Str., Zimmer 716. frſa 


Verlangt: Knaben vom 16-18 Jahren, fräftig, 
anfgewedt und millig zur Wrbeit; furze Stunden 
und gute Bezahlung. Lundin,.K Go., 2443 W.. Rin- 
sie Str. 4apim 


 PRerlangt: Gute erite Hand an Cafes und Rolls. 
245 W. Chicago Ave. 


Rerlangt: Holzarftiter an Wagenarbeit. Stetige 
Arbeit. 1511 Ogden Xpe. 


Berlangt: Kunger Mann, nicht unter 18 Jahren, 
wuß deutfh und englifh_jprehen. Empfehlungen 
verlangt. Apotheke, 2520 Lincoln Ave. A 


Verlangt: Latirer, der fih auf GhandeliersArbeit 
berftebt; guter Arbeiter. Zu erfragen bei W. 9. 
Sau, 93 &. Indiana Str. 


er ee ne A ET ET TEEN 
erlangt: Stetiger. Jılllge. 461-463 W. Superior 
Str. fria 

Verlangt: Ein PBrivatdiener. Muß aute Empfeh- 
lungen baben. Yohn 830 nıonatlih. 586 N. Clart 
Str. 

Verlangt: Steinmaurer für duf3 Land. 5%. Haft: 
ings Str. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein guter Porter, welger am Tiich auf: 
warten und etwas Bartenden fanı, ftetiger Plag für 
den richtigen er MW. 12. Str. 

Berlangt: AUellerer Mann, Pferde zu bejorgen. 678 
Milwaukee Avbe. 
— — — — — —ñ — — — — — 
Verlangt: Junge, an Brot zu helfen. 5044 State 
tr. 


Sanjon, 


























I 


Lerlangt: Ein jelbftitändiger Cafebäder. 504 
Aate Str. 
Verlangt: Porter, der etwas von der Küche ver— 
ſteht. Van Buren Str. 
4 
Verlangt: Gin Mann auf die Syarm, nahe Chicago: 
friih Gingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 
Sonntag, 719 Nrtefian Ave. frfa 


Verlangt: Gin guter PMorter, der auch etwas Tochen 
fan. 346 Fifth Ave. 


„Lerlanot: Junge. Louis Otto & Co., 163 Fifth 
Ave. 


Verlanot Knaben um Mouldings zu ſandpapern. 
403 Fifth Ave. dofrſa 


Cerlangt: Gabinetimaters; ftetige Arbeit und gus 
ter Lohn. 403 FFifth Ave. dofrfa 
Verlangt: Gute deutſche Drygoods-Clerks. 247 
Oft North Abe. bofr 


M. Born & 


Verlangt: Ein guter YBufhelman. 
dofr 


Go., 50 State Str. 


Berlähat: Meſſing, Scrol und Wihet Materz; 
stetige Urbeit und guter Lohn, The U. 9. Uns 
drews Co. dofrfafon 


Verlangt: Einige Maäfchinen-Arbeiter in 
Möbelfabrif. 16. und Fist Str. 


Verlangt: Braver Aunge von 
Drogoodsftore. 247 North Ave. dofr 


Verlangt: Heizer. 158 Meft Ohio Str. dofrija 
Verlangt: Baufchlojier. 156 MW. Obio Str. 
: dofrja 
— —— —ñ —ñ —ñ —— — — 
Verlangt: Junger Grocery Clerk mit etwas Grs 
führung. 6405 Aibland Ave. dofr 
Verlangt: Ein guter Sofenfchneider in oder außer 


dem Haufe; $1.75 die Hofe. 423 S. Albland Ave. 
dofrfa 


Ehas. 


einer 
dofria 


guten Eltern, im 


Verlangt: Painter und Galciminers, 
dofrfa 


Hoffmann, IE N. Halited Str. 
Verlanat: Guter Helfer an Euftom-Röder. 1034 
Osgood Str. dofr 
Perlangt: Gute Carpenter an Iceboxes. Bender, 
2010 Wabajb Anke. 2apliv 


 Berlangt: Ein guter Goatmader. 1463 Ogden Ave. 
U. Hein. midofr 

Verlangt: Ein anftändiger Gärtner, 359 Meiroie 
Etr., Nordweſt⸗Ecke Robey. midoft 


Ein junger Mann für Wagen. 3054 


Bere 
Verlangt: 
midofr 


Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Mehrere Preiier, Finiihers und Hef— 
ter an Möden, ftetige Wrbeit. Ed. V. Price 
& €o., 185 Oft Van Buren. Str., 7. floor. midofr 


Berlangt:. Knaben, Karten auszutragen, ftetige 
Urbeit. 50c den Tag. Kobnfen, 113 Adams Etr., 
@de Glarf Str. midofria 


Verlangt: Tifchler, an 





Mann mit Erfahrung an 
Veneer:Arbeit ‚vorgezogen. Höcfter Lohn. Porzu- 
fprechen fofort. S. Karpen & Bros., 22. und Union 
Str. frjo,3lma3—Ima, mmirio 


Verlangt: Männer für Soufemoving-Arbeit. 646 
N. Mood Str., 2. Gueniker, dofr 


Verlangt: Ein Yunge, der die Schneiderei erlernen 
till. 398 €. Divifion Er. dofrja 


ill. 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 
und Weſtern Ave. 


Verlangt; Cablnet Makers, erſte Klaſſe Leute; 
gute Bezahlung, ftetige Arbeit. Peoria und Kinzie 
Str. * ap, lw 


wei erfter Klajie Buibelmen, ftetige 
Price & Eo., 185 OR Yan Buren 
midoft 


Sohn $12 bis $18 
midofr 


Ede Urmitage 
dofrja 


Berlangt: 
Urbeit. Ed. 
Str., 8. Floor. 


‚Berlangt: Baifter an Röden. 
die Woche. 248 W. 2. Place. 


‚Berlangt Cabinet Mafers und Bend Hands. Ste: 
tine Arbeit für gmten Mann. Chas. 9. Mears & 
€o., 1113 Belmont Upe. Zonz, 1wx 


armarbeiter. Höchſter Lohn bezahlt. — 
vench, ZW, Madiion Str. oben. 
ölmzim 


Berlangt: 
Rob Labor 


* 


Verlangt: Feuermann, mit Erfahrung. der Wil⸗ 
lens iſt, Engineer's Qigens zu erlangen. Adr.: 9. 
439, Aben dpoſt. dimidofr 


Verlangt: Knaben vom 14 bi8 17 Jahren können 

2% Stellen und fletige_ Urbeit. erhalten. in. den 
nlagen der American Can Company, Mapivood. 

. 29m, im 


erlangt: Selfer auf Etrangfärberet. IR "Tins 
cin Ave. Slmz, tw 


— Kt — ee E Urt mwüns 

5 eben bei der ance Empl 

ment, Ügench, MI—211 State EStr., Simmer = ” 
: 3img— Map 


— 
fur neue Pra⸗ 


at ah be Kommiifion. 


Berlangt: Ei 
«. 8. Unberiend, Owade Mike 


Berlangt: Wgent 
Bi. 8* Po go u und. Außleger 


146 u ee 
. Ale 


ſten. 


mer an Sand, Tel.: ? 


. Nehzufragen bei €. 


- Berlangt: Männer. und Knaben. 


MAnzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 
Arsen Imre biefer ubeit, 1 Wen 


Verfangt: Mann, der willig ift, für $24 per Woche 
mit Board, Zimmer und Bi he zu arbeiten. Privat: 
plas, Pferd zu pugen, Buggy:Wajhen und jih rm 
Allgemeinen nüglich zu maden. Muk rein und nüsh: 
teen fein und Pferde grümblich veriteben. Kann erit 
efngetBanbert jein. Spredt vor -Samitag Wormittag. 
213 N. 41. Kourt, Milwaufee Ape., Eliton Ave, 
oder Arbing Part PWoulevard Gar. 
Verlangt: Porter, gute Stelle. 313 Elybourn Av. 
Verläng:s Junger guter Schneider, ar Mafhine 
zu nähen umd zu bügeln. ‚Stetige Arbeit. Guter 
Kohn. Kurze Arbeitszeit. Otto Schmidt, Zimmer 
808-9, 2-96 State Str. = 
Verlangt: Lediger Maun, im Wutcheribop mitzus 
helfen. 148, 28. Blace, ne 
Verlangt: Ein guter Burtcher. Näheres: 2164 Ful⸗ 
ton Str. 


— — — — — —— 
— — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent vos Warst.) 


Gejuht: Junger deutiher Maich:nenfhlofier Tucht 
* ae —* bee Ar: 
Stee auf jeinem  Geihäft oder irgend welde Ar: 
beit. Aor.: DO. 679 Abenppoft. 

Geiucht: Ein guter Gafebäder jucht ftettge Arbeit. 
349 Orchard Str., 2.. Flat. frra 

Gefucht: Erfte Hand an Cafes juht Stelle. &65 
MW, Nortb Ave. Schmidt. e 

Geiucht: Aunger Kaufmanı mit beiten faufmännis 
ihem Mijien umd Prima Referenzen jucht paſſende 
Stellung. Apr.: Krade, 4 Wells et. 

Gefuht: Deuticer Man, verheirathet, gelernter 
Schmied, :wirnjcht irgendivelhe Beihäftiqung. sei: 
zeritelle bevorzugt. Offerten: 52 Sherman Str. 


hi Zweite Hand Lrotbäder juht Stellung. 
199 N. Glarf Str. 


Gefuch 
Albert Hoffmann, 


Gefucht: Seidſtandiger Brotbäcker ſucht e- als 
8. Adr.: 


erite oder zweite Hand an Brot und Ro 
T. 765 Abendpoft. 


Geſucht: Ein erfahr 
Roll-Bäcer, nüchtern u 9, 
jelbititändig zu arbeiten. pr. T. 

Geſucht: Deutſcher Bartender, 22, kann aufwarten, 
ſcheut keine Vorterarbeit; hat Empfehlungen, ſucht 
Etelle. Adr.: F. 303 Abendvoft. 


: erfter Klafje Brot: und 
ſtetig, ſucht guten Platz, 
763 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann der die legten zwei Nabre 
am Näderwagen auf Nordieite war, jucht ähnliche 
Beihäftigung. S. 2. 31 Abendpoff. fria 


Geſucht: Verheiratheter Gärtner jucht ftetigen Plas. 
am liebſten bei einer Privatfamilie. Adre: K. 31 
Abendpoſt. fria 


Gefuht: Ein felsfritmädiger Brotbäder ſucht Arx— 
beit. Adr.: T. 767 Abendpoft. dofr 

Gefuht: Deutih-Umeritaner, der perfekt deutſch 
und enalijch fpricht und forreipondirt, jucht Bureau: 
Stellung. Griter Klaiie Referenzen, Adr.: T. 708 
AUbendpoft. dosrjaio 


Geſucht: Atchitektoniſcher Bauze chner mit 15jähs 
tiger Erfahrung, jucht pajfende Stellung. NS. D., 
627 Weit 81. Place. BapimX& 

Geſucht: Solider, tühtiger Gate:-Bäder, gelernter 
Konditor, fucht ftetige Stelle. Offerten mit Yobn- 
angabe. Adr.: F. 304, Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Bäder, 2. Hand an Brot, Roll3 umd 
Biscuit, jucht ftetige Arbeit. Adr.: WW. 807, Abend» 
poſt. dofr 

Gefucht: Aunger verheiratheter Mann juht eine 
feite Stelle. #. Yeldinan 60 Daf Str. dofr 


" Schwigner, 575 Blue Island Une. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Redrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verfangt: mei gute Küchenmädchen im Reftaurant 
— 164 €. Ban Buren Str, Pre 
Verlangt: Gute Wittipe oder ein ä 

Gute gutes Mädchen, 

tweldes gutes Heim wünfcht. Y. Glekner, 257 ©. 

Kanal Etr. ‘ frfa 

Verlangt: Gin Mädchen zur Stäke der Hausfrau. 

* Heim, 82.50. ii62W. en 3. Floor, 


Verlengt: Bufinelund-Rödin. D Well! Str. 


Verlangt: Aeltlihe Frau für 2. Rinder und fleis 
nen Daushalt, weiche mehr für gutes Heim als für 
Lokn it. 232 N. Hohne Une. , 


Verlangt: Mädden für allgemeine 
an von Erwachſenen; guter Lohn; 
Prairie Ade., Davis, 
„Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. 
17 Hirih Str., 2. Flat. frjaton 
— Be 

Verlangt: Mäphen für, allgemeine Hausarbeit, 


Keine Wäfche. Lohn $. 766 Weit North Xipe., 
Hennig's Baͤckerei. — 


eg ———— — 
Verlangt: Hausardeits ma daen Familie von 4, 8. 
347 Oft North Ape., 1. Flat. 


° ; aus und eine 
Roardingb 1120 


ausarbeit; 
fat. 4632 
frjon 


Verlangt: Mädchen für gb· 
für die Hüche, fomie eines für Diningroomt. 
Milwauk⸗e Ave, 


Se re men — ——— 

zerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Halfted Str., im Store. va 

Verlangt: Aunges Mäpchen für leichte Hausarbeit, 
Zu melden Samftag zwifhen 6 und Ü ——— 
zu Saufe ichlafen. 603 N. Halfte Str., 3. tal. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche — — 
Drei in Familie; mit Dampf geheiztes Flat. 17 
Eugene Str., 1. 8 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
255 Fremont Str., 3. lat. a 

Verlangt: Gutes Mädcen für leichte Hausarbeit. 
103 N. Robey Str. 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
485 Belden Npe., 1. Flat. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 29 Tomn Str. — 

Verſangt Ein gutes deutſches Mädchen. Mrs. 

frſa 


Fiat. feia 


fria 


Verlangt: Junge? Mädchen zur Silfe im Haushalt 
und im Store, in Feiner QBäderei; ‘feine Kinder, — 
582 Racine Ave nahe Litteoln. 


Terlangt: Eine Waitreb -in Privatfantilie. Lohn 
B. ZEN. Glart Str. 

Verlanit: Eine erfter Klafie Köhin in Privatfas 
milie. Lohn 8. 586 8. GClarf Str, 

Verlangt: 2 erfahrene Kindermädden. Lohn $i. — 
586%. Clark Str. 

Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit. 556 31. Str. 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
317 North Ave. 3 

erlangt: Ein Mädchen für Kühenarbeit im Re: 
ftaurant oder Saloon. 116 Superior Str. frja 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Peftändiger Plat. Guter Lohn. Eine 
welche im jüdijchen zyamilten gearbeitet hat, borges 
zogen. Drei in Familie. B. Minzty, TUI N. Rod: 
well Str. frfa 
Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen, das fos 
Ken, wachen und bügeln fann. 4346 Grand — 

doft 





Geſucht: Cake-Vormann, Wiener Konditor, ſucht 
Stelle. Brewer, W2 N. May Str., Phone 615 Mon— 
roe. laplwæ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Mann und frau, um auf die fyarım 
zu geben. 181 WM. Lafe Str. frfa 

Verlangt: Gute Nodabbünler und Baiiter, fo= 
tie Mädchen für Kragen-Anfertigeu, Wrmlocd- 
Paiften und Staffiren: Arbeitsftunden Samftag bis 
Mittag mit gang woöchentliher Bezahlung. H. 
Briede, 339 Franklin Str., 2. floor. friaion 


Verlangt: Mann und Frau zur Nerwaltung nd 
Mithilfe in einer Anftalt; fhöne Heimath und guter 
Lobn. Adr.: T. 712 Abendpoſt. dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 

Verlangt: Waiſt-Finiſhers und Näherinnen. 505 
N. Clark Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gute Mädchen an Tailor-made Slirts. 
Müſſen gut nähen können, ſolche die an feinen Män— 
ner-Röden genäht haben. Guter Lohn. OttoSſSchmidt, 
Binmter 808, RI State Str. i 

Lerfangt: Finifhers für Smeaters. Arbeit nch 
Haufe zu nehmen. 128 Genter Str., Hinterbaus. 


Verlangt Mm Da 





Maihinenmädden an Damenröden, 
Winifbers und Sefter. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
420 Blue Island Uve. } panı frmo 


Verlangt: Sofort, gute erfahrene Jadet Operas 
tor3 und erfahrene Battert; guter Lohn. ergufon 
Pros, 888 Milwaulee Aboe. frfanıo 


Berlangt: Maichinenmädchen und Baifter3 an Wes 
ſten; auch welche zum Lergen. Section=Arbeit. 151 
’Stape Str., nahe N. Galffornia Ave. 


Sch! Kleidermacerinnen; guter Lohn 


Perlangt: { 
frfafomo 


und beftänbige Arbeit. 232 R. Way. 


Rerlangt: 10 Maihinenmädcen an Skirts, Gre 
fahbrung nicht nothiwendig; wir lernen Fucdh und be: 
zchlen 84.00 die Woche. 4 W. Divifion Str. 

Nerlangt: Operator au Dre: u. Duting-Sfirts, 
Guter Lohn. Marjhall Field & Eo., 41 Dit Madt: 
fon Str., 2. Floor. friafon 

Verlangt: Tüchtige Nod:Hände und Lehrmädchen 
für Kleidermacerin, fofort. 3158 Galumet pe. 

frfa 

Verlangt: Mädchen an Rüden, erfte, ziveite und 
dritte Mafchinenmädcen, Brefier und Knopfannäber, 
Dampffraft. 940 Girard-Str., 2. Floor. frfa 

Berlangt: Handmädden an WMeften, aud welche 
zum Lernen. 478 Armitage Ave. fria 

Verlangt: Mädchen, die das Kleidermiadhen erier- 
nen tollen. 653 NR. Lincoln Str. 


Verlangt: Maſch nen— 
Shop-Röcken. 888 W. 20. 

Verlangt: Mädchen und Damen, welge in kurzer 
Zeit das Kleidermacen zu erlernen twänichen. 444 
N. Robey Str. 

Verlangt: Nähmädchen bei einer Schneiderin. J10 
Dit 3. Str, Mrd. Weitra. . f 

Verlangt: Waiſt-Hands, auh Mädchen für einfa: 
es Nähen, bei -Schneiderin. 139 Loruft Str.  dfi 


Verlangt: Frauen zum WYiniiben an Hoien. ..78 
Ordard Str. dofr 
Verlangt: Zivei Mädchen um Heftfaden auszuyie- 
ben an ®oats. 119 Auguita Str., Ede Noble, Ddofr 


Handmädden an 
frija 


und 


Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an 
Divifion. Str., 


20 W. 
abl Iw 
Verlangt: Operators für zweite Maſchinenarbeit 

an Cuſtom Edats, auch Mädchen, Aermel zu ma— 

hen und Kragen zu mattiren. Harper, 31 Monroe 

Str. nz, ImX 


Berlangt: 50 gute Mäpdden als Strider, Finifhers 
und Menders. Stetige Neichäftigung. fFriedländer, 
Brady & Eo., 1241-1249 State Str. Y4mz—ap7& 


Hoſen. 


Verlangt: Mädchen zum Sortiren, Treife zı be: 
dienen und für andere leichte WYabrikarbeit. Ymer- 
ican Can Go., Mapmood. 29mz, lv 


und Sandmädden an We: 
rot 29mz1im 


mm m — — —— ————— — 

Verlangt: Durdaus erfahrene Schneiderinnen an 

Männerkleidern, ® "gaen: Eupt. The Hub. 
19mz* 


Verlangt: Maſchinen 
Baſement, 745 Ellarove Ave. 


Oausabelt. 

Verlangt: Küchenmä eines das am Tiih auf- 
warten fann. :313 6 Ude. 
| re 

Verlangt: Frau, wel waſchen, bügeln und 
reinmachen will. Haushalt In Ordnung zu halten, 
wo die Hausfrau frank ift. Mus mit der SFramilie 
fhlafen und ejfen fitr 4 oder 5 Monate. Guter Lohn. 


901 N. California Ave. 
— — — ⏑ ⏑⏑ — 
Verlangt: Mädchen oder Frau, Süddeutſche oder 
Oeterreicherin fuͤr Hausarhett in bapriſcher einfacher 
amilie mit vierjährigem Kind. Näheres vor 9 Uhr 
Morgens. 3113 MWentwortb Upe., Varterre. fſafon 


— — — £ — 3 
Verlangt: 4 Mädeen für Hausarbeit. Kein Rosen. 
170, 12. Str., Wurft-Geidäft. | fefe 
erlangt: Gime zweite Köhin in feinem Reftaus 
rant. $6 pro Mode. 327 Cottage Grove Abe. 
y Bee 7 
Mäpdcben für leichte Sausarbeit. Kein 


Robey Str., Fl 


Verlangt: 
Waſchen. 57 
Zu verlaufen: 
reis, Notion-, Tabat 
Halfted Str. — Ber 7 
Berlangt: Gutes deutihe? Mädchen für Pantrys 
Arbeit im Reftaurant. 1.9 Adams Str. 
: Mädden für leihte oder allgemeine 
—— — Keim. 483 Potomar Ape. 
Derlangt: Mädchen fir allgemeine Sansarbeit; 
feine Kinder, 232 N. Mad. ſafomo 
Verlangt: Gute demce Hausfrau; Katholitin vor⸗ 
gezogen. 1454 Part . friemo 


Berlangt: Deutihr?, 
beit; gırter Lohn. 5° 


2. lat. 


— 


Gurgebender, Delikateifen-, Wäde- 
und Sigarren-Store. 1154 N. 
frja 


— —— 
Maͤdchen für leichte Hausar⸗ 
Blue Island Ave., 3. Flat. 
Br, frfamo 
 Maärcen für Dausarbeit. Guter Lohn, 
Berlangt: Mind, Ni) hfield Ane. nr} 


Heine Familie. 454 < 
3 einzige größte deutih-amerita- 
. — 
— Rtat. Gute n im⸗ 
—— — 


drrtſges Madchen füt allge ⸗ 
A, Heim ud ‚guter Lobn. 

6. Er:dien, MR Fowler Err., —* 
m 


Robey, Wider Part. 


Beben, Wider Bart-________ — ⸗— 
— en für Ddausarbeit. Na⸗ 
— zn — —— 


Terlangt: Gutes ſuddeutſches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit qutes Heim und gquter Lohn. de 
erfragen bei Mr. Raßrufer, 395 Dearborn Str. dofla 


erlangt: Cin Mädchen fü us 
friidhy eingewandert fein: fleine Familie. 
lend Etr., Ede Humboldt Bo. 
sn 


lädben für Hausarbeit: lann 
546 Cort⸗ 
dofr 
Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit" gu* 
ter Lohn: Meine Syamilie. 4343 Galumet Ape. »fria 
erlangt: Scheuerfrauen und KHuusarbeitsperjonal. 
Gute Pläße ftet offer-zu guten Löhnen. Morrell 
Ugench, 146 State Str. 10mz, momifr, Im 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Erwächſenen, Gutes Heim. 1841 Dat: 
dale Ave. mift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3649 Prairie Ave. dofrfa 
Ködhin oder Mädchen, geihidt in 

dofr 


Verlangt: 
Küchenarbeit. &3 Weit Vaw Buren Str. 


Verlangt: Gin qutes deutihes Mäohen für allge: 
meine Hausarbeit in einer Privatfamilie von bier 
ertvahienen Perjonen. 383 Evanfton Ave, nahe 
Roscoe Ave. dofria 

Verlangt: Gin junges fräftiges Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. Süpjeite Turnhalle, 3143 
State Str. dofr 

Verlangt: Erftes und zweites Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 21 Drerel Square, nabe 
Gottane Grove Ave. und 52. Str. 3ap, ImX 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 517 
Pırling Str., nahe Fullerton Uve. dofrja 


Perlangt: Gutes Mädchen, das kochen kann, und 
die den Sommer über mit auf's Land geht. 716 
Fullerton Ave., nah Clark Str. doft 

Perlangt: Zweites Mädchen, muß engliſch ſpre— 
chen. 716 Fullerton Ave., nah Clark Str. dofr 


Verlangt: Gutes, Mädchen, 
rant aufzuwarten. 116 Superior 
Str. 

Verlangt: rau 
arbeit und einfaches 


am Tiih im Reitaus: 
Etr., Ede Orleans 
dofr 


mittleren Alters für Küchen: 
Kochen, 97 Elybourn Avbe. 
dofr 





PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
614 W. Kurth Une. dmidofr 

Verlangt: Nettes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 227 Hampden Court, 
1] Afod öftlih von Clark Str., zwifhen Deming Etr, 
und Wrigbtmood pe. modfr 


Deutih:Umerifaniihes Permittelungs = Anftitut 
beforgt ftet3 gute Mädchen und gute Stellen; gute 
Haushälterinnen immer an Sand. 825 Xincoln 


Avenue. 9mz,im,jadido 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle.— 


Str. 


Geſucht: Feine 
233 W. Diviſion 

Geſucht: Alte Frau ſucht Platz für Hausarbeit. 
Adr.: T. 764 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, reſpektabel, Ende 
der Vierziger Jahre, ſucht Stelle als Wirthſchafte— 
tin bei altem alleinitebendem Manne. Mıs. G., 
Miller Station, Andiana. fria 

Geiuht: Fine alleinftebende Frau wünſcht beſſere 
Stelle al8 Haushälterin. Farm bevorzugt. — 


307 Abendpoft. 2 


Geſucht: Ein Mäddchen in vorgeſchrittenem Alter 
wünſcht Beſchäftigung in leichter Hausarbeit, in ka— 
tholiſcher Familie, auf der Nordſeite oder in Lake 
View. Lohn iſt weniger in Betracht genommen. — 
Adr. T. 761 Abendpoſt. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht in kleiner guter Privatfamilie Stelle. Offer— 
ten: 52 Sherman Str. 


Geſucht: Eine alte deutiche Frau fucht Stelle als 
Haushälterin. 619 N. Weitern pe. 





Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Linderlofeg Ehepaar juht Stellung 
für irgendwelche Arbeit: nur kurze Zeit im Yande; 
gute Zeugniffe; Deutiche bevorzugt. M. Beıimann, 
14 RiceıStr. 

Geſucht: Junges verheirathetes Paar ſucht Stelle. 
F. Feldman, 60 Dat Str. doft 


Perſöuliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





California und North Vacific Küſte. 
jeden Dienſtag und Donnerſtag von Chicago ohne 
Umfteigen, via der „Scenic Route* durch Colorado. 
Angenebme, billige und intereifante Reiie. 33 nad 
toliforniihen Städten, Portland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
nch Galifornia und Portland mwährend des Früh— 
jabrt3 und Sommer!. Schreibt Judjon Alton Gr: 
vrfiond, 349 Marquette Bidg., Chicago, wegen eis 
terer Einzelheiten. = 10fb,%* 


Notiz—Die „riendibip Building Affoctation 
Nr. 2°, von Colehour, AU., eröffnet eine neue Serie 
Altien am Montag, den 7. April 102. Unterzeichner 
bon Altien belieben vonguiprechen in der Office des 
Sefretärs, Nr, 10308 Ane. M.— Yobn PB. Galliftel, 
Sclretär friafonmo 


‚ Damen: und Herren:Kleider auf leichte wöchent⸗ 
lihe oder monatlihe Abzahlungen. Crane'3, 167 
Wabaih Abe. * 9fp,*% 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt Folleftirt. Schlehtzahlende Mietber hinaus: 
gejest. Albert U. 3 deutſcher Advolat und 
öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Eentral 582. 303 


— —— — — — — 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen untersdiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


en Sean beutjer Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rechts pratis. atb frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bidg., 79. Dearborn Str. Bmz,Im! 


Löhne prompt Lollektirt; Gerichtstoſten vor geſtredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 69, 5 Dearborn 
Straße. 15m 3 Iintæ 


‚2. 2. Eſchenheimer, deutſcher Advolat, praktiizirt 
in allen Geriäten. Konjultation frei. 59 Dearborn 
Str. y 4febX* 
—— —B—— Bureau; Benterotte, Rollettio: 

’ ⸗ € . 
—— rg we u = g und, ſchnell ** t. 


natentanwalte. 
Erueiee⸗ catet dieler Abrit 2 Genis das Merk) 


Seſchäftsgelegenheiten. 
(Ungetgen anter dieſer Kubrit. © Cents dad Mert.) 


“ 

„Hinte,“ Geichäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Geichäfte jeder Art. Käufer und VBerfäufer 
‚folten vorfprecen. 4apiw 

4750 — Saloon, altctablirt, Cottage Grove Üve., 
unabbängig_ven der Brauerei; Tagedeinnabme uns 

efähr 320; beijere Kundſchaft; mäßige Mietbe. 

argain, Minze, 59 Dearborn Etr. frio 


ute Bäderei. Rahzufragen bei 


gu verkaufen: Eine 
Xohn Kern & Son, 1 107 W. Randolpp Str. fiio 
15 per 


se verkaufen: Reitaurant; Reingeivinn - 
onat. 19 Wella Str. 


— — — ———— — 
Zu verfaufen: Gutzahlender Saloon mit Wohnung 
— wegen Krankheit meiner frau. Apr.: 646 
Abendpoft. Unabhängig von der Prauerei. frfamo 
gu taufen gefuht: Billig, Shoe Repairing Shop, 
$15 oder $9. 6 M. Ohio Str. en. 
gu berfaufen: Gute Bäderei. Apr.: %. 315 Abends 
poft. 
— [000000000 
Zu derfaufen: Gin gutes Reftaurant, wegen Wbs 
reite,. Kleine Mietbe. Wdr.: T, 762 Abendpoft. 
gu verfaufen: Saloon. 15 €. Clinton & 
— Clinton Str., G. 














Zu verlaufen; Grocery- und Telifateiienftore. — 
Näheres am Platze. Keine Ugenten. 3I Beethoven 
Place. 
Bu berfaufen: Guter Saloon mit Bufinehlund. 
Seltene Öslegenbeit. Adr.: 3. W. 70 Abendpoft. 
ee 


Neftaurant, oder Iheilhaber gefudt. 





_3u verkaufen: 

48 Well! Str, 

a Zu verfaufen: Bäderei und Store-Einrihtung. — 

Abr.: F. 315 Abendpoft. 

Ein im beſten Stadttheil gelegener 

gutes Geſchäft für den rechten 

u; (Figentbümer zieht jih vom Geſchäft zurück. 
145 State Str. 

Zu verkaufen: Gutgebendes Hotel und Noomina 
Pi 8 a 
Dans, tun beiten Stabttheil gelegen: tänlide Eins 
vahme bi8 845. Eigenthümer muß krankheitshalber 
nah Deutihland. Wrtbur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Vereinshalle und 
Wohnung, billia. Eigenthümer will auf's Xand. 
Adr.: T. 311 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Wäderei, jährliher Reinverdienit 
820 bis 825m - garantirt; jhöne Ginrichtung; 
QLargain. 22 State Str. dofrjajon 


Zu verkaufen: Kleınes Fabrikations-Geſchäft, 
Gabinetmafer- Spezialität; 22 Jahre etablirt; gutes 
Lager, grobßer Umſaz: wünſche mich vom Geſchäft 
zurüdzuziehen. Adr.“ F. 300, Abendpoſt. dofrſaſon 


3% verkaufen: Ein guter Saloon. II N. Robey 
Str. dofrfa 
beiten» Candy: md 
5954 S. Halited 

dofria 


Einer. der 


Zu verfaufen: 1 
wegen Krankheit. 


Baderei Stores, 
Str. 





Guter Saloon, auf der Nordiveit: 
halber billig.” Adr.: M. 701, 
3ap,imX 


Bu berfaufen: 
jeite; Werhältnifie 
AUbendpoft. 


BR derfaufen oder zu nermiethen: Schneider Shop, 
mit Dampf; Wlters balber. Adr.: R. D. 467, 
Adendpoft. döfrjajon 

Zu verkaufen: Kaffee- und Butterftore, feit neun 
Jahren vom jesigen Inhaber mät großem Erfolg ge: 
führt. Adr. F. 314 Abendpoft. midofr 

gu derfaufen: Saloon und Kegelbahn. 1319 N. 
Halfted Str. midofr 

Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, gegen- 
über vom Milwaufee und St. Raul _Fradtbaus. — 
Ghrift. Gerlad, 95 NR. Aefferfon. Str. midofr 


— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anieloen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Wir ſuchen einen Herrn oder 

kann in 6 
Adr.: J. 
dofrfa 


Teilhaber gejuct. 3 
Dame, melde 8200 bi8 500 bejist: 
Monaten das Zehnfache zurüd erhalten. 
703, Absudpoif. 

- — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu dermietben: Sofort oder zum 1. Mai, an gute 
zuverläfiige fleine Familie, 5-Zimmer Cottage, mo: 
dern, ım.t bübichem Garten, für nur $l5 per Mos 
nat; gebe 1 oder 2 Nahre Leaſe. Zu erfagen am 
Plage, MN. Fairfield Ape., von 1-4 Samitag 
Nahın. oder Sonntag Vormittag. frjajo 

024 Soutbs 

fria 
Baſe⸗ 
ft ſa 


Zu vermietben: Store mit Wohnung. 
port Ave. 

Zu vermietben: 
ment ud Barır. 


Gd:Store, Wohnzimmer, 
215 Oft Dipifion Str. 


' Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eents das Wort.) 


Verlangt: Boarder in Privatfamitie. 17 Nemton 
Str., 1. Flat, nahe Chicago Ave. Hochbahnſtation. 
ma 


Zu vermietben: Ein Meines möblirte® iyrontzim: 
mer mit guter Board; billig. 514 Waihington Blod., 
nabe Wibland. jolw 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent8 das Wort.) 

Bu mietben gejuht: Store flir Bäderei und Delis 
fateifen. Adr.: 5. 302 Abenpdpoit. dofr 


Möbel, SQausgeräthe 1c. 
(Bnzeigen unter Meer Rubrit, 2 Gents .. Bert ) 


Wir haben foeben von einem der größten KHotels 
in Ebicago jämmtlihe Möbel, Nugs, Keppiee, eijers 
nen Bettftellen u. f. mw. gefauft. Diefe Waaren find 
oründlih nadhgejeben und befinden ich jegt in vor= 
züglihder Berfaflung. Sie werden verkauft, 


wie ſie ſind, und falls ſie nicht als genau ſo be⸗ 


funden werden, wie angegeben, nehmen wir ſie zu—⸗ 
rüf und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Wußer 
diefem großen Ginfauf haben wir das Folgende zuın 
Terfauf aufgelegt: ‚ 

Gine Partie Misfits Teppide, 
Oefen, Eisjhränfe, Kinderwagen, Go:Cart3 etc, 

Cine PBartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Oefen u. f. w. Dies find Waa= 
ten, die bon einem Wbzahlungs = Geihäjt gelauft 
wurden, aber aus berjhiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebraht wurden. 

Hierfindeinigeunferer Speyials 
Bargain: 
200 Matragen, in gutem Zuftande, alle 

Gröken Sonn nnseser0n 000000000. desosonsse 
300 Kiffen, in gutem Zuftande 

e Bettftellen, 
BETREIBER none daran — 

j = Betten — 

‚in gutem Suftande...5.85 
tungen, 3 Stüde....7.50 
2... 


........ 


Spezie ! 

1Leber 3000 Misfit Teppiche von $%O 
bi8 auf 85.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Stmmer an und wir erfparen Cu 50%. 


An Solde die nidt Baar bezahlen 
tönnen, K8elen wir foigende Bedingungen: 

$25 tmerth Möbel — 82.50 Baar, 82.50 per Monat. 
ga merthb Möbel — B.M Baar, 4. per Monat. 
81m werth Möbel — 810.0 Baar, $6.M per Monat. 


Wirpverfenden Waaren foftenfrei 
nah irgend einem Plate in Goot County. 


Bringt dDieje Anzeige mit, und kr 
bezahlen Eucr Fahrgeld an jedem Gintauf ven $.00 
und darüber. 


WaboibGarpvet& Furnitureoufe, 
106 und IMS Wabaih Abe. 
9m;X* 


— — G — — — — — 

ferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
—* unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 
* leichtes Pferd, 820. 370 


vertaufen: Gutes 


Ave. 


Zu 
Glybourn 
Zu verlaufen: 
G. Deinen Bm... ;° u Kst 
Zu verfaufen: Gutes Pferd. Nachzufragen: 486 
Saftings Bi ._- DEE n 
Zu verfaufen: Gutes Pferd (825 PfDd.) und Bugap. 
77 mM. Chicago Abe. 
en: 3 gute Pferde, billig. Eigenthü- 

mer todt. 3 Greenwih Str., nahe Yeavitt Str. und 
Milwaukee nn REES EEE 
een — 

Verlangt: Junge als dritte Hand. 805 W. Wright⸗ 
wood Avbe. 
Zu verfeufen: Hund (Öreat Dane). 197 Selen 
Ane., nahe Zullerton oe. dofr 


Gutes Pferd. Nahzufragen: 66 


Bierde, melde mit Quitters und Gorns behaftet 
find, imerden don Prof. Wibgerald, 923 Cottage 
Grove Üde,, Zurirt; Pierdebeiglagen. TmzimX 

i ben eine Unzahl beinape neuer Erpteb- und 
en melde we fogleih verlaufen mitjfen, 
tner einfadhe und doppelte Geihirre umd leichte 
pring: Wagen. Befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaid pe. 5ulg,ImX 


— — — — — 
⸗ — — — 


Pianos, mufitfalifhe Inftrumente. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $110 frü ein feines Safford Upright Piano. 
85.0 monatlid. Aug. Grob, 592 Wells Str. 
3lmz,1m 


Zu verfaufen: abe ein ſchones neues Piano, be⸗ 
ſtes Fabrikat; brauche Geld und würde es ver⸗ 
ſchleubdern. Adt.: M. 720 Abendpoit. 2Om;,im 


— — — — — — — — 


Aaufs⸗ und Berkaufs⸗Anugebbte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubdtit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billio, zwei deutſche Weinfäſſer. — 
Clobourn Ave. 


Nahmaſchinen, Bicyeles 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Napmefäinen aller beijeren Marien. zu Engros⸗ 
Vreiien dei Ulams, 59 Proz. billiger als irgenbipo 
anders. Deutih Bulmen Bivg., 12 
Cum © 


Grundeigentygum und Säufer. 
unter biefer Mubril, 2 Cents êoα 


Garmiäudereien. 
a ee Farm⸗Verkauf. 
i Front. 90 er urbar, mit Gebäulichkeiten 
10 Uder Eranbesey Yand, mein Kae ce Ak 
per Üder jährlih aus Srauberried. Schulhaus auf 
Yarm, 24 Meilen von jhöner Stadt in Wisconjin 
2,500, die Hälfte baar. 1508 Mafonie Temple. 


* midofrſa 
nenne a 
Zu verkaufen oder zu bermieiben: 40 Ude 
( n s er iyarm 
guter Obitgarten, gut bemälfert, befonders geeianel 
für Obftbau, 14 Meilen öftlıh von Grand Haden 
Wegen Räherem fehretbt an Mrs. Sarah Fonger. 
45 Kennetb Str, Mustegon Mic. > 
Zu dertauſchen: Aultivirte Wise in= 
€ e t8confin-Farmen mi 
Inventar und Bieb. 119 SaSale 5 men 
.® Imy* 


en : 
Drei firebjame Leute juchen eine 


199 Ader 


Farm, 20300 
Ader, zu Übernehmen. Guter Lohn oder fonftige —* 
Bedingungen. Adt.: T. 7 Abenbooñ. 


Rorpwenietie. 


Su verfaufen: Lats, Strakenverbeiferungen e 
KRlafje Nahbarihait. 5.0 Anzahlung, —38 a 
id. Wir liefern Lot und Material am Teute, melde 
willens jind, Häufer zu Bauen. Wir bauen feld 
Häujer auf Beitelung. Nehmen leere Xot$ in Tauich 
Häujet zum Verkauf, $1400 bis 20. Rent:Bian.— 
1621 Urmitage, Ede Xripp Une. l5mzimx 


Zu verfaufen: Als ein Bargain ziweiftädiges Brids 
Gebäude, zwei flat, von je fünf und ichs Lims 
mern. Wlle moderne Werbeiferungen. Lot 25 195, 
mit gepflafterter Straße. Preis $3,500, ift 5.04 
wertb. Baulenste & Mever, 05 W. North Apr. 
Tel. Weit 124. Yapimı 


Zu vertaufen: Eine Bauftelle an Sacramento de 
bei Fullerton Ave. wunderſchöne Gegend, fein! 
Straße, Allegments beyapit, billig zu verkaufen. — 
940 Wilmaulce Ave, Millinery Store. 

my, 1Miomirr 


Ju verfaufen: PBefte privat gebaute 6 Zimmer 
mederne Brit Cottage, Daf Finiid, Hartholy Furkı 
böden in jedem Zimmer, im der jhönften Gegen 
tweitlih vom Logan Square, nahe yullerton Ave 
1575 N. Central. Vark Ave. dofrig 
„Sehr billig! 8900 faufen 374 Fuß Tot an Rodiv-i 
Str., bei Humboldt Boulevard, mit allen PVerbeiia 
rungen, bezablt. T. #. Deder, 819 Dipifion Str, 
frit 
gu] dertaufhen: Modernes Steingebäude, Stor 
und 5 Wohnungen, nahe Humboldt Bart, für tleu 
neres Grundeigentbum. Mdr.: T. 759 Abendpoft. 
frir 


gu verfaufen: Billig, 50 Fuk Ede Bitlih vou 
Humboldt Vartk, oder tauſche J Haus. Adr.: T. 
Abendpoſt. frik 


— —— Elegantes ziweiftödiges Steinfronf 
- Hinmer Daus, gegenüber dem Humboldt Bart, 
Adr.: DO. GM Abendpoft. 8 ve 


»sordjeite. 


Zu faufen gefucht, fofort: Eine fiehen oder ady 
Simmter Cottage mit Furnace, in guter Lage dei 
Nordjeite, Lot tenn möglih mindefteng % Fur 
Muß billig jein. Gegen Baar. Abr.: 2. S. 10) 
Abendpoft. mifrid 


een Sen 
u verfaufen: Gin dreiftödiges Bridhaus, 1 Stor 
2 Sans, an Wells Str., nahe Dipifion Et. Breil 
9,50. Finnahme 9 Prozent. $3000 Baar. Reft auf 
geit mit 5 Prozent. Eigenthümer, 737 Ogden Une 


Güdmweitieite. 


Yu verfaufen: Moderne Brid Flats auf Te 
Abzahlungen, 4, 5 und 6 Zimmer, Bad etr., 5 
ſtehend, alle Aſſeßments bezahlt, Butler und Parc 
nell Upe., zwiihen 29, und 31. Ste. Williem 
Bond & Eo., 115 Dearborn Str. mz33l—ap 


gu derfaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage 1085 S 
Louis Ave. Slma. I 


Borftädte. 


gu verkaufen: DViertel-Blods In Mapinend, $7 
und aufwärts. $25 Gafb, $I0 monatlich, 5% Rn 
Schöne Schattenbäume, Stadt:Waifer. ®elegen a 
Hauptitraßen in Mapivood, ziwiihen Mabifon un 
Kartijen Straße. Aurora-Elgin-Chicago eleftriihe 
Bahn, im Bau begriffen, Tänft durch das Sand und 
die güge_ fliehen fih der Metropolitan Sohbahn 
und der Domntown-Schleife an. Ebenfalls durch die 
Chicago Great Weftern und Madijon Ste. Glectrie 
erreichbar. — F. €. Ballaerd & Eo., 84 Glarf 
Str., Zimmer 215.—Biveigoffice Ede Fin Avenue 
und 14. Straße, Maywood. dap, friafon, ing 


" Berialedenee. 


Wolt Ihr Eure Häufer, Totten oder armen der» 
taufchen, verkaufen oder vermietben? Kommt file 
gute Mejultate zu und, tir haben immer Käufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion,. Gute 
eg au verlaufen. Sonntags offen von 10 biß 
12. — Ridard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
85 Waſhinaton Str., Notdweſt-Cae Dearborn Str, 

Zweig-Geſchäft— 
1697 N. Clark Str. nördlich von Belmont Ave. 
120, 2° 


Zu verfaufen: Clmhurft Propertv, gutes Haı 
und Lotten, billige. Midget, 181 Tale Str. ds 

Verlangt: Häufer, die Sie Schulden balber verlie 
ren fünnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 32 





9mzi 


— 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter diefeer v if, 2 Cents das Wort.] 


U. 9 Frend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 7737 Main, 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.im....« 
Kleine Unleiben, 
bon $%0 bis 8400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe maden, jondern lajfen dDiefelben 
in Eurem Beiik. 
Mir leihen auh Geld an Solde in gutbezahlten 
b Stellungen, auf deren Note, ° 
Wir haben das größtedeutfhe Gefihäff 
in der Stabt. 
Alle auten, ebrlihen Deutfhen, Fommt gu uns, 
wenn BE Geld haben mollt. 

Ahr werdet e3 zu Eurem DBortheil finden, bei mk 
borzujprehen, ehe br anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfiigite Bedienung zugelicherk 

A. H. French, 
— Mabp.lj. 
198 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Maii 


Geld! &eld! Geld! 
Ehbicago Mortgage Joan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
10 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen EuhGeld in großen und Meinen Bu 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Ber 
dingungen. Darleben können zu jeder Seit gemadz 
werden.-- Theilgablungen werden zu jeder zeit an 

| genommen, kpoburh Die Koften der Unleide ven 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Joan Eompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llape 
Geldsyuderleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne gu entfernen, in Sumr 
men don $% bis $200, zu den billigften Raten un! 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Eif 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dap Sil 
Ahre Sahen verlieren. Mein Geihäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nahfragem mers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fpreht dor, ebe 
Abr anderswo bingeht. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Gefhäft in Chicago. 

Otto E. BVoelder, 70 LaSalle Str., 3. 34 

Südmelt:Gde Randolpb und LaGalle Str. 

Biax* 


Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 





Geld aelichen auf irgend melde Genenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Fi ferde und Wagen. Gprecht bei uns vor 


und jpart Geld. lin® 


92 LaSälle Str., Simmer 21, 
Brandh-Office, 534 Lincoln pe, Late Diem. 


— — — — —— —— — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Adolph Pille & Ca. 
(Gtablirt feit 1883.) 
Zuverläjfiges Grundeigeuthums:Gefäft. Gen zu 
verleihen in Tleinen und großen Beträgen unter 
günkigiten Bedingungen. 


Sedfter per 
108—110 NaSalle Str, 
Eüdmwei:Ede Waſhington. & 


Bm; imoX* 


Geld ohne Rommtffton. ° 
Louis Freudenberg verleiht PBrivat:Rapitalien don 
45 an, ohne Kommtjjion, und bezahlt jämmtliche 
"Untoften jelbft. Dreifach Sichere Sppothelen zum Vers 
fauf ftet3 an Hand. Rormittags: 37 onne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Ude. Rachmit⸗ 
tag3: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 ———— 
i 


Geld zu verleihen an Damen und Verren mit 
fefter Anftelung. Brivat. Keine Gupothel. Niedrige 
Raten. Leibe Abzablungen. Zimmer 10, 865 Waıds 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Ußr. Hmak* 


Zu verleihen: Ohne Rammiffion, billige 78 
elder. Erite und zweite Mortgage. Ude. B. 69 
bendpoft. Jap, imt 
m. 0 MEERE FE ERERERE ERR 
Privatgeld auf Grundeigentbum sum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $I per Yun 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2ian,*x 
Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Brogent. Schreibt und ih werde a 
Adr.: T. 801 Abenbn# ja® 


„Keine Rommifjion, Darlei auf Ehicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut: und ler: — 
Lone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 SaCalle 
Str. Bian® 


Nerstlihes. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 2 Gemts das Wort.) 


Dr. Edlers, Welt Str., Hal: — 
** On. Sur Riten Sa und — 

en Unter 
en 


x 
J 





— A B 
Denn —— 


Brewed from carefully select- 
ed barley and hops — never 
B permitted to leave the brew- | 
2 ery until properly aged. | 


nn — 


Sichere und 
‚unfichere Zullände 


„Unfichere” 


Tauſende von faner verdienten Dollars imerden 
Jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenderfidhes 
tungen ‚angehörten, denn alle Lagen von YUnbeginn 
en gehen den Weg, der zum Wafier führt, oder mit 
anderen Worten: zum®erderben. Kein Geihäft tann 


auf lange Zeit egiftiven, wenn es nur jo viel Geld j 


einnimmt, al3 e$ ausgibt, denn eines Tages fommen 
unvorhergeſehene Sachen dor, die einen ftarten 
Ueberfhuß beanspruchen, und vo diefer fehlt, tft ein 


Sehlfeplag nicht abzuwenden. 125 bis 130 Logen und | 
Nerfiherurigsvereine aehen jedes Kahr in den PVer= | 


einigten Staaten in die Brüche, veranlakt dur bis 
sten erwähnten Gründe, 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich⸗ 
ſten und größten Lebensßverſicherungebant der Welt. 
„Die Equitable Lebens-Verſicherungs von NewYork“. 
it Geielicpaft, weile über Referven und Webers 
Hure 


von über 325 Millionen Dollars 


berfügt, verfauft Qebensverjicherungspolicen, Die im 
Galle des Todes jofort ausgezahlt werden, auf bie 
man nad 3 Jahren Geld leiben lann und auf welche 
man nad) 15 oder 20 Jahren sein eingeyahlies Geld 
mit Dividenden oderßinjen zurüderpält. Wenn man 
8 Yahre verfihert if, jo braucht man nicht meiter 
gu bezahlen und ift trotzdem noch für eine Meihe 
bon 5 bis 6 Jahren werfigert für den vollen 
Betrag Der Police Wenn man all’ fein 
Geld durh Spekulation oder linglüd verliert, das 
Lebensverſicherungsgeld kann nicht verloren gehen; 
es iſt durch das Geſetz, Durch die Regierung geihäigt. 
63 ift eine Ultersipartafie; wenn die Zeit tommt, 
Ivenn man nicht ınchr arbeiten faun, ein Notbhgros 
f$en für die Familie, wenn der Grnährer von ihr 
enommen wurde. Die beiten und klügſten Geſchäfts— 
eute Faufen nur jolhe Berficherungen. Shidt no 
beute den urtenftehenden Koupon an den Generals 
agenter und lakt GCuch aenaue Information zufähte 
den. Wollt hr etwas für Eure Familkie thun, fo 
lauft Euch eine Verfigerungs: Police. hr werdet e3 
nicht zu bereuen haben, denn jeder Mann fann ftolz 
daranf fein und’ mit fi) selbit zufrieden, wenn er 
ſich ſagt: „Ich habe nicht allein für die Dieinen ge- 
jorat, jo lange ich Iebe, fondern ih babe au für 
meine Lieben geforgt nah meinem Tode und zwar 
in einer Weile, wie e8 jicherer keine gibt. Gibt es 
ein ichöneres Gefühl, 
fein? Keine Unfnahme-Gpühren. Ahr braucht nicht 
gleich zu zahlen, e8 wird Gudh leiht gemadt. 


Shidt diefen Coupon an den General. 
Agenten der Equitadle. 


en. 0 
MAX SCHUCHARDT, GI. Agt. 


207 Ghamber of GCummerce Bing. 
Bıtte hiken Sie mir genaue Anformas 
tion über eine Nerjicherung in Ihrer Ge: 
ellichaft. Ah bin. . 2 .  Nahre alt. 
N aobne . a 5° . Straße. 
Mein Name it . oo... . 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Ar 
Eidofi:Ede PaSalle und Miadifsn Str. 


Kapital . . B500,000 
Reberichui;.. 800,000 
EDWIN @. FOREMAN, Träfbent. 
OSCAR @. FOREMAN, BicoFräfdeır 
GEORGE N. NZISE, affirer 


Eiigemeines Deant: Seihäft, 


Bonte wit Firmen und Brivsate 
verisnen erwünfät. 


ſo difrbw 


| 
| 
“il 
I 


Geld out Grumndeigenthsm 
zu verleihen. num 


Norddeutscher Lloyd. 
Bon Baltimore nah Bremen 


zu ermähigten Fahrpreifen. 


Die Doppelſchrauben-Poſſdampfer des 
ı xIcbo werden von Vier 8,8 





Norddent: 


ocuft Point, wie 


u 7.) 9 Ahri 
’benmnig* (800 T.) 9. 
ven (RO) IT.) 16. 


üits 4 
tTe ga 


? ; 
April, 
April, 


lt Kojüte $10 m. 845. 
I.) 3 Kaiüte 840 u. $45 


D. „Willetad“ 110,067 IT.) 30, Upr., Kai. $40 u.aufio. | 


yür fpätere Abfahrt ift der niedrigfte Fahrpreis in 
Katüte 850. 

‚Weitere Ausfunft ertheilen Lofal:Agenten 
bie Generat:Qgenten: 


H.Claussenius&Co. 
ERBEN uses 


oder 


* J und Füßze Leidenden 

nn — werben mit meinen 
neueiten Apparate pofitiv geheilt. Bruhbänder,200 
deridiebene Sorten. Keibbinden für jhwadhen Beib, 


Wiutterihäben, fette Geute und Nabelbruge. Gumımis 
ftrünıpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünft 
liche Beine u. |. mw. — Bruch» y 
bänber 50 Gentö uud auf» 
waärts. Beionderd empfehle 
ih mein neu erfundened 
Bruchband. welches cinges 
führt iſt in der deut ſchen 
race. 8 ift das tier» 5 . 
te, deguemfte, dauerhafte 

e welddes Tag umd Nacht 
ohne Schmerz — wird auud eine ſichere Heilun 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Syabrifaut, 6 
Filth Ave.. nabe Nanbolph Str. Spegialift für Beüs 
che und VBerwadiungen ded Hörperd. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Deine bedient. 6 Privat Zimmer sum Anva 


DR. J. YOUNG, 
Deuticher Gprzials Argt 
f. Mugen, Obrens, Naſen⸗ u. Hals: 
leiden. Behandelt diefelben grändiig 
und jünell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nad wnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
barträdigfte Raienkatarrh und Ehwer- 
hörigfeit wurde furirt, mo’ andere Werpte 
erfolglog dfichen. Müntlige Mugen. Brillen 
augepabt, Unterfuhung und Math Irei.— 
Klinik 261 Lincein Ape., Stunden: 
8 Vorm. biß 8 Abbe. Gountags 8 bis 12. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60 
gegenüber der Yair, Derter Bullding. 
Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene dentihe Spes 
gialiften und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidendeg 
dgli don ibren Geb 


Mitmenicen jo jchnell ald m 
unter Bsrantie, 
uner, weine 


au beilen. Sie beilen gründli 

ale geheiınen Krankheiten der 2 

leiden und Menftınationsftärungen ohne Opcs 
eation, Santfrautheiten, Folgen Don 
belcdung, vert)zcne Manubarteit te. 


tionen don erfte: Rlaffe re 


eilung Don Wrädgen, —— Rt — 
item) ıc. KRontnltirt uns benor Jhr ve 
Wenn u Hlagiren wir — im unjez 
werben Dom {Frauenarge 
a Debanblung, infl Mediziuen 
nur Drei Dolard ° 


Aa ; ET 


als mit ji felbit aufrieden zu | 


Kajüte $40 u. $45. | 
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Die Schaufpielerfunft bei den 
Thieren. 


Tor Dr Th. Zei. 


Wenn wir in ben folgenden Zeilen 
Bon der Gchaufpielerfunft ber Thiere 
reden wollen, ſo meinen hoir nicht jene 
Berfielungzfünfte, die bon zahllofen 
Gefchöpfen inftinftmäßig geübt mer: 
den, inte zum Beifpiel dag GSichtodt- 
jtellen von Käfern, Spinnen und der- 
gleichen, oder Die Mimifty, das heikt 
das Nachahmen des Aeußeren von ge— 
fährlichen Inſekten oder von lebloſen 
Gegenſtänden u. ſ. w. Es ſollen viel— 
mehr jene Fälle betrachtet werden, in 
denen höher organiſirte Thiere in be— 
wußter Weiſe etwas Anderes zu thun 
vorgeben, als ſie im Inneren wirklich 
meinen, mit anderen Worten, wo ſie 
ſchauſpielern. 

Daß Derartiges vorkommt, war be— 
reits den alten Griechen und Römern 
befannt. Allerdings erzählen fie ähn— 
liche Geſchichten von manchen Thieren, 
bei denen wir gleiche Beobachtungen 
nicht oder noch nicht gemacht haben, ſo 
zum Beiſpiel vom Leoparden. Es ſoll 

an dieſer Stelle unerörtert bleiben, ob 
dieſes Thier, das die Alten Pardel 
oder Parder nennen, mit dem Panther 
identiſch iſt oder nicht. Von ihm er— 
zählt Aelian folgende Geſchichte: „Im 
Lande der Mouruſier (das. heißt in 
Mauretanien an der Nordküſte Afri— 
kas) geht der Pardel den Affen nicht 
mit Gewall zu Leibe, weil er weiß, 
daß die behenden Thiere doch Reißaus 
nehmen und auf die Bäume flüchten. 
Uebrigens ift er doch Tifliger als fie 
; und meiß fie ganz gehörig zu erivifchen. 
| Er paßt auf, mo eine Schaar Affen 
auf einem Baume fikt, wirft fich dar- 
unter auf die Erde, ftredt alle Vier von 
fich, fchließt die Augen, bält den Athen 
an und ftellt fi) tobt. Die Affen fe 
ben’3 von oben ımb bilden fi} bald 
ein, ihr Feind wäre krepirt. Indeß 
überlaffen fie fich doc nicht gleich Der 
Schabenfreude, fordern jchiden den 
Muthigften aus ihrerMitte ald Spion 
hinunter, um den Zultand des Bardels 
genau zu prüfen. Der Spion fteigt 
ängftlih ein Stüd om Baume hinun- 
ter, flüchtet dann wieder hinauf, Elet- 
tert wieder binunter, geht vorwärts, 
lauft mieber ricmärts; endlich fommt 
er zum Feinde bin, betrachtet feine Yu- 
gen, prüft feinen Athen. Der PBarbel 
ı Ttegt ganz ruhig und fpielt mit ber 
größten Geduld feine Todtenrofle. Da 
| bleibt der Affe bei ihn, auch die ande- 


ı ren Afien Ffommen allmalig von den 
Bäumten, und endlich find fie in Schaa- 
ren berjammelt, tanzen um ibn, 
machen große Sprünge, zupfen und ru- 
pfen ihn und treiben allen möglichen 
Schabernad. Der Todte lat fich al- 
les aefallen, wartet, bis fie fich müde 
getanzt haben; dann tird er mit ein- 
mal levendia, ftürzt unerwartet iiber fie 
ber, zerreißt fie mit Zähnen und Sral- 

len und ſchwelgt im Ueberfluß.“ 

In ähnlicher Weiſe wie der Leopard 
ſoll der Fuchs ſeine Opfer täuſchen. 
Schon der alte Geßner ſagt ven ihm: 

„Iſt ein liſtig, boßhaftig und fürwitzig 
thier, das die vögel indem da er fich 
beſudelt und als ob er todt ſeye, ſich 
auf den waſen ſtreckt, die vögel alſo 
zu —— ſchelmen lockt und ſy erfaſſet“ 
u. ſ. w. 

Brehm gibt zu, daß in dieſer Schil— 
derung ein Körnlein Wahrheit ſtecke, 
nämlich die Thatſache, daß der Fuchs 

| bet ſeinen Jagden ollerdi:gs mit 
Ueberlegung, Umſicht und Schlauheit 
zu Werke geht und deshalb Thiere, 
melche ihm leicht zu entrinnen bermd- 
gen, ebenfo aut zıt erliften meiß mie 
langſames urd täppiſches Wild. 

Der ausgezeichnete Thierbeobachter 
E. v. Homeyer beſtätigt dieſe Angaben 
hinſichtlich der Vögel direkt, indem er 
Folgendes ſchreibt: „Daß unſer Raub— 
ritier alte Vögel greift, iſt unzweifel— 
haft; es erſcheint mir jedoch auch wahr— 
ſcheinlich, daß die alten Schilderungen 
der Art und Meife, wie er.es' anftelt, 
ſoche zu überliften, theilmeife richtig 
find. Wenn der Fuchs, um fich zu fon» 
nen, auf einer Waldblöße liegt, verfam- 
meln fih Krähen in immer wachfenber 
Anzahl unter ftetem Lärm und rüden 
dem Fuchſe, welcher regqungslos daliegt, 
almälig näher, bis ein ficherer Sprung 
bes Zoudtgeglaubten einen der Schreier 
zum Opfer fordert. Mein Vater hörte 
einmal im Mai, ehe eö noch junge Krä- 
ben gab, von fern anhaltendes Schreien 
der Krähen eines Waldes und vermus 
tbete, daß dafjelbe einem Raubpogel 
gelte. Schon in,die Nähe gefommen, 
bernahm er einen furchtbaren Lärm, 
melcher jich auf ihn zu bewegte, und 
bald fprang ein Fuchs mit einer Kräbe 
im Maul vorüber, gefolgt bon einem 
großen Schwarme fchreiender Genoffen 
des Opfers. 3 ift daher fehr wahr: 
I&einlich, daß das plößliche Auffchreien 
aller Krähen den Augenblid bezeichnete, 
in welchem ber Fuchs eine berfelben er 
griff." 

Hiernach würde Yelian, der ſchon 
diefelbe Gefchichte vom Fuchfe erzählt, 
glänzend gerechtfertigt daftehen. 

Aehnlich wie der Fuchs, fchaufpielert 
auch der Wolf, um zu einer Beute zu 
gelangen, um die er fich fonft vergeblich) 
bemühen würde. Die Fabel ftelt ihn 
zu Unrecht als tölpelhaften Burſchen 

hin, während er in Wirklichkeit dieſelbe 
Intelligenz wie der Fuchs enimwidelt. 
Edenfo lächerlich ift eg, wenn in den 
Märchen Wolf und Fuchs gemeinfchaft- 
li} auf Abenteuer außgehen, da Xfe- 
grimm, wenn er nur fann, feinen 
Ihiwächeren Vetter fofort zerreigt und 
guffrißt. Ungefichts einer Heerbe be 
müben fich die Wölfe, wie fchon bie Al» 
ten mußten, bie .Hunbe meazuloden, 
und fallen dann über bie Schafe ber. 
„So ber mölffen vil bnd Bund ober 
birten bey der härd find, fo gregfft ein 
theil die bunt an, der ander bie härb 
ſchaaff!“ ſagt ˖ ſchon der alte Geßner. 

In ähnlicher Meife‘ fcheinen dem 
Molf Häufig die fonft fo Mugen Hauss 
hunde zum Opfer zu fallen, benn über: 
einftimmend mwirb folgendes Manöper 
berichtet, da3 von zwei Wölfen aufge 


‚führt mwurbe, um. ten Haushund 
übertölpeln. Ein Wolf erden am : 
gange be? Hofes und ergreift eiligft bie 


Die 


} 
Sie garantiren eine Heilung ın 


Zonfultation frei 


Ihr riskirt nichts, wenn hr 
Euch unterfuchen läßl 


bon den Werzten de3 State Medical @is- 
venjary, S.:W.:Cfe State und Wan Buren 
Etrafe. Ihre eleftroschemifche Behandlung 
ift die feinjte der Melt. 

Sie berechnen Guch nichts für Unter: 
fuchung oder Konjultation und falls Euer 
Tall heilbar ift, jo wird er unter dem Ga: 
rantie-Plan angenommen. Das heißt, es ko— 
ſtet Euch nichts für Medizin oder Behand— 
lung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 

Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer kommen mit jedem Zuge nach 
Chicago, um von den weltberühmten Spe— 
zialiſten geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem an— 
gerommenen Fall. 


Anlecſuchnngen werden wach 
den neneflen Mielhoden vor: 
genommen, um Die Arank: 
heil zu finden. 


E3 fünnen gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Milrostope, Yarmochytome: 
ter, Sphigmograph,elefttrijde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
NHonondoscope Anipeftion, Procuj- 
fion, Rolpation und Austultation in Stand 
geießt jind, die Krankheit fofort zu crfen: 
nen. Die Wiljenichaft hat großartige Yort- 
fchritte in der Diagnoje von Krankheiten ges 
macht. Jegt kann man mittels De3gMitros: 
fope3 die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Wajler (Urin) finden. Wie ein großartis 
ges Panorama enthüllt ſich Die Krantpeit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterſuchung ift leicht, verurjacht 


Schmerzen. Wenn Sie glauben, dab Sie an | 


einer Krankheit leiden, jo iprechen Sie in 
der State Medical Dispenſary vor, S.-W.⸗ 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Etr. 


Flucht, fobald der wachfame Hüter mit 
Gebell fih auf ihn ftürzt. In feinem 
Eifer verfolgt ihn der treue Wächter, 


der ich durch die fehnelle Fıucht feines | 


Yeindes ganz bejonders fühn fühlt, 
eine Strede außerhalb des Gehöftes, 
ift aber gerade dadurch ein Kind des 
Todes geworden. Denn der andere 
Wolf hat ihm fofort den Rüdzug ab- 
geichnitten; der anfcheinend fo furdt- 
jame erfte Wolf fehrt plößlich um, und 
beide gemeinfam haben leichtes Spiel 
mit ihrem zivilifirten Verwandten, 

Ebenfolls als Schaufpieler übertöl- 
pelt der Wolf fo manches Füllen, das 
er mit Rüdlicht auf die Heerde nicht 
anzugreifen wagt. Cr nähert fich ihm 
ſchwanzwedelnd und zutraulich, ala 
wäre er ein großer Hund, der mit dem 
munteren Pferdchen gern ſpielen wollte. 
Iſt das Füllen ſo unbedachtſam, ſich 
von der Heerde zu trennen und ſich ihm 
zu nähern, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich 
verloren. Uebrigens ſoll er daſſelbe 
Manöver auch Menſchen gegenüber an- 
wenden, indem er ruhig am Wege lie— 
gen bleibt und den Vorübergehenden, 
der ihn für einen Hund hält, von hinten 
überfällt. 

Wie die Raubthiere ſich verſtellen, 
um ihre Opfer zu umgarnen, ſo ſchau— 
ſpielern umgekehrt zahlreiche Thiere, 
um ihrem Feinde nicht zur Beute zu 
werden. Beſonders ſind die Weibchen, 
namentlich die der Vögel, dafür be— 
kannt, daß ſie zur Rettung ihrer Jun— 
gen ſich plötzlich krank ſtellen, um den 
Feind von den Kleinen fortzulocken. 
Rebhuhn, Auerhenne, Birkhuhn u. ſ. 
w. wenden dieſe Liſt an, ja ſelbſt bei 
dem als dumm verſchrieenen Strauß 
greift das Männchen zu demſelben Mit— 
tel, wie folgender Bericht Anderſon's 
über ein Zuſammentreffen mit einer 
Straußenfamilie, auf die Jagd ge— 
macht wurde, beweiſt: „Sobald die 
älteren Vögel unſere Abſicht bemerkten, 
begannen ſie eine eilige Flucht, das 
Weibchen voran, hinter ihm die Jun— 
gen und zuletzt das Männchen, welches 
in einiger Entfernung von den übri— 
gen die Flucht ſchloß. Es lag etwas 
wahrhaft Rührendes in der Sorge, 
welche die Eltern für ihre Jungen an 
den Tag legten. Als fie jahen, dak wir 
ihnen immer näher famen, ließ das 
Männden plößlih in feinem Laufe 
nad und ünderte jeine Richtung; da 
ipir aber doch von unferem Vorhaben 
nicht abjtanden, befchleunigte e8 mie- 
der feinen Lauf, ließ die Flügel hän- 
gen, jo daß fie fajt den Boden berühr- 
ten, und fprang um uns herum, erft 
in weiteren und dann in engeren Srei- 
fen, bi8 eö und auf Piftolenfchußmeite 
nabe fam. Seht warf es fih plöglich 
auf den Boden, ahmte die Bemequng 
eines jchmwer vermwundeten Vogels nach, 
und jtellte ji, al3 müfle es mit aller 
Kraft arbeiten, um mieder auf bie 
Beine zu fommen. ch hatte bereits 


nach ihm gefhoffen und glaubte wirf- 


lich, daß e3 verwundet fei, eilte dea- 
halb zu ihm hin, mußte aber bald er- 
fahren, daß fein Belrggen nur eine 
Kriegslift von ihm war, denn jobald 
ich ihm näher kam, ftand e3 langfam 
auf und rannte in enigegengejegter 
Richtung dem Weibchen zu, welches mit 
den Jungen fchon einen bebeutenden 
VBorfprung erlangt hatte.“ 

Belannt tft ferner, 
reiche Thiere tobt ftellen, um nicht dem 
Jäger zur Beute zu fallen oder um ge- 
gebenenfalla wieder z:; entweichen. Mie 
oft ift dem Fuchfe had geafüdt, den ber 
Forfter nad einem Shuffle für tobt 
bielt md feelenvergnügt in " feinen 
Ranzen fleckte, um nachher das Schau⸗ 
ſpiel zu erleben, daß der vermeintliche 


keine 


daß ſich zahl⸗ 
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Schmache ITTänner! 


Shr Fönnt und jolt geheilt 
werden. — Die Spezialiften 
Der State Medivad Dispcit: 
fary find Die Kente, 


die Nerpenzerrüttung und alle begleitenden 


Leiden bei Aungen, Mittelalten und Niten | 
bon us | 


heilen. ſchrecklichen Folgen 


Die 


gendſünden oder Ausſchweifungen in ſpäte- 


ren Jahren, und die Folgen von vernachläſ⸗ 
ſigten oder nicht geündlich behandelten Fäl— 
| len, die Verluft an Kraft, ſchwachen Rücken, 
Bruftichmerzen, Nerpojität, Schlafloäigkeit, 
Körper und Gehirnihwähe, Schwindel, 
mangelbaftes Gedädtnik, Mangel an Ener: 
| sie und Vertrauen, Niedergeichlagenpeit, 
| böſe Vorahnungen, Furchtſamleit, 
Träume und andere unangenehme Symp⸗ 
rome hervorrnfen. Solche Fälle, wenn ver—⸗ 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
! 
! 
I 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


nicht hergeftelit wurdet, jo ijt e8, weil Ihr | 


nad) altmıodticher Weile behandelt inurdet. 
Die Behentlung der State Medical Dis— 
penjacy ijt neu, fe untericheidet ſich bedeu— 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurüd war. Diejfe Spezialiiten baben nie 
Mißerfolg, ſie können mittelſt ihrer elektro⸗ 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrankheiten oder Strik— 
| turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia= 
| Fiften fönnen und werden Eud) heilen, wenn 
| Ahr nur borjpreht und in Behandlung 
| tretet. Kine Heilung wird in jedem ange- 


nommenen Fall garantirt, 
| Todte plöglid Reiaus nahm! Diefes 
Sichtodtftellen hat mit dem der Käfer 
und Spinnen nur das Weußere ge: 
meinfam, denn daß es auf Intelligenz 
beruht, erfieht man 3. B. daraus, daß 
eö nur bei einer Medermacht gefchieht, 
während die Infetten einen folchen Uns 
terfchied nicht machen. Da3 Opoffum 
3. 8. ftellt fich nur tobt, wenn mehrere 
Hunde es angreifen; bat e8 nur einen 
Segner, jo nimmt ed den Kampf mus 
thig auf. So legen fich die milden -Gäns 
fe zur Zeit der Maufer, wo fie nicht 
fliegen können, ftarr und mie todt auf 
den Boden, jodaß der ungeübte Jäger 
porübergebt, weil er fie bereits für er- 
ſchlagen hält. 

Ganz befonders fönnen mir bie 
Schaufpielerfunft bei unferen Hunden 
wahrnehmen, ebenfo bei gezähmten Wf- 
fen und ähnlichen intelligenten Ge- 
Ichöpfen. So fihmeicheln Popageien 
und UÜffen oft Denen, die fie beißen 
wollen. Nenager berichtet von feinem 
Kapaffen, daß er, wenn er von ‘e- 
mond beleidigt war, fich ganz freund» 
(ich gegen ihn ftellte. Er wollte ihn das 
durch ficher machen, nahm aber, ſobald 
fein. med erreiht war, furchtbare 
Roche. Aehnliches, was Homeyer vom 


tet. Ein zahmer Affe in Indien, deſ— 
fen Futter die Rrähen oft plünderten, 
ſtellte ſich einſt todt, fing aber die erſte 


ſie von ihren Genoſſen todtgehackt wur— 


| 
| 
I 
| 
! 
| 
| 
} 
| 
nicht mehr angingen. Jm Bröfmann- 
chen Affen- Theater, mo ich dem An- 
fleiden der Affen zufah, war es ſpaß— 
haft, zu ſehen, wenn einer ber bier- 
händigen Künſtler den ihm borgehalte: 
nen Uermel anfcheinend nicht Jah, fon» 
dern mit der eriiteften Miene von ber 

Welt mit dem auägeftredten. Arm da— 

neben fuhr. Er „marfirte den Dufle- 

ligen“, wie der Berliner Tagen würde. 

Das Gleiche wird auch von Elephanten 

berichtet. 

Zahltos find die Fülle, in benen 
Hunde fchaufpielern, eine Ihatfache, 
die jedem Hundelenner befannt iſt. 
Milne Edwards erzählt, daß ein Haus— 
hund, der ſehr blutdürſtig war und 
Schafe erwürgte, alle Nächte an die 
Keite gelegt wurde. Er vermochte aber, 

ſtreifen, worauf er auf's Feld lief, ein 
Schaf erwürgte, dann aber regelmäßig 
nad einem Bache Iief, um den blutigen 
Rachen abzumafchen. Hierauf eilte er 
vor Tagesanbruch auf den Hof zurüd, 
imo er mübfem dem Kopf Dur ba 
Holsband zwängte und fi dann fahla- 
fen legte, damit man nicht in ihm ben 
Berbrecher entdede. 

Mit derartigenGefcicten von ſchau— 
fpielernden Hunden ließen fih ganze 
Bände füllen. Ieber Yunbebefiber 
mei, dak Hunde, die Appetit auf Bra- 
ten und dergleichen haben, jedoch nur 
trodenes Brot erhalten, e3 anfcheinend 
gierig erfaffen, aber in der Stille nad; 
einem entlegenen Orte verfchleppen, imo 
fie e8 liegen Iaffen. Cine andere Art 
der Schaufpielerei habe ih unzählige 
Male angefehen. yn einer befreundeten 
Familie, die einen fehr Iedhaften Hund 
befaß, war der Hauzherr ein überaus 
gutmüthiger Herr, ein fogenannter Ge: 
müthsathlet, wie man zu jagen pflegt. 
Die natürliche Folge davon war bie, 
beß die Herrin um fo energifcher auf- 
treten mußte, damit feine Gntmütbig» 
feit nicht ein fehr ausgenußt eye 
Auch dem Hunde gegenüber ber at fie 
mit Recht ben Standpuntt daß er als 
mo es hier Di 
ee auf fein Deputa 

er 2% | 
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laſſen bald nach, das 
büſe 
und dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Stärle und Kraft wieder an. 
von Krankheit 


de, die dann des Affen Futter weiter M 
einem Grunde das Zimmer verlaſſen, 


beiſpielsweiſe um naech der Küche zu 


fein Halsbend über den Kopf abzu- | 


Aufklärung und 


—ooo 


Dispenfary 


können (uch Heilen! 


id es koſt Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der Kö⸗ 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein. 
Wenn das Syſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krantheit durch 
Eczema, rheumatiſche Schknerzen, ſleife oder geſchwollene Gelenke, Fledden am 
Geſicht und Körper, kleine Geſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen 
Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haate und zu— 
leht Knochenfraß aus. Solltet Jhr diefe oder ähnliche Symptome haben, dann 


(Krampf: 
ader 


Baricoeele = 


Die jhädlihen Nejultate diefer Krankheit 
find zu befannt, als daß fie noch weiterer 


; Ausführung bebürfen, was aucd) immer rie 
| Urjache jein mog. °E3 ift genug, wenn wir 
| fagen, dal e8 den Geijt bevrüdt, den Körs 


per jchtvächt, das Nervenigiten foltert und 
zulegt zu volftändiger Erichlaffung führt. 
Nenn Ihr ein Opfer diefes Vebels jeib, jo 


fommt nad) der Tffice der Spezieliften. Die | 


ES pezialiften werden Eud) dann die neue Me- 
sbode erklären. Wenn Ahr die Methode erit 
trerftcht, dann werdet Ihr Euch nicht wun—⸗ 
dern, daß in ben leiten 18 Monaten über 
850 Füle turirt wurden. Die Schmerzen hd: 
ren jejfort auf, Geihwulft und Entzündung 
angejammelte Blut 
wird bon dei vergröherten Venen vertrieben 


Ale Zeichen 
und Schwäche verſchwinden, 


um Kraft, Stolz und Mannbarkeit Plat zu 
machen. 


Eine geſehſich gillige garau— 
tie wird in jrdem angenom: 
menen Jalle gegeben. 


I Die Bedingungen find Die 
günstigften. 


Auswärls Wehnend? 


und Farmer, die mit einer Krankheit hehaf: 


| 


| 


tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis= | 


penſary ſich jpeziell befailfen und melde nicht 
in der Sffice vorjprechen können, follten an 
die Spezialiften ireiben, ihren Fall erflä: 
ven und wenn fie Durch „Dometreatment“ 
geheilt werden fünnen, werden fie unter Dem 
Sarantie-Plan angenoumen. Keine Bere: 
nung für Medizin und Behandlung, wein 
fie nicht geheilt werden. 


Nur Jirankdeiten von Jän: 
nern werden Gchandell, 


— — — — — — 


The Mercha 





nts’ Loan and Trust Co. 
| 135 ADAMS STRASSE, | 
ten Spar-Departement str«- 


Sinfen bezahlt auf Spar:Einlagen zu der 
Rate von 5 Prozent per Jahr. 


tonfultirt die Spezialiften fofort. Wenn die Gpegialifien nad einer lnterjüus 
Kung finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, fo wird Eud) das 
fofort gefaat. Die Behandlung enthält fein Quedjilber (Mercurh) oder andes 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie iſt abſolut, ſchnell und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


— 
Ich wurde geheilt. 
Ich konſultirte die State Medi—⸗ 
cal Dispenſary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an ener gehei⸗ 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verſchiedene Aerzte und Patent— 
Medizinen in dieſer Zeit gebraucht habe, 
ohne auch nur die geringſte Veſſerung zu 
verſpüren. Da führte mich der glücliche Zu— 
fall unter Ihre Behandlung. Es macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu refonts 
mandiren, der ihrer Dienſte, mit welchen Sie 
als Spezialarzt vertraut ſind, benöthigt. 
Ein Monat ihrer ſtaunenswerthen Behand— 
ung hat mir zur vollſtändigen Geſundheit 
verholfen. Gott ſei mit Ihnen in ihrem 
ſegensreichen Werle. 

In Dankbarkeit, 


Staat Illinois, } 
Coot Co. 


Ich, George 


58. 


Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, dab der mediziniſche Supet⸗ 
intendeni der State Medical Diipenfarn, 
66 ©. Yan Puren*Str., periönlicd por mir 
erſchien und beftätigte, dab das obenſtehende 
Zeugniß echt ift, und dak das "Original in 


| Einlagen, die während der eftern fünf Tage irgend eines Monats gemadt 


"merben, ziehen Zinjen vom erften Tag deffelben Monats. 


Gegründet 1857. 
Rapital und Heberfhhuß 53,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Ksep 

A. NH. Burley 
Bliias T. Woeatkins 
Enos M. Barton 


Orson Smith. 


Fuchfe erzählt, wird vom Affen berich- | Tollte. Ich bin nun fehr häufig an 


Sonntagen Mittogsgali dort gemejen 


' und babe regelmäßia folgendes erlebt: 
 &o lange die Herrin des Haufes ans | 


Kräbe, die er ermilchen konnte, rupfte | meiend mar, lag ber Köter mäuschen⸗ 


ie und warf fie dann in die Zufts mo | ont 
in | magte nicht, fich bemerkbar zu maden. 


fill an dem im bejtimmten Orte und 


Mupte jedoch die Hausfrau aus irgend 


gehen, ob alles ihren Anordnungen ent: 


ı fprechend gefchab, flug® war mein 
ı Hund am Tifche und bettelte in ber 


underfchämteften Weife bei feinem 
Herrn und zwar gewöhnlich mit Er- 
folg. Kaum börte er jedoch Die nahen: 
den Schritte der zurüdfehrenden Her- 
rin, fo legte er fich flint auf die alte 
Stelle Hin und that heuchlerifch jo, al3 
wenn gar hichts borgefallen wäre. 

Zum Schluffe fei noch darauf hin- 
gewiejen, daß genau mie bei den Men- 
jben fo aud bei den Thieren gefchau> 
fpielert wird, wenn e& fih um — Lie 
beserflärungen handelt. Zwar führen 
die Männden oft eröitterte ernfthafte 
Kämpfe um bad Weibchen, aber bei 
vielen, namentlich den Vogelmännchen, 
ift die Hauptfoche die Pole. So be- 
richte Darwin vom Kampfhahn 
(tetras umbellus): „Die Kämpfe 
der Männchen ſind nur zum Schein 
da, dargefiellt, um fich vor den rund» 
um berfammelten bewundernden Weib- 
chen auf’3 Bortbeilhaftefte zu zeigen; 
denn ich habe noch feinen verftümmel- 
ten Helden entveden fünnen und felten 
mehr als eine gelnidte Feder.“ 

Die größten Schaufpielerinnen find 
jedoch bei den” Liebesiptelen die Meib- 
en, die fich faft niemals gleich erge- 


I 
\ 


| 
| 


| 


Cyrus H. McoClormick 
Lambert Tres 
Erskine M. Phel»ps 
Moses J. Wentworth 


=. D. Hulbesrt 
e4bmomifrgm * 


@ifeubahu- Kahrpläne, 


Wett Snore@ijenbahn. 

Bier Limited Schnellzuge täglih zmiihen Ghicage 
und St. Louis nach New Vork yıd Bolton, Dia 
WBabais Eifendehn ‚und Ridel Piate Bahn. mit eles 

nien &&- und Buffet = Schlafwagen burd, ohne 
Eamalı b don Chicage wie folgt 

e gehen ab don Chicago mie : 
zn Bi h 


ie abajh. 
Usfehrt 12.09 Mittags, Ant. in New BYort.. 
ieh “ — in Selen. 55 
rt 11.00 Ubends, Untunft im RemVorf 7. 8 
u Ankunft in Bofton..10. 
7 


“> 
3558 
KIELER T Tr 


: Bia NRidel Blate. * 
Unfepet 10.35 Borm., Ankunft in Rew Por! 
. —— a et 
t 10.15 Abends, Antunft in Rem Yor 
ae e —— In Da 
e gehen ab vor Et. Louis mie folgt: 
> 2 10 Ks ern * | ’a to Dort 3.08 
. Ankunft in Re ort 3.08. 
— en nern B e 
« t 8.40 Abends, Ankunft in Nem Dorf 7.: b 
sieht Antımit in BoRon..10.20 2. 
Wegen ————— Schla fwag en. 
Biss . Bor oder reibi an 
24 - Generals Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., Reio York. 
Ben. Weltern: Baflagier: Agent, 
€. Ele! Sk, 


E55 


4 
7 
0 


= 6. Slart Str., Chicago, 
zT :Ygent, 
Shicags, IE 


Shicage & Niton. 
Unten Baflenger Station, Canal ımd Adams Gier, 
Office: 10] Adams Str.; ’PBhone Gentrei 1767. 
Süge fahren ab nah Kanias Gity und Dem Weiten: 
%6.15 R., *11.0 RR — Nah St. Louis und Dim 
Süten: *9.00 8., *11.25 ®., *9.00 


THE; 
3m RN. — Bon PVeorie: *7.15 ®., *2.00 
R. Diigbt Yfomodatiens:Züge verlafien Chi⸗ 
vage: 9. ®., —F kommen an in re: 


0.10 B. 7.0 R. — Aodfonpile Züge verlaijen 
EHicano: *9.00 B., "6.15 R., *11.40 N. tommen au 
in Chieago: 8.10 ®., 2.0 N., 8. # 

* Fäolih. ** Musgensmmen Sonntags, 


Atchiſon, Tope ka & Tauta Fe@ifenbahn. 
Zuge verlaſſen Dearborn Station, Poll und Tears 
brrn Sir.Tidet-Oiice. U UAdams Stt— Phone 


37 Gentral, - 
Abfahrt Untuntt 

Eirrater. Balekburg, Fi.Mab, ** 7.58R 3.2 R 

E:reator,*Pelin, Dommoutb... ** 1.ON 

Eıreator Nalıet, Rodp., Lemont 

Lemont, Lodport, Joliet MON 


| Kant. Ei, Golo,, Utah, Te. * 6 M 


ben, fondern immer erft gewaltig fpröbe | 


thun. 


find, die e$ mit den größten Kofeiten 
aufnehmen. — Man fieht wiederum: 
tout, comme chez nous. 


— — 


Reine Hoffnung mehr. 
BWie viele Menſchen gibt es welde immer Magen, 
aud nur im Entfernteiten zu abmen, was ihnen 


enti iR 3 ben ei 
uS Een WEN: Brun uns Jens Dastının Becken dr 


fung und willen e$ gar mit. it, bit 
Dion una Guide IntVer Gruß Ti6 eingekeht 
' 8 du did matt, Fran u grins Bi 
i merbe dr ein Bach We ir wichtige 


eiche 
Farbe 


Mit Recht bat man behauptet, | 
daß unter den Vogelweibchen mandhe 


:te Galifornia Yimitd— Sam 
anriäco, Xo8 Angeles, San z 


iege OR 
Ran. Gıty. Gultforma, Meg... *10.00 R 
Kon. City, Texas, Nord Eal... 
” Tiotih. ** Täolih. ousgenoimmen Eonntags. 


Baltimore & Dhie. 
hof: Stand Eentrel Balfagier:Giatton; Xieet> 
fices: 244 Elar! Str. und Auditorium. Seine 
esire Sabrpreife verlangt auf Limiich Zügen, 


ew t, ingten u. Bittss 
De) BeRlbuiee Limited “3.08% 
umbus und ling Erpreb * 7.0 R 
>» un» Witten Ber EON 
* Zaglih. ** Täglih ausgensumen 6 


— — —— — — — 


nr 
außgensumen 


| 


| Rem Dort umd Bolton Expreb 
| Rem Vort Erprek 


„Ihe Dverland Ki Liteb®, 


| 81 Aluffs, Omaha, Des 


| Siout City, Majon GEity, 


| Bad His und Deadmood 


. 
| 


der Office der State Medical Difpenjary 
sur Öffentlichen Injpizirung aufliegt. 
Unterfchrieben und beichivoren bor mie 
den 18. April 1901. 
Conrad Howard Czarra, M. D. 


(Siegel.) 
George Stirlen, öffentlider Notar, 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweft-&de 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Yan Buren Str. 
früher 76 €. Mabifon Ste, 


Sprehftunden von 10-4 Uhr Nachmit⸗ 
tags und von 6-8 Uhr Abends. Eonntags 
rur von 10—12 Uhr. 


Medizin frei 


Notiz: Spezielle Aufmerljamkeit - wird 
auswärts Mohnenden und Farmern, welche 
sah der Stadt kommen, gewidmet, 


Koniultation frei! 


bis ge⸗ 
heilt. 


SEiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Rickel Plate. — Die New Yort, Shicago und 
St. Souis⸗GCiſenbahn. 

Gtend Centrtal Paſſagier⸗Station, Fijth Ave und 
Sarriion Straße. Alle Züge täglich. 
Anfahrt WUnkuntt 
23 2 915° 


New Dorf und Poiten Erpreh z 
Stadt:Tidet:Dffice: 111 Adams Gtr 
toriura⸗ Auncx. Xelepbone Gentraf 2057. 


— — — — —— — 


GEhicago & Northweſtern⸗Wiſenbahn. 
Tidet⸗Ofiices. ae Gtr. (Tel. Central 721), 
Oatieg Upve, und WEI Str, Gtatiom. 
Abfahet Aulunſt 
9% 


nur für Schlafwagen: 8.0 8 


Baffagiere . 


*10.0 
*11.30 


11. 30 


* 5,30 
*11.% 


Denver, 
Lakle, Sau Francisco, 
Ros Angeles, Vortland.. 
Senver, Cwmaba, Siour Ep. 


gs 


j 


Moines Marſhalltown, 


Cedar Rapids ..... — 


aitmont, Varkersbutg. 34* 
— Sanbortt........ — 11.0 
NorpsYowa und Dakotas,. *** 7.00 
Clinton, Gebar 
f "12.35 

*11.30 


+10.) 
+90 


nm OR mW wo 


.? oe 


-—— 
na 


St. Baul, Minneapolis, 
ie —⸗ Ar 
t. aul, inneapol's, 9 
Gew Glaire, Hudfen und * 6.30 
—— — *10.15 
Winona, Lacroffe, Sparta, \ 
Vantato ’ 20 
Minona, Lacroffe, Manta 3.00 
to und meftl. Minnefota 10.15 
Fond du Lac, Ofhloſh, Ree⸗ 
nab, Menciba, Appleton, 
Green Bap 
Ofytofd, Appleton Junct.. 
Green Bay & Menominee. 


Uipfand, Hurley, Beilemer, | 
Iroumweod, Rhinelander. 

Ofbkofb, Green Bay, Mes 
nomincee, Marquette und 
Sale Superior 

Green en S lorence, Cry 
ftal Falls — 

ocdford und Freeport ⸗Abf. 2B. 

4 8,45 R, 37.08 R., **11.25 * 

Nodiord— un. *°3.00 B., 34.0 B., .00 8. 
.. 


02 R., 76.0 R. 
Beloit, Yanespille, Madiien—Abf. “3.00 B., 4.00 
, 090 8. +45 R., 5.01 R., 6.30 X. 

—*28 Mabiſon iidf. »6 30 N., *10.00 R.. 
10.15 8. . 

i Abi. **3.00 ®., 44.00 D., 7.00 2 
— SR. “2.0 ®., °3.00 #., "5.00 Ru 
„ ” . . 

“zung, *. Ausgenommen zung. » Eonns 
3. 5 YAusgenomnıen Montags. *** 


bis Menominee und Mhines 
Green Ban. 
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Suinois Zentral:@ifenbahn 


Age durcdfahrenden Büge fahren ab Dem ? als 
Kabhnhof, 12. Str. und Barf Row. Die * nach 
deni Süden koönnen (mit Ausnahme des Vonruee. 
an der ®2. GStr.», 39. Etr.», Hhde Park: und S. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stabt:Tidei:DOffiee, 
M Adams Etrafe und Auditorium Motel. 

Durdzüge: Abfabri: 

R. Orleans & Diemphis Special * 8.0 k 

go: Eprings, Ark., via Memphis +3. 9658 
enphis Rem Orleans Lim., 

Hot Springs, Urk., Rajhoille, 
und ijiorida 

Monticello, JU., und Deratur... 

St.Louis, Sprirgfied, Diemend 


Epecial 
&t. Louis, Epringfisid Daylight 
Special. Decatur 
Gairo, Decatur, Et.Louis Lokal 
Bohzug — Rem Drleans 
Bloomington und Ghatsworth... 
Blosıninuten und Chatsworth... 
Ghampaign und Bilman Lofal... 
Evanspife Erpreß 
Gvanspife, Cairo und Sauth.... 
Ranlatee und Rantoul.......n.. 
‚Omaha, San Fr 
Qubugue, SA City, Sioug Falls 
Dıraha Day Expreb.. 
Omoba und Sioug City Boftzug 
Freeport Paffagterzug 
odiord Bailagierzug 
Rrdtorp und Dubuaue 4 
Tiolich. 4 Taolich ausgenommen 


— — — — — — 


Surliugton⸗Einie. 
Burlinc )n und Quinch Gifenbabn. Tel 
Central 3117. Schlafmagen und Xidets in 2 
Clark Sir. und Union Bahnhof, Canal m. Adams. 


Büse Adfahri WAniuajt 
Ottawa, Streator, LaGeke.... ** > io 
Rochele, Rodiord, Forretsn.. 73.08 "215 
Mendota. Galesbutg »8. “21 
Galesburg, Burlingten, Eoun: 
eil Bluffe, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
—5 Taroma, Bortland.... 
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Uinois_ und Jewa Lolal 
eras Bunkte und Merils.... 
—— Quincd. Hannibal. 
enver, Utab, Galifornie 
get Madifon, Krofui 

od Falls, Sterling, Rodford 
Bean. Ottawa, Gtreator.. 
’cit Biuffs, Omabe, Lincoln 
Ranjas Eity, Et. Joleph, Mi« 
Ki und Leapenmwortd..... 
et. if, Minneapolis 
Dubuaue, LaGroife, Winsne.. 
Ranjes Gitn, St. I : 
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„WUbendpoft‘‘, den 4. April-1902. 


Boran Gecit Pro farb. 


Ueber die Krankheit - von Cecil 
Rhodes jchrieb Furze Zeit npr deſſen 
Ableben ein beutfcher Arzt, ber lange 


im Rimberley wohnte, der „Rh.:Weftf. E FAIR 


3tg.“: Ueber die Krankheit von Gecil 

gaben in die Melt gefegt, daß es wohl PR RR TR 
gelegen kommt, wenn ich, als alter 

Kimberleyer Arzt und befannt mit ben 
Gemohnbeiten und Leiden be Herrn 
Rhodes, diefe Srrihümer  berichtige. 
Da ich ala Deutfcher felbftveritändlick 
nit der Leibarzt des Diamanten 
bäuptling mar, fo begehe ich feine 


reitag, 


ea 


— Naſirmeſſer⸗Verkauf. 
openen morgen berühmte Raſitmefſer do 
er & Butcher, Geo. Moftendolm, Mın. Morten, 
dolph Eajtor, of. Rogers & Sons n. a. berühmt. 
Wabrifauten; 
jedes Rafir: 
meljer völlig 
garantirt, 
zu ernem 
ſpe ziell ber⸗ 
geſesten 
Vreis, 700 


Männer - Frühjahr: Kleider 


DBeffere Kleider, als die meiften Läden verfaufen; leider, die gemacht find, um fi) gut zu tragen, aut zu paften 
und ihre Facon zu behalten; und doch ſind unſere Preiſe nicht höher, als Ihr anderswo für ſchlecht gemachte Klei— 
ger zu bezahlen haben würdet, die wir zu keinem Preiſe verkaufen würden. Kommt und ſeht ſelbſt. 


Aeberzieher für Männer. Anzüge für Männer. 


Lo * ⸗ ee B | SF J 62 3 

hfarbige 6 overt Ileberröde, nicht Die leichte, Ihäbige Sorte, | 12 neue hübjhe Mufter in Frühjahrs = Anzügen für Männer, 
——* eine Schwere, welche fi gut tragt und Die Facon gut | einfchl. Die neuen grünen, braunen und grauenMiihungen. Wir 
ehält; Körpertheil mit Serge gefüttert und Wermel mit At— wählten dieje Anzüge von ungefähr 100 verjchiedenen Facons u 


las, welche wir für zwei Saiſons garantiren. In 0 fie find jehr beliebt. Schtwarze Cheviot? und blaue 
8 1.15 


PB: : wer —2 
Orford grauen und ſchwarzen unfiniſhed Serges, ganz Wolle, und kommen von guten 
Ein ausgezeichnetes Aſſortiment von Ueberröcken zu 5153 iſt einer unſer populären Vreiſe, und je beſſer 


Kammgarnen, Kleiderfabrikanten — 
wohl die größte Partie der neuen kurzen Ueberröcke in der 81 N der Anzug ift, den wir Euch für den Preis ge 
Stadt zu dieſem Preis; aud genügend davon in mittleren ben, deito vortheilhafter ift e3 für uns. i 
und furjen Sorten, in Whipcords, Coverts, Vicunas u. |. TiweedE und Cheviots,einfahe Serges und unfiniihed Wor 
w., viele durchweg mit Seide gefüttert. Leute,weldhe fich ge: fteds. Veflere Waaren und befiere Mufter, als wir je zuvor 
ihmadvoll Heiden, werden in Ddiejer Partie ei: yo gezeigt haben. Wenn hr einen anprobirt, werdet Ahr fogfeid 
nen hübjchen Rod finden, 40 Zoll fang und 51 9 den Unterſchied ſehen zwiſchen dieſen und jenen, welche in au: 
bis zur Slante mit Zeide gefüttert, 


deren Läden zu demjelben Preis verfauft mer: 51 0 


Herren: und Knaben: Kleider 


für die Frühjahrs-Saijon zu anferordentlich niedrigen Preijen für 


morgen, Samitag. 


Wrüßigbeiüeheesäsber für Männer, in großen Ajjortment, die 

ganz langen, mittleren und Zurzen 1lcberröde ı Den neuen . . * 

Stoffen — alle gut vpaſſende Kleidungsſtüle und, hochmodern Indiskretion, wenn ich die Wahrheit 

a, .... RS über biefen Mann fage. 

Behbjabe-Unsker für Sakunez, ‚don * betannteſten leider: Ti Rhodes’ Krankheit mar nicht3 ande: 

abrikanten, in jeder wünſchenswerthen nd (nit gatantiren red als „Delirium tremens“, d. h. er 

und 35.00, — chroniſche Alkoholismus in ſeinen letz— 

818.00, 820.00 m) 522.50 | ten Stadien, die fih durch hocharadige 
grühjahr- Anzüge für junge Männer, Hochmodern, für Alt j a ölli i tea 

von 14—20 Yabren, gemadt aus den neuefien Stoffen in fanep Herzſchwäche. völliges Darniederliegen 

geſtreiften Caſſimeres u. Worſteds, in miliriſcher Facon, der Verdauung und Entartung der 

Leber charakteriſirt. Mit dieſem chro— 

niſchen Alkoholismus und beſonders 

mit der Trinkerleber hat es in Süd— 


üpjahr-Anzüge rüf junge M * 
—* ————— ‘00, 87.50, 512.00 
Spezielle Werthe in unferem 
Afrita eine ganz andere Bewandiniß, 
als in Europa. Infolge des viel lebhaf- 


88.50, $10.00 und 
Knaben: und Finder:Depariemenl. 
teren Stoffmwechfel3 fommt der von ben 


3:S5tüf E&bul-Anzüge für Knaben (Rod, Welte u. Kniehofen), 

gemacht aus ſtrikt ganzwoll. Caſſimere und char⸗“, 2. 9 ! ) 3 

sen Cheviots, 16 Jahre ee Gemohnheitötrinfern, deren Zahl zu— 

Doppellnöpfige 2:Stüf Anzüge fir Knaben, gem. aus fr ‚ E s ⸗ 

ek alles ie ee Webee: 8-15 sc 1.98 mal in engliſchen Kreiſen Legion iſt, 

JJ F ä verbrauchte Alkohol nicht mit der 
a en an Schnelligieit und in dem Mae zu 

j Ihäadlier Einmirkung auf die Orga= 
ne, al3 hierzulande. ch habe Dugende 
derartiger Trinter in Behandlung ge- 


Kleidungsftüd trägt das „Union Label”, 
die Arbeit und das Paſſen — Wreiie: 
838.50, 81 0, 812.50, $15.00, 


Fanch 


Veſtee und Vorfolk Anzüge für Damen, gein. aus ſtri 
ges, ancy Caſſimeres und Cheviots, — Alter 3 bis 


den. Das Paſſen zeigt ganz genau die Quali— 
tät der Schneiderarbeit — 


Schuh⸗-Departement. 


Hochfeine Ueberröcke, die beſten, welche tüchtige Schueider herſtel⸗ 


Echte Dongola Hausſlippers für Damen, durch- 
aus ganz folides Leder, alle Größen, 
91.00 Waare, zu 


Zweiter Floor. 
Seidene Maift? für Damen, in der neuen Gib- 
fon Facon, und cin großes Ajjortiment in ans 


habt, die fo ungeheure Mengen Whis— 
fen oder Brandy (oft den gemeinjten 


| 
len fönnen, in Den feinften Goverts, Whipcords und Wicunas, | : 
In befferen Sorten Unzitgen haben wir eine prachtvolle Nusı 
‚einige, fondern Doppelt fo viele als wir je zupor gezeigt haben, 
Muſtern und ſchlichten Schattirungenr, 


mit beſtem Seidenfutter. 
mehr abverlangen, aber 


Einige Läden würden Euch vielleicht 


ahl nicht nur 
in faeny 
zu 


Fuſel) vertilgten, daß man ihnen un— 
Taffeta oder Peau de Soie Seide, in all 'den tet nichttropifchen Verhältniſſen höch⸗ 
neueiten Frübjahre -parben, einihlichl, jchmarı, ſtens amei biß drei Jahre Rebenddauer 
ne N ER 3.98 nach dem erften Auftreten der Sympto= 
me gegeben haben würde. Diefe Leute 
treiben aber auß dem angeführten 
Grunde ihr Lafter Yahrzehitie, ohne 
daß andere ald Verdauungsftörungen 
fie nöthigten, ärztliche Hilfe zu Juchen. 
Dann aber tritt plöglich ein Zuftand 
ein fo fchwer, wie er felten in Europa 
mit afut bverlaufenen Vergiftungs— 
und Leberfranfheitäfygmptomen vor— 
fommt, daß der mit diefen Erfahrun— 
gen nicht vertraute europätfche Arzt 
zweifellos bei einem folchen Patienten 
die Diagnofe auf tödtliche gelbe Leber- 
atropie ftellen würde. 

Die nicht zum erften Male, fondern 
in ben legten Jahren wiederholt auf: 
getretenen Anfälle hochgradiger Herz- 
ichmäche hätten ihm und feinem Arzt 
eine ernite Warnung fein follen. Aber 
Dr. Xamefon, der nicht nur in.Räuber- 
angelegenheiten, fondern auch als Arzt 
der Berather feines Herrn und Mei- 
jterd war — trintt jeldft! 

Cecil Rhodes fannten zu meiner Zeit 
noch eine Menge alter Kimberley-Ein- 
johner als den in fchäbiger Kleidung, 
in langem Weberzieher mit der Whis— 
feyflafche in der Seitentafche durch Die 
Straßen trottenden Abenteurer. Als 
er dann Premierminifter der Kapkolo— 
nie murbe, berfeinerte er fi menig- 
ftens in feinem Aeußeren eimas, und 
das mar ja auch nöthig, um bie innere 
Verderbniß des Whiskeyſklaven zu ber=- 
decken! Man hat in Europa viel dar— 
über räſonniri, daß die Boeren im 
Dezember 1899 nichtKimberley ſtürm— 
ten, um ſich der „werthvollen“ Perſon 
des Herrn Rhodes zu bemächtigen. 
Die Erſtürmung des Platzes wurde ja 
auch von den Einwohnern bereits in 
den erſten acht Tagen der Belagerung 
ſtündlich erwartet, aber ſie hätte den 
Boeren Hunderte von Leuten gekoſtet, 
die das kleine Volksheer nicht miſſen 
und opfern konnte, und von denen das 
Leben jedes Einzelnen viel theurer für 
die Kultur Südafrikas wog, als das 

Ce Dafein des Herrn Eecil Rhodes, bon 
er 2%. dem jeder Südafritaner längft mußte, 
30€ |! e daß er ficherlich des unnatürlichen To: 
Bee Te ME | der Säufer erben wirbe. Auc 
De iz‘ e fein Abtreten von der Bühne mirb in 
—5: PD. Pad, 12c das große „Mene ITetel“ mit inbegrif- 

fen fein, dad die MWeltgefchichte nun 
wohl mit erfennbarem Griffel im bie 
Felswünde Südafrikas einzeichnen 
wird. 


beren Styles, elegant beſetzt mit, Ornamenten, 


Extra feine Quclität Kid Schnürſchuhe für + 
tuded und bohlgeläumt, ausgezeichnete LCualität 


Damen, bandgewendete Sohlen, franzöfiiche 
Heels, alle Gröhen und Breiten, 

RB era ck  A « 
Blaue Kid Schnürfhuhe für Kinder, mit fancy 
Seroll und .. Sront, mit weiber Seide 
ftitched ‚Größen 2 bis 5, 75c Werth, 


fein Yaden hat irgend 
welche beileren. 


Ausflattungen für Alanner. 


Cine weitere Sendung der neuejten Moden in farbigen MännersHem- 
den, alle Größen, v. 14 bis 17, gemacht von importirtem Madras, mit 
einem Paar abnehmbarer Manjchetten; die Mufter find durchaus 1lp- 
to=date und werden in diejem Yrühjahe fiherlich jehr populär Werden; 
das Affortement umfagt hübfche jchtvarze und blaue Streifen, nach wel: 
chen gerade jet jo große Nachfrage herrfcht; neue Mufter in roth, roja | 


und Lapender; cin wirklich feines Sortiment, welches einen 75 | 


bedeutend höheren Preis bringen jollte 
von 450 Halstrach— 


als 
Nie vorher iſt es uns mög— 


$1S, $20 de 625 $15, $18 anfwärts bis 27,50. 


Große Werthe in Schuhen. 


Wenn Ihr ein Mann feid, der zu teilen winjcht, wo man die beiten Schuhe fürs Geld 
in Chicago faufen könnte, jo fommt nad der Fair morgen und jeht die Sorte, die 
wir für $1.95 verfaufen: Beſeht Euch die Facon, Qualität und Arbeit don dieſen 
. S Schuhen, vergleiht fie mit 

Schuhen, die zır beinahe dem- 

ſelben Preis anderswo ver— 

kauft werden und Ihr werdet 

ohne Zweifel finden, daß es 

unmöglich iſt, ähnliche Waaren, 


JJJJ nern sena sn negernnn . 
Jee Wool Shawls, DOpds und Ends unjerer 
92.0 und 82.25 Werthe, etivas be: & 
ihmust, fpeziell zu 


| Unfer Berfauf von 
| Baude & Sanlon’s, 161 5th Ave., 


Lager von Strumpfiwnaren 


wird am Samiftag fortgefeht. 
Fanch und fehwarze mit | fyeine Lace und Lisie 
Spigen geitidte nahtloje | Thread_ fancy Mänz 
+ Damenftrümpfe, affor- | ner = Strümpfe, Sei= 
tirte Mufter, zu | de = Binifh, reg 3%: 


* „| Werth, 
DE , c | 
75c, 48c, 39c u.löcı 4250 
WFanchyh geſtreifte naht— 
| Iofe Männerftriimpfe, 
afjortirte Mufter und 


Suits, Bloufen, Skirts, etc., 
für Damen und Mäddıen. 


Suit? für Damen und Mädchen, ganzivollenes 
Benetian, Gton und Blouje Effekt, beſetzt mit 
Satin-Falten, mit Seide gefütterte Waiſt, 

Flounce Skirt, alle die beliebteſten Schattirun— 

gen, ein guter Suit zu 815.00, 

unſer Preis Samſtag 

Eine ſeparate Gibſon Blouſe, 
Broadcloih, durchweg gefüttert, mit Braid be— 
ſetzt, neueſSchattirungen, ein „Winner“ 3 

zu 86.98, Eamftag zu 3.00 

Seidene Sfirt3, alle elegant bejest, 

Peau de Eoie und Net, ein ftaunenämwertber | 
Stirt zu $12.00, Samftag | 


ganzwollenes 


Feine baumwollene ge— 
rippte u. einfache naht 
lofe Damenſtrümpfe, 15c rg l5c= biß 18ec: 
und 19c Wer: | Mertbe, 

ER, issue de dc 
Schwarze gerippte nahtloje Kinderftrümpfe, in 
Größen 6 bis 9, 15c Werth, x Oc 


Igf vertauf Zchmuckſachen. 


In dieſer Saiſon zeigen wir die feinſte Par tie 

ten, welche wir jemals ausgeſtellt haben. 

lich geweſen, ſo viele modiſchen Facons und Farben in einer ſo gro— 
Reichhaltigkeit zu dieſem billigen Preis auszuſtellen; dieſelben Waaren werden 
überall in der Stadt zu bedeutend höherem Preis verkauft. Wir haben Four-in— 
Hands, Shield, Bow und Ted Ties, in allen neuen Frühjahrs- 
Novelties in Seide und Satins, hübfch gemacht, und genügend, um alle 4560 
Anſprüche zu befriedigen, 


Unſere Auswahl in Kinder-Reefers, elegant be— | 
fest, eine große Auswahl an Hand, unfere | 


Preife find die niebrinften, 15.00 


Gürteln, Lederwanren. 


1 Bartie Kombination Sanitarp Gürtel und 
Strumpfhalter für Damen, regulärer 100 
25c Werth, per Paar 
1 Partie vergoldete und or idirte Gürtelſchnallen, 
dipped Effelte, regnlärer c 
%c Werth 

Ghatelaine Bags für Damen, aus Walrok- und 
Seal Grain:Leder gemadht, Chamois gefüttert, 
auswendige Tafche, regulärer 25c Werth, 15 
fpeziell zu 


Meine und Liqueure. 
Sooderhbam & Wort? fpeziellee Canadian Re, 
in 1887 gemacht, Regierungs-Garantie, d 
Flafche 980 
MW. H. MeBrayer Sour Maſh, nie abgezogen, 
ehe 10 Jahre alt, per Quart— O° 
Flaſche 30 
Queen of Maryland oder Affidavit Pure Rye, 
7 Jahre alt, per Gall., 2.00; per 59€ 
} Gall., 81.05; Quart⸗Flaſche ee 
Gazollo & Co.’3 feiner California Port: 1. 
wein, Gall., 6de; Flaidhe.......... —— 
Lion Marke Port: oder Sherry-Wein (Gruene— 


wald Bros. Weinbauer), 1 28 


per Gallone 


Steingut und Glaswanren. 


| 
] 
Kiüchen-Mandlampe, aroßer Brenner | 
| 


. . . 
Fnamelirte Käfer- 
Broſchen, ſowie ver— 
ſchiedene andere 
Muſter 10e 
Lange Halsketten mit 
Secret Medail: 


Facons, 


Sorten, 


Kragen und Manſchetten. 


Perlen- Halsketten, 
weiß und 


farbig dc 
Feines Aſſortiment fei— 
ner Lever Man— 
ſchettenknöpfe.... 


Hoſenträg er für Männer. 


Irgend ein Mann bezahlt 250 für ein 
Paar guter Hoſenträger. Zu dem Preis 
offeriren wir morgen eine Partie, welche 
bedeutend mehr bringen ſollte; Hoſenträ- 
ger, gemacht von guter Qualität Webb— 
ing, in allen Längen und Muſtern, die 
neueſten und begehrenswertheſten Enden, 
die neueſten Farben, alle Breiten — 


ſchwere und leichte 92 
| 25c 


nur 


Spezieller Verkauf von 


Qualität mit Qualität und 
Preis mit Preis verglichen, in 
ner, fämmtlid) Goodyear Welt genäht, in 
Gnamel, Kid, Bor Calf und Kabo Calf, eng. 
a und Nugsgehen, neue Rope jtitched Kantenz 
— — us 
— ——“ Sohlen. 
zwecke, hervorſtehende Sohlen oder ſolche mit knappen Kanten. 
Neue Frühfahrs Orfords und Schuhe für Männer und Damen, in beſſeren 
Zwei vollſtänd. Par- Facons, die Jeden befriedigen werden; alle Lederſorten, neueſte Facons in Zehen und 
Ve 
np und von jeher | 
dauerhafter Lualti., | ualität, gut gemadt auf ber 
Kragen 2 —* = niedrigen äußeren Abfägen, Größen 
Iröße — etten — ig N —* En 
ne: Gine große Partie von Schuhen für 
und engl. Enamel, für Dre: umd 


irgend einem anderen Gejhäft 
zu kaufen. 
= 9 5 
— — — 
— G — — 
Es ſind Lackleder-, Viei Kid- und Chrome 
Kid - Schuhe für Damen, mit dull Kid-, 
I 
| 
| 
| c tien der neuefteniFas | Veiften, die ausgezeichnete Arbeit ift leicht in jedem Paar zu bemerfen, 
B cons Kragen und | umd völlig garantirt, und werden jidher vollauf befriedigen, ö 
| alle 42 | 2.50 und 
| 
10 b. 12 Zoll. Es tft 
nfinn, mehr zu be: N 
—* —*— Partie, 
Fancy farbige u. ſchwarze Baby-Schuhe, 500 Baar, Auswahl für 


68 find neue Frühjahr: = Schuhe für Mänz: 
Tuch- und Leder-Cbertheilen,feichte Sorte fir Dreß- und jchivere Sorte für Straßen: 
Manſchetten, 
Schuhe für Knaben, 
'uajgotcons jinDd nicht bejier. | 


in ®or Falf, Fnamel, Ladleder und Kid, fehiwere dauerhafte 
vernünftig geformten Xeiiten, mit veg. umD > 00 
9 bis 134, 1.50; 133 bis 53, » 


Mädchen und Knaben, in Kid, Tadleder, Galf 
Schul zwecke, alle Größen in dieſer 1 25 

De 25 
50c 


Bigarren und Tabak. 
Gremos, D. 2. Long & Eon: Monogramım und 


Urmorella’s, Stüd,' Se; m 


Kifte von 4 1.45 


Umerican Ruler, lange Einlage, feines geipren= 
feltes Dedblatt, $1.50 Werth, fpezieller 98C 


I Verkauf, Kiite von 50 
t Badcte für....15e 





Old Pirginia Cheroots, 
Battle ÜE.n..00050000naunnesenn er 
Roje Yeaf, Cut Plug, 4 Unz., per Pip....28Se 


vL aa umaq 


Kragen Se Manſchetten ... 120 


Benefactor-Zigarren zu 5. 


Verſäumt nicht, Euch einige von ben 10c Benefactor Zigarren für 5c zu 
fichern. Sie werden im ganzen Lande angezeigt und Raucher kennen deren 
gut Qualität; unfer Eintauf vom ganzentager derAimerican Cigar Co. er: 
möglicht es uns, diefen Bargain zu geben. Benefactor - Zigarren find 
Seed und Hcvana, alle handgemadht, jede Zigarre ijt mit dem Na: 
men geftempelt, wodurch jeder Smeifel an ihrer Echtheit m 

ausgefchloffen wird. Verpaß biefe Gelegenheit niht — Kiſte As) 


bon 50— 
Fin Werfauf von Standard Sc-Zigarren, einjchl. Geo. W. Childs, 
View Roſe, Cremo, National Square, Long's Monogram, Pete Dailey, 
anRoſe of Plymouth, Marie Jenſen und John Hancock. Wir brauchen fie 
uch nicht erft zu empfehlen; fie find zu wohlbefannt. Kifte von 50 1.50; 
8 für . 
Henry €. 


vana Einlage und Sumatra Dedblatt, volle re 


wläre Größe, Kifte von 50, 1.90; 
* 250e Kiſte von 50, 
Rhotographen · 


Disk Aerords. Cameras. Arm. 


I 
Dist Refords für Sprehmajdinen, pafz, * freie Demonftra: 
ö jend für — —— tion v. Velox Gas— 
alle Disk⸗ licht Developing | 
Majchinen Papier und Poe 
int. Dans Santo MWafferfar: 
del — der ben morgen. Bringt 
Reit eines x m Cure Megatives u. 
Eintaufs TIERE ” PBrints mit. 
20 Brogent ab von Premo und VWoco Ga: |} 
meras und Gaftiman Kodats, 


Yolding Gameras, 5 bei 7 Größe, fymetri- 


fhe Linien, automatifcherShut: 
ter, volljtändig in Sohlleder 1 5 
Käftchen zum Tragen, für nur 


Diefelbe Camera wie oben, 4 hei 5 
Größe, mit Rapid Rectilinear Linfe 


ie Shutter, $11 
4 bei 5 2,9 > 
J 


Cyclone Cameras, 

Zoll Größe, nur 

Der Kombi, 14 bei 14 Größe, fpeziell 
dort paffend, ivo Die größeren Sorten 
nicht geheim gebraucht werden fünnen; 


nimmt 25 Bilder ohne nod: 29€ 


mals gefüllt zu werben, 


Alfred MWatlin’s S 

* * N“ ve. dx (Be 
ebeloping, 

‚ 10e Dugend 


Drudrahmen, 5c Ayo Papier, Gas« 
4x5 Bol, liht Developing — 
Deneloping Moider per 
ze aaa oder Dutend 10€ 
ubeß, drei in 
Scachtel, be 
—83 Oman 
ea Groftal, © 
per Bid. 2e 
Vaſſepartout Bind—⸗ 
* in allen Far— 
en, 36 
Fuß Ve 
Diaiee Br Euren —3 
afte Nearjeal Binding, haltet 5 [4 
Sn 35c 
Wir deiorgen erfter Mlaffe Devefoping, Brinting 
und Mowmting zu mäßigen Breifen; alle Ar: 
beiten garantirt. i 


Friſches Fleiſch. 
ae: a nern 
Di e2 Viertel Veal, per Pfund... 
Norderes Viertel Beal, per Pfund.. 
re NRibs, per Pr 
Magerer Rorf Roaft, per Pfund. ..........SIe 
Leftes Sirloin Eteaf, per Pfund........ 123e 
0f.3 Yeaf Yard, per Pfund 
Reftes Gorned Reef, per Pfund 
Hetzel's feine Knoblauch-Wurſt, 
BEER use ecas eaien 
Gute Deutihe Salam 
15c 
Untertajicı, Fancy 
Ban) 2 Bear für 
a / mr 
‚So 15c 
Fanch weiße Porzellan Suppenjchüffeln 2 Beſter gemiſcht. 
mit Deckel, das S 25e Gras en * 4e Fuß hoch, 55e 
Anfer Sager von Gas-Fiztures iM | Sonia Riinpen, al- | er J —— — * 
* 4 * — — —— Stachelbeer⸗, rombeer⸗ 
voſſſtändig und wir erſparen Euch von ſort. Far 14c | oder Aohannisbeerens 
Büſche rm 


30 Bis 35 Prozent. er 


und Nefleftor, vollftändig 
Vracht voll 
detorirte 
engliſche 
Vorzellan— 
Tajien ıind 


vr ge 


Gervelat Sommermwurft, per Pfand..1Sce s 
(Diefe Abbildung repreientirt die volle Größe der Zigarre.) 


— 


Bünme, Sämereien, etc. 


Yaton | Satalpa Bäume, 12—14 


Amproved Rund, Lale 
Imperial Crown, 


25c 


She Great Pitt, Havana Zigarren, mit Connec: 
tieut Dedblatt, handgemacht, volle Puritanos 


Größe — der Etüd, Se; 2.45 


St 
om. 


Echte Borto Nico Zicarren, Abben Zigarren, garantirt lange Ha— 
Degueros, 25 Yiaerren in 
8 für 256; 


per Podet 


Derkauf von Ierfeys. 


Reinwollene Männer-Jer— 
ſeys, durchaus hochfein, 
eng und ſtark geſtrickt, in 
einer endloſen Auswahl 
der neueſten und beliebte— 


— Büſche, 
Maiglöckchen Klumpen pe Stüd 2 
lange, gemtichte@in= 


Grimjon 
Roſen 3 
Sabre alt, ... 
Ausdauernde Mofen, 
alle Farben, dDormant, 


ar... LS] 


Wiebo!dt's Cold Spring 'Qutterine, die @ 75 

die feinftgemachte, 5-Pfd.- Drum 85c 
Feinſter biefiger ‚Schweizerfäje, per Pd... 17e 
Fanch amerikaniſcher Käſe, per Pf 150 
Cottolene, per Eimer 39e 


Eine Ehrenfhuld. zember vorigen‘ahres beizuftehen. Wir 


haben aber biß anhero feinen Pfennig 
fommen fehen, und e8 ift doch fehon 
der 10. März. Bis zur vollftändigen 
Bezahlung des Betrages halten mir 
Sie alle für...“ Hier folgen einige 
Bezeichnungen, tie fie ein König Kir- 
henfürjten gegenüber gebrauchen mag, 
mie aber eine anftändig geleitete Sets 
tung fie fchmwerlich wiederholen mürbe. 
„ules von Bourbon ift, nad) Ddiejem 
Erlaß zu urtheilen, ein temperament- 
boller Herr, bem ed auh.an Humor 
nicht gebridt. Nur haben jeine El: 
tern es fichtlich unterlaffen, ihn im die 
„Familiengefchichte einzumeihen, da er 
ſonſt nicht den ſonderbaren Irrthum be— 
gangen hätte, Chlodwig ſeinen Ahn— 
herrn zu nennen. Wenn er nicht etwa 
in der letzten Zeit mit dem Gründer 
der Merowig'ſchen Dynaſtie verwandk 
wurde, ſo iſt er es nicht, denn Ludwig 
XVI. und der Dauphin waren es auch 
nicht. Der Betrag bon 3000 Milliar— 
ben, in arithmetifch richtigerer Aus- 
brudsimeife drei Billionen, fcheint et— 
was hoc) gegriffen. Der betreffende 
Schriftjteler bemerkt hierzu: „Die Kir- 
che ift zwar fehr reich, aber e3 würbe fie 
doch einige Anftrengung foften, diefe 
Summe auf einmal in furzer Zeit her- 
beizufchaffen. Wahrfcheinlich » wiirde 
—* ſich indeß mit weniger begnü- 
gen; ſagen wir mit 100 Fr. ließe 
das daraus, daß er, In 86 
etwa anderthalb Jahren die Ehre ſei— 
ee erivied, von mir nur 5 
Hr. „leihen“ wollte. X fchlug das 
Gefuch eherbietig ab und ne dabei 
ben Eindrud, daß auh 2 Fr. ihm 
twillfommen gemwefen wären. Vielleicht 
ivar er ‚aber mir gegenüber nur darum 
fo mäßig, weil er an mich wirklich feine 
Rehtsanfprüce hatte. Freilich, wenn 
—* rn — und ſeine übri⸗ 
orfahren für mi illiar⸗ i 

den aufgelrenbet Hälten, min ner, | ‚@k Brauen nut bie Heine Glas- 
Forderung an mich gleichfalls höher eu ſcheibe ein uſchlagen, das in dem Käſt⸗ 
— ex ge⸗chen liegende Telephun herauszunehmen 
und men —— aufzuru⸗ 

| aeheißen mar- Gin poor. @ireheniun- 

erwi. 


—+ — 
Ein Landonkel in Paris. 


Eine luſtige Geſchichte von einem 
Provinzialen in Paris, die in geſchickt 
dramanſirter Geſtalt einen amüſanten 
Einakter bilden würde, machte vor 
Kurzem unter dem Titel „Der Regen— 
ſchirm des Landmannes“ in Pariſer 
Zeitungen die Runde: In beſter Laune, 
mit fröhlichem Geficht, die Nafe in die 
Luft, in dem glüdlichen Gefühl, die 
Quft der Großftabt zu athmen, von ber 
er fo viel gehört hatte, ging ein bieberer 
Landmann aus Mende neulich unier 
den Arkaden der Rue Rivoli jpazieren, 
nachdem er in einem befleren Reitau: 
rant gefrühftüdt hatte. Er befiaunte 
die eleganten Schaufenfier mit - meit 
aufgeriffenen Augen, ald er plöglich be- 
merkte, daß fein Negenichirm brannte. 
Ein ungeihidter Raucher hatte einige 
Funfen feiner Zigarette auf den Stoff 
fallen laffen, der fofort Treuer fing. 
Der Bauer warf das brennende Ding 
in den Straßenfchmug und trat mit 
beiden Füßen darauf, um dag Feuer zu 
erftiden. Der fhöne Schirm war nur 
nod ein Wrad, eine Ruine, Er hob ihn 
aber boch wieder auf, denn er erinnerte 
fih, daß er gegen Saclchaben ver- 
fichert fei und daß fich bie Feuerver— 
fiherungsgelelihaften bei jo Kleinen 
Objekten nicht lange bitten laffen, ein 
paar Franc mieber zu erftatten. 3 
genüge, glaubte er, daß er bon einem 
Feuerwehrmann das „euer“ beftätigen 
laffe. Er fpracdh einen Vorübergehen- 
den an. „Entieuldigen Sie, mein 
Herr,“ faate er, „mo ift bie nädhite 
Feuerwache?“ Der Ungerebeie, der nur 
mit großer —* ein Lachen unter⸗ 
drückle, erwiderie, daß er das nicht 
milfe. „Aber drüben auf bem Trot- 
toie ift ein euermelder,“ fuhr er fort. 


Wie ein Barifer Schriftfteller vor 
Kurzem im Plauderton erzählte, ift 
Jules von Bourbon in Pariß zur 
Zeit der einzige noch lebende Nadhfom- 
me in gerader Linie des Dauphins, 
Sohnes Ludwigs XVL, der nicht im 
Iemple-Gefängniß als Zleiner Knabe 
ftarb, jondern von Getreuen geretiet 
wurde, ein reife Alter erreichte, hei: 
rathete und Kinder hatte. Naundorff 
behauptete, der gerettete Dauphin zu 
fein. Seine Entel behaupten es nod). 
Sule3 von Bourbor: behandelt Naun- 
dorff und feine Linie als Schwinbler. 
Sein Großvater allein war der mwirf- 
liche Dauphin. Er allein ift der Erbe 
feines Blutes und feiner Rechte. Er al» 
lein ift der rechtmäßige König bon 
Franfreih. Da er indeh leider feine 
Zinillifte hatte und leben muß, ilt er 
Darauf angemwiefen; al Meinreifender 
fein Heil zu verfuchen. Seine Größe 
jchadete ihm in diefem Berufe. Die an 
ihn alaubten, hatten zu viel Hochad- 
tung für ihn, um ein jchnödes Meinge- 
fchäft mit ihm zu maden. Die an ihn. 
nicht glaubten, lachten ihn auß und 
nahmen feine Weinproben und Preis- 
angebote ebenfo menig ernit, mie feine 
Königswürde. E& ging dem „hohen 
Herrn“ unlängft fehledht, daß er fi 
gedrängt fühlte, an den Kardinal-Erz- 
bifchof Richard von Paris folgendes 
nach Forın und Inhalt recht unge- 
wöhnliche Handjchreiben zu erlaffen: 
„Erzbifchof, — durch unfern Brief vom 
15. Januar 1902 haben mir hnen 
— bewieſen, 4 wir der äl⸗ 
eite Sohn der Kirche find. Papft Pius 
IX. bat ung 1849 anerfannt und in 
Bolge veffen haben Sie und 1895 an» 
erfannt. Wir haben Ahnen beiwiejen, 
daß die römiſch-katholiſche Religion, 
feit fie durch unfgrn Ahnberrn Chlod- 
tig in Frankreich eingerichtet murbe, 
und über dreitaufend Milliarden gefo- 

* ftet hat, mas ein fahelhafter und. un 
glaublicher, gleihmohl aber richtiger 
Betrag ift. Da wir augenblidlich etwas 
bebrängt find, fo haben mir dur * 

hre Vermittlung von allen Stirchen- |.beulft a 
ürften Franfreichd Geld verlangt. Sie | Wir fpielen 

haben ung berfptochen, und am 17.Dt- mich Iaffen fi 


Epezieue ufferte don 162 Modellen von 
den Fairview Bicyeles, durchaus hochfein, 
in ſchwarzer, blauer und Maroon-Finiſh, 
von Shelby nahtloſem Stahl-Tubing ge— 
macht, Arch Crown Forks, nahtloſe Fork⸗ 
Seiten, alle glaänzenden Theile ſchwer nickel⸗ 
platurt auf Kupfer, verſehen mit Famous 
ein Stüd Grant Hanger, 5 YUımSprodets, 
Lobdell Nims, hübjic) emailfirt, um zum 
Geftell zu paflen, mit Morgen u, Wright, 
Hartford pder Kotomo Tires, verftellbare 
Handle Bars, Brown Pattern wattirte 


Sattein, bollitändig mit | 6 75 
a 


MWertzeug und Sad 

für Werkzeug, 
Anaben: und Mädchen:Bicheles, mit 
0:, 24:, oner 26301, Rädern, jhwarz 
und Marson:Finifhes, von nahtlojem 
Stahl-Tubing gemacht, mit ein Stüd 
Eramt Hauger verjehen, ausdehn: 
barer Sinpfoften und Kanblebars, 
Gones und Fups von maflivem Stahl 
gedreht, in Oel temperirt s10 
und gehärtel 
Splar Gcä vampen, hochfein vermideltes 
Meifing, brennt 5b 2 


Stunden lang 
1.50 
Trap, 3:2) 


de 


und dem Scott Bolt Altion, 30380. ges 
pohrte Läufe, Cafe gehärtete Frame, 
Walnuß 


Hammers, feiner 8 90 
len-Griff — — 


niedrige 


QDuntelraum = Lams 
pen, Muby: und 


Oranges 27 c 


Biäjer, 


Sard Mounts, 4x5, 
rau, grün und 


&Hwars, B8c 


Dutzen 
dauer⸗ 


u 


Tube, äußerjt 
per Bear, 


Tıres, Eine! 
beltbar, 22.1: 
Pedale, Record Vattern, Rat 
Thread, paifcn an irgend einen 
Standard Graf, Haar, 

9.NF3, Kanne, 15e. 


Garbide, Z:T7!- 
Sättel, Brown Yat., dad, mit Coil Sp'a. AZbe. 


den Samitags: 


nur 2000 Selbftmorbe zählt. Profeffor 
Siforsty nennt daher nicht mit Unrecht 
den Altohol den „Mafjenmörder“. Un- 
ter 1,000,000 Einwohner fallen in 
Rußland 55.2 dem Alkohol zumOpfer, 
inDeutichland aber nur 12 und und in 
Yranfreih faum 11.5 pro 1,000,000. 
Was die Ruffinnen anbetrifft, jo tom- 
men biefe in Bezug auf die Häufigteit 
Des Altoholgenuffes unmittelbar nad 
den Engländerinnen, zeigen fich aber 
egen feine yolgen bedeutend wider— 
Ranbafühiger. 


03 Altonoltrinter in Rußland. 


‘n einem jüngft erfchienen Buche 
gibt der Kiemer Profeſſor Sikorsky 
intereſſante Aufſchlüſſe über die Ver— 
heerung, die der Allohol unter ſeinen 
Landsleuten anrichtet. Aus dem vom 
Verfaſſer geſammelten Material geht 
hervor, daß von 1870 bis 1887 84217 
Perſonen, wovon 76786 dem männli= 
chen, 7431 dem weiblichen Geſchlechte 
angehören, an -Altoholvergiftung ftar= 
ben. Da3 ergibt einen Jahresdurd- 
ichnitt von 4678 Perfonen, eine Zahl, 
welche nur durch die ber jährlich Er- 
teuntenen nodh übertroffen wird. Er- 
morbet werben hingegen pro Yahr nur 
2840 im Durdichnitt, während man 


in biejem Qeitraum im Qarenzeiie gay 


„Der Kerl ift verrüdt .. .“ 
allen Seiten. Inzwiſchen 
fchrie der Bauer fortwährend in bas 
Meldetelephon ein Sa nad) weni⸗ 
inuten lam richtig ein ganzer 
Aug var euermeht angeraffelt, Mann- 
ſchaflen, ein Dampfiprige und bie 
große Mettunasleiier. „Wo. ift ba3 
Feuer?“ rief Der Kommandeur ber 
euermehr. „Hier! roieberholte ber 
—* feine fioreotppe Antwort und 
zeige auf bie — nn. & 
iwebroffigier fand an bem „Big menig | ber Ynftzuftionsftunde): „Alfo ber 
5 rief einen Schupmann berbei | Solbat muß fich in erfter Linie angele- 
'r'e | den zu eigen zu.madjen. Run, Pieper, 
x aten om m 


Schirmreſt. 


Einkauf von B. K M. Railway Zigarren von demſelben Geſchäft, welches uns die Be— 
garre zu einem bemertenswerth niedrigen Preis. Per 1,000, 8173; Kiſte 
ertra große Sorte 
lage, volle Größe Zigarren, feines ausgeludtes 
1902 Bicyeles. 
u 
* ſten Streifen und ſoliden 
a . e Auswahl von 
Eh I, fchetten, tadellos paflend, * 80 
Pappdeckel Record Caſes, 
Größen, 
e in fancy 
Streifen, Größen 24 12 Gauge verbeſſerte Bar Lock Gewehre, 
großes Sortiment von ſchlichten und 
Plaids und Miſchungen, 15€ 
der größte je of: 
Partien v. Gür—⸗ 
ten Gorduron = Anzüge für 
Saiſon übrig gebliebenen Waarert zır rätı> Yäg 
& netten, 82. Corduroy Hüte und Koh: 
ä ’ i e äwerthe 
alle Zängen, alle Farben, begehrenswerth Er ilde un? Satronen-Talde — 
len Preis für diejen Verkauf 25c Ganvas Nagd-dofen, gemat aus B«lingen 
hieß e3 bon ich doch nie nah Paris gefommen!“ 
Schirm. Der Bolizeibireltor hatte Er- 
er beruribeilt'murde. Den Schirm ließ 


nefactorg verfaufte, alle, welche im der Fabrik vorräthig waren; fie haben lange Ein— 
von 50, 90e; 5 für 
Pananabaum:Blatt 
Dedblatt, Union made, der 1900 324 25e 
|, Ma £ 
Sy — — —— ug 
ulm) 
h v * . — .. Da D — br 2 - u 
— M Jarben dieſer Saiſon, ge— — von 23,000 73öll. Re— 
400 Geſangs⸗ 
alle Farben 1 175 
w 
⸗ n 
halten 50 103011. Records, 45c 
feine reinmwollene 
1.45 
vis 34 +49 mit dent nenen Nemington Breeh Blod 
gerippten Gffekten in einer Auswahl 
zu 
.. +. ⸗ 
-V + 
Männer-Gürtel 
h : Kolben — Piſto— 
ferirte Bargain. 
&acwehre mit einfahen Lauf — 
teln teeffen jest 
uchter Mode angefertigt — 
men, hunderte von Sorten, viele yacons, } 
6u>. 
Gecons, in der fegten Saijon verkauft zu | siegt für 0c 
als jehr hoch gelten — unbe: Gamas, Ihiver genäht — 
„Hätte ich doch den dummen Schirm 
tief er ein Mal Über das amdere cus 
barmen mit vem Landontel und erließ 
er alödann der Polizei zum Andenten 


| 
lage, find von voller Gröke und handgemadt; eine qute frei rauchende Zi— 1 Oc | 
Daddy u. BullDog Brands, | 
| 
Kitte von 50, 1.85; 8 für | 
m 
a 
I} 
Hin rippter Kragen ımd Manz kords, einſchl. einer 
und Mufifftüden— Auswahl für 
und 
Knaben = Yerjens, Fi S höhe 
diefelbe Sorte wie obige, d ur Schützen. 
Golf- und Bichele-Strümpfe, ein 
der ſchönſten Novelties, Karrirungen, 
Unzweifelhaft 
nur 
Unſere neue 
zolliger gebläuter 3:75 
ein ımd wir wünjchen mit allen von leiter 
de 3.50. Jagd-Hoien, 4.50. 
alle Lederarten, von 1 bis 14 Zoll Breite, 
- Ganpad-Röde, gemaht aus gutem 
Vreiſen, welche im Vergleich zum iveziel: Workout auf 
ichränfte Auswahl, zu 
auf der Straße liegen laffen ... ., tpäre 
und betrachtete mehmüthig feinen alten 
ihm nachher die hohe Gelvftrafe, zu der 
zurüd, 


— Mißverſtanden. — Sergeant (in 


An: Werden Sie noch vor Oſtern in 
Ihre neue Garniſon überſiedeln, Herr 
Leuinant? — Leutnant: Nein, erſti 
nachher, — will den jungen 
nech ruhige Feiertage goͤnnen / 


— + —— 
vrüdfegung: Mutter: Mari 
 Beläßen? — Beipe 
Damen 


t 
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